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+ + 
Des Kaiſers Heimkehr. 
à Nach ſechs wöchentlicher Abweſenheit zieht heute unſer 
aifer wieder in die Hauptſtadt des Reiches ein, die 
Paläſtinafahrt gehört der, Vergangenheit an. Wenn 
ſchon in dieſem Augenblicke eine Reihe von Zeitungen 
vorzeitig die „Bilanz dieſer Reiſe“ ziehen wollen, und 
ſich in tiefſinnigen Betrachtungen über die politiſchen, 
wirthſchaftlichen und religiöſen Conſe⸗ 
quengzen der Orientreiſe ergehen, ſo vermögen 
wir uns nicht an dieſer Discuſſion zu betheiligen. Wir 
haben, als der Kaiſer am 11. October ſeine Fahrt in 
das Morgenland antrat, die unſerer Auffaſſung nach 
übertriebenen und allzu optimiſtiſchen Erwartungen 
nicht theilen können, die man vielfach in der Tages- 
preſſe ausgedrückt fejen konnte, und wir haben auch 
während der ganzen Dauer der Reiſe uns dem 
Byzantinismus jener Blätter nicht anſchließen können, 


N 


welche faſt in jedem einzelnen Vorgange, 
der aus Konſtantinopel und Jeruſalem ` ge 
meldet wurde, einen Erfolg des Deutſchen 


Reiches und ſeines höchſten Vertreters erblicken wollte. 
Wir haben uns keinen Moment der Täuſchung hin⸗ 
gegeben, als ob ſich nach irgend einer Richtung hin 
ſofortige greifbare Vortheile daraus erzielen 
ließen, und nie angenommen, daß unſer Kaiſer etwa 
als „Empfangender“ gen Often gezogen wäre. 
Wir empfinden als Deutſche, welche ſtolz auf ihr Vater⸗ 
land ſind, ganz im Gegentheil eine gewiſſe Genugthuung 
darüber, daß Kaiſer Wilhelm II. als „Gebender“ auf 
trat und nicht um den Schutz deutſcher Intereſſen etwa zu 
bitten hatte, ſondern den in fernen Landen weilenden 
Deutſchen des Reiches Schutz zuzuſagen gekommen war. 
Mit ehrlicher und herzlicher Freude begrüßen wir die 
Wiederkehr des Kaiſerpaares, welches wir nicht ohne 
Beſorgniß ſcheiden ſahen, und welches nach Ueber⸗ 
windung einer weiten beſchwerlichen Reife, die mancherlei 
Fährlichkeiten bot, nunmehr wohlbehalten und an Leib 
und Seele geſtärkt zu uns zurückgekehrt. 

Ueber die politiſchen und wirthſchaftlichen Reſultate 
der Orientfahrt, die uns mehr paſſiver, als activer 


Der Juſelkönig. 


Roman von E. Goedicke. 
(Nachdruck verboten.) 


27) 
(Schluß.) 

Wenn er das wüßte, der gute, alte Inſelkönig, 
und wenn er auch das wüßte, was ſie haupt⸗ 
ſächlich von der Inſel ſorttrieb, das, was fie fih 
ſelbſt nicht eingeſtehen wollte, und was ſich ihr doch 
chon lange ſo mächtig aufdrängte — daß ſie ihn 
liebte, den verſtoßenen Sohn ihres Pflegevaters. 

Sie umſchlang das Kreuz mit beiden Armen und 
lehnte Hen Kopf dagegen. „Verzeih mir, mein guter 
Vater,“ ſagte ſie leiſe, „ich kann ja nicht anders.“ 

Die Kälte trieb ſie endlich fort von dem geliebten 
Grabe. Auf dem Gehöft waren ſchon alle Lichter 
verlöſcht, nur in Klaus Detlev’3 Zimmer brannte 
noch Licht. Er hatte den Kopf in beide Hände ge⸗ 
ſtützt und ſah ſtarr vor ſich hin. | 
Du ſollſt Ruhe haben vor dem Eindringling, 
Dich aus Allem vertrieben,“ ſagte ſie leiſe. 

dit 


er i 
Nun war fie bereit; fie hatte Abſchied von Kriſchan 
und Line genommen, und ging dann mit ſchweren, 
ſchleppenden Schritten nach dem Wohnhauſe hinüber, 
um ihrem Pflegebruder Adieu zu ſagen. Als die 
Thürglocke den alten, bekannten Ton anſchlug, trat 
Johann aus der Thür und ſah ſie verwundert an. 

„Iſt Herr Niels⸗Chriſten zu Hauſe?“ fragte Karin. 


der 


+ 


0 ; er wird wohl im Atelier fein. Darf ich 
4 Sie ſchüttelte d i i 
| | Śiwa? e den Kopf. „Danke, ich werde allein 


Sie ging langſam den We 
| b gam g am Strande entlan 
RE kam in das Vorzimmer des kleinen Baues, bh 
de e e ane. Seti Hole Te 
f e ür, und d 7 + 755 
| 9 98 „Herein“ aus dem Simmer e 
aus Detlev malte nicht; er j it netti 
i Kopf auf einem Seſſel ka ; ſaß mit geſtütztem 


eintrat. Einen Augenblick ſtanden ſie ſich wortlos 
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Völker gemacht hat, und daß uns dies 
in 


daß nach den Worten unſeres Kaiſers in der Erlöſer⸗ zu erreichen und wir 
kirche an geweihter Stätte das Wort Gottes auf dem 


Heiland lebte und wirkte, 


erhob ſich langjam, als 
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graue Theorie und im Grün des Lebens prangen 
goldene Früchte. Anders ſchreibt der Mann, 
der gelaſſenen Sinnes vom Schreibtiſch aus den 
Schwingungen des Völkerdaſeins folgt, und anders 
der, der mitten im Schlachtenlärm ſteht und auf 
grüner Haide den Strauß mit dem Gegner wagt. Und 
auch über die Memoirenwerke unſerer Tage reicht 
Bismarck's letztes Werk weit hinaus. Denn dort 
verknüpft ſich das Unweſentliche mit dem Bedeut⸗ 
ſamen, ein allzureicher Ballaſt erſchwert das Genießen, 
hier tritt uns das Weſentliche allein entgegen, 
in die Tiefe leuchtet die Fackel. Und durch die 
Worte pulſirt heißes Leben, ſtrömt jene Leidenſchaft⸗ 
lichkeit des Gemüthes, die allein zu großen Thaten 
führt, lodert die Kraft, die die Zeiten und die 
Menſchen beherrſcht, die das Werdende mißt am 
Gewordenen. Und über alles das breitet die Vater⸗ 
landsliebe, die Liebe zum König und zum Volke einen 
unvergänglichen Schleier. Wir ſehen den jungen kraft⸗ 
vollen Mann, der in den Tagen der Revolution „ge⸗ 
treu bis in die Vendee,“ — wie einſt Charente und 
Chatelineau, die Führer der Chavans, — für ſeinen 
König eintritt, den Muth der Zaudernden zu entflammen 
ſucht und „mit verwundetemGefühl“heimkehrt in das ſtille 
Dorf,als fein Monarch ſelbſt ihn und die eigene Sache ver⸗ 
läßt. In Schönhauſen tritt der Junker den Aufwieglern 
feſt entgegen. In Potsdam wagt ein Miniſter nicht, 
mit dem durch ſeine Königstreue Compromittirten 
öffentlich zu ſprechen; die Generäle finden nicht den 
Muth, durch einen kühnen Schwerthieb den Knoten zu 
durchhauen, die Initiative fehlt, und der, der ſie beſitzt, 
der „Junker von Schönhausen“, ift machtlos, Längſt 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Mauniertoten wird 
„Danziger Reuefie Nachrichten“ — geſtattet. 
dem Gauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Albrecht, Berent, Bohnſan, Bütow Bez. Cöslin, 


Neufahrwaſſer, (mit Brójen und Weichſelmünde), 
Gtntthof, 


G arthans, Dirfhan, Elbing, Denbube, Hotzenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
P Nenteich, Neuſtadt, Opra, Oliva, Pranit Br. Stargard, 
Tiegennof, Zoppot. 


Stadtgebiet, Schiblitz, tolo, Stolpmünde, Schöneck, Sternen, 
und damit iſt eine der Hauptquellen 
aus welcher jene „Reichsverdroſſen⸗ 
ſpeciell in Süddeutſchland, in 


Natur zu fein ſcheinen, wird der kühler urtheilende] gelöſt worden, 
Chroniſt ſpäterer Tage ein definitives Urtheil zu fällen | verſtopft worden, 
haben. Wir freuen uns indeſſen aufrichtig und von ganzem heit“ entſprang, die fih, l EUREN ł 
Herzen, daß Kaiſer Wilhelm durch den unleugbaren] der Form einer „Preußenfeindſchaft“ äußerte. Die 
Zauber feiner Perſönlichkeit wie durch fein glanz⸗ ebenſo erfolgreiche als ſympathiſche erſte Rez 
volles Auftreten einen mächtigen Eindruck auf die gierungshan dlung unſeres Kaiſer auf deutſchem 
leicht erregbare Stimmung der drientaliſchen] Boden, welche die wichtige, tingit erſehnte Einheitlichkeit 
' indirect, | und Reform der Militärſtrafrechtspflege gewährleiſtet, 
irgend einer Form, früher oder ſpäter, zuf hat gezeigt, daß Wilhelm II. perſönliche Opfer 
gute kommen wird. Freuen wir uns auch darüber, zu bringen verſteht, wenn es gilt, nationale Ziele 
begrüßen dies als eine „That“, 
im beſten Sinne des Wortes. Auch dem Prinzregenten 
uitpold wird man dafür dankbar ſein müſſen, daß er 


Glaubensgrunde der Reformation künftighin] S Ae Í ; 
willigte, gegen die Conceſſion eines 


gepredigt werden und daß damit das evangeliſche] darein , 
Deutſchland nunmehr auch an jenen Stätten, wo derjbayrifjhen Senates mit bayriſcher Perſonen⸗ 
eine ebenbürtige beſetzung, — den Sitz dieſes Senates, ſtatt nach 
Stellung neben den anderen christlichen Betennt. | München nach Berlin zu verlegen. f 

niffen einnehmen wird. Auch die nunmehr definitiv] Im Schmuck dieſes Erfolges kehrt heute Kaiſer 
politiſch feſtgeſtellte Uebernahme des Schutzes] Wilhelm nach ſeiner Hauptſtadt zurück, wo feiner, 
der deutſchen Katholiken im Orient iſt als große und dringende Aufgaben harren. 
eine Errungenſchaft dieſerReiſe zu bezeichnen. Als frommer] Nach den romantiſchen und poeſievollen Wanderungen 
evangeliſcher Fürſt hat unſer Kaiſer ſeine Wall- durch das Heilige Land tritt die rauhe Wirklichkeit 
fahrt nach dem heiligen Lande unternommen und in feiner | des arbeitsvollen Lebens wieder an den Kaiſer heran, 
denkwürdigen Rede in der Erlöſerkirche ein feierliches — dem märchenartigen Traume folgen die ernſten und 
Bekenntniß abgelegt, welches in dem Herzen aller verantwortungsreichen Pflichten. Und in dieſem Sinne 
Derer, die ſich eines Glaubens mit dem begrüßen wir in ſtiller, aber aufrichtiger 
Kaiſer mifen freudigen Widerhall gefunden hat. Freude den Kaiſer, welcher, nebſt feiner erlauchten 
Gleichzeitig aber hat er ſich an demſelben Tage Gemahlin, glücklich wieder in die Mauern feiner Haupt- 
feine katholiſchen Unterthanen durch eine ſtadt zurückgekehrt iſt, und rufen ihm mit derſelben 
hochherzige Schenkung zum herzlichſten und treuen deutſchen Herzlichkeit, mit welcher wir ihm 
aufrichtigſten Danke verpflichtet. Gerade diefe legte | den Abſchiedsgruß nachſandten, heute ein volltönendes 
That dürfte eine nicht zu unterschätzende Feſtigung der Willtommen entgegen! i 


Grundlagen unſeres innerpolitiſchen Lebens bedeuten. OWCY = tę RE a 3 Vene kin T 

x P PES że PROCZ . jelbe Junker einer der Wenigen war, die es wagten, 
p a an in f dog ad eng en Bismarckts Gedanken und Jean dancer einer Keren Belt pu tan un 
los daraus ergebende Folgeerſcheinung iſt ein Erinnerungen. den Kampf aufzunehmen für ein ſtarkes Preußen 


und eine ſtarke Monarchie. 3 


Der Junker ift zum Staatsmann gereift, die harte 
Schule von Frankfurt hat ihn gebildet und in Vielem 
gewandelt. Er hat einen tiefen Einblick gewonnen in 
die Werkſtatt des politiſchen Lebens, und er bereitet ſich 
vor, die Zügel, die Wilhelms J. Hand zu entfallen drohen, 
mit der eigenen, ſtarken Hand zu ergreifen. Und 
er blickt zurück auf die Vergangenheit, heute wie damals, 
als er ſeine berühmte Denkſchrift dem Könige ein⸗ 
reichte, und, indem er die Fehler der preußiſchen 
Politik, die bis nach Olmütz führte, unerſchrocken auf⸗ 
deckt, — weiſt er die Pfade der Zukunft. Klare 
Ziele hatten ſeit Friedrich dem Großen gefehlt; 
ſelbſt bei günſtigen Situationen fehlte die Ent- 
ſchloſſenheit: „Die verſäumten Gelegenheiten, welche in 
den beiden Zeiträumen von 1786—1806 und von 
1842—1862 fallen, find den Zeitgenoſſen nur ſelten 
verſtändlich geworden; noch ſeltener ift die Verant⸗ 
wortlichkeit dafür vertheilt worden. Erſt die Aus⸗ 
ſchüttung der Archive und die Denkwürdigkeiten Mit⸗ 
handeluder und Mitwiſſender ſetzten 50—100 Jahre 


Eteigniß zu betrachten, welches, nach unſerer Auf Erwartungsvoll hat das deutſche Volk des letzten 
fafjung, für die zukünftige Geſtaltung der Dinge im Geſchenkes geharrt, das die reichſpendende Hand des 
Reiche eine fajt noch größere Bedeutung haben wird, Fürſten Bismarck ihm gewähren folte. Noch einmal 
als die voraufgegangene Orientfahrt: Das ift die That⸗ ſollte ja der große Kanzler, wie aus der Weltenferne 
ſache, daß der Kaiſer den erſten Tag, an welchem] der Ewigkeit, zu ihm ſprechen und ihm enthüllen, was 
er deutſchen Boden berührte, dazu benutzt hat, er in der Werkſtatt ſeines Geiſtes erlebt, was in den 
um eine perſön liche Begegnun g Stunden ſchichſalsſchwerer Entſchlüſſe ihn bewegt hat. 
mit den drei ſüddeutſchen Bundes⸗ Weithin zurckführen ſollten uns die Gedanken und die 
fürſten herbeizuführen. Die aus München ein⸗ Erinnerungen in die Tage, da das Preußen Friedrichs des 
getroffenen erfreulichen Meldungen zeigen, daß die Großen und feiner Erben jenen Werdegang antrat, 
wenn auch nur kurzen Ausſprachen genügt haben, um] der durch Demüthigung und Leid, über die Straße 
die in den letzten Monaten aufgetretenen unliebſamen] trüben Martyriums hinweg, zu der ſteilen Höhe 
Verſtimmungen zu bannen und, nach vielfachen Miß⸗] nie geahnten Erfolges führte. Und der, an deſſen Hand 
verſtändniſſen, in einer wichtigen Frage ein erfreuliches wir noch einmal, uns erinnernd und uns erfreuend, 
Einverſtändniß zwiſchen Nord und Süd jene Bahn durchwandern ſollten, der uns von der Höhe 
herbeizuführen. Die Erzielung eines Einvernehmens weisheitsreicher Erfahrung den Blick erſchloß in die 
zwiſchen Preußen und Bayern über die Frage der Gefilde der Vergangenheit, ſollte Bis ma Fu ſein, 
Militärſtrafgerichtsordnung, welche in ihren Anfangs⸗ der, der die Geſchichte zwang unter feinen! Willen, 
ſtadien faft unüberwindliche Schwierigkeiten zeigte, ift|follte jie ſchreiben . ' 

durch ein für beide Theile gleich ehrenvolles Allein es iſt keine Geſchichte ` im Sinne der 
Compromiß in der denkbar glücklichſten Form früheren, die ſich uns bietet. Abgeſtreift iſt die 


— 


ſeine blonde Pflegeſchweſter ſtürmiſch in die Arme 
geſchloſſen und ihr Geſicht mit zahlloſen Küſſen bedeckt. 
Als Karin ſpäter auſ's Schloß kam, legte fie 
Sylvie ſofort die Beichte ab, und in ihrer ſtrahlenden 
Glückſeligkeit merkte fie nicht, wie das Geſicht der 


War es kein Traum, war es Wirklichkeit! Das 
ſie ſelbſt faſt in Lebensgröße, wie 
ſie auf ihrem Lieblingsplatze am dee ing, hi 
Geſicht in den Händen.] Wind jpielte mit ihrem Haar, das wie ſchimmerndes 
g blick Dr ich] Gold glänzte, in leicht gekräuſelten Wellen plätſcherte 


rin einen Schritt näher und 


egenüber, d 
ee en e Abſchied Bild dort zeigte 


ſagte gepreßt: „Ich wollte — ich komme, um 
zu nehmen.“ 
Er ſtöhnte und barg das 
„O Gott — Karin — dieſen Augen 


Í i REG und dort in weiter erne, |; 35 3 X 
gefürchtet! Wie ftehe ich heute vor Dir! Ich werde das Waſſer an den Strand un $ Selten“ jungen Gräfin bei der Nachricht von ihrer Berlobun 
i i i ii e! — |in Wolken verſchwommen, lag das Schloß von Detten- | ję ER er ; ‚ung 
co mit BT Z s e Aa gerien ma horst. Und der Ausdruck von Sehnſucht und Qual lih mit einer Todtenbläſſe überzog und fie erft einige 


Ich kann Dich auch nicht um Verzeihung bitten, | h Seeunden Zeit b 


rauchte, ehe ſie ein Wort des Glück⸗ 


denn Du müßteſt ja kein Menſch fein, wenn Du mir in ihrem Geſicht, würde das nicht ihr Zukuuftsbild ſein?]wunſches fand. Aber daun zog ſie das junge Mädchen 
das vergeben könnteſt! Aber, Karin, wenn Du in 826 Meer i 17 e herzlich an ſich und nannte ſich ſcherzend ihre Pflege⸗ 


er Aa bij, dann — denke wenigſtens voll 
itleid an mich.“ ne ieden jein. 

Karin ſchlang die Hände in einander. „Klaus V | l 
Detlev quäle Dich doch nicht mit ſolchen Gedanken!“ O wie wahr, wie furchtbar wahr waren die 
Ich weiß ja recht gut, daß ich unbewußt viel zu Worte, die dort unter dem Bilde ſtauden. 

Deinem Kummer beigetragen habe, wenn auch nicht] Was ift das ?“ fragte fie endlich tonlos. 
fo viel, als Du damals glaubteſt. Aber wie Du ge⸗] Klaus Detlev fuhr auf. 

litten haſt, das kann ich erſt jetzt ermeſſen, wo ich 


mutter, bei der der Inſelkönig erſt feierlich um die 
Hand feiner Braut anhalten müſſe. 1 

Als der Frühling in's Land zog, wurde auf Schloß 
Dettenhorſt eine ftille Hochzeit gefeiert, an der nur 
die nächſten Bekannten des jungen Paares theil⸗ 
nahmen. Gräfin Sylvie vertrat Mutterſtelle an der 
ſchönen, jungen Braut und flocht ihr ſelbſt den friſchen 


Von Freund und Heimathserbe 


„Das, Karin — das iſt mein letztes Werk. Das 


j 1 ; R ich mi bh ‘ - | Divrtenfranz in das blonde Haar. 
im Begriff ſtehe, die Inſel zu verlaſſen.“ Bild habe ich mit dem Herzen gemalt; es ſoll mein n h ; 
Sł tani nicht weiter, Thränen erſtickten ipve | Troft ſein, wenn Du gehſt. Ja, Karin, jetzt muß es Nach Beendigung des Feſtmahls begleitete die 


kleine Geſellſchaft das junge Ehepaar an den Boots⸗ 
hafen. Hier lag der zierliche Dampfer des Inſel⸗ 
königs, der ſeinen Namen „Sylvie“ auf eigenen 
Wunſch der Gräfin in „Karin“ umgewandelt hatte, 
und nahm das glückliche junge Paar auf, um es ſeinem 
jepónen Heim und einer ſonnigen Zukunft entgegen. 
zuführen j N 
Im Herbſt ging es auf Schloß Dettenhorſt lebhaft 
zu, alle Fremdenzimmer waren beſetzt, und immer 
neue Equipagen fuhren vor das Portal, um Gäſte 
abzuſetzen. Aber es galt auch, ein großes Feſt zu 
feiern — die Taufe des Majoratserben. 


fort. 


> f heraus, was ich Dir auf ewig verſchweigen wollte. 
„Wird es Dir 


Höre noch ein Wort von mir an, und da ; 
mir den Rücken. Karin — Karin — ich r ih 
i „Klaus Detlev!“ Wie vom Blitz getroffen taumelte 
Du kannſt nicht fortgehen, ſie zurück und hielt fih mit den Händen an einem 
Wir gehen hier alle zu] Stuhl feſt. 

„Verzeih mir auch dies noch, 
Strafe für mich. Aber ſo ſage 
mich einen Narren, lache mich au 
nicht ſo ſtarr an.“ ; i 
Karin ſchlug die Hände v 


Stimme, und ſie wandte das Geſicht 
„Karin,“ rief er leidenſchaftlich. 
ſo ſchwer zu gehen?“ 
Sie nickte ſtumm. 
„Karin, bleib hier! 
Du gehörſt zur Inſel. 
Grunde, wenn Du gehſt!“ 
Sie ſchüttelte heftig den Kopf. a 
„Wenn Du meinen Bitten nicht folgſt, ſo beſchwöre 
ich Dich beim Andenken an unſeren verſtorbenen 
Vater, bleibe hier.“ 


Karin, es iſt die 
doch etwas, ſchilt 
$, aber ſieh mich 


or ihr erglühendes Geſicht. 


ich, i ic Ich kann es ja nich 1 
Klaus Detlev, laß mich, ich kann nicht!“ Ich kann es ja nicht glauben, Klaus Detlev,“ Tapte ie kleine Capelle des Schioii 
UA 7 : 3 z . , ; GG ? 
: 88 1 i 1% Aiie leije, fait unbórh UK E T ag] Die kleine Capelle des Schloſſes war mit den 
„Karin, thu mir das nicht an, geh nicht fort „Karin | hr ar, „es wäre ja zu viel Glück.“ ſchönſten Blumen und Blattpflanzen in eine Art 


Er war dicht a fie 9 5 und hatte ihre ia g A gia 
beiden Hände ergriffen, aber fie riß fich los. Kniee geſunken und zog ihre Hände herab, „Karin 

"lo Detlev,“ ſchrie fie auf, „quäle mich nicht ae 5 noeh einmal i A AŻ no 
fo furchtbar!“ hen! a, Da bog ſie ſich zu ihm hinab und zog ihn hoch. 
; ei ihrer heftigen Bewegung hatte jie eine Stafjeici} „Klaus Detlev,” jagte fe date teife, KRW 
geſtreiſt, die Falten des Vorhauges bewegten ſich leicht, ich góre das alles ertragen können, wenn ich Dich 
und ehe ſie zugreifen konnte, fiel er zu Boden. nicht geliebt hätte?“ 

Karin blieb wie verſteinert ſtehen und griff fih| Ein einziger, jauchzender Aufſchrei durchzitterte 
an den Kopf. jutte 


Detlev war vor ihr auf die Gewächshaus umgewandelt, und vor dem Altar ſtand 


der alte Reichsgraf von Dettenhorft und hielt feinen 
kleinen Enkel über die Tauſe. i 
„Wer ſind denn die auderen Pathen?“ fragte ein 
err, der in der Geſellſchaft fremd war, ſeinen 
Nachbar, den hübschen Lieutenant von Waterow. 
„Der dunkle Herr iſt mein Schwager, Graf 


lden kleinen Raum, und dann hatte der Inſelkönig! Meerenheim,“ war die Teije Antwort. 


F 


heute mein Kind anjehen kann, ohne zu erröthen. 


2 i Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſpäter die öffentliche Meinung in den Stand, für die] Mehrheit bei. Meine Nerven widerſtanden den mich 
einzelnen Mißgriffe des Proteus Pſeudos, die Gabelung Tag und Nacht ergreifenden Einbrüden, | ay 
aß en e en eee UD hit N aer 4 winne bert Do einem 
Wohl gewaffnet, mit reicher Erfahrung und ausge⸗ heftigen Weinkrampfe befallen. Während deſſelben hörte 
rüſtet mit dem Muthe einer tieſbegründeten Ueber⸗ ich, wie im Nebenzimmer der Kriegsrath aufbrach. Ich 
zeugung, tritt Bismarck in die Zeit des Conflietes, in machte mich nun an die Arbeit, die en ß mę A 
J 
Volke entgegenſtemmen mußte. Er ſtand allein, wortlichen Rath nicht Gegant wolle, mich meiner 
nur der treue Sinn des Königs ſtützte ihn, Ae mterals Miniter bei Weiterführung 
und die Tüchtigkeit Roons. Aber gegen des Krieges zuentheben. Mit AWA ta 
n die, jetóft auf ben | gs, oSSoŚ I mich imuier tac ich awer Oberiten mit 
gewaltigſten Monarchen, der Hof ausübt, die Ange: Berichten über das Umſichgreifen der Cholera unter 
hörigen, die Gleichgeſtellten. Der „Danzigerſihren Leuten, von denen kaum die Hälfte dienſtfähig 
Epiſode!, welche den Thronerben auf den Wall war. Die erschreckenden Zahlen befeſtigten meinen 
ü ; RKA Entſchluß, aus dem Eingehen auf die öſterreichiſchen 
luer gegen den eigenen Bater, it in den Gw Bedingungen die Cabinetsfrage zu machen. Ich be⸗ 
innerungen ein eigenes Capite! gewidmet. Alsdann fürchtete 1 politiſchen Sorgen, daß bei Verlegung 
denkt der Staatsmann auch in den Abendstunden der Operationen nach Ungarn die mir bekannte Be: 
ſeines Lebens pietätvoll und dankbar der 
beiten Gehilſen, insbeſondere des Kriegsminiſters 


ſchaffenheit diefes Landes die Krankheit ſchnell 

ee a machen würde. Das Klima, beſonders 

en im Auguſt, iſt gefährlich, der Waſſermangel 

9. Roon. Dieſer iſt es auch, der in den Kampfestagen [groß, die ländlichen Ortſchaften mit Feld⸗ 

aon Verſailles allein ſich entſchloſſen auf Bismarck's marken von mehreren Quadratmeilen weit verſtreut, 
Seite ſtellte. Denn für Bismarck waren es 
Kampfestage, die er durchringen ſollte, als er auf dem 
Gipfel menſchlicher Erfolge zu ſtehen ſchien. Die kleine 


dazu Reichthum an Pflaumen und Melonen. Mir 
ſchwebte N Beiſpiel unſer Feldzug von 

Eiſerſucht der militäriſchen Halbgötter wollte ihn fern- 

halten von militäriſchen Berathungen; er hatte 


$792 in der Campagne vor, wo wir nicht durch die 
F ſondern durch die Ruhr zum Rückzuge ge⸗ 
zwungen wurden. Ich entwickelte dem Könige an der 

ja 1866 wiederholt den Nagel auf den Kopf ge⸗ 

roffen. Es iſt bekannt, wie nachher er und Roon 

die Entſcheidung über das Bombardement 


26. November. ; Nr. 277. 
— ————————— Dſ:0ͤ 
allein nicht ſtark genug fühle. Die Beſorgniß, als] durch den Reichstag feſtgeſtellten Text der Reichs⸗Ver⸗ 
ob zwiſchen Rußland und Oeſterreich eine faſſung, worauf der Großherzog ſich nochmals zum König 
geheime Verſtändigung zum Nachtheile Deutſchlands begab. Der Inhalt der zwiſchen Beiden gepflogenen 
dattgefunden habe, theilt Bismarck nicht, glaub: vielmehr, Unterredung iſt Bismarck unbekannt geblieben; jedoch 
daß Oeſterreich ſich, weil es daſſelbe Unbehagen zog ſich nach derſelben der Großherzog aus dem 
empfinde, lieber mit Deutſchland verſtändigen werde, Dilemma, indem er ein Hoch auf „Kaiſer Wilhelm“ 
was eine weſentliche Garantie des katropäiſchen Friedens ausbrachte. Saifer Wilhelm nahm aber die Sache 
und der Sicherheit Deutſchlands bedeuten würde. Bismarck ſo übel, daß er mehrere Tage lang ihn völlig 
Deutſchland könne ruhig auf eine ſolche Abmachung ignorirte, bis die gegenſeitigen Beziehungen wieder in 
mit Oeſterreich eingehen und doch nebenbei ihr altes Geleiſe kamen. 


CCE 
Valitiſche Cagesüberſicht. 


Das Kaiſerpaar wurde auf der Durchreiſe von 
München nach Baden⸗Baden am Donnerstag Abend 
6 Uhr in Stuttgart von dem König und der 
Königin von Württemberg auf dem Bahnhofe erwartet 
und begrüßt. Die beiden Herrſcherpaare nahmen ge⸗ 
meinſam den Thee, Um 7 Uhr erfolgte nach herzlicher 
Verabſchiedung die Weiterreiſe nach Baden-Baden. 
Freitag Vormittag beſichtigte das Kaiſerpaar in Bes 
gleitung des Großherzogs und der Großherzogin das 
Kaiſerin⸗Auguſta⸗Bad. 
Stuttgart, 25. Nov. (W. T.-H.) 

Zum Jubiläum des Miniſterpräſidenten Freiherrn 
v. Mittnacht erließ der aifer an Bord der 
„Hohenzollern“ ein gnädiges Hand: 
ichreiben, welches dem Jubilar vom preußiſchen 
Geſandten überreicht wurde. 


bürgen. Unt exbleibt ein derartiges Abkommen, 
o befürchtet Bismarck, daß Oeſtereich unter dem 
Druck der ruſſiſchen Drohungen bei Frankreich oder 
Rußland nähere Fühlung ſuche, ſodaß Deutſch⸗ 
land gänzlich iſolirt daſtehen würde. Am Schluſſe 


erklärt Bismarck die Gefahr kriegeriſcher Verwickelung 
mit Rußland nur für den Fall bevorſtehend, daß 
Frankreich, was gegenwärtig nicht wahrnehmbar fei, 
gu einem gemeinſamen Vorgehen mit Rußland bereit 
ſein würde. Das Bündniß mit Oeſterreich verfolge 
jedenfalls nur friedliche defenſive Ziele. 


E R 


EA 

Zum Jubiläum Kaifer rang Joſefs werden in 
Oeſterreich große Huldigungen are In der 
Feſtſitzung des Wiener Herrenhauſes richtete Präſident 
Füyſt geb er eine Anſprache an das Haus, in 
welcher er hervorhebt, alle Kreiſe der Bevölkerung 


Hand meines Schriftſtücks die politiſchen und mili- 
7 P Gründe, die gegen die Fortſetzung des 
Krieges ſprachen.“ Fürſt Bismarck fchildert dann die 
weiteren Erörterungen mit dem König und den 
Widerſtand deſſelben, den Siegeslauf aufzugeben. 


S Sieg Su empfänden die Bedeutung des Jubiläumstages. Auch 
von Paris erkämpfen mußten, wie andererſeits „Die Vert wra ję r e eee N B ail 8 5 i g 1 ech rare an de 
damals, ähnlich wie in den Tagen von Nikolsburg Ben. AR ori z > powi be don a eier i e ee 


Erörterung unmöglich war und ich mit bem 
Eindruc, meine Auffaffung ſei abgelehnt, das Zimmer 
verließ mit dem Gedanken, den König zu bitten, 
daß er mir erlauben möge, in meiner Eigenſchaft 
als Officier in mein Regiment einzutreten. In mein b 
Zimmer zurückgekehrt, war ich in der Stimmung, daß 
mir der Gedanke nahe trat, ob es nicht beſſer 
jei, aus dem offenſtehenden, vier Stock 
hohen Fenſter zu fallen, und ich ſah mich 
nicht um, als ich die Thür öffnen hörte, obwohl ich 
vermuthete, daß der Eintretende der Kronprinz ſei, an 
deſſen Zimmer ich auf dem Corridor vorbeigegangen 
war. Ich fühlte ſeine Hand auf meiner Schulter, 
während er jagte: „Sie wiſſen, daß ich gegen 
den Krieg geweſen bin, Sie haben ihn für noth⸗ 
wendig gehalten und tragen die Verantwortlichkeit 
dafür. Wenn Sie nun überzeugt ſind, daß der Zweck x 
erreicht ift und jetzt Frieden geſchloſſen werden muß, j 
ſo bin ich bereit, Ihnen beizuſtehen und Ihre Meinung 
bei meinem Vater zu vertreten.“ Er begab ſich dann 
zum Könige, kam nach einer kleinen halben Stunde 
zurück in derſelben ruhigen und freundlichen Stimmung, 
aber mit den Worten: Es hat ſehr ſchwer gehalten, 
aber mein Vater hat zugeſtimmt.“ Dieſe Zuſtimmung 
hatte ihren Ausdruck gefunden in einem mit Bleiſtift 
an den Rand einer meiner letzten Eingabe geſchriebenen 
Mariginale ungefähr des Inhaltes: 
„Nachdem mein Miniſterpräſident mich vor dem Feinde 
im Stich läßt und ich hier außer Stande bin, ihn zu 
erſetzen, habe ich die Frage mit meinem Sohne erörtert 
und da ſich derſelbe der Auffaſſung des Miniſterpräftdenten 
angeſchloſſen hat, ſehe ich mich zu meinem Schmerze 
gezwungen, nach ſo glänzenden Siegen der Armee in 
dieſen ſauren Apfel zu beißen und einen fo ſchmachvollen 
Frieden anzunehmen.“ 

Ich glaube mich nicht im Wortlaut zu irren, obſchon 
mir das Actenſtück gegenwärtig nicht zugänglich iſt der 
Sinn war jedenfalls der angegebene und mir damals 
trotz der Schärfe der Ausdrücke eine erfreuliche Löſung 
der für mich unerträglichen Spannung.“ 


Die Gründung des Dreibundes. 


In weiterem Verfolg der Veröffentlichung über die 
Bismarck Erinnerungen bringen heute die „Münch. 
N. N.“ Mittheilungen über die e TE des 
Dreibundes. In einem an den König von Bayern 
aus Gaſtein vom 10. September 1879 gerichteten langen 
Brief ſpricht ſich Bismarck über den Stand der 
damaligen Politik dahin aus, daß Rußland ſich immer 
mehr dem Einfluß der kriegeriſchen Einflüſſe des Pans 
ſlavismus hingebe und nach dem Berliner Eongreß, 
obgleich unbedroht, gewaltige Rüſtungen betreibe. 
Jada 1 8 elöhan weshalb er dys gaben wollte 

norajiy in Gaſtein Ende Auguſt 1879 die erſte Ver⸗ haben wollte. i 
ſtändigung über ein D een Sandi PAR genjund wurde ben Ch top Ahr der ſſch 
R A 55 a en es mußte. Er habe die m pak EH a i 
gehabt, daß der Friede durch Rußland in naher der > i é 
A 1 js obgleich a sia in Frank⸗ Mat beharrte auf feinem Wunſche, als „Kaiſer 
ted noch in Italien nach feinen Informationen von A 6 Gr . ab⸗ 
Serana finden eh on se 0 un Grau Wunſche gemäß der Großherzog von Baden beab 
reich habe erklärt, daß es jetzt keinen Krieg wollen ſichtigte, 
und fih für einen Angriffskrieg gegen Deutſchland auszub ringen 


Kleines Feuilleton. 


erſteigerung eines Kuſſes. 
; Bu Mda Zwecken fand Sonnabend in 
London eine Verſteigerung eigener Art ſtatt; zum 
Verkauf gelangte unter anderen netten Sachen ein uß 
der Schauſpielerin Miß Mabel Harlowe. Die Thatſache, 
daß ein Auctionator einen imponderabeln Gegenſtand 
dieſer Art an den Mann zu ij ſuchte, war ſchon 


pra genug; aber die Perſönlichkeit der; (Si 

an ſich intereſſant genug; a 8 . er in Madeſſö (Südſchweden), deſſen Unthaten die ganze 
EU Mabel trug zur waj e — ale bei, Miß Gegend 15 Schrecken Pi ift eudlich le 
arlowe iſt 5 iich u Königreichs önſten Shau: worden. Während vor 14 Tagen nach Begehung des 
Pele rkmen des bri zd Sohn e PARY auch Mordes, ſein Haus von 30 Mann belagert wurde, die 
eine der geachteſten. * ia es Lords, der ſich einen ganzen Tag vergeblich bemühten, ihn vom 
ihr die Ehe narf ui K Schad wegen „breach oberen Stockwerk herabzubetommen, leiſtete er jetzt 

' i u 2400 A a t enerſatz werurtheilt. nur geringen Widerſtand. Vermuthlich haben Hunger 
Harlowe ließ das Urtheil veröffentlichen und und Kälte den Unglücklichen arg mitgenommen. In 

Madeſjb, deſſen Bewohner allmählich in immer größere 
Angſt geriethen, wird man jetzt erleichtert auf⸗ 
athmen. Guſtafsſon hatte feiner engeren Heimath 
gewaltige Scherereien gemacht. Mehrmals ſetzten 
einige Ortsvorſteher des Kirchſpiels unter Aufgebot 
von einigen Hundert Einwohnern Treibjagden ins 
Werk, bei denen jeder Theilnehmer aus Leibeskräften 
ſchrie, ſo daß der Geſuchte hinreichend Gelegenheit fand, 
ſich zu verbergen. Sein Haus macht im Innern den 
Eindruck, als wäre es durch Bombardement zerſtört 
worden. Bei der |. $t. vorgenommenen Belagerung 
ſuchte man nämlich 
oberen Stockwerk aufhielt, dadurch beizukommen, daß 
man von unten her den Fußboden aufriß, wobei man 
ſehr vorſichtig zu Werke gehen mußte, um nicht von 
einer Kugel des wahnſinnigen Schützen niedergeſtreckt 
zu werden. Als ihm ſchließlich nur noch ein 
kleiner Raum übrig blieb, ſuchte man ihm mit Haken 
und einer Feuerſpritze beizukommen, doch auch dies 
half nichts, und er erſchoß endlich einen der Angreifer. 
Vermuthlich werden ihn die Behörden jetzt dauernd in 
Sicherheit bringen. Schon vor 13 Jahren kam er in 
einem Anfall von religiöſem Wahnſinn auf die Idee, 
ſich und ſeine Frau, ſowie ſeine beiden Kinder dem 
Hungertode zu weihen, zu welchem Zweck er ſein Haus 
verrammelte. Als es mehrere Tage ſpäter erbrochen 
wurde, fand man Frau und Kinder halb verhungert vor. 


München, 26 Nov, (Privattelegr) [Dr. von Juchs warf auf die 50 Jahre der Regierung 
des Kaiſers einen Rückblick, Oeſterreich verdanke ſeinem 
gaiſer feine culturelle Entwicklung des öffentlichen 
Lebens, der Wiſſenſchaften, Künſte, Litteratur, ſowie 
des Handels und des Gewerbes. Er ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Hterauf wurde das Präſidium 
ermüchtigt, dem Kaifer die Glück⸗ und Segenswünſche 
des Hauſes zu unterbreiten. 


«te 
Das kretiſche Gonverneurspatent hat Prinz 
Georg von Griechenland fo ziemlich in der Taſche, 
Die Geſandten von Rußland, Frankreich, England und 
Italien werden ſich am Sonnabend in das Athener 
königliche Schloß begeben, um officiell die Ernennung 


die „Neutralen“ ſich verſchworen, dem Sieger die 
Friichte zu verkümmern. Daß Bismarck ſolche Mög⸗ 
lichkeit trotz allem und jedem ſchließlich doch hintertrieb 
und mit der Feder ſicherte, was das Schwert 
erworben hatte, iſt einer ſeiner größten, zugleich aber 
auch ſeiner mühſamſten Erfolge geweſen. 

Noch iſt erſt ein flüchtiger Einblick in einen Theil 
des Werkes geſtattet, das Bismarck ſcheidend uns 
hinterließ. Aber ſchon aus den wenigen Capiteln treten, 
kraftvoll und ſcharf umriſſen, die Züge des Großen 
und Getreuen im vollen Reize ſeiner Perſönlichkeit 
heraus, und ungeduldig harrt die Welt des Erſcheinens 
des Geſammtwerkes. soy 

© * * 

Aus dem böhmischen Beldaunge || 
erzählt Fürſt Bismarck, daß nach dem Eintreſſen des 
Telegramms Napoleons vom 4. Juli der König die 
Friedensbedingungen gegenüber Oeſterxeich guert jo 
ſtizzirte: Bundesreform unter preußiſcher Leitung, 
Erwerb Schleswig⸗Holſteins, Oeſterreichiſch⸗Schleſtens, 
eines böhmiſchen Grenzſtrichs, Oſtfrieslands, Erſetzung 
der feindlichen Souveräne von Hannover, Kurheſſen, 
Meiningen, Naſſau durch ihre Thronfolger. Später traten 
andere Wünſche hervor, die theils in dem Könige ſelbſt 
entſtanden, theils durch äußere Einflüſſe erzeugt waren. 
Der König wollte Theile von Sachſen, Hannover, 
Heſſen annectiren, beſonders aber Ansbach und Bayreuth 
wieder an ſein Haus bringen. Seinem ſtarken und 
berechtigten Familiengefühl lag der Rückerwerb der 
ſränkiſchen Jürſtenthümer nahe. Der Wunſch des 
Königs, Weſtſachſen, Leipzig, Zwickau und 
Chemnitz zur Herſtellung der Verbindung mit 
Bayreuth zu behalten, ſtieß auf die Erklärung 
Karolyis, daß er die Integrität Sachſens als conditio 
sine qua non der Friedensbedingungen feſthalten müſſe, 
Dieſer Unterſchied in der Behandlung der Bundes: 
genoſſen beruhte auf den perſönlichen Beziehungen zum 
Könige von Sachſen und auf dem Verhalten der 
ſächſiſchen Truppen nach ber Schlacht von Königgrätz, 
die bei dem Rückzuge den feſteſten und intakteſten 
militäriſchen Körper gebildet hatten. Die anderen 
deutſchen Truppen hatten fiğ tapfer gefchlagen, 
wo ſie ins Gefecht kamen, aber ſpüt und ohne praktiſche 
Erfolge, und es waltete in Wien der den Umſtänden 
nach unberechtigte Eindruck vor, von den Bundes⸗ 
genoſſen, namentlich von Bayern und Württemberg, 
unzulänglich unterſtützt zu fein. Am 28. Juli fand 
dann — wie Bismarck ſagt — ein Kriegsrath ſtatt, bei 
welchem Fürſt Bismarck die ſpäter angenommenen 
Friedens- Bedingungen vertrat. Moltke beſtreitet be⸗ 
kanntlich in ſeinen Lebenserinnerungen, daß 1866 ein 
Kriegsrath ſtartgefunden hat. Ueber die 


Friedens⸗Verhandlungen 
berichtet Fürſt Bismarck, wie folgt: „Ich trug meine 
Neferzeugung dahin vor, daß auf bie öſterreichiſchen 
Bedingungen der Friede geſchloſſen werden müſſe, blieb 
aber damit allein; der König trat der militäriſchen 


zuzeigen. Der König wird, umgeben vom Prinzen 
und dem Hofftante, die Geſandten im Thronſaale 
empfangen. Der ruſſiſche Geſandte Onu wird im 
Namen der Souneräne ‚und Regierungen der vier 
Mächte die betroffende Mittheilung machen. Der Prinz 
Perg unverzüglich abreifen; keine officielle griechische 
Perſönlichkeit wird den Prinzen nach Kreta begleiten. 

Dem Sultan gefällt die Sache natürlich ganz und 
gar nicht; er hat ſich an den Zaren gewandt mit der 
Bitte, doch die Entſendung des Prinzen Georg, iM 
welcher Eigenſchaft es auch ſei, zu verhindern. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Nov. Von Auszeichnnugen anläßlich 
der Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem meldet 
die „Kreuzzeitung“ noch folgende: dem Oberbaurath 
Adler wurde der Kronenorden zweiter Claſſe mit 
Stern, dem Grafen Zieten⸗ S chwerin der Stern 
zum Kronenorden zweiter Claſſe verliehen. 

— Entgegen anders lautenden Mittheilungen kann 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ conſtatiren, daß der Geſetz⸗ 
entwurf zum Schutz der Arbeitswilligen dem 
Bundesrathe bis jetzt noch nicht zugegangen iſt. 

— Die „Berliner Correſpondenz“ beſpricht die 
Frage der Ausweiſungen und beleuchtet eingehend die 
Lage in Nordſchleswig, wo feit Februar 1898 insge⸗ 
ſammt 117 Perfonen mit 18 Familieangehörigen aus⸗ 
gewieſen werden mußten, um der däniſchen Agitation 
zu begegnen. . 


Generalconſul George Albrecht, Senior ef d 
u : oh. Lange Sohns Ww. & Co., 15 Paa 
geftorben. 

Frankfurt a. M., 25. Nov. Der Fernſprech⸗ 
perfe 5% zwiſchen Frankfurt a, M. An Bruel, Fa 
werpen, Lüttich und Veruiers wurde heute eröffnet. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Ober- 
ſind 5 Meldung an das Ober⸗Commando 


der Marine 


Geſchwaderchef, Viee⸗Admiral von Diederi 
985 ichs, an Bord 
Venen Capifän z. S. Stuben rauch, „Gefion“, 
Follenins ant Corvetten⸗Eapitän mit Oberſtlieutenantsrang 
Capitän und „Cormoran“, Commandant Corvetten⸗ 
e Saris, am w November in Gegen ange⸗ 
itän .. 7 ©. „Kaiſerin Anguita”, Commandant 
dr See Gil, it ams t 


am 24. November von 


nicht Bieter für eigene Rechnung, ſondern für meinen 
Enkelſohn hier, der heute ſeinen Geburtstag hat.“ 
nd er führte der hübſchen Schauſpielerin einen 
Telzenden Knaben von 7—8 Jahren zu, dem das 
Schickſal dieſes eigenartige Abenteuer vorbehalten hatte. 
Das Kind war des Kuſſes ſicherlich würdiger, als 
irgend ein anderer. 


„Wir wollen fie mal überraſchen,“ flüſterte Lebe 
recht ſeiner kleinen Frau zu, als ſie unbemerkt bis 
in Vorzimmer gedrungen waren, öffnete leiſe die 
Thür und ſah forſchend in das Atelier. 

Klaus Detlev ſaß vor einer Staffelei und malte 
an einem halb vollendeten Frauenportrait, und das 
Modell dazu hatte den hübſchen, blonden Kopf tief 
über eine Arbeit gebeugt. An der Hauptwand hing 
in einem koſtbaren Rahmen das Bild der „Gudrun“, 
welches erſt kürzlich von einer Reiſe nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Ausſtellungen zurückgekehrt war und den 
Namen ſeines Meiſters in alle Welten getragen hatte. 

„Du mußt mich aber anſehen, Karin,“ ſchalt Klaus 
Detlev jetzt, „ſonſt kann ich nicht arbeiten.“ i 

Sie hob den Kopf, und ein ſchelmiſcher Blick aus 
ihren tiefblauen Augen traf ihn. „Du haft mich ja 
als „Gudrun“ ſo gut getroffen, und dazu habe ich 
Dir doch kein einziges Mal geſeſſen; nun müßteſt 
Du es eigentlich viel beſſer können.“ i 
„Meinſt Du?“ fragte er lachend, warf den Piniel 


„Und die ſchöne, impoſante Erſcheinung in dem 
blauen Sammetkleid?“ z 
„Das ift die Frau vom Maler Niels⸗Chriſten, 
genannt Inſelkönigin. Die ältere Dame in Schwarz 
ift meine Mutter.“ | 
Gräfin Sylvie ſaß auf einem Seſſel neben dem 
Altar und wandte keinen Blick von dem ganz in 
weiße Spitzen und roſa Seide gehüllten Täufling. 
Graf Ernſt ſtand hinter ihr und ſah mit ſtolzen, 
ſtrahlenden Blicken abwechſelnd auf Mutter und Kind. 
Als die heilige Handlung vorüber war, begab 
fig die glänzende Geſellſchaft in den Speiſeſaal; doch 
ehe die Feſtiaſel begann, eilte Sylvie leiſe und un⸗ 
bemerkt in das Kinderzimmer. Leberecht, der ihr 
dorthin gefolgt war, fand ſie neben der Wiege ihres 
Kindes knieend. Er trat zu ihr und reichte ihr 
beide Hände. s 
„Meine liebe Sylvie,“ ſagte er herzlich, „hier an 
dieſer Stelle muß ich es Dir ſagen, wie innig ich mich 
zu Eurem großen Glücke gefreut habe. Halte es i 
Dir feft, Sylvie, laß es Dir nicht wieder entreißen.“ fort und nahm den Kopf zwiſchen ſeine beiden Hände. 
Sie erhob ſich und ſah ihn ernſt an. „Leberecht, „Als ob Du mich bloß deshalb anſehen ſollteſt.“ 
wie danke ich Dir, daß Du mich damals auf den Weg] Das, was jetzt folgte, war dem jungen Ehepaar 
der Pflicht gewiejen haſt. Dir danke ich es, daß iH fan der Thür nichts Neues, und Leberecht rief lachend: 
„Bitte, laſſen Sie ſich nicht ſtören, das können wir 
auch!“ ſchloß feine Anni in die Arme und küßte fie, 
Klaus Detlev und Karin fuhren erſchrocken aus⸗ 


Der wahnſinnige Einſiedler Guſtafsſon 


Dei h ibel 

für die koſtbarſten Bibelots erzielten Preis weil 
rasnaam würde. Deshalb bildeten ſie Si 
Ring; jeder Antheilſchein koſtete 4 Pfund Sterling 


etzt bin ich glücklich. O, wie will ich meinen Jungen 
batem, Er fol a echter Deutſcher werden, ein 
friiher, ſtrammer Soldat, aber mit dem biederen Sinn 
und dem ehrlichen, treuen Herzen eines Holſteiners. 
„Das helfe Gott,“ ſagte Leberecht leiſe. $ 
Als habe der kleine Horft das Gelübde feiner 
Mutter gehört, öffnete er jet plötzlich die kleinen, 
zuſammengekniffenen, blauen Augen und ſah ſie an. 
„Mein Junge, mein herziger Junge,“ jauchzte ſie, 
hob ihn aus den Kiſſen und preßte ihn leidenſchaftlich 
an ſich. Aber dann erinnerte ſie ſich wieder an ihre 
Pflichten als Wirthin, fie legte den kleinen Horſt in 
die Wiege zurück, klingelte der Wärterin und begab 
ſich mit Leberecht zu den Gäſten zurück. 5 
Am nächſten Morgen fuhren Leberecht und Anni 
nach der Inſel. Im Wohuhauſe wurde ihnen der 
Beſcheid, die Herrſchaften ſeien im Atelier. Jede Be⸗ 
gleitung ablehnend, ſuchten ſie fih ſelbſt den Weg dahin. 


8 Kuſſes fein ſollte. Die Verſteigerung begann. „Wie 
. ma gh ) viel Fl den Kuß 74 rief der Auctionator im geſchäfts⸗ 
einander und begrüßten ihre Gäſte herzlich. ‚mäßigen Tone. „Ein Gebot meine Herren!“ Die dünne 
Leberecht überreichte Karin eine Roſe und ſagte Stimme eines kaum flügge gewordenen Bürſchleins frie: 
lächelnd: „Gnädige Frau, dieſe Roſe habe ich in „Zwei Pfund (40 Mk.) HR einen ſolchen Kuß!“ Den 
Ihrem eigenen Garten für Sie gepflückt; ich hoffe, zungen Mann 17100 Pfund. Ser he Blicke. Der 
Sie nehmen fie freundlicher auf wie jene andere, Ning bot sofort e en, Das ließ fiH hören, das 
die ich J i 2 u ſwar ein anftändiger Preis. Man klatſchte Beifall. Wenige 
ie ich Ihnen einſt ſchenken wollte. I en ` j 
A j yy dą Minnten ſpäter ſtand man bereits pei 6000 Mk. 
Karin erröthete leicht bei feinen Worten und fah | Von dieſem Mugenblide an wurden die Bieter jedoch 
zu ihrem Gatten hinüber, dann ſteckte ſie die Roſe ſeltener. Die beiden hartnäckigſten ſchienen der Ber 
in den Gürtel ihres weißen Morgenkleides. treter des Ringes und ein alter Oberſt, Sir Edward 
„Gewiß, Herr Graf,“ erwiderte fie mit glücklichem Fortescue, zu ſein. Bald blieben fie allein. 650 Pfd., 
Lächeln, „jetzt iff es etwas Anderes, jetzt wird ſie 700 Pfd., 750 Pfd.! Das war das letzte Gebot des 
mir gegönnt.“ . Ringes. Darauf wurde der Kuß für 800 Pfd. dem Sir 
„Ja,“ ſagte Klaus Detlev mit warmem Blick, 


Edward Fortescue zugeſchlagen. Lauter Beifall be- 
ſie an ſich ziehend, „jetzt hat mir der Garten nicht 


leitete den Zuſchlag. Miß Mabel näherte ſich, 
Roſen genug für ſie — meine Inſelkönigin.“ ' testih erröthend, dem Sieger. Aber wehmüthig 


lächelnd ſagte dieſer, ein Greis mit weißem Schnurr⸗ 
Bart; „Entſchuldigen Sie, gnädiges Fräulein. Ich war 


| 


des Prinzen Georg zum Gouverneur von Kreta an 


Bremen, 25. Nov. Der öſterreichiſch⸗ ungariſche 


„Kaiſer“ mit dem 


em Wahnfinnigen, der ſich im 


— 


Nr. 277. 


Shanghai 


nach 12 2 Hgg in See 


haven eingetroffen. „D 9%, 
24, Nov. in Kiel eingetroffen. 


Neues vom Tage. 
Exploſion. 


Arras, 25. Nov. In St Nikolas fand im Maſchinenraum 
h einer Kerzenfabrik eine Exploſton ftatt, bei welcher drei 


Perſonen getödtet und 12 verwundet wurden. 
: Schiffbruch 


| 
HM mit Sicherheit durch einen Werkmeiſter des Zuchthauſes 
ji in Fuhlsbüttel recoguoscirt worden. i 23 

, Wegner's Beitänhnik, 472 
Ri Der im Krankenhauſe zu Zeitz noch er ſchwer dar⸗ 


i niederliegende Raubmörder Wegner hat jetzt endlich in ſeiner 
N Gewiſſensangſt feiner Wärterin, der Schweſter Thusnelda, 
i Beſonders 

a ift nun feine Mittheilung, daß er den Mord nicht 

SU ſondern mit noch einem Anderen vollführte. Den 


erzählt, daß er einen Mord begangen habe. 


| 
| 
| Mitthäter hat er aber bisher nicht genannt. 
f 


| Terales, 


* 


SU, 851, M.M 33, MU. 7.8. 


„ * Witterung für Montag, den 28. Nov. Niederſchläge, 
R l Sturmwarnung, lebhafte Winde, wolkig, bedeckt. S.-N, 7.46, 


S.A. 3.50, M.M. 343, M. U. 8.18. AK: 
* Perſonal⸗ Veränderung im 17. Armee Corps. 
Piwinßki, Zahlmeiſter vom 2. Bataillon Grenadter⸗Re⸗ 


giments Nr. 5 zur 3. Abtheilung Feldartillexie⸗Regiments 
Nr. 36 verfetzt. 8 0 


* Perſonalien. Der Rechtsanwalt Frank in Dt Eylau 
iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Marien⸗ 
werder, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Dt. Gylan ter- 

| nannt. — Es find verſetzt worden: Der Amtsgerichtsſecretär 
Vilter in Konitz an die Staatsanwaltſchaft daſelbſt und der 


Amtsgerichts⸗Aſſiſtent Zaporowiez in Pr. Friedland an 

| die Staatsanwaltſchaft in Thorn. — Die durch Verſetzung 
r, des Förſters Kaufmann erledigte Förſterſtelle zu Döbelsheide, 
i in der Oberförſterei Schwiedt, ift vom 1. Kannar 1899 ab dem 
| Förſter Pietſchman n, bleger in der Oberſörſterei Linden⸗ 


| buſch, und die durch Ppenfionicung des Förſters Wienskowski 
erledigte Förſterſtelle zu Goral in der Oberförſterei Wilhelms⸗ 
berg, ift oom 1. Jaunar 1899 ab dem Förſter Döbel, bisber 


in derſelben Oberförſterei, endgültig übertragen. * 
ji * Der Senior der wejtprenfijchen Geiſtlichkeit, 


ijt geſtern Nacht im faſt vollendeten 90. Lebensjahre 
in Graude nz geſtorben. Ą 
* Auszeichnung. Dem Vorarbeiter Gottlieb Kar⸗ 
nath zu Gr. Paglau im Kreiſe Berent it das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen, 
* Begrübniß. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
wurde heute Bormitiag 10½ Uhr der verſtorbene Herr 
Tiſchlermeiſter Grund zur letzten Ruhe beſtattet. Das 
Schützenhaus hatte zu Ehren des Todten die Flagge auf 
Halbmaſt gehißt. Als der Leichenzug am Schützenhauſe an⸗ 
langte, ertönten drei Kanonenſchläge. Die Grabrede hielt 
Herr Archidiaconus Dr. Weinlig. b 
Der geftrige Colonialabend im „Danziger Hof“ 
brachte den zahlreichen Beſuchern einen ausführlichen 
Vortrag des Herrn Regierungsrath Buſenitz über 
feine Paläſttnareiſe. Vor Beginn des Vortrages 
tate Herr Oberlehrer v. Bockelmann noch mit, 
\ pap der bekannte Reiſeſchriftſteller Herr Gonjut 
8 Heſſe⸗Wartegg am 3. März hier einen 
| SZA über China halten wird und daß Herr 
r. „mod. Heinrichs von hier nach Südweſtafrika 
81 Arzt übergeſiedelt iſt. Nachdem dann noch Herr 
berpoſtdirector rie ſche einige Artikel der erſten 


Blatt bei den Anweſenden die Runde gemacht hatte 
führte Herr Buſenitz etwa Folgendes aus A ; ; 
Einer an ihn ergangenen Auf 


er kürzlich zurückgekehrt iſt, einen Vortrag zu halten, habe 
er folgen zu ſollen geglaubt; er werde verſuchen ſeinen Zu⸗ 
hörern die Eindrücke, die er auf dieſer Reiſe empfangen 
habe, zu ſchildern. Er jet mit noch zwei anderen Herren 


Geiſtliche, Offictere, Landwirthe, Kaufleute, Private und 


Stangen'ſche Bureau hatte für die Fahrt die Dampfer 
„Bohemia“ und „Thalia“ gechartert. Der Vortragende hat 
die Reiſe auf der „Bohemia“, dem größten und ſehr 
comfortablen Schiff des „Oeſterreichiſchen Lloyd“, gemacht. 
Sobald ſich die Theilnehmer an der Stangen'ſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Trieſt zuſammengefunden hatten, nmen die Schiffe 
in See (am 8. October). Ueber die Fahrt durch das Mittel: 
meer ging der Vortragende ebenſo wie über dieſen 
Theil der Rückreiſe kurz hinweg, i 
legte er auf die Schilderung der Eindrücke, die er in Kon⸗ 
ſtantinopel und Jeruſalem empfangen hat. Bei ruhiger See 


Am 4. October. paffirte die „Bohemia“ die Dardanellen. 
Von Konſtantinopel gab der Vortrageude eine begeiſterte 
Schilderung. Manche ſchöne Stadt Europas habe er geſehen, 
, Stockholms und Neapels landſchaftliche Schönheiten hätten 
| auf ihn großen Eindruck gemacht, aber Konſtantinopel fet 
j denn doch noch etwas anderes. Er entwarf in großen Zügen 
| ein Bild von der prächtigen Lage der Stadt, die mit ihren 227 
l großen und 664 kleinen Moſcheen, den ſchlanken Mingrets und 
I „metęfhimmernden$iujecn das reizvollſteStädtebild gebe, das er 
| 


geſehen. Anterefiant waren auch die Mittheilungen über die 
türkiſchen Friedhöfe mit ihren eigenartigen Grabdenkmälern, 
deren äußere Form den Rang, das Alter. das Geſchtecht und 
andere perſönliche Verhältniſſe der Verſtorbenen erkennen 
läzt; ferner ſchilderte er die Schönheiten einer Inſel auf 
dem Bosporus und den feierlichen Pomp, der bei dem alle 
| ange ſtattfindenden Selamlik und der damit verbundenen 
| arabe entfaltet wird. Als Parademarſch wurde bei dieſer 

Truppenvorſtellun 

das bekannte: „Mein Herz i 


ragenden über die Haltung der Truppen bei der Parade 


4 jet erwähnt, daß ein türkisches Cavalerie- Regiment 
. unſeren Ulanen zum Verwechſeln ähulich ſah, nur 
ud wurde ftatt der Tſchapka der unvermeidliche Fez getragen. 


r. Nachdem die „Bohemia“ die Ankunft des Kaifergeichmnders: 
abgewartet hatte, ging die Fahrt weiter nach Haifa und 

| Beirut, von wo aus Ausflüge nach Baalbek und feinen 
i Mandiofen Tempelruinen und nach der „Perle Syriens“, 

R amaskus, unternommen wurden. In Beirut ſchloß ſich Oberſt 
f : „Scholl, der Generaladjntant des Kaiſers, der Geſellſchaft 
N me Diefem wurde in Damaskus auf Befehl des doktigen 
. aſchas ein Ständchen gebracht, das mit einem eigenartigen 
i y uſikſtuck eröffnet wurde. Niemand wußte, was es eigentlich 

An ſollte, ſpäter erfuhr man, daß es den „Sang an 

l Die en, vorſtellen folte; die Capelle war dabei aber entgleiſt. 


| Blechmuſik der türkiſchen Capellen war übrigens ohr⸗ 
I ſerreißend. Eine Theateraufführung in Damaskus zeichnete 
A den eh die Reichhaltigkeit des Künſtlerenſemoles nus, 


G Š beitand aus einer einzigen Tänzerin, die in ſeltſamer : 


JB ewandung das Publicum ju ſeſſeln ſuchte. ; i 
4 von Von Damaskus ging die Fahrt weiter nach Jaffa un 


JĄ Linen f 
i Ren recht langweiligen und ſtaubigen Eindruck machte. Die 
| Ge leitung hatte dafür gejorgt, daß den Mitgliedern der 
mó lihat Quartiere bereit ſtanden, ſonſt wäre es nicht 
fi lich geweſen, Unterkunft zu finden. Der Vortragende 
über tie dann die einzelnen heiligen Stätten in Feruſolem, 
dem te wir bereits berichtet haben, und einen Ausflug nach 
An zdan und dem todten Meere. 
y Vorm Ct Feier der Einweihung der Erlöſerkirche hat der 
i Ausg Bende Theil genommen; er verzichtete angeſichts der 


i auf lichen Beſchreibung derſelben durch die Preſſe 
MUŁ zur eine nochmalige Schilderung und erwähnt 
* pe die Morgenländer nr 


on der 

einen unauslöſchlichen Eindruck 
e pł en a 
alle ehalten r ucksvollſte 
= Die Erlöſerktrche ſelbſt ift bie 


Sa. l 


A gegangen. 
M. S. „Deutſchland“, mit dem Chef der 2. Dinifion 
des Kreuzergeſchwaders Prinzen Heinrich an Bord, Com⸗ 
J mandant Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenantsrang Müller, 
| beabſichtigt am 27, November von Schanghai nach Amoy zu 
1 gehen. S. M. Aviſo „Hela, Commandant Corvettencapitän 
IB Sommerwerck, hat am 24. Nov, von Pola die Heimreiſe an⸗ 

y getreten. S. M. S. „Olga“ ift am 24, Nov. in Wilhelms⸗ 


“, die 2. und 8. Torpedobootsdiv. 
ſind am 24. Nov. in Flensburg eingetroffen. „D 4“ iſt am 


| London, 25. Nov. Nach einem bei Lloyds ein egangenen 
| Telegramm ift der Dampfer „Fitzjames“ AES Fahrt 
| von London nach Swanſea geitern während eines Sturmes 
| bei Beady Head untergegaugen. 10 Seeleute find ertrunken. 

Berlin, 25. Nov. Nach einer Mittheilung des Polizei⸗ 
amtes Zeitz iſt der Raubmörder Wegener geſtern 


Witterung für Sonntag, den 27. Nov. Auffriſchendee 
Winde, meift trübe, Nebel, Temperatur normal. S.⸗A. 7.45, 


der evangeliſche Pfarrer em. Martin Schwatto 


deutſch⸗füdweſtafrikaniſchen Zeitung verleſen und das 


orderung des V andes 
der biefigen Abtheilung, über ſeine palalim relle Benn ger 


aus Danzig unter der Reiſegeſellſchaft geweſen, die von 
Stangen ansgerüſtet worden fei Im Ganzen ſeken etwa 
150 Perſonen, die Vertreter der Bundeśjtaaten, höhere Beamte, 


auch einige Damen, bei der Reiſegeſellſchaft geweſen. Das 


das Hauptgewicht 


und eilt ſchönem Wetter ging die Seereiſe aut von Statten. 


ift auf 6 


g. zum Grgógen der deutſchen Reiſenden 8 
wie ein Bienenhaus“ gejpielt;. 
auch ſonſt hörten die Reiſenden ihn oft von anderen tirti fa 


Be Eoni. 101.20 101.40 
f ) 
fen Capellen ſpielen. Aus den Mittheilungen des Vor⸗ 30%“ 


5%, Itl. Rent. 93.80 


da bei ganz enormer Hitze nach Kerujalem, das 


ark ,.. 
Die matten Depeſchen aus Nordamerika haben die Geſchäfts⸗ 


ſich ſpäter zum geſtrigen Preisſtande bequem verkaufen FR 


ür 50er 5750 Mk. J 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. November. 


ſtattlichſte Kirche in Zernfalem, | 
vielleicht von der grichiſchorthodoxen abſteht. 


lernte 


und den von der Faſchodaffäre her 


gelangt löſte ſich dann die Reiſegeſellſchaft wieder auf. 


haftes Intereſſe bei den Anweſenden. 
Aufſehen erregende Verhaftung. 


gegen Herrn L. als Ausländer, 


Traft 


befehl erlaſſen worden. 


haftung des Herrn L. geführt. ru 
Conſulat that ſofort Schritte zur Befreiung des Herrn 
L. aus der Haft. 


` Provim, 


* Oliva, 26. Nov. 


heutiger Nummer. 


Augen der Schulkinder auf Granuloſe hin 
wurden ca. 10% als erkrankt bezw. ſtark verdächtig 


hartnückigſten und ſtark eingewurzelten Leiden beſeitigt. 
n Putzig, 25. Nov. i 
L., Darsiub wurde heute im dortigen Walde ver: 


ſichwere Verletzungen davontrug. 
Elbing, 25. Nov. Durch Herrn Kreisphyſikus 


Schüler ſämmtlicher Schulen unſerer Stadt auf 
Granuloſe unterſucht. — Die 


Gewerbetreibenden der erſten Klaſſe (alſo ſolche, welche 
mindeſtens 20000 Mk. Ertrag oder mindeſtens 


ſchlag von */,, der veranlagten Gewerbeſteuer zahlen. 


durch geheime Abſtimmung herbeigeführt. Die Gewerbe⸗ 
treibenden dieſer Klaſſe (mit Ausnahme der Firma 
Löſer u. Wolff) hatten bei dem Bezirks ⸗Ausſchuß 
wegen der geheimen Abſtimmung proteſtirt. 
Der Bezirksausſchuß hatte nun die Beſtätigung dieſer 
Gewerbeſteuerordnung unter Berufung auf eine Ent: 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes, nach welcher 
eine öffentliche Abſtimmung zu erfolgen hat, ausgeſetzt 
und wegen des Proteſtes dieſe Sache zur nochmaligen 
Prüfung der Stadt überwieſen. In öffentlicher Ab⸗ 
ſtimmung wurde mit 34 gegen 6 Stimmen der Zuſchlag 


der geheimen Abſtimmung der vorigen Sitzung. 

e Pr. Stargard, 25. Nov. 
außerordentliche Stadtnerordneten⸗Sitzung 
start, in der der Bau eines Gas⸗ un d Waſſer⸗ 
werks beſchloſſen wurde. Die Ausführung des 
Projectes wurde der Firma Surreker⸗Berlin über⸗ 
nannten Firma übertrug die Verſammlung dem 
Das Waſſerwerk wird circa 280 000 
eirca 260 000 Mk. koſten. Die Koſten für Grunderwerb, 
Hochbauten und Gas⸗ und Waſſermeſſer, welche nicht 
Sache des Unternehmers find, werden ſich auf cirea 
60 000 Mk. belaufen, jo daß die ganze Anlage auf 
circa 600 000 Mk. zu ſtehen kommt. Ueber die Muf- 
bringung der Mittel wird ſpäter beſchloſſen werden. 


Betriebe ſein ſoll, wird im Weſten der Stadt auf dem 
Lande des Gutsbeſitzers Klein errichtet werden. 

* Swinemünde, 24. Nov. Capitän Kahrs, vom 
norwegiſchen Dampfer „Gambetta“ theilte dem Shif- 
fahrtsamt heute mit, daß er im Curs von Fehmarn 
auf Gjedſer Feuerſchiff OSO / O mißw. in 54 31 Br. 
und 110 35“ Lg. ein Schiffswrack angetroffen hat. 
Ein Maſt, 7 Fuß über Waſſer, mit zwei Ladebäumen 
ſteht ziemlich ſenkrecht, ein zweiter Maſt liegt dabei in 
der Takelage auf dem Waſſer und ſchließt der Capitän 
aus allen Anzeichen, daß es ein Dampfer iſt. Das 
Wrack liegt für zie Schifffahrt ſehr gefährlich. 

* Polzin, 23. Nov. Das Kurhaus „Bad Polzin“ 


pachtet worden. Von einer Verſchmelzung des Kur⸗ 
hauſes mit dem Kaiſerbade kann daher keine Rede ſein. 


Tetzte Haundels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


; 25. 26. 20, 26. 
4% Reichsanl. 101.20 [101.10 f 4% Ruff. inn. 94. 100.45 1100.40 
3/½% „ 4101,20 101.— 5% Mexikaner 95.40 95,25 
aj 94.10 99.20 


I w 29.30 
Oſtpr. Südb. A.] 91.50 5 
Franzoſen ult. 150,50 150,80 
Marienb. 

Prim, St. Act 83,25 
Marienbrg. , 

Mim. St. Pr. 118.50 118.25 
Danziger t c 
Oelm.St.⸗A.] 76.75 | 
Danziger > 
Oelm. St.⸗Pr.] 90,50 | 90.25 
Laurahütte 206.90 206.50 
Warz, Papierf. 199.75 200.— 
Oeſterr. Noten 169.70 169.65 
Ruff. Noten 216.50 216.50 
London kurz 
London lang 
Petersbg. er 22 215.80 

* ang 212.90 213. 
Nordd. Credit⸗ APO 

Artien 124,20 |124,20 

Brwardtsconi.j 52/,0/, | 51/40, 


p 101.20 101.10 
94.25 


1% Pommer 
Pfandbriefe | 98.60 
Berl. Hand. Geij162.60 162.70 
Darmit.⸗Bank 151.70 1151,50 
Dana. Privark, 188.— 138.— 
Deutſche Baut 198.40 198 25 
Disc.⸗Comm. 19340 
Dresd. Bank 158.75 158.75 
Dei., Gred. ult. 221.10 221.25 


40% Deft, Glör. 101.— 101.25 
4% Ruuän. 94, 

Goldrente 91.90 
4% Ung Glor. 101 30 101.30 
1880er Juen 102.— 102.— 


Berlin, 26. Novbr, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco gł r 


unluſt hier natürlich nicht vermindern können und bei dem 
gebüßt. Roggen, der anfänglich nicht beachtet wurde, hat 


Hafer blieb ſchleppend. Rüböl hat fiğ kaum verändert. 
tern zahlte man für 70er Spiriruś loco ohne Faß 38 Mk. 
A 5 m Lieferungshandel oki die sBreife 


„ Nur November war etwas höher. 


wenn man 
elleicht vor í Auf der 
Rückreiſe lief die „Bohemia“ Kairo und Athen an, in Kairo 
5 er Vortragende unter Anderem unſern fetzt aus der 
Gewalt der Mahdiſten befreiten Landsmann Karl Neufeld 
bekannten Major 
Marchand kennen und begegnete dort auch der Prinzeſſin 
Chimay und ihrem Galan, dem Rigo Janeſt. In Trieſt an- 


Herr v. Bockelmann dankte dem Vortragenden für feine 
lebensvolle Schilderung; Photographien, die Herr Buſenitz 
in großer Zahl von der Reiſe mitgebracht hat, fanden leb⸗ 


Vor einigen 
Tagen wurde der ruſſiſche Holzkaufmann L. in dem 
Hotel „Germania“ durch 3 Polizeibeamte verhaftet und 
in das Gerichtsgefängniß auf Neugarten geſchafft. Der 
Verhaftung, die ein begreifliches Aufſehen erregte, liegt 
folgender Thatbeſtand zu Grunde. Im Mai 1895 war 
weil er mit einer 
Holz einen Kahn angefahren haben ſollte und 
dieſerhalb auf Schadenerſatz verklagt war, ein Haft⸗ 
€ Weil Herr L. ſich zur Zeit 
des Unfalls aber in Danzig und nicht in Thorn auf⸗ 
gehalten hatte, wurde der Haftbefehl ſchon im Juni 
wieder aufgehoben. Durch ein Verſehen iſt jetzt der 
Haftbefehl wieder bekannt geworden und hat zur Ver⸗ 
Das ruſſiſche General⸗ 


Nach 23 Stunden erfolgte dieſelbe 


auch, doch hat das ruſſiſche General⸗Conſulat, wie wir 
hören, weitere Schritte in dieſer Angelegenheit gethan. 


Eee 


Der Vaterländiſche 
Frauen⸗Verein Oliva⸗Conradshammer wird am 
Montag Nachmittag im Ebert's Hotel eine 
muſikaliſche Familien⸗ Unterhaltung mit 
lebenden Bildern abhalten. Siehe auch Inſerat in 
k. Zoppot, 25. Nov. Bei der im Vorjahre an der 
Gemeindeſchule vorgenommenen Unter ſuchung der 
bezeichnet. Herr Dr. Lindemann hat die Kinder einer 
Incalen Behandlung unterzogen, jetzt find auch die 
Auf Herrn Forſtaſſeſſor 


muthlich von Wilderern geſchoſſen, ſodaß derſelbe ſehr 
Sanitätsrath Dr. Deutſch werden gegenwärtig die 
=", ki Stadt⸗ 
verordneten beſchäftigten ſich in ihrer heutigen 


Sitzung noch einmal mit der vor drei Wochen be⸗ 
ſchloſſenen neuen Gewerbeſteuerordnung. Die 


150.000 Mk. Betriebskapital haben) ſollten einen Zu⸗ 
Der Beſchluß hierüber wurde in der letzten Sitzung 


für die oberſte Steuerklaſſe auf */,, feſtgeſetzt, wie in 


Geſtern fand hier eine 


tragen. Den Abſchluß des Vertrages mit der ge⸗ 


Magiſtrat und der Gas⸗ und Waſſerwerksbaucommiſſion. 
Mk., das Gaswerk 3 


Wilhelm Hermann Schnell, 60 
Die Anlage, die zum Herbſt nächſten Jahres im 


ahre an einen bewährten Fachmann ver⸗ 


[Rückſprache des Kaiſers mit dem Könige 


Befriedigung gereichen könne. Zwiſchen dem Kaiſer 


[dahin erzielt worden, daß auch in der Ver⸗ 
handlung dieſer Frage die großen nationalen Anſichts⸗ 
punkte einen Ausſchlag geben müßten, denen gegen⸗ 


2 aufgenommen werden, als in den nicht⸗ 


Die Gehaltsregelung der Unterbeamten. 


Nachr.“ betonen, um der Auffaſſung zu begegnen, als 


und außerdem überall, wo die Theuerungsverhältniſſe 
einen Ausgleich geboten erſcheinen laſſen, eine Ver⸗ 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. u. Morſtetn. 26. November. 
Wetter: trübe. Temperatur ＋ 5 R. Wind: S. 


per Tonne. 


656, Gr. Mk. 133, Mk. 135 per Tonne. 


gehandelt. 
50 Kilo bezahlt. 


371, Bf., Mk. 36 Geld. 


Rohzucker⸗ Bericht 


oon Paul Schroeder, 
Danzig, 26. November. 


Neufahrwaſſer. 


Bafs 88% Mk. 11,15. Termine: November 
cember Mk. 10,27½, Januar⸗März Mk. 10,40, 
Mk. 10,50, Mai Mk. 10,55, Gemahl. Melis I Mk. 23,50. 


Mk. 10,57. 
Berliner Viehmarkt. 


955 Kälber, 6475 Schafe, 7498 Schweine. 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


e, mäßig genährte junge 


genührte 45-50. 


Kühe und Färſen 44—46. 
Külber: a. feinſte Maſt⸗ Vollmilchmaſt) 


64— 
Bene (Freſſer) 40—48, 


62—64; b. ältere Maſthammel 55—58; 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 44—52; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26—30. 
Schweine 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, 


50—58; e. Sauen 49—52. 
i Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: 
Ueberſtand. 
Kälber: 
ſchwerlich ganz ausverkauft. 
Schafe: 
ruhig, es wird ausverkaaft. 


geräumt. 


Standesamt vom 26. November. 


— Weinküfergehilſe Johann Tokarski, 
geſelle 


Schroeder, T. — Maſchinenſchloſſer Max Stiller, T. — 


Arbeiter Albert Loſchinski, S. — Zimmergeſelle Franz 


arder, T. — Unehelich: 1 S., 1 T. k 
5 Aufgebote : Maurergeſelle Wal er Alexander Harlaß 


und Louiſe Johanna Heyn, beide hier. — Arbeiter Friedrich 
aſchke und Maria Worgel zu Neidenburg. 


SHeirathen: Schloſſergeſelle Paul Koen und Ida 
Beirau. — Schmiedegeſelle Karl Gietz und Johanna 
Kruggel. — Schloſſer und Maſchinenbauer Anton 


Pruzynski und Bertha Block. Sämmtlich hier. 


Todesfälle: Königlicher Eiſenbahn⸗Güterexpedient Carl 
J. — T. des Former 
Albert Kutzmann, 11 M. — Lehrmädchen Margaretha 
Made fa, 14 J. 7 M. — ©. des Bahnarbeiters Hermann 


Bluhm, todtgeb. — Arbeiter Franz Mondry, 45 J. — 


S. des Maurergeſellen Theodor Willmanowski, 10 Std. 


— Unverehelichte Amalie Melzer, 71 J. — T. des Ober⸗ 


wärters Paul Barthel, 1 J. 10 M. — Wittwe. Antonia 
Margaretha Kantak geb. Miernickt, 59 J. — Wittwe 
Marie Dreßler geb. Schüttke, 72 J. — Unehelich 1 T. 


perialdienn 
für Drahtnachrichten. 


Die Ankuuft des Kaiſerpaares. 
Potsdam, 26. Nov. (W. TB.) Das Kaiſer⸗ 


paar iſt 11 Uhr Vormittags wohlbehalten hier ein⸗ 


getroffen. 


Der Zuſammentritt des Reichstags. 

Berlin, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Laut kaiſerlicher 
Cabinetsordre vom 25. November wird der Reichstag 
am 6. December zuſammentreten. 


P — ET * 
Die Regelung der lippiſchen Frage. 
München, 26. Nov. Der „Allgem. Stg.“ wird aus 
Stuttgart telegraphirt: In Folge perſönlicher 


Wilhelm und dem Prinzregenten Luitpold 
ſei in der Lippiſchen Frage eine Wendung 
eingetreten, welche allen Vaterlandsfreunden zur 


und der Mehrzahl der größeren 
Bundes fürſten ift eine Uebereinſtimmung 


über die kleinen Divergenzen zurückzutreten hätten. 


Nördlich des Mains wird diefe Beilegung des uu- 
fruchtbaren Rangſtreits vielleicht mit ar PA 


preußif en Bundesſtagten. 


Berlin, 26. Nov. (W. TB.) Die „Berl, Polit. 


werde bei der Neuregelung der Gehälter der 
daß ſowohl eine neue Ordnung der Gehälter überhaupt 


mehrung der Stellenzulagen in Ausſicht genommen ſei, 


Weizen in matter Tendenz und Preiſe zu Gunſten der 
Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpisig 750 Gr, 
Mk. 147, hellbunt 724 Gr. Mk. 160, 769 Gr. Mk. 161, hoch⸗ 
Bunt 740 Gr. Mk. 162, 756 Gr. Mk. 163, 777 Gr. Mk. 166, 
meiß feucht 687 Gr. Mk. 154, weiß 766 und 785 Gr. Mk. 
165, 774, 780 und 788 Gr. Mk. 166, fein weiß 769 Gr. Mk. 
166½, roth 784 und 756 Gr. Mk. 160, 783 Gr. Mk. 161 


Noggen loco unverändert, auf Abladung nur weſentlich 
billiger verkäuflich. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. Mk. 144, 
697, 705, 708, 723, 732 Gr. Mk. 146. Alles ver 714 per To. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 638 Gr. Mk. 125, 


Hafer inländiſcher Mk. 124, 125, 126 per Tonne bezahlt. 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 88 per Tonne 


Weizenkteie grobe Mk. 4,15, Mk. 4,17½ extra grobe 
Mk. 4,25, mittel Mk. 4,05, feine Mk. 3,90, Mk. 4,05 per 


„Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 56 Bf., 
nicht contingentirter loco Mk. 374, Bf., November⸗Maf Mk. 


Tendenz: ſtetig. Baſis 88% — Nachproduct Baſis 75° Mk. 
8,10, incl, Sack Mk. 10,00 10,05 bezahlt. Tranſito franco 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: fenig. ORTE wh 
. 10,2 37 A 
April 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: November Mk. 
10,27, December Mk. 10,32, Januar⸗März Mk. 10,40, Mai 


Berlin, 20. Novbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4028 Rinder, 
Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


Für Rinder: Ochſen: a yollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61—66, b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäitere 56—60 ; 
und gut genährte ältere 
5254; d. gering genährte jeden Alters 47—50. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57—62; b, mäßig 
genührte jüngere und gut genährteſ ältere 51—56; e. gering 
Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53—54; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51—52; d mäßig 
genährte Kühe und Färſen 46—50; e. gering genährte 


und beſte 
e 70—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
9; e. geringe Saugkälber 57—62; d. ältere gering 


daje: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
e. mäßig genührte 
d. Holſteiner 


a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


Jahren 56; 
b. Käſer 57—60; c. fleiſchige 54—53; d. gering entwickelte 


Geſchäft verlief langſam und hinterläßt 
Handel geſtaltete ſich langſam und wird 


Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ch weine: verlief langſam und wird wohl nicht ganz 


— —ñññ—ñ —ꝛ2— — . ——— ICE INTITLE 
BeiSchluß der RedactionSeewarte nicht eingetroffen 
— —— — — — — — a a 


Geburten: Maurergeſelle Theodor Willmanowski, 
S. — Königliche Ober⸗Poſtdirectionsſecretair Karl © e tft, T. 
— Schloſſer und Maſchinenbauer Anton Pruzynski, S. 
S. — Maurer⸗ 
Johann Mocz ins ki, S. — Arb. Ernſt Schill, S.— 
Hilfsbremſer Friedrich Klein, S. — Zimmergeſelle Robert 


Unterbeamten in Preußen nur an eine 


[Vermehrung der 
wingigen Amſatz hat Weisen etwa 0,25 ME im Werthe ein |; 9 Stellenzulagen gedacht, 


Neue ße . Fuchs & Cie. 


| Der Procek Picquart. 
Paris, 26. m: T.⸗ TO Deputirte Lagaſſe 


beabſichtigt in der Kammer eine Interpellation einzu⸗ 


bringen über den Beſchluß des Generals Zurlinden, 
den Oberſt Picquart vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, 
ehe der Caſſationshof feine Unterſuchung beendet hat. 
Lagaſſe trat indeſſen von ſein Vorhaben ab auf die 
Mittheilung, daß ihm in dieſer Angelegenheit eine 
befriedigende Auskunft werden würde. Der Deputirte 
Bos kündigte an, daß er Zurlinden bei deſſen Haltung 
in der Angelegenheit Picauart interpelliren werde. 


Ein drittes bayriſches Armeecorps. 

G. Würzburg, 26. Nov. Nach hieſigen Blätter⸗ 
meldungen wird die neue Militärvorlage ein 
drittes Armeecorps in Bayern mit dem Sitz 
in Nürnberg fordern. Das Corps wird ein 
Detachement reitende Jäger erhalten, 


Berlin, 26. Nov. Der bisherige Commandant der 
Kaiſeryacht „Hohenzollern“, Contreadmiral Freiherr 
v. Bodenhauſen, iſt von dieſer Stellung entbunden, zu 
feinem Nachfolger als Commandant der Kaiſeryacht ift 
Capitain zur See Graf Baudiſſin ernannt. 

J. Berlin, 26. Nov. Die Meldung von der Einigung 
zwiſchen Preußen und Baiern in der Militär 
Strafprozeßreform hat hier ſowohl wie in 
München ſympathiſche Zuſtimmung gefunden. Indeſſ en 
bemerken einzelne Blätter, daß es doch charakteriſtiſch 
für die ſüddeutſche Auffaſſung des Reichsgedankens ſei, 
daß das unbedingte Feſthalten Baierns an ſeinen 
Reſervatrechten fiğ als der ſicherſte Gradmeſſer 
für die Treue beweiſe, mit welcher Baiern und 
überhaupt Süddeutſchland am Reiche hänge. 
Trotzdem mit dieſer Löſung der Militär⸗Strafproceß⸗ 
reformfrage nicht viel erzielt ſei, fei es doch anzuerkennen, 
daß eine der unerquicklichſten innerpolitiſchen Fragen 
aus der Welt geſchafft je Vom Opportunitäts⸗Stand⸗ 
punkte aus ſei alſo, obgleich eine völlige Gleichmäßigkeit 
nicht erzielt worden ſei, die gegenwärtige Löſung die 
beſte. Eine der Haupt⸗Errungenſchaften iſt, daß es in 
Zukunft nicht möglich ſein wird, den Angeklagten für 
ſchuldig zu erklären, ohne daß der Richter ihn und feine 
Zeugen gehört hat. 

München, 26. Nov. (W. T. B.) Die Münchener 
„Allg. Ztg.“ beſtätigt officiös, daß die dem Reichstage 
demnächſt zugehende Militärvorlage die Bildung, 
eines 3. bayriſchen Armeecorps mit dem Sitze des 
Generalcommandosin Nürnberg verlangenwird. Das neue 
Armeecorps ſoll, wie nach dem officiöſen Blatte ver⸗ 
lautet, gebildet werden aus der 5, 6., 8. und 11. In⸗ 
fanteriebrigade, während das zweite Armeecorps in 
Zukunft aus der 7., 9., 10. und 12. Infanteriebrigade 
beſtehen ſoll, Regensburg ſoll einen Diviſionsſitz 
erhalten. 

K. München, 26. Nov. Die bayriſchen Infanterie⸗ 
Officiere follen von Neujahr ab, wie gemeldet wird, 
die preußiſchen Korbſäbel erhalten. Die 
partikulariſtiſche „N. Bayr. Landes ⸗Ztg.“ fügt als 
einzigen Commentar zu dieſer Meldung an: „Eins 
ums andere“. 

d Wien, 26. Nov. Das „Neue Wien. Tagebl. , 
welches bekanntlich ſchon wiederholt intereffante 
Informationen aus Lippe brachte, theilt mit, 
daß ſämmtliche Bundesfürſten dem Regenten auf die 
damals veröffentliche Denkſchrift ungemein höfliche 
und liebenswürdige Antwortſchreiben haben 
zugehen laſſen. f 

Paris, 26. Nov. (W. T. B.) In der Pariſer Kirche 
St. Germain fand heute Abend eine kinematographiſche 
Production vor Schulmädchen ſtatt. Die Lampe erloſch 
plötzlich. Die Kinder ſtrömten dem Ausgange zu. 
Eine große Menge wurde im Gedränge verletzt. 

Paris, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Wie verlautet, Bge 
abſichtigen Millerand, Ribot und Poincaré am näites 
Montag einen Antrag einbringen, welcher bezweckt, 
Picquart der Jurisdiction des Kriegsgerichtes zu ent⸗ 
ziehen. Es ſoll entweder eine Abänderung des Militär⸗ 
Strafgeſetzbuches beantragt werden, dahin lautend, daß 
die Kriegsgerichte lediglich für militäriſche Delicte zu⸗ 
ſtändig ſein ſollen, oder es ſoll ein Geſetzentwurf ein⸗ 
gebracht werden, wonach der Caſſationshof berechtig 
ſein ſoll, Erkenntniſſe der Kriegsgerichte zu annulliren. 
Der Proteſt gegen die Strafverfolgung Piequarts trägt 
bereits 1000 von Unterſchriften, darunter diejenige von 
Anatole Frane und Adolf Carnot, dem Bruder des 
verſtorbenen Präſidenten. 

Petersburg, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Die ſeichteren 
Waſſerflächen in Petersburg und Kronſtadt beginnen 
ſich infolge anhaltenden leichten Froſtes mit Eis zu 
decken, die Schifffahrt iſt noch unbehindert. 

Petersburg, 26. Novbr. Die Kaiſe rin ſieht 
demnüchſt einem freudigen Ereigniß entgegen 

= Rom, 26. Nov. Die türkiſche Regierung zeigte 
officiell dem Vatikan an, daß das Protectorat 
über die katholiſchen deutſchen Untere 
thanen — ſowohl Klerus wie Laien — nach for⸗ 
melen Vereinbarungen vor der Hand vom deutſchen 
Reiche ausgeübt werden werde. 

O. Madrid, 26. Novbr. Die Unterzeichnung 
des Friedensprotocolls erfolgt beſttmmt 


Montag Nachmittag. 


Valparaiſo, 26. Nov. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer ſagte der Finanzminiſter, 
er jet dazu ermächtigt, im Namen des Präfidenten 
der Republik zu erklären, daß auch nicht ein Dollar 


Papiergeld mehr ausgegeben werden fole, 


Conſtantinopel, 26. Non. (W. TB.) Der Bots 
ſchafter am Berliner Hofe, Tewfik Paſcha, tritt heute 
die Rückreiſe nach Berlin an. i 

New⸗MPork, 26. Noybr. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der New⸗Norker Poft aus Waſhington ſoll 
jih die Regierung der Vereinigten Staaten die ebere 
laſſung einer Landſtrecke an der an der karaibiſchen 
Küſte von Coſtarica gelegenen Chiniqui⸗Lagune zur 
Errichtung einer Kohlenſtation geſichert haben. 


——— — —— —¾—-— 
Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten 
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Für das Locale 
Für den Inſeraten⸗ 
Druck und Verlag: Danziger 
Süämmtilch 
n Danzig. 
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Vergntigunys Anzeigej A 
(Theater⸗Zettel fiche Seite 12.) . 


$9-9996:9099999999 


Wilhelm: Theater. $ 
> Sonning, den 27. N 2 
> ® 
© _ BAS: * 
2 Vorſtellungen. $ 


$ = Rańnittagó 4 Uhr und Abends 7½ Uhr. 
Montag: Große Extra⸗Vorſtellung. 


® 
9090000000:090090%00 
"Jaiser -Panorama 


in det Paſſage. (K. Hoflieferant). 
p Dieſe Woche: == 
Die Bismarckfeier in Friedrichsruh 1895. 
Sufammenkunft des Kaiſers Wilhelm II. mit 
dem Fürſten Bismark. 
Huldigung der deutſchen Studenten ze, 
Dieſe einzig vorhandenen Moment⸗Aufnahmen ſind aus 


nächſter Nähe aufgenommen, daher üb E i 
fajt lebensgroß. fa „daher überraſchend plaftijch, theils 


Entree 25 Big. 5 Billet3 1 Mk. Kinder 15 Pfg. 
Täglich von 3—10 Uhr geöffnet. 


Fridrih Wilhelm Schützenhaus. 


Sonntag, den 27. November er.: 


Grosses Concert. 


Direction Herr ©, Theil, Königlicher Mufikdirigent, 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 J. 


® 
© 
* 


Donnerstag, den 1. December er.: 


Populäres Symphonie- Concert. 
. Carl Bodenburg, 
5861) Kgl. Hofl. 


©) Dienstag, den 28. November, Abends 7 % Uhr 


Lieder - Abend 
Jettka Finkenstein, 


Grossherzogl. Hess. Kammersängerin, 
Programm; } 

au: 1. Arie aus „Gottes Zeit“ von Bach, De 
Wanderer; Du bist die Ruh v. Schubert. Tom 

der Reimer von Loewe, 2. Schumann: a) Im 
wunderschönen Monat Mai, b) Aus meinen 
c) Die Rose, die Lilie, 
Weber: 


ks Concertflügel von Rud. Ibach Sohn 
Barmen-Köln, aus C. Ziemssen’s Pianoforte 
Magazin (G. Richter), Hundegasse 36. (5855 | 
(UB wiecie R; a 3 A, 2,50 A. und 2 , 
Stehplatz i % Buch- und 
12 10 4 in C. Ziemssen's Muikaien 
bandlung und Pianofortemagazin (G. Richter) 
Hundegasse 36, 


SG 
18 
hie 


Sonntag, den 27. d. M.: 


Concert 


der Capelle des Grenadier - Regiments Nr. 5. 
Anfang 6% Uhr. Entree 25 J. 
Eugen Deinert. 


Str Vrij 
s Sonntag, den 27. November er. 
Großes Saal⸗Coneert. 
mit nachfolgendem BALL. 


Anfang 4 Uhr Nachm. Entree a Perſon 20 J. 7 
Paſſepartout⸗Billets haben Gültigkeit. a ® 


©. Pettan. 


$ Für große Geſellſchaften und Vereine empfehle 
meinen großen Saal nebit Bühne, jowie ſämmtliche £ 2 
PS Räumliteiten mit Acetylengas + Beleuchtung zur © 

gefälligen Benutzung. . 
o 


Moldenhauer’s  Gtablifeitent.| Grosses Tanzkränzchen. 


Sonntag, den 27. November: 
Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. 


A, Kirschnick: 1 


R A 5 — = 


Sonnabend 


| 


| en 


I Ju Oftbahn in Obra. 


Anfang 4 Uhr. 


wozu freundlichſt einladet 


Comeert 
zum Besten des Unterstützungsfonds 
Sonntag, den 4. December 1898, Abends 7 Uhr "ww 
im „Danziger Hof“. 
Programm. 
1. „Ave Maria“! ; 
für Harmonium und Clavier (Schneider) 
(Frl. M. Diller, Frl. E. Broesecke.) 
„M. Bruch. 


Cherubini. 


. „ 
e TE RAJA 


w 


e. « 


a 


. „„ „% w 


8 


e 


R 


4,0 


€. Reinecke. 


Giovanni. 
C. Reinecke. 


Rubinſtein. 
Mendelsſohn 


2. Arie a. d. Cantate „Das Feuerkreuz“ , 
$ (Frl. A. Rohleder.) 
a) Prälude Des- dur WO ; 
b) Nocturne Cis- moll 9 Chopin. 
(Frl. v. Carlowitz.) 4 
a) „Waldeinſamkeit“ « „A. Kruſe. 
b) „Ständchen“ „Brahms. 
e) „Schifferliedchen- e A. Holländer. 
(Frl. A. Hoffmann)) 
5. Ouverture zur ſchönen Meluſine .. Mendelsſohn 
(S⸗händig. Frl. M. Diller, F. Diller, Kraolewiecz 
en 7 
a) „Die beiden Nachtigallen“ | q Hackel. 
b) „Boten der Liebe“ Duette. 4 (Sime. 
(Frl. K. Brandstater, Frl. A. Saemann.) 
Impromptu über ein Motiv a. „Schumann's 
Manfred“ (Für 2 Claviere 4⸗händig.) 
(Frl. M. Diller, Frl. Broesecke.) 
8. a) „Willſt du dein Herz mir ſchenken“ „. 
ee U Re 09 609 E 
(Frl. K. Brandstater.) 
9. a) Barcarole, A-moll 
b) Scherzo, E-moll 


są a TT FE O ` + © a 
(Frl. v. Carlowiiz.) j 

„a) „Begrabe nur dein Liebſtes „ « s Zumpe. 
b) „Draußen im Garten“) .. H. Schmidt. 
(Frl. A. Saemann.) 536 | 
Andante a. d. „Sonate Appaſſionata“ „. Beethoven. 
Für Harmonium und Clavier, a 
(Frl. M. Diller, Frl. Broesecko.) 
Die beiden Concert⸗Flügel von Duysen u. Steinway, ſowie 
das Concert⸗Harmonium d Mason & Hamlin Comp., Boſton U. A. 
ſind von Herrn Weykopf gütigſt zur Verfügung geſtellt worden. 
Billets a 1 Mark find in den Muſikalienhandlungen der 
Herren Eisenhauer (Kindler), hau, Ziemssen (G. Richter) zu 
haben. ; f (5890 


TT 
Restaurant Albert v. Niemierski.$ 

Brodbänkengaſſe 23 (am Thor). 
Heute Sonnabend und Morgen, Sonntag: 
6 . N T 8 9. 
fr. Streich-Coneert und (esangs-Voriräge f 
ausgeführt von der beliebten = 


Wiener Bamencapelle. 
SĄ Anfang 6 Uhr. 0 Entree frei. 


RG Morgen, Sonntag, von 12 bis 1% Uhr Mittags: K 
Matinée -Goncert. 


wozu freundlichſt einladet Albert v. Niemierski. 


11. 


Morgen Sonntag, den 27. November 1898: 


Grosses Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 1. 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1, 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 


Franz Nlathesius. 
NB. Vom 1. October cr. ab hält in Ohra Nachts 12 Uhr 


Leib⸗ 


313 Minuten der Fernzug Nr. 552. 


|Cafe und Restaurant 


| Sandweg! 

Sonntag, den 27. Novemberer., von Nachmittags 4 Uhr ab: 
— Lanz 

bei vorzüglicher Militärmuſik e bis 2 Uhr Nachts 

und gleichzeitiger 


Verwürfelung gebratener Günfe, 


R. Behrendt. 


Lindenhof, Zoppot. 


Beſitzer: Adolf Weide. 
Jeden Sonntag: 55 
Concert 
im großen Saale, 
gegeben von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Kegiments Nr. 36 
unter perſönlicher Leitung des Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Große Einfahrt und Stallungen. (4725 


POOE DOTO G 2) eee ID, 
eee 


| MMM 


x in Opra. ? 

Ś Sonntag, den 27. November: x 
$% 3 Grosses Concert.) 
IES Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. ; 


4Priisent=Vertheilung. jg 
80 Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. N 
Otto Richter. K 


ge - 8 3 
UOR NINA SAUNA AAN INNE G 
© HATA % 


WA WAĆ 
x HOLODOC 4 


R. A. Neubeyser's Etablissement, 


3 Nehrungerweg 3 
DEI" Sonnabend, den 26. November: "GRE (71706 


Militär⸗Muſik. Anfang 7 Uhr. 
Sonntag, den 27. November 1898 


Gross. Tanzkrä 
Militär»-Musik. 
Achtungsvoll 


Anfang 4 Uhr. 
R. A. Neubeyser. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


l. Nidtorperguägen 


zchen. 


Nr. 277. 


Lehrerinnen⸗ Verein. Mufikgruppe, Danziger Kehlaehthoi Sr Nach Hela 


"26. November. 


werden die regelmaßigen Tourfahrten mit Dienstag, den 
29, November, eingeſtellt. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 1 
ne Seebad-Netien-Gefellihait. (5895 


Allgemeiner Gewerbeverein 
zu Danzig. 


MWeihnachtsmesse. 
Austellung gewerblicher u. kunft- 
gewerblicher Gegenſtände 


verbunden mit einer Austellung der Entwürfe zur 
Künstler - Postkarten - Concurrenz 


im Gewerbchnuje 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82, 


ingang Zwirngaſſe. i 


(Bórsen-Saal). 
Sonntag, den 27. November! 


Gr. Concert. 
Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 

Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 
evtl. gratis zur Verfügung. 
7248b) H. J. Pallasch. 


Café 
Jäschkenthal. 


Jeden Sonntag: 


Freieoneert. 


72406) Wittke. 
Cafe Behrs 5 


am Olivaerthor 7. 
Sonntag, den 27. Novbr. 1898: 
Gr. Militär⸗Concert. 
Anfang 5 Uhr. 

Entree 15.9 p. Beri. Kinder frei. 

NB. Jeden Mittwoch friſche 
Waffeln. . Behrs. 


Reſtaurant 


Vorſt. Graben 9. 


(6666 


December geöffnet. 
Eintrittspreis 25 9. 


Weihnachts - Messe 
des Vereins Frauenwohl. 


Die Abnahme der für die Meſſe beſtimmten Gegenſtände 
erfolgt für Hiefige ausſchließlich Mittwoch, den 
30. November und Donnerstag, den 1. December von 10 bis 
2 Uhr im Apolloſaal des Hotel du Nord. Auswärtige Sendungen 
ſind unter Adreſſe: Weihnachtsmeſſe, Danzig, Hotel du 
Nord, zu dieſem Termin rechtzeitig aufzugeben. (5868 


. Morgen, -o Sängerheim. 
fowie jeden Sonntag: : ° 
Freiconcert. Heute: Schweine⸗Schlachtfeſt. 
Es ladet ergebenſt ein Gratis-Verloosung vom Schwein. 
Witzke. A Grosse Musik. 


Sonntag: f 


Großes Concert der Hans rapelle. 


Um 9 Uhr: 


Nehidlitz, Honkel Albert kommt!! 


Sonntag, den 27. Novbr. er. Ein Jeder der verehrten Gäſte erhält gratis die Photographie 


Tamzkrünzchen AE nebſt Planeten der Zukünftigen. 


4 Uhr. Entree 20 A 
im großen, geheizten Saale, bei 


N 
verſtärktem Orcheſter. Sämmt⸗ 3 


Dc i 
Ess Albrechts Hotel 


Acetylengas 991 85 erleuchtet. 
. Steppuhn. 6 l f 
Kat Dinin Z. r eee 
PEWIPNGI (ó Dem geehrt blitum Danzigs di benſt 
Hanh, Zyga 
Jeden Sonutag: während der Wintermonate ſtets geöffnet halte und 
(OSNES 


bitte das mir bisher erwieſene Wohlwollen durch 
Familien - Kränzehen. à 


i 
ehe Sete auch weiter gütigſt bezeigen zu wollen. 
Anfang 4 Uhr. 


Albrecht. 
Es ladet ergebenſt ein 


Inhaber des ſtädtiſchen Rathskellers in 
C. Niclas. 


Bürgerliehes Gasthaus!“ 


t Anfang 


Sonnabend, den 26. November: 


2. Damm Pi, p A ita i 
Heute, Hane und Montag: G 7 Mili ar 4 C on 

Frri-Conrert. Anſang 7 1 UM frei 

Für gute e und Sonnt ag, ben 27. November: Y 


Getränke iſt geſorgt. 


Danziger Liehhaber- FClavier⸗Coneert. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


- „Theater. BB AUF ALLE 
albana Loth’s Etablifienent, 
zo Heiligenbrunn. 
Großes 


Es ladet ein 


Jeden Sonntag: gi 
Zan - Sränzehen. 
. Julius Loth. 


Am Sonntag, den 27. Novbr. er., 
veranſtaltet der : 


Theaterverein Einigkeit 


im Café Nötzel, II. Petershagen 
das II. Winter⸗Vergnügen, 


er Vorstand. 


En} b bi 
.. _ ‚Concert, Io date hün. Vorträgen 
Reſtaurant „BA er »„Tanzkränzchen‘t, 

A 4 I wozu ergebenſt ei | i ; 

zum „Fi eischütz Willets à 25 9 bei Herrn Witzke, Vorstadt Graben Dr Lr, 

Strandgaſſe Nr. 1. Hern Schmidt, Kleine Mühlengaſſe 3, Herrn Störmer, Brabant 1, 

: Morgen: s und Abends an der Caſſe a 30 $ zu haben. (72036 
Großes Familien Humoriſten- und Theaterverein 
Concert —@ „Hohenzollern“ | 


wozu alle Freunde und 
Bekannte freundlichſt ein⸗ 
geladen werden. 

NB. Vorzügliche Eisbein 
mit Sauerkohl, Wiener⸗ 
würſtchen mit Meerrettig. 

Hochachtungs voll 
Albert v. Niemierski, 
— ᷣ F — (n 


Gesangverein 
der Maler 


feiert 
am Sonntag, den 27. d. M., 
bends 6 Uhr 
ſein (7168 b 


feiert am 27. November 1898 fein 


e e 
Zweites Stiftungsfeſt 
e im St. Josephshause, 

verbunden mit Concert, humoriſtiſchen Vorträgen und 
Theateraufführungen, zum Schluß Tanzkränzchen, wozu alle 
Freunde u. Bekannte höflichſt eingeladen werden. Anfang 6 Uhr. 

Billets ſind im Vorverkauf zu haben beim Reſtaurateur 
Herrn Schmiech, Schloßgaſſe 2, Friſeurgeſchäft Beeskow, 
Tobiasgaſſe, und Herrn Mietzke, Langgarten 44, hinten. 


Tiara Fel- 
Montag, den 28. d. Mts., Nachmittags 4½ Uhr, 


Oliva-Conradshammer. 
in Eberts Hotel: . 


luinleit, Famien- Ontertaltmg, 


lebende Bilder. 
Entree 50 9, 3 Perſonen 1 % 8 


r 


im Freundſchaftlichen Garten, 
beſtehend in Geſang, komiſchen 
Vorträgen, Theater und Tanz. | 
Collegen und Freunde ſind num 
herzlich eingeladen. | 

Der Vorſtaud. 


Wochentags = Sonntags 11½—7 Uhr bis zum 


Theater und Hinfik. 
Stadttheater. „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 
haben auch geſtern ihren guten Ruf bewährt und dem 
ſehr zahlreichen Publikum einige vergnügte Stunden 
bereitet. Dieſe Tharſache conſtatiren und dabei die 
causa movendi erörtern, ſoweit letztere aus dem 
liebenswürdigen Werte ſelbſt gegeben iſt, würde heute 
noch immer ſo überflüſſig wie vor einem halben Jahr⸗ 
hundert erſcheinen, wo man dem feingeiſtigen Compo⸗ 
niften vielleicht naiver entgegentrat, als in unſrer Zeit 
des Verismus und der Bühnen⸗Feſtweihſpiele. Anders 
liegt der Fall, wenn man dabei den Antheil in Betracht 
zieht, welcher dem ausübendenstünftler zufallen muß. Und 
hier wird der objective Beurtheiler — immer mehr 
als früher — zu der Ueberzeugung kommen müſſen, 
daß auch der lebhafteſte Beifall, den das Publicum 
gewiſſermaßen in einem großen Zuge dem 
Ganzen zukommen läßt, nicht über die, durch die 
erforderliche Vielſeitigkeit des Sängers ertlärliche 
Mangelhaftigkeit mancher Einzelleiftung hinwegtäuſchen 
kaun, und daß die „luſtigen Weiber“ brav ſtudiren 
und mehr als ein Durchſchnittstalent beſitzen 
müſſen, wenn ſie uns heute noch von der Ehrlichkeit 
ihrer witzſprühenden, ſonnigen Laune überzeugen wollen. 
Im Großen und Ganzen ift ihnen das geſtern, mie 
anfangs angedeutet, gelungen. Frl. Richter 
iſt als eine vorzügliche Frau Fluth hier längſt 
acereditirt; geſanglich brauchte fie auch geſtern 
wieder 50 bis 60 Tacte, um fih hineinzuleben, dann 
aber beherrſchte ſie die enorm ſchwierige Aufgabe mit 
hervorragender Birtuofität und ihre liebenswürdige 
Schelmerei, ihre lebhafte und belebende Beweglichkeit 
theilte ſich auch den übrigen Darſtellern mit, ſodaß 
ſogar Frau Reich hier und da luſtig wurde. Fräulein 
Szerönyi, deren frühere Thätigkeit uns unbekannt 


iſt, wird ſpeciell in dieſer Partie ſelbſt am 
beſten erkannt haben, was ihr fehlt. Ihr 
klangvolles, weiches Organ ift in erſter Linie 
auf den getragenen Gejang zugeſchnitten, 


und die Künſtlerin iſt vorläufig überhaupt noch nicht 
zur völligen Beherrſchung ihrer Mittel durchgedrungen. 
Ob ihr das jemals völlig gelingen wird, dürfte nicht 
zum mindeſten mit davon abhängen, ob ſie ſich in 
ihrem ganzen perſönlichen Empfinden jene Doſis 
Temperament anzueignen vermag, die bei dem Sänger 
auch ſtimmlich in die Erſcheinung tritt. Dieſe Frau 
Reich, weit entfernt, das thatkräftige, reſolute Weib 
hervorzutehren, war viel zu ſchüchtern und verſchämt, 
um irgendwelchen individuellen Eindruck zu machen. 
Als Falſtaff ſtellte Herr Rogorſch einen ganzen Mann, 
wie wir es an dieſem Künſtler gewöhnt ſind, wenn 
er wie geſtern disponirt iſt. Herr Liepe als 
Fluth war ganz Eiferjucht und Flamme, Herr Miller 
als Reich vorzüglich bei Stimme. Als Fenton gab 
Herr Dupont fein Beſtes; jeine ſchöne weiche Stimme 
dürfte maßgebenden Ortes ebenſo gut wie uns gefallen 
haben; für derartige Partien iſt der Künſtler vorzüglich 
prädeſtinirt. Die Partieen des Spärlich und des Dr. 
Cajus waren bei den Herren Davidſohn und 
Nolte in beſten Händen. Frl. Zinke ſang und 
ſpielte ihre niedliche Partie mit graziöſer Friſche und 
muſikaliſch tadellos. Herr Kiehaupt wurde ſchon 
fir den prächtigen Vortrag der Ouverture mit Beifall 
ſusgezeichnet. f —n. 

— — ñ—18— — ——— — 

W Tarales. 

Perſonalien bei der Poſt. Der Poſtcaſſirer und 
commiſſariſche Poſtinſpector B eara in Sn iſt zum 
Poſtinſpector ernannt worden. Der Gaſtwirth v. Karezewskt 
in Schöneich ift zum Poſtagenten angenommen. Verfetzt find 
die Poſtpractikanten Riedel von Frankfurt (Main) nach 
Graudenz, Wollin von Dirſchau nach Frankfurt 
(Main), Krug von Breslau nach Danzig, Helmdach 
von Dirſchau nach Potsdam, Sperling von Dirſchau 
nach Karlsruhe (Baden), der Oberpoſtaſſiſtent Höpfner von 
Allenſtein nach Brauns berg, die Poſtverwalter Kollmann von 
Prechlau nach Baldenburg, Suchland von Firchau nach 
Prechlau, die Poſtaſſiſtenten Klebau von Adl. Liebenau nach 
Schöneich, Buszello von Thorn nach Kauernick, Gabriel von 
Kl. Katz nach Thorn, Deckner von Thorn nach Skarlin, Steiner 
von Zoppot nach Danzig, H. Strauß von Dt. Gylau nach 
Thorn, Gromſch von Pr. Holland nach Mehlſack, Lier von 
Braunsberg nach Allenſtein, Pape von Oſterode nach Groß: 
Purden, Matz von Braunsberg nach Mühlhauſen (Kreis 
Pr. Holland), Pfatz von Güldenboden nach Pr. Holland, 
Jahnke von Schneidemühl nach Lobſens, Preuſchoſſ von Gülden- 
boden nach Königsberg. Fretwillig ausgeſchieden iſt der 
Poſtagent Domſchat in Schöneich (Weſtpr.). Leis 

* Stadttheater. Das am nüchſten Dienstag 
beginnende Gaſtſpiel der Königlichen Preußiſchen 
Kammerſängerin Gda Hiedler wird nur 2 Abende 
umfaſſen, da die Intendanz des Königlichen Hoftheaters 
in Berlin nicht in der Lage war, einen längeren Urlaub 
zu bewilligen. 

Stapellauf des „Saxonia“. Auf der Klawitter'ſchen 
Werft lief heute der für die Firma Albert Stenzel u. Nolte 
in Stettin erbaute Frachtdampfer „Saxonia“ vom 
Stapel. Das Schiff hat eine Länge von 220 Fuß, eine 
Breite von 32 Fuß und eine Tiefe von 15 Fuß. Die 
Maſchine und die Keſſel ſind bereits fertiggeſtellt und 
werden dieſer Tage in den Schiffskörper eingeſetzt, ſo 
daß vorausſichtlich noch in dieſem Jahr die erſten 
Probefahrten mit dem Dampfer vorgenommen werden 
können. Die Maſchine indicirt 600 Pferdekräfte und 
erhält ihren Dampf aus zwei Keſſeln von zuſammen 
170 Quadratmeter Heizfläche. 

* Abſchiedseſſen. Zu Ehren des von hier ſcheidenden 
Herrn Landgerichtsraths Heſekiel findet heute Abend ein 
Abſchiedseſſen im Hotel „Danziger Hof“ ſtatt. 

* Die Garniſonübung, die heute ſtattfinden follte, 
iſt der ungünſtigen Witterung wegen ausgefallen. 

«Der Vorſtand der deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger in Bremen hat zum 
6. December nach Berlin im Reichstagsgebäude 
eine Verſammlung des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſes einbe⸗ 
vufen. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die Wahl 
Bes Vorſtandes. Bekanntlich ift der frühere Vorſitzende, 
Herr Conſul Meier in Bremen, geſtorben. i 

* Dampferverkauf. Dampfer „Hela“, hier be- 
heimathet, iſt nach Roſtock an Herrn F. W. Fiſcher 
verkauft, welcher den Dampfer in die regelmäßige 
Tourfahrt zwiſchen Roſtock und Hamburg ein 
ſtellen wird. 

* Dockverholung. Am Montag wird das Schwimm⸗ 
dock zum Ausdocken von Schiffen und am Sonnabend, 
den 3, December zum Eindocken eines Schiffes verholt 
werden. Hierdurch wird der Verkehr auf der Weichſel 
an beiden Tagen möglicherweiſe in der Zeit von 7 Uhr 

orgens bis 12 Uhr Mittags zeitweiſe eingeſchränkt ſein. 

* Erweiterte Beſchäftigungszeit an den vier 
Adpentsſountagen. An den vier Sonntagen vor 

eihnachten bezw. an einigen derſelben iſt in den 
meiſten Streifen des Regierungsbezirks Danzig eine 
erweiterte Verkaufs- und Beſchäſtigungszeit im ſtehenden 
Handelsgewerbe zugelaſſen. Soweit dies geſchehen, 
Silt dieſe Zulaſſung für alle Zweige des ſtehenden 

andels, aljo für den Verkauf von Waaren aller Art 
und ebenſo für Engros: wie für Detailgeſchäfte. 
und Jin Stadifreife Danzig iſt die erweitere Verkaufs⸗ 
we. Beſchäftigungszeit zugelaſſen für den letzten Sonntag 


7 Weihnachten, den vierten Adveuts⸗Sonnfag (18. De- 


Mater d. J.), und zwar für die Zeit von 3½ Uhr Nach: 
Bi tags bis 7 Uhr Abends; außerdem pflegt fie hierorts noch 
dent beſondere B⸗kauntmachung auch für den dritten Ad⸗ 
Na s. Sonntag (11. December ö. J.) in gleichem Umfange 
zügelaſſen zu werden. 
Ver in den Städten Elbing und Marienburg it diefe 
Befiuſtigung ilix die Zeit von 3 bis 6 Uhr, in den Städten 
allen eat und Schöneck ebenfalls bis 6 Uhr Abends an 
mą ‚ter Advents ſountagen (27. November. 4., 11. und 
8 uhr dember d. J.), im Landkreiſe Elbing von 3 bis 
hr am zweiten, dritten und vierten Adventsſonntage, 


angenommen, 


Ar. 277. 1. Beilage der „Dansiger Aenele Mac 


in der Stadt Dirſchau von 3 bis 6 Uhr und im Land⸗ 
kreiſe Dirſchau ſowie in den ländlichen Ortſchaften des 
Kreiſes Berent ebenfalls bis 6 Uhr Abends, im Kreiſe 
Pr. Stargard von 4 bis 6 Uhr Abends am dritten und 
vierten Adventsſonntage, in der Stadt Neuſtadt von 
2 bis 3 und von 4 bis 6 Uhr und im Kreiſe Putzig von 
3 bis 6 Uhr Abends nur am vierten Adventsſonntage zuge⸗ 
laſſen. Ausgenommen find die etwa in dieſe Zeit fallenden 
behördlich feſtgeſetzten Gottesdienſtſtunden. 

Außerdem gilt die Zulaſſung nicht für den Betrieb des 
Wandergewerbes und desgleichen nicht für den ſtehenden 
Gewerbebetrieb auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen, 
ſowie für den ohne vorgängige Beſtellung erfolgenden 
Waarenverkauf von Haus zu Haus. Nur im Stadtbezirk 
Danzig, einſchließlich der zu dieſem gehörigen Vorſtädte, iſt 
an allen Sonntagen mit erweiterter Beſchäftigungszeit, alſo 
am vierten und eventuell auch am dritten Advents⸗Sonntage 
ein beſchränkter derartiger Verkauf, nämlich das Feilbieten 
von Blumen, Kränzen, Backwaaren, geringwerthigen Ge⸗ 
brauchs⸗Gegenſtänden, Erinnerungszeſchen und ähnlichen 
Gegenſtänden auch auf öffentlichen Straßen zc, jowie im 
Wandergewerbebetriebe von 7 bis 9½ Uhr Vorm., 11½ Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nachm. nvi von 3½ Uhr Nachm. bis 7 Uhr 
Abends geſtattet. uL 5 

In den vorſtehend benannten Kreistheilen des Neg. 
Bez. Danzig, it an den vier Advents⸗Sonntagen ver- 
längerte Verkaufs⸗ und Beſchäftigungszeit zugelaſſen. 
— Für einzelne Geſchäftszweige ſind folgende 
Beſtimmungen getroffen: 

Für die letzten vier Sonntage vor Weihnachten, alſo den 
27. November, cen 4., 11. und 18. December ds. Is., iſt für 
den ganzen Regierungsbezirk Danzig die Be⸗ 
ſchäftigQung von Gehilfen und ſonſtigen Arbeiten bezw. 
Arbeiterinnen in photographiſchen Anſtalten mit 
der Aufnahme von Porträts, ſowie mit Copiren und Retouchiren 
ausnahmsweiſe während zehn Stunden, die jedoch ſpäteſtens 
um 7 Uhr Abends ihr Ende erreichen müſſen, geſtatttet. Be⸗ 
dingung iſt allerdings für dieſe Sonntage, daß jedem der länger 
als drei Stunden beſchäftigten Gehilfen ꝛc. entweder an jedem 
dritten Sonntage 36 Stunden, oder an jedem zweiten Sonntage 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder Woche an 
einem Werktage ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags an ſowie im 
Falle der Behinderung an dem Beſuche des Gottesdienſtes 
mindeſtens an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche 
defielben erforderliche Zeit freigegeben wird. Die Geſchäfts⸗ 
inhaber ſelbſt ſind in ihrer eigenen gewerblichen Thätigkeit 
zu allen Sonn⸗ und Feſttagen innerhalb ihrer Geſchäfts⸗ 
räume, ſoweit dies von außen nicht bemerkbar iſt, nicht 
beſchränkt. — Unter den gleichen Bedingungen ift die 
Herſtellung von Chocoladen, Zuckerwaaren, Honigkuchen und 
Biscuits an ſechs Sonn- oder Feſttagen im Jahre 
während des ganzen Tages, ſowie die Anfertigung von 
Spielwaaren an ſechs Sonn⸗ und Feſttagen im Jahre 
bis 12 Uhr Mittags geſtattet. Die Inhaber derartiger Be⸗ 
triebe können alſo in der Weihnachtszeit, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß der Weihnachtsfeiertage ſelbſt, von dieſen Ausnahmen 
Gebrauch machen, ſofern dies nicht ſchon an anderen ſechs 
Sonn⸗ oder Feſttagen des Jahres geſchehen ift. Hervorzu⸗ 
heben bleibt jedoch, daß in Fabriken bezw. dieſen gleich⸗ 
ſtehenden Anlagen jugendliche d. h. unter 16 Jahren alte 
Arbeiter und Arbeiterinnen an allen Sonn⸗ und Feſttagen 
grundsätzlich nicht beſchäftigt werden dürfen. 5 

* Jufolge der feit Eröffnung des ſtädtiſchen 
Glectrieitätswerks in allmählicher Steigerung 
befindlichen Anwendung des e lektriſchen Lichts 
iſt das Lichtbedürfniß auch in unſerer Stadt merklich 
geſtiegen und kommt insbeſondere auch in abfälligen 
Urtheilen über die vorhandene Straßenbeleuchtung zum 
Ausdruck. Während noch vor kurzer Zeit die mit 
einem gewöhnlichen Schnittbrenner, alſo nicht mit 
Auer'ſchem Glühlicht verſehene Gaslaterne als ein 
völlig hinreichendes Beleuchtungsmittel galt, mehren 
ſich jetzt in denjenigen Straßen, in welchen die Ein⸗ 
führung des Auer'ſchen Glühlichtes noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat, da die Schnittbrenner dem verwöhnten 
Auge nicht mehr genügen, die Klagen über unzureichende 
Straßenbeleuchtung oder mangelhaftes Brennen des 
Leuchtgaſes. Wie wir hören, iſt die Durchführung 
des Auer 'ſchen Glühiichts vom Magiſtrat 
beſchloſſen. Da jedoch mit derſelben eine 
nicht unerhebliche Umarbeitung der vorhandenen 
Laternen verbunden iſt, ſo wird noch einige Zeit ver⸗ 
ſtreichen, bis ſümmtliche Straßenlaternen mit Auer'ſchem 
Glühlicht verſehen ſind. Die Bewohner derjenigen 
Straßen, welche zunächſt noch nicht berückſichtigt werden 
können, müſſen fih daher noch einige Zeit mit der jetzt 
vorhandenen Beleuchtung zufrieden geben. 4 

* Ueber die Gerüchte über den Verkauf des 
Holms, von denen uns geſtern Mittheilung gemacht 
wurde, wird uns von eingeweihter Seite geſchrieben, 
daß allerdings Verhandlungen geſchwebt hätten, daß 
deren baldiger Abſchluß aber durchaus noch nicht in 
in ſichere Ausſicht zu nehmen ſei. Es jeien bereits 
früher öfters über den Verkauf des Holms Gerüchte 
im Umlauf geweſen, die ſich jedesmal als unzutreffend 
herausgeſtellt hatte, man wird deshalb auch in dieſem 
Falle gut thun, das thatfächliche Ergebniß abzuwarten, 
anſtatt ſich in Vermuthungen zu ergehen, die möglicher⸗ 
weiſe ſich als irrthümlich erweiſen könnten. 

* Repertoir des Stadttheaters von 28. Novbr. 
bis 3. Dechr. Montag: Das Erbe. — Dienstag: 
Fauſt und Margarethe. — Mittwoch: Boccaccio, — 
Donnerstag: Fidelio. — Freitag: In Be⸗ 
handlung. — Strike der Schmiede. Sonnabend: 
Maria Stuart. $ 

* Der Vrovinzial:Berein für innere Miſſion hielt 
am 24. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr im Sitzungsſaale des 
Königlichen Conſiſtoriums eine Vorſtands⸗Sitzung ab, an der 
auch die Herren Oberpräſident v. Goßler und General 
juperintendent Doeblin theilnahmen. Da der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Couſiſtorial⸗Präſident Meyer durch ſtarke 
Erkältung am Erſcheinen verhindert war, leitete der 
Provinzial⸗Synodal⸗Vertreter für innere Miſſion, Herr 
Pfarrer Ebel⸗Graudenz, die Verhandlungen. Es wurde ein 
Vertrag mtt dem Chriſtlichen Zeitſchriften⸗Verein in Berlin 
nach welchem die Evangeliſche Vereins buch⸗ 
handlung in Danzig alleinige Auslieferungsſtelle in Weſt⸗ 
preußen für die Verlagsartitel des Zeitſchriftenvereins wird. 
— Da der Vorſtände⸗Verband der evangeliſchen Jungſrauen⸗ 
vereine Deutſchlands ſeine nüchſte Jahresverſammlung im 
Anichluß an das Jahresfeſt des Proumzlal⸗Vereins für innere 
Miſſion halten will, wurde für das gemeinfame Feſt Danzig in 
Ausſicht genommen und zwar der Monat Juni. — Folgende 
Unterſtützungsgeſuche, über welche der Verelnsgeiſtliche, Herr 
Paſtor Scheffen, berichtete, wurden bewilligt: Diaſpora⸗ 
Anſtalt Biſchofswerder 300 Mk., Waiſenhaus Neuteich 200 Mk., 
Siechenhaus Gr. Krebs 100 Mk., Seemannsmiſſion in Danzig 
300 Wf, Penſionsverband der Berufsarbeiter in Berlin 
50 Mk., für Diaconiſſen⸗Station Garnſee, Tuchel, Gremborzyn, 
Pangritz⸗Colonſe und Vandsdurg je 100 Mk. fur das Jüng⸗ 
ingsheim in Danzig 200 Mk. Diajpora Anſtalt Kobiſſau 
300 Mk., Central⸗Ausſchuß für innere Miſſion in Berlin 
100 Mk., Ausſchuß für Schriftenweſen in Berlin 50 DIE, 
Conferenz der deutſchen Sittlichkeitsvereine 30 Mk., Gemeinde: 
jant Schöneck 100 Mk. — Die nächſte Sitzung ſoll am 
19. Januar ſtattfinden, bei welcher insbeſondere die 
Statiſtik der inneren Miſſtion für Weſtpreußen einer letzten 
Berathung unterzogen werden ſoll, um alsdann im Druck zu 


eſcheiven. 
ecke un Abladen von Schnee und Eis find für 
den Winter drei Plätze beſtimmt und zwar vor 


dem Olivaerthor lints, innerhalb des Werder- 
thors rechts und vor dem Legethor, rechts an 
der Brüderſchanze. Im übrigen verweiſen wir auf 
die Bekanntmachung der Straßenreinigungsdeputation 
in heutiger Nummer. i 4 

4 Gine weitere Bereicherung der glänzeuden 
elektriſchen Beleuchtung bat unſere Langgaſſe in 
dieſen Tagen erfahren. Die Firma H. Ed. Art, ua 
gaſſe Nr. 57/68, welcher der Vertrieb der elektriſchen Glüh⸗ 
lampen von der weltbekannten Firma Gebr. Pintſch, Berlin, 
übertragen tft, hat über dem Eingange zu ihren Verkaufe 
häufern ein Transparent anbringen laſſen, welches all- 
abendlich al weithin leuchtender Flammenſchrift die in ihren 
Räumen als Specialitäten zum Vertauf ausgeſtellten Gegen- 
ſtände dem Publicum verkünden wird. Das Transparent 
iſt aus Schmiedeeiſen mit geihmadvoller Verzierung her- 
geſtellt und ift für 600 gleichzeitig brennende elektrische 
Glühlampen eingerichtet. Die Conſtruction bieret inſofern 


8 Neues für Danzig, als die jetzt leuchtende Aufſchrift 
18 219 zx Zeit in eine andere „ werden kann. 
So leuchtet 3. B. jet „Bintich Glühlampen“, wänrend in den 
nüchſten Tagen „Regulir⸗Füllöfen“ u. ſ. w. 
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zu leſen ſein 


wird, was bei der Reichhaltigkeit des Lagers indeſſen geraume 


Zeit dauern dürfte. Aber auch bei ſeſtlichen Gelegenheiten 
wird ſich mit dieſer Einrichtung eine prächtige Illumination 
erzielen laſſen und ſo hoffen wir denn, daß dieſe neue 
Errungenſchaft noch lange zur Zierde unſerer ſchönen 
Langgaſſe ihre Flammenſchrift allabendlich leuchten laſſen 
wird. Die ganze Anlage wurde von der Elektrieitäts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft vorm. Schuckert u. Co., deren techniſches Bureau 
fig bekanntlich 1. Damm 22/23 befindet, ausgeführt. 

* But Weihnachtsmeſſe des Vereins Frauen⸗ 
wohl beginnen Mitte nächſter Woche die Vorbereitungen. 
Wie wir erfahren, verſpricht die diesmalige Meſſe, 
welche die achte Veranſtaltung dieſer Art iſt, beſonders 
reichhaltig und intereſſant zu werden; ſie wird das 
ganze Gebiet kunſtgewerblicher Frauenarbeit umfaſſen, 
daneben praktiſche Handarbeiten bringen und hoffentlich, 
wie in früheren Jahren, ein lohnendes Abſatzgebiet für 
die Producte fleißiger und geſchickter Frauenhände ſein. 
Die Meſſe findet wie bisher im Apollo⸗Saal ſtatt und 
zwar vom 4. bis 8. December. Die Eröffnung erfolgt 
Sonntag, den 4, Vormittags 11½ Uhr. 
Mit der Meſſe wird auch dieſes Mal eine Ver⸗ 
looſung kunſtgewerblicher Frauen⸗ 
arbeiten verbunden ſein. a 

* Vieh: und Pferdemarkt in Straſchin. Es ſei auch 
an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht, daß an Stelle 
des wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche aufgehobenen Vieh⸗ 
und Pferdemarktes inStrajgin am 8.d. Mts. mit Genehmigung 
des Herrn Oberpräſidenten jetzt als Erſatz am Dienstag, 
6. December, ein Vieh⸗ und Pferdemarkt in 
Straſchiu abgehalten wird. 0 

* Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. In der 
geſtrigen Generalverſammlung der Actionäre der 
Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei unter Vorſitz des Herrn 
Commerzienrath Muscate wurde der Bericht über das 
verfloſſene Geſchäftsjahr erſtattet. Demſelben entnehmen 
wir, daß ſich der Rohgewinn auf Mk. 18059251 
beziffert, wovon zu Abſchreibungen Mk. 80 119 56 ver⸗ 
wendet werden und den Actionären eine Dividende 
von 6 Proc. == Mk. 18 pro Dividendenſchein Nr. 6 
vom 5. December cr. ab gezahlt werden ſollen. Der 
aus dem Verwaltungsrath ausſcheidende Herr 
Commerzienrath Muscate wurde wiedergewählt 
und Herr Conſul Albert Meyer neugewählt. Die 
hieran ſich ſchließende außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung war nicht beſchlußfähig, da hierzu des 
Actiencapitals, alſo Mk. 700 000 Actien gehören. Dem⸗ 
zufolge wurde beſchloſſen, eine neue außerordentliche 
Generalverſammlung zum 16. December, 
Nachmittags 5 Uhr, einzuberufen. 

* Die Errichtung einer Zwangs ⸗Junung für 
das Dachdecker⸗ Gewerbe, welche ſich über den 
Regierungsbezirk Danzig erſtrecken ſoll, iſt 
beim hieſigen Magiſtrat beantragt worden. 

* Geprüfter Heilgehilfe. Der Barbier und Friſeur 
Herr Paul Arends iſt, nachdem er längere Zeit im 
chirurgiſchen Lazareth Sandgrube zur Ausbildung 
praktiſch thätig war, nunmehr von der Königlichen 
Regierung als geprüfter Heilgehilfe beſtätigt worden. 
Herr Arends hat ſich in Langfuhr niedergelaſſen. 

* Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, Abends 
8 Uhr findet im Saale der Fleiſcher⸗ und Bäckerherberge, 
Breitgaſſe 83, eine Mitgliederverſammlung ſtatt, in welcher 
die Statuten für eine Unterſtützungskaſſe in Krankheitsfällen 
berathen werden ſollen. ; 

* Der Bezirkseiſenbahnrath für die Eiſenbahn⸗ 
direetionen Königsberg, Danzig und Bromberg iſt 
wie kurz gemeldet, geſtern in Königsberg zu einer 
Conferenz zuſammengetreten. An derſelben nahmen 
aus Danzig und der Provinz Weſtpreußeu folgende 
Herren Theil: Eiſenbahndirectionspräſident Thom é 
und Regierungsrath Flogertz y aus Danzig, Eiſenbahn⸗ 
director Schering von der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn, ferner aus der Gruppe des Handels: 


Handelsrichter Berenz = Danzig, Commerzien⸗ 
Rath Peters » Eibing, Kaufmann Dietrich⸗ 
Thorn, b. aus der Gruppe der Induſtrie: 


Stadtrath Ehlers⸗Danzig, Hauptmann a. D. v. Lukowitz, 


c. aus der Gruppe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft als 


Vertreter der Landwirthſchaftskammer in Danzig 
Rittergutsbeſitzer Holtz, Generalſecretär Steinmeyer: 
Danzig. Nach Beginn der Sitzung erfolgten zunächſt 
die Berichte der drei Eiſenbahnpräſidenten von Brom- 
berg, Danzig und Königsberg, ſowie ſonſtige geſchäftliche 
Mittheilungen der drei Eiſenbahnbezirksdirigenten, die 
ein Geſammtbild über die Lage des Eiſenbahnverkehrs in 
unſerm Oſten gaben. Es ſchloß ſich daran die Er⸗ 
ledigung von Geſchäftsprtnunge Angelegenheiten. 
Zunüchſt wurde die Wahl eines Vorſitzenden für den 
Bezirkseiſenbahnrath an Stelle des am 1. October d. J. 
in den Ruheſtand getretenen Eiſenbahndirections⸗ 
Präſidenten Pape, ſowie für deſſen Stellvertreter vor⸗ 
genommen. Die Wahl fiel auf Herrn Eiſenbahn⸗ 
directions⸗Präſidenten Thoms ⸗Danzig mit der Maß⸗ 
gabe, daß ihm die Ernennung des Stellvertreters 
überlaſſen bleiben ſollte. 

Der Bezirkseiſenbahnxath trat hierauf in die Erledigung 
der Tagesordnung ein. In Bezug auf Tarifangelegenheiten 
lag zunächſt der Antrag des Mitgliedes Kaufmann Bergmann⸗ 
Küſtrin vor: „Aufnahme von Häuten und Fellen in den 
Specialtarif I und in das Verzeichniß der bedeckt zu be⸗ 
fördernden Güter.“ Ohne wejentlihe Debatte wurde dieſer 
Antrag mit großer Majorität angenommen. Dagegen wurde 
die Vorlage der Eiſenbahndireetion Bromberg: „Verſetzung 


tidten“ Sonnabend 20. 


November 1898 


+ Lehrerprüfung. Die geſtern Abend beendete 
Mittelſchul⸗Lehrerprüfung haben beſtanden: Karl 
Berger, Mittelſchullehrer in Grand enz, die Prüfung 
in fremden Sprachen; Friedrich Krieger, Volks⸗ 
ſchullehrer in Dirſchau; Ludwig Martwig, 
Präperandenlehrer in Pr. Friedland, und Robert 
Schultz, Volksſchullehrer in Konitz. 

* Meſſerſtecherei. Der noch nicht 20-jährige Arbeiter 
Otto Lietzau verſetzte geſtern Vormittag in der Zucker⸗ 
Raffinerie in Neufahrwaſſer ohne jede Veranlaffung dem 
Anſtreicher Robert Borowski einen circa 10 Centimeter 
langen Meſſerſchnitt in den linken Unterarm. B. mußte 
ſich in ärztliche Behandlung begeben, während L. verhaftet 
wurde. 

* Ginlaget Schleuſe 25. Nov. Stromab: 1 Kahn mit 
Ziegeln, F. Rochlitz und J. Wiesniewski, beide von Danziger 
Haupt mit je 25 To. havarirtem Zucker, A. Maletzki mit 150, 
R. Grajewski mit 145, A. Greiſer mit 130, T. Kollwitz mit 
120 To., ſämmtlich von Montwy, G. Löpke von Schwetz mit 
225 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler und Hardtmann, L. 
Deutſchendorf von Kruſchwitz mit 100 an Wandfried und 20 To. 
Zucker an die Raffinerie, P. Smarzewski mit 155 und F. 
Rudnickt mit 150 To. Zucker, beide von Thorn an Cohrs u. 
Ammé Nachf., fämmtlich in Neufahrwaſſer. Stromauf: D. 


„Neptun“ und D. „Friede“, beide von Danzig mit div. Gütern 


an Nonnenberg⸗Graudenz bezw. Meyhöfer⸗Königsberg. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
25. Nopember die Einlager Schleuſe paſſirt: 6 Traften eich. 
Schwellen, kief. Kantholz vonCzimirinski⸗PinskdurchCzimirinski 
an Zebrowski⸗Bohnſack. 6 Traften eich. Schwellen, Rund⸗ 
klötze, tief. Kantholz von Steinberg u. Luvoſchinski,Pinsk, durch 
Roſenmann an B. Mentz⸗Weßlinken. \ 

* Polizeibericht für den 26. Novomber. Berhajtet: 
5 Perſonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 1 Corrigende, 
2 Bettler; Obdachlos: 2. Gefunden: 1 Portemonnaie, abe 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ Direction. 
1 Paar weiße Glaceehandſchuhe, abzuholen von Herrn H. 
W. David, Grabengajje 1, 2 Tr., am 18. October er. 1 eiſerner 
Gartenſtuhl, abzuholen von der Arbeiterfrau Anna Zielinski, 


Mirchauerweg 12. Verloren: 1 Schnepper, abzugeben im 


Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 

* Dirſchau, 26. No. Auf dem Güterbahnhofe zu 
Dirſchau iſt geſtern Abend der Arbeiter Nonnen⸗ 
macher, welcher mit Kohlenladen beſchäftigt war, 
überfahren worden. Es murdea ihm beide Beine 
abgefahren. Er verſtarb bald darauf. Der Ver⸗ 
unglückte war ein ordentlicher Mann; er hinterläßt 
eine Frau und mehrere Kinder. 

* Königsberg, 25. Nov. Die Brauerei Ponarth 
hat beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1897/98 25 Proc. 
Dividende zu geben. Li k 3 

Poſen, 25. Nov. Die hieſige „O ſt bran keff ü r 
Handel und Gewerbe“ und die „Oſtdeutſche 
Bank in Königsberg i. Pr.“ haben beſchloſſen, 
in Bromberg unter der Firma „Bromberger 
Bank für Handel und Gewerbe“ ein 
Kreditinſtitut zu errichten, welches die Bromberger 
Niederlaſſung der Oſtdeutſchen Bank in ſich aufnimmt. 
Das Actienkapital beträgt zwei Millionen Mark, das 
von beiden conſtituirenden Banken je zur Hälfte feſt 
übernommen iſt. Die Eröffnung findet am 1. Januar 1899 
in Bromberg ſtatt. 


ni: 
Schiffs⸗Rapport. 
5 Nenfahrwaſſer, 25. November. 

Angekommen: „Leipzig,“ SD., Capt. Liebenberg, von 
Stettin leer. „Alexandra,“ SD., Capt. Rohde, von Kopen- 
hagen leer. „Antwerpen,“ SD., Capt. Holm, von Petersburg 
En „Reval,“ GD, Capt. Schwerdtfeger, von Stettin mit 

tern. 

Geſegelt: „Arthur,“ SD, Capt. Paste, nach Stettin 
mit Gütern (war hier für Nothhafen eingekommen). „Echo,“ 
GD, Capt. Becker, nach St. Nazaire mit Holz. „Dora,“ 
SD., Capt. Bremer, uach Lübeck via Memel mit Gütern. 

Wiedergeſelt: „Carl,“ SD., Capt. Petterſſon. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. November 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


—— 
Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Bezirk Stettin 158—165 | 188—146 | 188—150 | 126—188 
GD AS eee 168 142 150 129 

Danzig „ | 159—170 | 147—148 | 140—142 | 128—129 
Thorn =- e e | 164—166 | 137—144 | 134—188 | 127—182 
Königsberg i. Pr. — — — — 

Allenſte in 161—170 | 140—145 | 117—120 | 127—130 
Breslau + | 155—170 | 139—149 | 136—156 | 123—139 
öfen + + | 157—167 | 185—141 | 189—149 | 129—134 
Bromberg 160 140 128 ei 

Liſſa 3 156—167 | 136—142 | 139—145 | 122—125 


N Mach privater Ermittelung: 


755 gv. p. I. 712g r. p. l. 578gr. p. l. 
F | 140 154 1 
Stettin Stadt 164 146 150 135 
Königsberg i. Pr. 1581/2 148 — 128 
Don la 170 14 156 130 
DIOR. sodbe l a 167 141 149 134 
Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 


Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


| |35.11.] 241. 


von Metzl⸗ und Mühlenfabrikaten aus dem Gpecialtarif I in | New-York | Berlin | Weizen | Loco — Cts. — 189,25 
bie allgemeine  SWagenladunąśtlajje" nach längerer Chicago Benn bak November — Sts. — |144,75 
Berathung abgelehnt. — Hierauf folgte ein Antrag Sea Berlin Weizen December | Gj5.1:/5 o. 184/00 185,50 
des Mitgliedes Hauptmann a. D. von Lukowlt, Riga Sanni eeni RU 92 Kop. 178/00 179,25 
des Vorſitzenden des oſtpreußiſchen Müllereivereins, auf] Paris Weizen November % 
Erweiterung der Giltigkeit des Getreideausnahmetarifs vom | Amſterdam | Köln Weizen do 184 61 fl 1 TEN en 
13. December 1897. Die Angelegenheit hat den im Hotel] New-Yort | Berlin | Roggen 8055 ŻAB, A 28/80 
„Engliſches Haus“ abgehaltenen Müllereitag bereits zweimal Race Berlin | Roggen do. 76 op. | 156.75 168,00 
beſchäftigt. Der Antrag zielt darauf ab, den oſtpreußiſchen Amſterdam a Roggen do. 82 Stop. | 156,00| 157,25 
Binnenmüller gegenüber den Großmühlen der Hafenſtädte n [Roggen März 144 hl. fl. | 159,00] 158,06 
concurrenzfähiger zu machen. Man will alſo den für die s e Ben 
Hafenſtädte Königsberg, Danzig und 1 Bern erg on a oda Abends 6 Uhr pa 
Ausnahmetarif auch auf diejenigen Bahnſtationen erweitert Can. paciiiezofctieni garh 8818 5 „ en. SRAN 
haben, an denen oder in deren Nähe ſich Mühlenbetriebe Nor Peer 50 71% S Hege der tej. 5 
befinden. Auf dem letzten Müllereitage wurde der Antrag | Refined Petroleum | 805 80 [Welz en 

noch etwas erweitert und eingehend 3 begründet, | Stand. whitei. N.⸗Y. 7.80 | 7.30 per December. | Td5/a | 74 
Derſelbe ift unter anderem auch von dem Vertreter der | Cred Bal. at Oil City per März. 764 Tale 
Königsberger Walzmühle Herrn Director Millinet unter⸗ Jebruar 115 116 | per Mai . .| Us] Tue 
ipvieben, der auf dem Müllereitage ausführte, daß der | Schmal! Wen 5 Kaffee pr Deebr. 5.35 | 5.40 
Nutzen des Ausnahmetarifs, nicht wie irrthümlich geglaubt] do. N o, [52212 | 5.26 per Februar | 6,55 | 5.65 
werde, den Großmühlen der Hafenſtädte zu gute käme, a ka Pa 

ſondern lediglich den Exporteuren, da die Walzmühle Wie Chicago 26. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
jede en gu 8 SĄ den PEA des Weltmarktes ab⸗ Weizen 24,111. 25 (11. BR ee 8 5 
hängig, fei. m Bezirkseiſenbahnrathe erregte die Sache 0 mber 6571 565% "Sobór. | 7.90 7.80 
eine längere Debatte; ſchließlich wurde der Meteng des Kaa der ede, e PĘDY COW 


„Lukowitz, wenn auch mit geringer ät, i i 
o. ee gaju y ener ger Majorität, in ſeiner 
* Der Lehrerinnen⸗Verein, Muſikgru ird 
am 4. December im „Danziger Left ein Eont 
veranftalten, deſſen reichhaltiges Programm unjere 
Leſer im heutigen Inſeratentheile finden. Der Ertrag 
iſt zum Beſten des Unterſtützungsfonds beſtimmt i 
Evangelischer Jünglingsverein. Zu der feierlichen 
Eröffnung des Jünglingsheims am Sonntag Rade 
mittag 5 Uhr bei welcher die Herren General⸗Superintendent 
D Doeblin, Conſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler und Paftor 
Scheffen Anſprachen halten, haben nur die Mitglieder 
umd Die eingeladenen Gäſte Zutritt. 

Im Wilhelmtheater finden Morgen zwei Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt und zwar die am Nachmittage zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. Abends findet dann das letzte 
Sonntagsauftreten des augenblicklich trefflichen Perſonals 
ſtatt. Der Kinematograph bringt man eine Reihe neuer 
Bilder, darunter die Enthüllung des Denkmals für 
Lieutenant Hahnke in Odde und die Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Breslau 2c. 

Liederabend der Jettka Finkenſtein. Die 
Kammerſängerin Jettka Finkenſtein, die am nächſten 
Dienstag im Apollbſaale einen Liederabend veranſtalten 
wird, hat geſtern mit einem Liederabend in Poſen ihre 
diesjährige Tournee durch Oft- und Weſtpreußen bee 
gonnen, wo ſie vor ausverkauftem Hauſe ſang und 
ſtürmiſchen Beifall erntete. N 


WRZ WIEZIE — U—˙——ä1!—æ——— 2 K nn 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 25. Nov. Waſſerſtand: 0,44 Meter über Null. Wind 
USK Wetter: Trübe. Barometerſtand: Regen und Wind. Schiffs⸗ 
erkehr: 


Name ię: 
des Schiffers beben Ladung Von Nach 
„ober Capitäns 1 
Habiansti Kahn Petroleum Danzig or 
Mielke Fr Güter do. en 4 
T. Falinski do. Kohlen do. do. 
J. Falinski do. do. dd. do. 
4 ichter do. do. do. do. 
Gottemeyer bo. do. do. do. 
Woſikowski ża, wą do. do. 
Ti A uger jorn Danzi 
Cap. Friedrich D. Anna üter 1 in a 
Cap. Wutkowski aan leer bo. bo, 
i lan j 
; Holz⸗Verkehr bei Thorn, 
Für Polljak durch Lewin 620 tief. Balken. Für Machatihek durch 


Schröder 5 Traften mit 3851 kief. Rundhölzern. 


as er Schlacht. und Viehhof. 
„Novemher bis 25. November wurden geſchlachtet: 
47 Bullen, 44 Ochſen, 83 Kühe, 123 Kälber, 1 


156 Schweine, 2 Ziegen, 11 Pferde. Von auswärts wurden zur 


Unterſuchung eingeführt: 286 Rinderviertel, 78 Kälber 
24 Schafe, 8 Ziegen, 154 ganze Schweine, 6 halbe Schweine. 


6 Sonnabend 
Hunde gas 102 f zu 
Großer Laden vermiethen. Näheres 1. Sage. (78206 


Bekanntmachung. 


n 


Auction in S 


Geſtern früh 3Uhr endete ; 
der Tod die Leiden unſeres 
geliebten Vaters und 


werde ich im Auftrage des 3 
wegen Aufgabe der Pachtung an 


Danziger Nenefte Nachrich. n. 


26. November. 


chüddel kau. 


Mittwoch, den 30. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 


ieglermeijier$ Herrn Buhrke, 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


hrere Pferdegeſchirre. 


den mir bekannten Käufern 


r S eh i - r z „Bruders, des Königlichen; 
po Sami” Schluſſe dieſes Jahres läuft die Amtszeit Güter⸗Expedienten 7 ſtarke Arbeitspferde, 6 Milchkühe, 1 tragende Stärke, 
1. Robert Petschow 5 2 vierzöllige und 2 dreizöllige Arbeitswagen, 4 Arbeits⸗ 
2. Emil Berenz, ` È ſchlitten, 1 zweiſchaar. und 3 einſchaar. Pflüge, 2 Eggen, 
3. Francis Blair Stoddart 8 | £ 1 Reinigungsmaſchine und me 
4. Eugen Patzi í 3 = = Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
5. Heinr. Schönberg Danzig, deu 20. Nov. 1898. Den Gaglungstermin werde ich 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 28.d. M., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, von der 
Leichenhalle d. St. Barbara⸗ 


ab und es ſind für die genannten Mitglieder des Vorſteheramtes B 

laut $ 28 des Corporationsſtatutes im Monat November Neu- | E 

wahlen für die Jahre 1899 bis 1901 vorzunehmen. 
Wir beſtimmen hiermit für dieſe Wahlen 


Dienstag, den 29. und Mittwoch, 
den 30. November. 


An dieſen Tagen wird während der Börfenzeit von 7 PA 

12 bis 1 Uhr Mittags die Wahlurne im Börſenlocal Karnail Die Beerdigung meines 

ſein. Die Wahl geſchieht nach Anleitung der 88 28 bis 32 des Mannes findet Montag 

Corporationsſtatutes. Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Nachmittag 1½ Uhr ſtatt. 

Corporationsmitglieder ift in der Börje ausgehängt. Etwaige Frau Wittwe Schlien 
i geb, Chrzon. 


Bemängelungen des Verzeichniſſes find bis ſpäteſteus 
Sonnabend, den 19. November d. 38, Mittags 1 Uhr, 
auf unſerem Amtszimmer anzumelden. 


Danzig, den 21. October 1898, 


są m 
Straſchin 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


1 Schauer zum Abbruch, 


ara . findet am (7312 Harz. 8 e Re 
HE En a un en 1 5 5 
| 56 0.066. aa 
Bekanntmachung. fat Rohde. |72056) 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig des betheiligten 
Publikums gebracht, daß zum 


Abladen von Schuee und Eis 


drei Plätze beſtimmt find: - 
1. Vor dem Olivaerthor, links, 
2. innerhalb des Werderthores, rechts (Lünette Ochs und 
Lünette Werder), 
3. vor dem Leegenthor, rechts an der Brüderſchanze. 
Die Plätze find durch Tafeln mit der Auſſchrift 


„Schnee⸗ und Eis⸗Abladeplatz“ 


bezeichnet. i 
Danzig, den 24. November 1898, (5864 


Die Stragenreinigungs-Depntation, 


Dienstag, 


Waſſer⸗Mühle 
ſuche zu pachten. Emil Müller, 
Suckſchin bei Langenau. (70696 


„AuGłtionen: 
Holz-Auction. 


Freitag, den 2. December 
d. Js., 10 Uhr Vormittags, 
werden die 


Reſte der alten Renntribüne 
auf dem Hofe der Billa „Säbel⸗ 
taſche“ in Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
weg, meiſtbietend als Brenn- 
Ba | holz verauctionirt. (5997 
105 Weſtpr. Reiter⸗Verein. 


Auction 
[in Ohra, Hoppeubruch 418 


(Boltengang an der Bahn). 
Montag, den 28. Novbr. 1898, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Viehhändlers 
Herrn L. Loss, wegen Todes⸗ 
falles und Verkleinerung der 
Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
1 Pferd, 14 Hühner, 2 Kaſten⸗ 
wagen auf Federn, 1 großen 
und 1 kleinen Viehwagen, 
1 zweiräd. Wagen, 1 Kaſten⸗ 
ſchlitten, 2 ruſſiſche Geſchirre 
mit Zubehör, 1 Fleiſchklotz, 
1 Weiegeeiſen, 2 Desmer, 
1 Ladeneinrichtung, 1 große 
Pfeffermühle, 1 Tafelwaage 
und Gewichte, 1 kleinen Wolf 
mit Wurſtſpritze, 1 eiſerne 
Thür zur Räucherkammer, 
1 Häckſelmaſchine, 1 eif. Pflug, 
Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 
Bilder, Spiegel, 1 Satz 
Betten, etwas Nutzholz, einige 
Küchengeräthe und! Quantum 
eu 


magazin gelagerte 


z 
durch Seewaſſer beſchädigt, an 
SD. „Comorin“, 

bietend verſteigern. 


vereidigte Anctionatoren 


Eigenthümers August Müll 
öffentlich verſteigern: 


Nachruf! 
Am 25. d. M. verſtarb nach längerem Leiden 
der Königliche Güter⸗Expedient 


Ir Hermann Schnell. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen 
lieben Collegen und tüchtigen Mitarbeiter. Sein 
Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Beamten der Königl. Güter⸗Abfertigung 
Danzig Legethor. 


1 Pelzdecke, Ernteleitern, 1 2 


Commode, 1 eſcheuer Sop 
1 gutes und 1 altes Sopha 
baut mit Werkzeugen, Herreuk 


alte Fenſtern 
wozu höflichſt einlade. 


* 


ył 

Dankſagung. i 1 mah. Buffer, 1 mah. Spe 
Fioür die zahlreichen Beweiſe herzlicher Theilnahme, BR 
welche uns bei dem Ableben unſeres theuren einzigen 
Sohnes Alexander Roell zugegangen ſind, ſprechen 
wir hierdurch unſern herzlichſten Dank aus. Ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Lutze für feine herzerhebenden AM 
Troſtesworte, ſowie den Mitgliedern der „Danziger 

Melodia” für den ſchönen Grabgeſang unſern inniaiten # 
tiefgefühlteſten Dank. (5896 

Langfuhr, den 26. November 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


wozu ergebenſt einlade. 


Fremde Gegenſtände dürfen 
nicht eingebracht werden. Den 
Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei de 
Auction anzeigen. Unbekannte 
zahlen ſogleich. (5558 
F. Klau, Auetionator, 
. Danzig, Franengaſſe Nr. 18. 


Am 24. d. Mts., Nachmittags 1½ Uhr, wurde 


Herr Rentier 


Albert Gromsch 


von seinem schweren Leiden dureh einen sanften Tod erlöst. 

Aufopferung und Treue für den Dienst zum Wohle Zoppot’s 
war die Signatur seines Lebens während vieler Jahre, und ist der Ver- 
lust, weleher die Gemeinde Zoppot getroffen hat, unersetzlich. 

Ein stets williger Mitarbeiter und freundlicher Berather im 
Amts- und Gemeinde-Vorstand, sowie in der Gemeinde-Vertretuug und 
Badedireetion, zeigen seine Werke, welche er zum Theil allein, zum 
Theil in Mitarbeitung geschaffen hat, wie gross sein Eifer, wie uner- 
miidlich seine Ausdauer und wie treu er in der Erfüllung seiner über- 
nommenen Pfliehten war, ein Vorbildfür Viele, eine stete Aufforderun 
zum Dank gegen ihn, zur Nachahmung seiner unübertroffenen Auf 
opferung für unseren Ort bis an seines Lebens Ende, das ist die Auf- 
sehrift zu dem Bilde, das der theure Entschlafene von sich zurücklässt 
das ist die Mahnung zur Nachahmung an uns Alle, die wir mit Dank 
und Ehrerbietung seiner stets gedenken, 

Er ruhe sanft. 


Namens der Gemeinde Zoppot 


Der Gemeinde-Vorsteher 
von Dewitz gen. won Kreks. 


Die Gemeinde - Vertretung 
Albrecht, Bielefeldt, Fredrichs, Fromelt, Hoffmann, 
Libuda, Dr. Lindemann, Laskowski, Lohauss, Nawrocki; 
Prochnow, Sulley, Dr. Wagner, Werminghoff. 


Vorsitzender der Bade-Direotion 
von Dewitz gen. von Krebs, j 
Mitglieder der Bade - Direction 


Dr. Kern. Neubäcker. Prutz, Oberlehrer Schmidt, 
Dr. Schwarzenberger. 


Auction 


in Wonneberg. 
Am Montag, d. 28. Nov. er., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Zieglermeiſter August Schramm 
im Wege der Zwangs⸗ 
Jvollſtreckung: 
18 Spiegel mit Conſole 
öffentlich meistbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
amke, (5874 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Kaufgesuche 
f Haſenfelle w. zu den höchſt. Preiſ. 
gekauft Altſt. Graben 44e, 2 Tr. 
Alte defecte 5 
w. ſtets gekauft Tiſchlerg. 16, pt. 
Zweirädriger leichter Hand⸗ 
wagen zu kaufen geſucht 
Löwenberg, am Johannesthor. 
Alte Degen u. Schleppfäbel zu k. 
gej. Off. u. K 595 an d. Exp. d. Bl. 
1gut erh.nßb. Schreibtiſch zukauf. 
gel. Off. unt. K 596 an die Exped. 


(5898 


bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
E. Klan, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Aetion 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 76. 


Montag, den 28. November 1898, Vorm. 10 uhr, 

werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Franz 

Rössler wegen Umzug gegen baare Zahlung verkaufen: 
Fuchs⸗Stute (jährig), Futterſchwein, Berliner Fleiſchwagen, 
neuen Unterſchlitten mit Viehgeſtell u. Kaſten, Arbeitsgeſchirre, 
Reitſattel, Hofhund mit Bude, neue Drehrolle, Radwinde, 
20 Kohlenkiepen, Block mit Tau, 200 Bunde Rinderdärme, 
Partie reines Schweineſchmalz, Talg, Wurſtſchmalz, 3 Kiſten 
Conſerven, Salz, 50 kg Pergament⸗Papier, 30 Rollſchinken, 
Desmer, neu, Trittleiter, Fleiſchwolf, Hackbrett, Arbeitstisch, 
Bütten, Wurſtſpieße, Wiegeſchaale, Zahlbrett, Wandlampe, 
2 Stehkrippen, Salzfäſſer, S- und Fleiſchhaken, 100 Spieße, 
Repoſitorium, 2 Fenſtergitter mit Stangen, 


Fremde Gegenſtände dürfen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Franz Schlichting, 


Auction zu Neufahrwaſſer. 


den 29. November 1898, Vormi 
11 Uhr, werden wir für Rechnung wen es angeht, im Salz 


73 Kiſten i 
25 sijen | Schwarzbleche | iu, 
unverzollt, gegen bagre Bezahlung meiſt⸗ 
(581 


Siegmund Cohn, H. Döllner, 


Nachlass-Anetion abe 3067 hei Nehidliiz. 


Montag, den 28. November 1 
werde ich im Auftrage der Erben den Nachlaß des verſtorbenen 


1 Kaſtenwagen auf Federn, 2 alte Kaſtenwagen, 1 Spazier⸗ 
wagen. 1 Schlitten, 1 Dungkarre, 1 Getre dereimigungs⸗ 
maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 2 Pflüge, 2 Pferdegeſchirre, 


(5557 


Drahtſtebe 
Bänke, Eimer, 1 Bane f eif, 
derſtänder, Bilder, verſchiedenes 
d Fleiſcherei⸗Utenſilien. 


gerichtlich vereidigter 
Bergſtraße 13. k 


gekommen von Swanſea per 


an der Danziger Vörſe. 


98, Vormittags 10 Uhr, 


er gegen baare Zahlung 


rädrige Karre, ca. 20 Centner 


Kartoffeln, 1 Quantität Roggen und Gerſte zum Dreſchen, 
Tonnen, Bütten, Eimer, Betten, Himmelbettgeſtell, 1 Teppich, 
1 Muſikautomat, 1 Regulator, 1 antikes nußb. Eckglas⸗ 
ſpind, 1 mah. 1 thür. Kleiderſpind, 1 gefır. Athür, Kleider⸗ 
ſpind, 1 Küchenglasſpind, 6 eſchene Rohrſtühle, 1 eſchene 


hatiſch, 3 birk. Commoden, 
„1 Kinderbettgeſtell, 1 Hobel⸗ 
leider, Tiſch⸗ und Leibwäſche, 


altes Eiſen, 1 Cylinderuhr mit goldener Kette, Porzellan⸗, 
Glas⸗, Haus⸗ und Küchengeräthe, 1 Haufen Dung, 1 P 


artie 
(72655 


W. Ewald, vereidigter Auctionator Gerichts⸗Taxator, 
Bureau: Altſt. Graben 104, am Holzmarkt. 


Aetion 
Hiutergaſſe 16, im Bildungs⸗Vereinshaus. 


Montag, den 28. November, Vormittags 10% Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen Todesfall die hier untergebrachten 
Möbel gegen baare Zahlung verſteigern: 


iſetafel, 1 mah. Bücherſchrank, 


1 mah. Anrichtetiſch, 1 mah. Schreibtiſch, 1 mah. Nähtiſch, 
2 er el mah. Waſchtiſch, 1 mah. Blumentiſch, 
1 mah. Tiſch, 3 diverſe Schränke, 6 mah. Rohrſtühle, 681 


A. Karpenkiel 


9 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Eduard Giazeski, Auetiong-Commiffarius und Tarator, 


Inoch g. erh, Hobelbanf wird zu 
kauf. geſ. Nh. Fohannisg. 60, H., p. 
Inf.⸗Extra-Seſtengewehr w. zu 
kauf. geſucht. Off. m. Pr. u. K 576 
1 emtfiix polirt Schrank wird zu 
kaufen geſucht Karrengaſſe 4, 1. 
Gut erh S. Schreibcomm p. Pult 
zu kaufen geſ. Fleiſchergaſſe 79,2. 
Suche e.g.erh äul nußbSopha⸗ 
3. kauf. Klein Rammbaum Nr. 1. 
Ein 2perj. Bettgejt. w.f alt bill zu 
kauf. geſ. Off. u. K 568 an die Exp. 
Sämmtl. alte gebr. Möbel, Bette 
geſtelle, Kleiderſpd., Vertieows, 
Soph K.⸗Bettgſt., Tiſche, Stühle, 
Bodenrummel u. ſ. w. w. z.höchſten 
Pr. ſtets gekauft Tiſchlerg. 16, pt. 


tobranwlfe hebinde 


von Weißwein und Spiri⸗ 
tioſen, in Größe von 150—230 
Liter, in gut erhaltenem Zu⸗ 
ſtande kauft 
Paul Senff, 
Hundegaſſe 61. 

@r.mah.Pfeilerjpieg.u.Berticom 
zu kaufen gej. Off zu. K 629 Exp. 


vent., 18 


312 Treppen. 


1 alte, auch defecte Badewanne 
wird zu leihen geſucht. Offerten 
unter K 620 an die Exp. ds. Bl. 
Alte Kleider und Fußzeng 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. K 575 an die Exped. (7291 b 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 
Zerädrig. Handkaſtenwagen wird 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. K 648 an die Exp. 
Möbel Betten, Kleider, Wäſche 
(zj zwerden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (64226 


50 Liter Milch 


werden dauernd geſuchtOhra 189 


Grundstücks- erkeler. 
i Verkauf. 


Das Grundſtück 


Shhidlitz, Oberſtraße 22, 


(72336 


ſteht zum Verkauf. Zu erfragen 
daſelbſt bei Schulz. Beſichtigung 
Sonntags Vorm. von 10 bis 
3 Uhr Nachm. Vermittler verb. 
Eine h. Holländ. Mühle mit drei 
Gängen, Reinig.⸗M., in gutem 


uſtande, maſſiv. Gebäude, gute 


Mahlkundſch.,gut geh. Mehlhndl. 
ſteht günſt. zum Verkauf. Offert. 
unter K 581 an die Exped. (7297b 


in Zoppot 
iſt ein (72936 


4 Morgen großes Grundſtück, 
im Mittelpunkte des Ortes ges 
legen, zur Parzellirung geeign., 
zu verkaufen. 
K 573 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Ein maffives Grundſtüch 


mit 6 Wohn., Garten, u. Acker⸗ 
land preiswerth zu verkaufen. 
4 Zu erfr. Ohra Nr. 209. (7296 b 


Ein maj, G.⸗Grundſtück in Gutes 


Offerten unter 


herbg. b. Danz. p. f. Gärtn., Beamt. 


1.7500 % zu verk. Dff. K 621 Exp. 
Ein groß. Geſchäftsgrundſtück in 
Producten, hauptſächlich in Ge: 
tränken aller Art, ſehr gangbar, 
mind. 70 4 Reingew. tägl., ſehr 
gut geleg., iſt ſehr günſt. zu verk. 
Off. unt. K 627 an die Exp. d. Bl. 
Ein gutes Haus auch mit Garten 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Off. unt. K 628 an die Exp. d. Bl. 


Meine 2 Häuſer, Pfefferſtadt 
mi A ZBIEC, 
verzinslich, will ich mit 
10—15000 Mark Anzahlung nur 
an Selbſtkäufer verkaufen. Off. 
unter K 613 an die Exp. erb. 
Beabſichtige mein 
Krug-Grundstück 
64 Hectar,eben, zuj ammenhäng. 
kleefähig. guter Boden, leb. In⸗ 
ferde, 26 Stück Vieh, 
34 Schweine, 26 Mutterſchafe, 
Gebd. ganz neu, feſte Dachung, 
mit voll., gut. Ernte, 100 Scheff. 
Wiaterung, zu verkaufen. 15000 
Mark Anzahlung. (5886 
A. Boenke, Broedszen, 
p. Schillehnen, Kr. Pillkallen Op, 


Gaſtwirthſchaft, 


Danziger Höhe, gute Gebäud 

12 une Sand, großer Obſt⸗ 

garten, wegen Krankheit bei 

3.5000 % Anzahlung ſofort zu 

verkaufen Altſtädt. Graben 65, 
F, Burandt. 


Zu verkaufen: 


Haus nebſt Garten 


u. Wieſenland F, Slomkowski, 
Hoppenbruch 37, bei Marien- 
burg Weſtpr. (5885 
Grundſtück mit Mittelwohn, 
Rechtſtadt gelegen, 68000 4 
Anzahl., zu verk. Agent, verbet. 
Off. u. K 641 an die Exp. d. Bl. 
Ein Schmiedegrundſtück in 
Neuſtadt mit 10MorgenLand u. 
Wieſen billig zu verkaufen 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 
Sehr günſtig! 
Weg. Frtz. n. Amerika b.ich gezw., 
m.nenes maſſ. Haus mit Ziegeld., 
Stall u. etw. Land fof. bill. zu urk. 
Pr. 1200 Thl., Anzahl. 3-400 THL 
Nikolaiken ift e. gr. Kirchd. en. u. 
kath. Schule a. Ort, f. Poſt, Bhnh., 
Molk. jom. Chauſſ., v. gr. Güter. 
Liegt dicht an d. Chauſſi, 3Min. v. 
Bahnh., paſſ.f. jed. Hand w. a. beſt. 
f. Böttcher, da kein. a. Orte, Rent., 
auch ſehr gut f. Fuhrl. Näh d. Jos. 
1 maſſiv. Grundſtück, 9 ½ % verz., 
Hypoth. teft, 7000 % Anzahl. u. 1 
Grundſtück, Rechtſtadt,7 % verz., 
Hypothek feſt, beiso 00 Anzahl. 
zu verk. Näh. Hintergaſſe 11, pt. 


Ankauf. 


Such. kl. Grundſt., Werth n. ii er 
15000, m. 3000. Anz., Altſtadt 
o. Nähe Fiſchm.gel., nur v. Selbſt⸗ 
verkäuf. ſof. 3. kauf. Off. u. K585. 
Suche ein gut verzinsl. Grund- 


ſtück in Langf. od. Oliva zu kauf. 


Off. u. K 579 an die Exp. (7309b 


Fortſetzung auf Seite 11. 


— — GEN 
Eis, gut milch. Kuh und 20 Ctr. 
Heu zu verkaufen Halteſtelle 


Neuſchottland bei Z. (5880 

Wegen Platzmangel gebe ih) 
mehrere Stämme Hühner von 
mein, diesjähr Zucht u. zw. gelbe, 
ſilberhalſ. u. ſchw. Italiener, fow. 


ſchw. glatt b. Langſhan billig ab. 


Bürger, Zoppot, Luiſenftraße 2. 
Zoppot, Luiſ (5879 


Ar. 277. 


Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige mein 


lag., Porzellan, 
Lampai- und Steingul- 
waaren-kesehält 


ſofort zu verkaufen. Zur 
Uebernahme find ca. 1500 % 
erforderlich. 


B. Cohn, 
Junkergaſſe Nr. La. 
Harzer Canarienhähne, flotte, 
tourenr. Sänger, gr. Auswahl, 
Stück 4, 4,50, 5, 6 A, zu verkauf. 
Schüſſeldamm 17,1, Eg. Bäckerl. 
Heiligenbrunn 2 ſteht ein gutes 
Pferd u. ein gut erh. Petroleum⸗ 
apparat zum Verkauf. (73106 
Eine in dieſen Tagen friſchmilch 
werdende Kuh ſteht zum Verkauf 
A. Direks, Krampitz. 

1 ſchwere Milchkuh, 1 Dreſch⸗ 
Kaſten inel. Strohſchüttler verk. 
Hinz, Neunhuben bei Wotzlaff. 


Mehrere alte Pierde 


zu verkaufen. Biſſau bei 
1gr. Extra⸗Mantel (Einj.⸗Freiw.) 
bill. z. vk. Vorſt. Graben 30,3 Tr. 
2Holzkoff.,1g. W.⸗Ueberz.,1Hand⸗ 
nähm., Iſchw. Gehrock u. W. mittl. 
Fig., z. vk. Baumgartſcheg. 45, prt. 
W.⸗Ueberz.„Jag.f. jg. Leute, Zith., 
Rem. ⸗Uhr zu vk. Altſt. Graben 56. 
2Kindrmtl., 2 Jaquets.ù2 Kinderh · 
Hill. zu verk. Kneipab 20, Hof, 1 Tr. 
Faſt neuer ſchwarz. Gehrock für 
große Figur billig zu verkaufen 
Petershagen a. d. Radaune 31,1. 
ein neuer Ueberzieher (Mittel⸗ 
figur paſſend) billig zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 49, 1 Tr. (7311b 
1 Artillerie⸗Extra⸗Paletot 
(36er) faſt neu, für mittlere Fig. b. 
4. vk. Brodbantengajje36, Hof, 1. 
Neuer Winterüberzieh., p. feig. 
Wann bu zu leg 
Ein eleganter 


Winter⸗Ueberzieher, 


brauner Krimmer, für ſtarke 
Mittelfigur paſſend, iſt billig zu 
verk. Portechaiſengaſſe 1, im Lad. 
Eine große Auswahl getragene 
Winterüberzieher ſind billig zu 
verkauf. Tobiasgaſſe 1/2, 2, lks. 

sanma nußb.neu bill, z verkauf. 
Pianino Laſtadie 22, part. vorne, 


1 Flügel (Gebauhr⸗Königs⸗ 


berg) für 120 / zu verkaufen. 


Offert. u. K 626 a. d. Exped. erb. 
Ein Bankenbettgeſtell zu 
verkaufen Kohlengaſſe 8, 3. 
Poisterbetigesteli 7 
Kohlenkaſten a 1,10 A, Kohle 
löffe la 20,3, Schlittenglocken ſow. 
Kochgeſchirr find billig abzugeb. 
Im Bucher cd Selm 
Schlaſſopha mit Plüſchbezug zu 
1 8 Poggenpfuhl 13, 2. (72326 
Kl. Klapptiſch, H. Sopha, Stühle 
Regal bill v. Rähm!5, Thüres. 
1g. Sopha,Ibirk Bettgeſt m. Mir, 
1 Ausziehbettgſt. 1 Kd.⸗Wg. m. G. 
Stühle bll. z. vk. Tiſchlerg. 16, pt. 
1gr. Klapptiſch, 1 alte Commode 
bill. 3. vk. Rähm 15, Th. 1. Hdl. verb. 
Tischdecken u. Portieren 
zu auffallend billigen Preiſen 
Ketterhagergaſſe 1, 1. (5651 
Ein fajt neuer mahag. Schreib⸗ 
tiſch 
gaſſe 39, parterre. (7256b 
1 kl. gut erh. Gas motor u. 1 Leit⸗ 
ſpindeldrehbank 2,80 mlg. iſt z. vk. 
Off. unt. K 526 dieſ. Blatt. (72636 
Getragene Gummi⸗Boots u. 
Fufzeug für Herren u, Damen 
verkauft Melzergaſſe 13. (7274 b 
Repoſitorſum u. Ladentiſch, fait 
neu, für Materialw., Petroleum⸗ 
Apparat, Tafelwaage, Kaffeebr., 
billig zu verk. Poggenpfuhl 14, 2. 


Zangefangene eichene Tiſche bill. 


zu verk. Petershagen h. d. K. 19. 


Jopenbier- 
Treber, 


45 Centner, auch getheilt, pro 
Woche hat abzugeben 68857 
Brauerei Alt-Schotiland 


Exped. d. Blatt. zu fend, (72836 


Auf Theibahlung! 
Ein Oderkahn 


von 1000 Ctr. Tragfähigkeit zu 
verk. Offert. u. K 571 a. d. Exped. 
1 große Waſchbalge, 1 Zweifüll.⸗ 
thür, 1 Sparherdplatte, 1 groß. 
Waſchkorb zu verkaufen Hinter 
Adlers Brauhaus 4, parterre. 


1 eleg. Kinderwagen, fait 
neu, zu verkaufen Langfuhr, 
Brüderſtraße 18, Abegg⸗Stift. 

Töpfergaſſe 20, 2 Tr. iſt ein 
Grudeofen zu verkaufen. 

40 Mille kalkfreie Hand⸗ 
ſtrich⸗Ziegel ſind zum Preiſe 
von 33 M. per Mille, freo. Bauft., 


auch in kleiner. Poſten, abzugeb: - 


Offert. unt. K 569 an die Exped. 


zu verkaufen Fleiſcher⸗ 


Culh⸗Eggen 


2. Damm 17, 
2 Biigeletjen, 1 Kragenholz und 
2 Aermelhölzer, paſſ. f. Schneid. 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 6,2 Tr. 
252 ĩͤ— —ü— —ͤ— | O 
2 faſt neue Strickmaſchmnen billig 
zu BYL. Off. unt. K 597 an die Exp. 
Victoria⸗Strickmaſchine zu verk. 
Offerten u. K 594 an die Exped. p 

Ein Flaggenmaſt u. Zimmer⸗ 
handwerkzeug billig zu verkauf. pi 
Schichauſche Colonie Nr. 19. 
1Regulat. 10% Waſchbütte 0 
Bank 1.4 z.vf. Lavendelg. 2, IFT, & 


aus- und Grundbefiker=Herein dung g 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, f 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einficht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 5 

700,— 4 2⸗fſür. 3 „Brt,BIc„eig.26.,3.,|pf., Mottlaug. 12,2. ka 
1100,— 53.) Bd.„Mädchz., Gart.rchl. Zub., Schw. Meer6, 2. 

800,— 33,26 b., Badez., Zb., p. 1. Apr. 99, Hl. Geiſtg. 131,3. 
1000, — 4 3., reichl. Zub., p. 1. April, 2. Etg., Holzmarkt 5. 

600,— 33, Tb., Zb.,1. Apr., Breitg. 122,2. N. Schmiedg. 10, 

420, — 8 Bim., Zub., ſof. Weideng. 1, Gartenh. Näh. i, Lad. 
1000,— 63., Bade ⸗„Mochſt., Grt, e. Lb., 1. Ap. Langgrt. 101,2. 
1050, — 4 Zimmer, Entr., Zub., of. 4. Damm 7, 2. Etage 

750, 43. Zub., z. 1. Apr., Sanggaſſes7,2,Portchaiſg geleg 

750,— died. Eig., beft a. Aſchön. „ell. hoh. Z. u. Zb., z. 1. Apr. 

Bej. 10.12, Hundg. 112. N. daſ. o. Poggpf. 24/25, Keyse 

950,— 53, Garteintr., Zub., ſof., e a 

300,— Stand. Pferdeſt. n. Futtergel., Logeng 8. 

800, — 43% Bd. „Mdch.Frmdz., Zb., Peters h. a. d. P. 29, pt. 
1700, — 93. Bòz., ſeitt5 b. Arzt bem. Hundeg. 37. Näh. pt. 
1000,— 4 große Zimmer, Zubehör, ſofort, Holzmarkt7, 3. 
1200,— Agr.herrſch. Bimm., Zub., z. 1. Jan. 99, Holzmarkt 7,1. 
1200,— 5bzw. 7 Z., b., 18 J. v. Arzt bem., Poggenpf. 17/18/11. 

900,— 53% Bd.Mochſt., Ble., Zb., Kaninchbg. 12b, Garths. 

800, — 43, Mchſt., Speiſk, Zb. 3.1. Jan. o.Apr., Holzg. 29,1. 

4 „Veranda, . gfi Hermanns- fi 
N 48n. Bad, Zub., hochherrſch., a 
1550, — 73. Badez., Balc., Gaxt, Zub., Voggenpi.22/23,2. 8 

240,— 25 Ct K., Gt., Langf., Brnshiw. 23/24. N. Hptſtr. 63. 

800, — 53, Grtanty., Zb. ſof u. ſp., Schw. Mteerd,Brischke. M 
1200,— 7 Zimmer, Zubeh., 1. Et., bezw. Fleiſcherg. 34. Näh. 

800,— 4 3./Kliche, u. 400.4 8. Küche, i 
1400, 63, Erk., Ble., Zb. ꝛc./1. Apr. ev. fr., Langgri.37/38,1. 
43, h. Lech. Mehſt ꝛc. 1. Apr., Langenmkt. 21, Saaletg. 

900, — 53.26. Uchſt., Z, St., Steind. 12/18,1. N. Schilfg. la M 
1500,— 73., Bd.⸗„Mchſt., Ble. Gt., Z. neu dec. Sandgr. 6/8, p. 
850, — 58. inel. Bdg „Zb, 1. Apr. od. Oct. 99, Schleuſeng. 13,2 
E 180,— 18., Cab., Küche, Zub., Langf., Brunshörerm.39,3. W 
große Zimmer, 1. Etg., (bisher Conſumgeſchäft) Ziegengaſſes. 
5-4 Zimmer, Zubeh., Weidengaſſe 4 b. Näh, i. Souterrain, 
9 Bim, ſämmtl. Zub, comfort. W., Gr. Allee Villa Rzekonski. 
$ ub., Weidengaſſe 4a. Näh. Nr.4b, im Souterrain 
A ad3., Balc., ev. Pferdeſt, Petersh. neb.d.Stirche10. 
Wohnung v. 2—6 Zimmern, Badez., Bale, Gatt, Pferdeſtall, K 
reichl. Zub., Laugfuhr, Johannisthal. Näh. daj. Nr. 4,3. Etg. 


u u au u u 


— 


Wohnung, 


beſtehend aus 4 bis 5ßimmeen || 
nebſt Zubehör. In der Nähe des 
Bahnhofs gelegene Wohnungen 
bevorzugt. Angebote unterK 527 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Wohnung beſteh.aus Zimmern, 
oder 2 Zimmern u. Cab. z. 1. April 
auf derRechtſtadt geſucht. Off m. 
Preisang. unt. K 632 an die Exp. 
TSchweitern |. 3. I. Jan. H. Wohn. 
Prs. 10% Off. u. K 589 an d. Exp. 


hnung 2 Zimmer und 
s > A Dame zum | Bi 
eſucht. Angab. unter | 8 
B 510 pojtlagernh Zoppot erbet. 
In der Hauptſtr. v, Neufahrw. 
wird v. 1. a e. Wohn, 
t eignet zu mieth. od. 
dazu paſſd. Grundſtück zu e 
gej. Offert. unt. K 586 an d. Exp. 
Ein kinderl. Ehepaar ſucht in 
Brodbänkeng. od. nächſt. Nähe 
Stube, Küche, K., von gleich oder 
ſpäter im Preiſe ob 15—18 4, 
zu verm. Off. u. K 623 a. d. Erped. 
Handwerk. d Kaiſ. Werft |. Wohn, 
im Pr. v. 13.17. Off. u. K 636 Exp. 
Beamter ſucht z. April Wohn. v. 2 
St. u. Cab. Pr. ungef. 450% jqährl. 
Off. u. K 630 an die Exp. (73076 
Zum 1 April w. Nähe Langgaſſe 
eine e für 250—300 M 
epaar zu miethen 
ucht. Offerten unter K 600. 
ſ. 8. LUpr.1Woh.i Pr. 
S mntl. z mth. Off. u. K 648. 
Anft. kinderloſes Ehepaar ſucht 
Ipril e. Wohnung bis zu 
8.4 Näh. Häterg. 12 bei Lux. 
Mittelwhn dekdrl. L. J Centr- H, 
J. Off. u. K 653 fp. 


Geſchäftsloc m. Wohn. v. 2 3., Ble. Gt., Langi Brunshöfw. 43,2. 
73., Bades Mochſt., reicht. Zub., iof, Langfuhr, Hauptſtr. 29,2. 
be Mohit Gart ſof. auch ſpät., Langi, Johannisb. 9,1. 
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8 zu vermiethen. 


Einfach möbl. Stübch. v. e. Nähter. 
gej. Off. u. K 567 a. d. Exp. d. Bl. 
Näht.ſucht 6, nur anſt. Leut. Aufn. 
als Mitbew. Näh. Fiſchmarkt 3. 
1 fl. Zimmer im anſt. Hauſe wird 
von e. Wittwe zu miethen geſucht. 
Off. m. Pr. unt. K 646 an d. Exp. 
m junger Mann ſucht per 
B ‚December möbl. Zimmer 
(Nähe des Fiſchmarkts) w. mögl. 
enſion. Offerten mit 
Preisang. u. K 691 an die Exped. 
m eanſt. Haufe wird ein klein. 
izb. Bimm. von e. Schneiderin, 
mögl. nahe d. Langg., z. 1. Jan. geſ. 
Off. m. Prs. u. K 640 an die Exp. 
immer mit ſeparat. 
g zum 1. December zu 
miethen geſucht. Ojj. mit Preis- 
unt. K 592 an die Exped. 


zu vermiethen. 


[Näheres im Laden. 
Hundegaſſe 90 iſt die neu reno- 
virte Parterre⸗Wohnung, auch | g eee: 
zumComtoir geeignet, von gleich Langfuhr, Eſchenweg 7, 1, eine 
zu vermiethen. Näheres Langen⸗ Wohnung, Stube, Cabinet, Küche 
markt 9, von 11—12 Uhr. (72126 [und reichliches Bibi zum 
Vanggaſſe 51 fx, Wohn 5.0.(8089 1. Januar gu vermieth. Ran 


chüler v. 13%. w. für die 
Wintermon. Penſ.geſ. Offert. unt. 
An Ko Weßlinken poſtlagernd. 


8 nnun 
ra No, 160, an d 
ind noch einige Wohnungen v. 

Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 
n. Eintr. in d. Garten v. gl. ob. 
päter zu vermiethen, Waſſer⸗ 
leitung und Canalif. im Haufe. 
käheres daſelbſt. 
Holzmarkt 5, 2. Etage, 
ttjchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 
m1. April zu vvm. Prs. 1000 
eſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Näh. daſelbſt 3 Treppen. (4631 

Frauengaſfe I Tr. zimmer, 
Zubehör zu 500 %, München: 
ſſe 2 Zimmer, Zubehör zu 
A zu vermiethen. Näheres 


uch e 12, part, (72306 
Eine 2 


helle Küche, u. Zub 
part., nähe der beiden Wer 
5 1. April zu verm. Offert. 

N. K 572 an d. Exp. dieſ. Blatt. 


eufahrwaſſer, 
tao erfir. 16, ift eine Wohnung 
Eine Suben v. 1. Dec. zu vrm. Be 
ung für 16 &4 jofott 
erm. Hint. Adl.⸗Braugaus 5. 
Schiolig,Untitr.70b 
verm, Bu erit.daj.(73466 


Meldungen beim Caſtellan 


Verand > i p e 
vom 1, oril 1809 gu 1 vrm. Fleiſcherg. 46,8 Tx. r. (72736 


+ esfkdgen "6, dona | DTOCDWNKENGOOO , 2, mat 


N erfragen G. Conradt, 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. s 


SRNE NEN 


Grab. 47 


höferweg 4—6. 


Brodbänkeng. 14,1 


3 


Mim 


Nenschollanl, $ P 
© 


decorirte erſte Etage (Alt⸗ 


© ARA © | banżiget Styl) zu vermiethen. 

Lcked.brösener(hanssee 3 Stegs 8 anf lr 

ſind kleine Wohnungen, hell Fleiſcherg 84/1 Tr., H. Wohnung 
Sund bequem, per 1. Jan. cr. ſofort an kinderl. Leute zu verm. 
Näheres © Langfuhr, Eigenhausſtr. 25, kleine 
Leimkohl, g Wohn. an kdrl. Leute fof, zu orm., 
8 Brunshöfer Weg 6. 8 Jurąfetngaffe 92, Stube küche, 


Boden für 8 , monatlich vom 


© 
0000006600 oocaeoc3 1. December zu vermiethen. 
Zangi., Eſchenweg 6, find Mittel⸗ Schloßg. 2 e. Wohn. an nur anit, 
wohnungen (of. ob. ſpät. zu verm. Leute zu verm. N. v. 10—12 Uhr. 
D Freundliche 
wohnungen find Grabengaſſe Cabinet, Küche und Garten zu 
Nr. 6.7 1 6 ee verm. Näheres 78,1 Tr., rechts. 
p. Januar reip. April z. v. Näh. T See- 
Abegggaſſe b inriohzön. (72846 1 Wohnung, zm 1 gee: 
Stube, Küche, Stall a. 1 b. 2Perſ. zu verm. Goldſchmiedegaſſe 9, 2. 
zu verm. Hakelwerk 16, i. Laden. Kleine Wohnung ist f für 11,507 
Ih fan M N) 100 zu vermiethen Poggenpfuhl 85. 
doe 90) WU rodhänkengasse, o. Hage, 
ijt die 3. Eta je, beſtehend aus 2 große Zimmer, Küche, Cabinet, 
A 10 jc PSZ 1 Bodengelaß, (jährlich 400 A 
lichketten bort, ſchltes Laden Miethe) fof. zu verm. (72996 
baue e e 
ichkei ebit . m aus i H ode 
fenſter, ſowie 2 große Keller mit Waser ag Hufe zudłeujabr1896 
Haupteingang von der Hopfen⸗ zu perm. H. Sells, Ohra 210a. 
gaſſe, verj. mit Gase, Waſſere u. grz, Sberſtraße 203 Hf eine 


A M . 5 po er p 
rege M aaran Wohnung vom 1, Dechr, zu ven. 


Sr ere eee Dosten 28. | Ay Der neuen MATAN, 


it LO ie T ny PAR vis-d-visMattenbuden | AL8ohn. 
weg 37, 1 Treppe, eine neu 
renopirte Wohnung von vier 
und weiche Bohn fear din vermiethen. Nah. dafelbſt, part. 
Näheres beim] Töpfergaſſe 23 ift e. St., Cab. m. 
Hausbeſitzer dortſelbſt. (7294 b | Zub., ohne Küche, paſſ. f. Comt, 

Langgasse, 5, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 


ittel- | Schidlitz. Wohnung von Stube, 


Wohnungen von Stube, Küche, 
Koden, Keller, Stall, gemeinſch. 


vonk Zimmern u. 1 Wohnungy. 
6Zimm,, Alk., Bapez., Garten u. 
all. Zub, per ſogl. oder ſpäter zu 


od. Bur., u. e. Cab., part., p. f. e. 
Uhrm. od, kl. Geſch., p. 1. Januar 
(3851 zu vermiethen. Näh. bai. 1 Tr. 
Stb.,Küch., Bod. an 1 b. 2 Perion. 
zu verm. Große Gaſſe 14, i. Lad. 


} eres 
zu erfragen part., beim Wirth. 


— — — 9 

Fiſch markt 40/41 |srn mem Te 
iſt in der 3. Etage 1 Stube, 
Cabinet, helle Küche, verſchließ⸗ 
bares Entree, an anſtändige 
Leute zum 1. December oder 
1. Januar zu vermiethen. möbl. Zimmer mit fep. Eingang 


Ein Daden n, Wohnung, Jess er | 


Penſion, zum 1. Jan. zu verm. 


kl. Wohn., St. Kh. Kell, Stall. gl. 
zu verm. und gleich z. bez. (72826 


Skrauffgaſſe 10, Im ift ein 


fein möbl. Zimm. u. Cab. v. 1. Dec. 


in guter Lage von Boppot, |, verm. Jm Lad. zu erfr. (72216 
paſſend für jedes Geſchäft, iſt Ein freundlich möblirkes 
Umſtändehalber per ſofort ober EHI 7 
ſpäter zu vermiethen. Gefl. Off. Vorderzimmer 


unt. K 578 an die Exp. diej. Bl. 


WY: kthalle, iſt zuvermieth. 
vanggarten 11e eee 20 
1. Januar zu vermiethen. (71156 eheran £ 10 | 1, ie 


Hundegaſſe 83 84 Zimmer vom 1. Dec. zu um. (5566 


ift die herrſchaſtliche Wohnung 

in der 2. Etage, beſtehend aus] U. Scale . 

10 Zimmern mit Badeſtube und Fein möbl. groß. pet zu 

reil. Zubehör zum 1, April 1899 9 

auch früher zu ver⸗ 
: (824 


mit ſeparatem Eingang Nähe 


Häkergaſſe 


Weſdeng. 1,3 rechts, módl. Zim. 


verm. Heil. Geiſtg. 91, 2. (72776 


WNT 


um 1. December zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 4, 2. (72606 


Frantzins⸗ und Alexander⸗ nengaſſe 20, p., i. e. ſchönes 
ſtraſten Ecke, habe mehrere Sumer per 1. Dec. fig RE 
Winterwohnungen zu 4, 3 und Telegant u. einfad) möbl. Simm. 
2 Zimmer, Küche, Boden, Keller LEEBAD imm. 


vom 1. December ant Herrn b. zu 


3% möbl. 
_ (58304 Zimmer u. Cabinet zu v. (72596 


26. November. 

Hundegaſſe 39, 1. Etage iſt ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Poggenpfuhl 20, 2 Tr., it ein 
gut möbl. Vorderzimm. zu verm. 
Heil. Geijtgajje 142, 2 Tr. (Holz⸗ 
markt) g. möbl. Zimmer u. Cat, 
kleines Zimmer zu verm. (73146 
Gut möblirtes Zimmer ſofort zu 
vrm. Jungſtädtiſchegaſſe 9, pt., r. 
Stube od. Tabinet t. möbl. n.1—2 
Herren zu verm. Breitgaſſe 107. 


Frauengaſſe 7, parterre, ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Schüſſeldamm 15, pł. 


gut möbl. Zimmer f. 16 % zu vm. 


1 kl. mbl. Vorderſt mit Pen). für 
40 % zu verm. Paradiesg. 16,1. 


Groß fein möbl. Vorderz v. jogl 
an e. Herrn zu verm. 
gaſſe 62, 1, nahe Ecke 3. Damm. 


Ein elegant möblirtes 
Zimmer 
nebſtcabinet und ganz ſeparatem 
miethen Hundegaſſe 118, (78176 


Ein gut möbl. Zimmer u. Cab. en, 
Clavierben. fep. Cing. mit a. oh. 
Peni. zu vm. Hirſchg. 13, 2 Tr. r. 
[Ein möbl. Vorderz. an 2 anſt. jg. 
Leute z. vm. Peterſiliengaſſe 12, pt. 


Ein möbl. 


nebſt guter Penſ.iſt bill. zu verm. 
Hundegaſſe 85, im Reſtaurant. 


Altes Ross 8, 1 Tr, 


an 1—2 Herrn zu vermiethen. 
Sep möbl. Zimm. an 1-2 Herr zu 
verm. Fleiſcherg. 41/42, p. (73056 
imm., m. a. 0. Bek. z. verm. 
erfr.Poggenpf. 92, i. Kll. (7306b 
fein möbl. Zimm. m. ſep. Eing. z. 
verm. Schilfgaſſe 6, pt. (73086 
Ein möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Töpfergaſſe 21, 1 Treppe, vorne. 


Kohlenmarkt Nr. 10 


per iofort 2 fein möbl. Zimmer, 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer an höh. 
Beamte zu vermiethen. (7303 b 
Poggenpfuhl 30, 3, ift e. freundl. 
möbl.Vorderzimm zu um. (7308 b 
Dienergaſſe 15, parterte, 
zum 1. Decbr, ein ſeparates, gut 
möbl. Zimmer für 15 % zu vrm. 


Altſtädt. Graben 57,2, 


möbl. Zimm. mit ſep. Eing. z. vtm, 
Ein freundl.möbl.Vorderzimmer 
an Damen von ſofort billig zu 
vermiethen Langenmarkt 22, 3. 
Paradiesg. 8-9, 1, gut möl.Vordz. 
mit ſep. Eg. , gl. od. 1. Dec. zu verm. 
Ein freundliches Borderzimmer 
mit Jtebengel. fep, Eing. iſt zu ver⸗ 
mietben. Nh. Drehergaſſe 10, Kell. 
unge Leute finden Schlafſtelle 
pendhausneugaſſe 4,1, lis. n. v. 


Hail. Geistoasse 61,2 r, 
möblirt.Vorderzimmer zu verm. 
Ein verjchließd. Gabinet mit jep. 
Ging. ift an eine eing, Perſon zu 
verm. Poggenpfuhl 66, 2 Tr. n. v. 
Sleg. möbl. Vorderzimm. ijt zu 
verm. Junkergaſſe 10-11, 1 Tr. 
freundlich möblirtes 
Zimmer ift für 15 % vom 1. Dec. 
zu verm. Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
Einf. möbl. Zimm. jep. u. 1 I. Zim. 
part. z. v. Abeggg. 15, Noſt. (7287b 
1 jaub. möbl. heizb. Cabinet it 3. 
1. Dec. zu vrm. Rittergaſſe 21,11. 
Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (72986 
Junger Mann findet Schlafſtelle 
Häkergaſſe 10, 1 Treppe, links. 
Gr. ſep. Zimmer mit a. ohne Beni. 
1. Dec. zu verm. Tobiasg. 11,2 
Breitg. 18, 2, a. Holzm., g. möbl. 
Vorderz., ſep. E., z. 1. Dez. zu v. 
Ein möbl. Zimmer nebſtCab. 
mit Pianinobenutzung zu ver⸗ 
miethen Altſt. Graben 68, 1 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 18, 2 Tr. 
iſt ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer n. Schlafzimmer, ſepar., 
w. Verſetzung fofort zu verm. 
Fleiſchergaſſe 83 iſt ein möblirt. 
Vorderzim. an e. Herrn zu verm. 
Möbl. Parterrez. mit g. Penſ. für 
Hrn. a 40 % zu hab. Laſtadie 10. 
Gut móbiirtes Zimmer mit 
auch ohne Befäitigung zu verm. 
Zu erfrag. Drehergaſſe 24, part 
Altſtädt. Graben 72,1 Tr. iſt ein 
fein möbl, fep. Vorderzimm. bill, 
von gleich oder 1. Dec, zu verm. 
Ein in der 2. Etage gelegenes 
Zimmer unmöblirt, iſt an eine 
alleinſtehende ältere Perſon zu 
Näheres Schieß⸗ 
ſtange 4a, parterre, 
Heil. Geiſtg. 124, 3 Tr., anſt.mbl. 
Zimmer z. 1. Dec. a. Hrn. zu um. 
Sandgrube 29, Ecke eum ijt ein 
anſt.möbl. Barterre- Zimmer mit 
ganz ſeparatem Eingang zu vm. 
Hl. Geiſtg. 77, 1, fr. m. Z. m. fep. Eg. 
an 1-29, ſof. od. 1. Dec. zu verm. 
Poggenpf. 39, 2, e. ſep. gel. gut 
möbl, Vorderz. v. Dec. zu verm. 
Langgarten gs, I, Hof, wird 
ein Theilnehmer 
möblirten Zimmer geſucht. 
Weideng. 1b, 1 Tremöbl. Vorderz. 
an einen Hrn zu verm. (7278 b 
Ein elegant möblirtes 
von ſofort zu vermiethen 
Geiſtgaſſe 78, 3 Tr. 
Möbl. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang iſt an e. anſt. Herrn von 
gleich zu verm. Brabank 6, 2. 
undegaſſe 23, 2, ift e. elegmöbl. 
Zimm. u. Cabinet, mit auch ohne 


Johannisgaſſe 10, 2 Treppen. 
1 jg. Mann find. gutes Logis im Br 
Borderi. Schloßgaſſe 6, 1 Tr. Branche bevorzugt. 


Junge Leute finden Logis A 
Altſtädt. Graben ię parterre. Fabrik landw. Maſchinen. 


Leute billiges Logis mit Beköſt. | dienſt!! und Gratification, 


| 


K...... 
Ein móbl. Zim. iſt bill. an e. Hrn. 
zu verm, Laterneng. 2, 1 Tr. vrn. 
G. Schlafſtell. © Bodenſtübch mit 
ſaub. B. f. 5% 3.5. Schneidemühles 
Möbl. Cabinet an 2 anit.jg.Zeute 
bill. zu vrm. Johannisgaſſe 47, 4. 
Mattenbud. 9, 3,iſt v. I für 2 rn e. 
jaub. mbi Zim. m. Schlafab. j.mil, 
25.% mit Morgenk. u. Bed. zu vm. 


Ein anſtänd. junger 
Mann find. anſtänd. 
Tobiasgaſſe Nr. 6, 2 f i t 
Nuſtänd. Logis mit Beköſtigung iſt und biete dafür hohen Lohn⸗ 
zu haben Böttchergaſſe 11, 2. | 
Vanggarten 112 ift Logis im eig. % r 

Zim. mit auch oh. Betöſt zu haben. Ha Kriesel, Dirſchan, | 
| 1 jung. Mann findet gutes Logis Fabrik landw. Maſchinen | 
„bei ein. Wittwe Johannisg 3287F. __ mb Gifengieferet. 

Junge Leute finden anftändig.| Eine in Berlin bomicilirende, | 
Logis mit auch ohne Beköſtigung | gut fundirte Krankenxaſſe (freie , 
Am Sande 2, 3 Tr., Vorderh. Wau Eee M 2 a 

Deute find. g. Logis m, Befójt, nebſt Regierungsbezirk einen | 
1 5 ERE Nr. 17, unten, tüchtigen, gut eingeführten 


Anſt möbl. Vordz. ſep.)d. 1. Dec. 
zu verm. Paradiesgaſſe 2, 2 Tr. 


Kohlenmarkt 10, 1 Cr. 


eleg. mbl. Vorderzimm zu verm. 
Schwarzes Meer 15 iſt e. möbl, 
Vorderzim. zum 1. Dec. zu verm. 
Junge Leute erh. ſofort Logis mit 
Bek. Schüſſeldamm 38. 
Auſtändige junge Leute 
finden anſtändiges Logis mitBe⸗ 
köſtigung Gr. Gaffe 8, 1. (72666 
2g. Leute find. anſtänd. Logis mit 
Bek. Karpfenſeigen 6, pt. (7267 b 
Junge Leute f. Logis i. eig. Zim. 
Gr. Bäckergaſſe 12,13, 2 Tr. lks. 


Junge Leute finden gutes 
eigenen Zimmer 
Katergaſſe 7, 1, Thüre rechts. 
Ig. Mann f. zum 1, Dec. od. gleich 
Logis m. u. o. Bek. Fiſchmarkt 32,8. 

Anit. Handwerker findet jaub. 
Logis bei einer Wittwe Ritter⸗ 
gaſſe 31, 2 Tr., Eg.Heveliuspla 
Ein jg. Mann find. anſtänd. Logis 
Vorſtädtiſcheréraben 44a. Rollg. 
Ein jg. Mann find. gut. Logis mit f z 
2 junge Leute finden gutes Logis 

Tiſchlergaſſe 15, 1 Treppe. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
n. oh. Bek. Langgart. 12, H. 1. Th. 
Junge Leute finden gutes 
ogis Vorſt. Graben 11, 2 Tr. 
Schw. Meer 13, ſaub. Schlafſtelle 
für anſt. jungen Mann zu verm. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Rammbau 18, 2. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe Nr. 19, 2 Tr. 
Ein jg. anſtänd. Mädchen findet 
bei einer Wittwe anſtänd. Logis. 
Off. u. K 633 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. junger Mann find. gutes u. 
ſaub. Logis, Woche 8,50 M, 4. 1. 
od. gleich Große Gaſſe 6 b, part, 
Ein jg. Mann find. g. Logſs Burg: 
ſtraße 3,2 Tr. Kraft, Am Fiſchm. 
Anſt.jg. Mann find. gut. bill. Logis 
eig. Zim. Ankerſchmiedegaſſe 3,2. 
Tordtl.jg. Mann find. anſtändiges 
Logis Drehergafje 7, 2, n. vorne, 
Tanit jung Mädch, find. gut. Logis 
(evtl. Faml.⸗Anſchl. 4. Damm 

Ein junger Mann findet 
gutes Logis Rähm 6, parterre 


| 


4 


verm. Pfefferſtadt 50, 2 Tr. eintreten. 


Einträgliſches Geſchäft, für 1 bi i 
2 Dame R M AA WE. Die General Agentur der 


me 3037 am bie Gzy. | plina. fit. SOrApsengen 


Laden | 
Kohle k N ° 
Januar 1809 ir po Ac qui fte nr 2 | 
Näheres daſelbſt, 2, Etg. (7801 b ſowie 
iſt ein gut 5 Inſp eetoren 


miethen. Zu erfragen im Laden. mit fejtem Gehalt. 


thlergaſſe 5, 2 Trp. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Burgſtraße 3, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Karpfenſeigen 17/18, 1, l. 
Mädchen mit auch ohne Betten 
find. Logis Poggenpfuhl 6,3 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe 13, , pi 
find. g. Schlafftelle 
art. bei Fr. Holtz. |i 
Logis im Stübch. 
r. Mühlengaſſe 20. 
n findet fauber, 
f aſſe 6, 1 Tr. (f3. 
indet anitóndig. Logis 
ajje 24-25, 2 Tr., rechts. 
Junge Leute finden Vogts 
benrittergaſſe Nr. 1, 8 Tr. 
jg. Mann findet Logis mit 
ig. Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 
Logis m. guter Koſt, 
t vermietten Tobiasgaſſe 11, 3. 
jg, Leute find, anit, Logis mit 
Beſpeiſ. Groß Rammbau 18, 1. 
2 ją. Leute find, gutes Logis mit 
Stoft, Woche 7,50 , St. Cathar. 
Kirchenſt. 166g. Kl.Nonneng. 1 Tr. 
Ig. Leute find. Logis u. Bef, im 
eig: nme rane gaſſe part 
im. m. Bek. ift p. Wch. 
b. Laſtadie 10,2 Tr. 


Junger Mann finde 
Logis Nalergaſſe h 3 


Ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion u.feparatem Eingang ift 
Ein gut möbl. Vorderzimmer ift 
gu vermiethen Kaſſub. Markt 18, 

Tr., nahe am Hauptbahnhof. 

oggenpfüßl 26, pt. ift ein möbl. 
mmer mit fep. Cing. zu verm. J 
Nöpergaſſe 13,2 Tr. ift ein möbl. 
Cab. an 1-2 Herren 
0d. an e, anſtänd, Dame zu verm. 


r. tem möblirtes Ammer 


Pfefferſtadt 47, 1. 


Logis Kökſcheg 


u. Schlafcabinet zu vrm. (72706 3 


(1274 


f y Eb. freundl. u. warm, z. v. (72766 
der Reſſonree Concordia. — Gut möblirtes Zimmer 


Penſion u verm. Breitgaſſe 4, 2, 
bl. Vorderzimm. mit 
Cab. u. fen. Eing. an 1-2 Hrn. zu 
verm. Langenmarkt 37,3. (72546 
Gin mobl, Zimmer iſt an 1 bis 

Herren z, 1. December zu ver- 
mieth. Goldſchmiedeg. 38. (72616 


i 


i. Auftr. p. ſof. u. fp. 


findet dauernde Bef 
machermſtr,, Schönau. 


m.g. Penſ. f. 40,50 u. 
biasgafſe 11.(70926 


72156 Laufbnrſche gef, Drehergaſſe 2 


w - dz l 


7 | 


Auföndige Junge Leute Junger Comtoiriſ, 
De p Betóftigung aaa welcher feit Kurzem feine Lehr- 
Zimmer Schüſſeldamm 16, part. eit beendet hal, oder HE 


bis Ende dieſes Jahres Be- 


i 

Ein orbenśl. junger Mann find. enden wird, mit Comtoirarbeiten | 

Logis Börthergaffe 12, 1, Hof. | und Expedition vertraut ift, wird | 
Junge Leute finden Logis zum Antritt per 1. Januar 99 

Töpfergaſſe 21,1 Treppe, vorne. geſucht. Junge Leute aus der | 

J. Sente find. gleich freundliches Eiſenbranche wollen fiğ unter | 
Logis Hohe Seigen 26, 2, vrn., r. Angabe bisheriger Thätigkeit 
I. Leute finden gute Schlafſtelle und der Gehaltsanſprüche be⸗ 

| 

| 


werben. Bewerber mit Kennt⸗ 
niß der landwirthſch. ee 


( 
H. Kriesel, Jitfhnu, 


Prima Hamburg. Haus ſucht an 


2-8 jg. Leute find. Soft u. Logis. all. Orten reſp. Herr. f. d. Verkau 
Zu e. Fleiſcherg. 6, Speiſewihſch. v. Eigarren iy Händl., Dite 
Gin junger Mann findet gutes Private że. Offert, unt. T 2152 an 
Logis Häkergaſſe 1, 3, rechts. G.L.Daube &Co., Hamburg. (5888 
Junge Leute finden gutes Logis alung: Schuhmachergeſelle findet 
im eig. Zimmer mit Beköſtigung | Beichä 

Büttelgaſſe 6, 2, Selterfabrik. ii fi r 1 ont fi 1 t 
Jung. Mann find. v. gleich gutes 2 t (dj a 

Logis Kaſſubiſch. Markt 2, 3, vrn. 0 il | 
Anit. Logis zu hab Kaff Markt,. welche bei Führung von Dampf⸗ 
Mattenbud.9,ùanſt. J Leute v. J.] Dreſchmaſchinen und auf anse 
Logis i. ſaub. unbl. Zim. m. Schlaf⸗ wärtigen Montagen durchaus 
cab., mtl. 12¼ Morgenk. u. Bed. zuverläſſig find, ſowie (5877 | 


unge Leute finden gutes Logis 17 
iedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 2 fil htige Former | 
Rähm 15, Thüre 1, finden junge werden fofort geſucht. | 
Leute von gleich gutes Logis. Ich reflective nur auf tüchtige, | 
| 
| 


ftigung Strandgaſſe 2. 


gelernte Maſchinenſchloſſer, 


Logis geſchickte, ſaubere und nament⸗ 


lich auch ſolide Leute, denen es 
an dauernder Stellung gelegen T 


bezw. Accordverdienſt. Ver⸗ 
heirathete werden bevorzugt. 


5 - ——— A e 
So, Mann find, gutes Logis mit General⸗Agenten haze 
Beköſt. Paradiesgaſſe 8-8, 1 Tr. fortlaufende Bezüge. Offerten 
Junge Leute finden gutes Logis unt. © Qu 7384 an Rudolf Mosse, 
An der großen Mühle 3, 3 Tr. Berlin N., Chauſſeeſtr. 16.(585 1m 


g. Leute find. g. Logis m. e ere , 
EETA Tüchtige ältere ; 


|) 
21g. Et. find. v. jpf.anit.Logiś Näh, E j d + 
Paradiesgaſſe 20 i. Barbiergeſch. t en re er 
Sunger Mann finder Logis nnd finden dauernde und lohnende 
gute Beköſtigung als Mitbew. im Beſchäftigung (5782 
eig. Zimmer Hirſchgaſſe 8, pt., r. Actien- Gesellschaft 
Ani. jung. Mann finder Hones | vorm. Frister & Rossmann | 
Logis mit Kaffee v. 1. December Fahrradfabrik, | 
Große Bäckergaſſe 1,3 Treppen. Neufahrwaſſerweg Nr. 2. 
ſt. Mitbewhnrn. b.e.alt. Dame | Tücht. Schuhmachergeſ. findet | 
utgelt.meld.ſ. Johannisg.63,2 dauerndeBeſch. Zoppot, Seeſtr. 4. 
E. Frau od Mädch. a. Mitbewohn. 1 Schneidergeſ., a. g. Lagerarb. | 
gej. Hint. Adlers Brauh. 19,1 Tr. | gy melde fih Häkergaſſe 50, 1. 
| 


1 anft. Herr wird zu e, jungen | Hausdiener für Reſtaurants und 
Kaufmann als Mitbewohner zu | Kegelbahnen gej. 1. Damm 11. 


1 Seher u. Stereatypeur 


kann ſich melden (5829 | 
. Papierwaaren-Nannlaeır 
Lorenz & Ittrich, 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's |_ Zansfnór, Ulmenweg 5, 


ca perlen. Unzan be. Redegewandte Herren 


zu vermiethen. 
Nachbarladen. können 40.604 wöchentl. verd. hei 
Näheres Langgaſſe 11,1 Tr. (4022 | R. Stobbe Nachf., F. Gabbert 


Winterplatz 15 
ift eine Comtvir⸗Gelegenheit, Ig. (Reiſe fr.) 1. Damm 11.(72645 
er z e ju urn 5 : 3 
Näheres bafetoft 1 Tr. boð, (708| e. Dantifhler: 
Comtoir⸗Räume, 


parterre und Hange⸗Etage, zu 


e Ein 
vermieth. Jopengaſſe 46. (66666 9 ö 
Ein Comtoir zum 1. Octob. zu Ih 1 1 i 8 
verm. Poggenpfuhl 22,28. (2870 

A Grope helle ge helle gewölbte findet fof, dauernde Stellung bez 


Poggenpfuhl 73. (72758 
F. Berlin U. Schlesw. Knechte fl. 


ſtellt ſofort ein Schulz-Prauſt. 
—• l- 


Kellerräume mit Waſſerletung J. Lichtenstein, 

Canaliſation u. Ferungsanlage Buchbinderei, Dirſchau. 

zu gewerblichen Zwecken zu] Daſelbſt kann ein Schein 
( 


n 
Abtheilung mehrere gewandte 


gaſſe 10, 2 Treppen. (5453 
Kutscher 


für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht L. Kuh, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeugs 

(71888 


Der Kaufmännische V rein niſſe mitbringen. 
in Frankfurt a. M. empfiehlt Für eine Wirthſchaft vos 


offener Stellen Wirth | 
uns ar Mitglieder pad ge U 1 hafte RE 
je ej a ep 40.000 | 3% Neujahr verlangt. O l 
Stellen vermittelt.) 


Mäunlich. 


E ͤĩ ĩ³ðĩ ³ ].; —½:— 
Tüchtige Materialiſten ſuche verdienen. Anfrag. bei Indnsrie- 
dre Marke beil. werke Rossbach, Post Wolfstein. 
Preuss, Danz.Drehrg. 1005129 (Rückmarke beilegen.) (6889 
er Stelle ſucht, verlange Dice gon eier 
ani. „Allgemeine Bacang Lifta Tüchtigen Gehilfen 
W. Hirsch FerlagMannheim (2780 ſtellt ein | 


| 
Meldungen Brobbänken⸗ | 
| 
| 
| 


3 Hufen wird ein älter 
zuverläſſiger, unverheivatheter 


erten 
unter K 412 an die en 5 
Kausiror, Achtung Händler, 
auch jed Andere, ſelbſt Frauen u. 
Kinder können täglich 20 Mk. 


Ed. Panter, Friſeur, | 


efelle Matzkauscheg asse. 


tigna Arbeitsburſ 


kahm den 
Steind. 8. 


8 


Junger Scheiftfeher 


geſucht. Meld. Hotel zum Stern. 


2 Lehrlinge 


die das Wagen⸗Lackirgeſchäft 
erlernen wollen, ſucht (7120b 
F. Doekler, 
Lackirermeiſter der eleftrifchen 
Straßenbahn, Langfuhr. 


Ein kräftiger Knabe 
kann als Steindruckerlehrling 
eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (71366 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling, Sohn acht⸗ 
burer Eltern. (7198 b 
Alfred Todzi, Langgarten. 

Für mein Verſicherungs⸗ 
Weſchäft, in welchem alle 
Branchen vertreten ſind, ſuche 

U 


einen beling 


mit guter Schulbildung, gegen 
monatliche Remuneration. 
Schriftliche Meldungen er⸗ 

bittet (72686 


W. Pelkowski, 


Brodbänkergaſſe 38, 2 Tr. 


e 
Lehrlinge 
für die Schriftſetzerei 
finden Stellung bei (5774 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 
Suche für meine Buchdruckerei 


einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen. 
J. Lichienstein, Buchdruckerei, 
Dirijan. (72446 
Einen e mit Ver⸗ 
pflegung ſucht Æ. Schiewe, 
Klempnermeiſter, Sperlingsg. 15 
1 Lehrl. ſtellt ein Adalbert Thiel, 
Schneidermeiſter, 4. Damm11, 2. 
1 Lehrling ſucht Otto Wenger, 
Uhrmacher, Ketterhagergaſſe 16. 
Ein Lehrling 
kann ſich melden bei Paul Lenz, 
Langfuhr 61, Gärtner. (7281b 
Suche für meine Conditorei 
einen Lehrling -28 
aus achtbarer Familie. (72435 
Th. Becker, Langgaſſe 30. 


Weiblich. 
Hinderfräulein, Stützen 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm- 
ſtraße 105, in 2—6 monatlichem 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stellung. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittlungskoſten 
jederzeit engagiren. (4458 
Vorſteherin Klara Krohmaun. 


Line junge haue, 


welche flott ſtenographiren kann 
und auf der Schreibmaſchine 
geübt iſt, wird für ein hieſiges 
Comtoir zum baldigen Ein⸗ 
tritt geſucht. Offerten unter 
K 229 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (5687 


Junge Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau 
geſucht. Verlangt: Aufſicht beim 
Melken, Kälber tränken, Feder⸗ 
vieh, etwas Kenntniß einfach. 
Küche. Stellung nicht ſelbſt⸗ 
ſtändig. Meldungen am Dom. 
Glauden b. Kraplau Oſtp. (5745 
Knopflocharbeiterin für Wäſche 
kann ſich melden Weidengaſſe 3. 


Hlanelhemden- Arbeiterinnen, 


welche gut und ſauber arbeiten, 
können ſich melden bei Julius 
Goldstein, Breitgaſſe 128/29. 


Sia A: 


4 Fine junge Dame, f 
mit Buchführung und 
ſämmtlichen Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut, wird 
zum 1. Januar 1899 für 
ein größeres hieſiges 
Comtoir zu engagiren | 
= nejucht. Selbſtgeſchriebene 
Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unter K 617 an 
die Exped. d. Blattes. (7290b W 


DENN 


WM EW GONE: 
Jaufmädchen gej. Drehergafie 2. 


DamenschneidereiinLangluhr 


Junge Mädchen zur Ct: 
ia der Schneiderei könn. 
fich meld Jäſchkenthalerwegee, l. 
Ein jg. Mädch., w. d. Friſeurgeſch. 
erl. w. k. Gold ſchmiedeg. 17, eintr. 
Ein Lehr mädchen 
kann ſich melden bei Paul Lenz, 
Langfuhr 61, Blumenh. (7280b 
Ein Laufmädchen 
von ſofort geſucht Paul Lenz, 
Langſuhr 61, Blumenh. (72796 
Eine Frau, w. Knaben⸗Anzüge 
anfert.,m. gej. Tobiasg. 14, part. 
Eine Aufwartefrau 
für die Morgenſtunden tann fich 
melden bei G. Wenzel, Lang⸗ 
garten Nr. 32. 
Ein ordl. Mädch. f. leicht. Dienſt 
kann fich meld. Biſchofsgaſſe 19. 
Ein Dienſtmädchen wird 
bei alten 1 geſucht 
Varadiesgaſſe 5. 


| 


Sonnabend 


Eine Aufwärterin verlangt 
Zanggarten 112, bei Borowski. 
Suche Landwirthinn. bei hoh. 
A Gehalt f. Nähe Danzig, 
Stubenmädchen für Güter, auch 
ſolche, die Oberhemden plätten, 
Mädchen fürs Land, die melken 
können, auch ſolche, die nicht 
melken dürfen, undͤKinderfrauen 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ordentl. Aufwartemädchen für 
den Nachmittag bei gutem Lohn 
geſucht Panorama, Paſſage. 


F. WERT 
Sinbenmädeh, u, Hausmädeh, 
ſucht zum 1. Decbr, u. 1. Januar. 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
In m. Atelier für Anfertigung t. 
Damengarderoben können noch 
einige junge Damen zur gründl. 
Erlern. d. Br. eingeſtellt werden 
Clara Arndt, Heil, Geiſtg. 123, pt. 
Junge Dame welche d. Plätt. grdl. 
erlern. woll. k.ſemld. Langgart. 73. 

Geſucht 15jähriges Mädchen 


für den Vormittag, das Luſt hat! 


Maſchineuſtricken zu erlernen, 
bei guten Leiſtungen kleine Ver⸗ 
gütigung, ſpäter Beſchäftigung. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 43, 2. 
Suche Köchin für zwei Herr⸗ 
ſchaften, 14 A Lohn, Haus- u. 
Küchenmädchen bei 12 A Lohn 
u. Mädchen für leichte Stellen 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Zuverläſſige Aufwartefrau für 
die Morgenſtunden von 8—10 
geſucht. Nah. Hl. Geiſtgaſſe 43, 2. 
Eine Frau zum Waſchen 
und Reinmachen wird für einen 
Tag in der Woche geſucht Lange 


fuhr, Jäſchkenthalerweg Nr. 2. Ś 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw u. and. 
Städte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub. ⸗ 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 


7 


R” p CAT 


nge 
Männlich. 
. LOWE KOKA APA re NFC 
Sohn achtb. Elt. ſucht Stell. als 
Conditorlehrl. Breitgaſſe 115,1. 
Gm anit. ją. Menſch wünſcht die 
Schloſſerei zu erl. Off. u. K 634. 


Materialist, 


24 Jahre alt, zur Zeit in einem 
Engrosgeſchäft thätig, ſucht zum 
1. Januar 1899 Stellung. Branche 
ſowie Art der Stellung gleich⸗ 
giltig. Gefällige Offerten unter 
05878 an die Exp. d. Bl. (5878 


Junger Mann 
j. per 1. 1. 99, geſtützt auf gute 
Zeugn., Stellung als Contoriſt 
oder Lageriſt. Offerten unter 
K 588 an d. Exp. d. Bl. (73006 
Anſt. Knabe, d. z. Unterricht geht, b. 
u. Stelle. Off. u. K 599 an d. Exp. 


tap Jer 
Busihalter u, Correspondent 
(27 Jahre alt) ſucht per bald bei 
beſcheidenen Anſprüch. Stellung. 
Off. u. 73216 an die Exp. (7321b 


Ing. Ahrmachergehilfe. 


ſucht Stellung. Offerten unter 
K 642 an die Exped. d. Blattes. 


Weiblich. 

Ein Mädchen ſucht eine Auf⸗ 
warteſtelle Schüſſeldamm 36. 

R r bittet um Beſchäft. 
eine Iran im Stricken. 
Zu e.Schießſtange 5b, Hof, Th. 2. 
1 tücht. Maſchinennähterin |. St. 
Zu erfragen Schmiedegaſſe 25,3. 
Ein täht. Waſchmädch. bittet um 


Wer 


ertheilt einem jungen Kaufmann 
der Zeit g 


an Sonntagen in 
zwiſchen 3—6 Uhr Nachmittags 
Unterricht in der Steuo⸗ 
graphie (Syſtem Scheithauer 
oder Stolze-Schrey) und auf 
der Schreibmaſchine (Kalligraph 


oder auch anderes Syſtem). Es 
wird vor allem auf gründlichen! 


und ſachgemäßen Unterricht 
Werth gelegt. Offerten mit 
Angabe des Honorars umgehend 


unter K 583 an die Exp. d. Bl. ga 


cy 

Junge Damen, 
welche in ganz kurzer Zeit, für 
den häuslichen Bedarf, 2 St. des 
Tages, das Plätten erlernen 
wollen, können ſich melden 
Plätterei, 1 Johannisgaſſe 1. 
Ig. Dame erth. CElavierunterricht 
SS Std. 3. Off. u. K 580 an d. Ex. 


Beleihung von Waaren. 
Vorſchüſſe auf Haaren Lagerung 
derjelb., discret u. coul. Beding. 

M. C. Horn, in Stettin, e 
Spedition, Lombard, Commiſſion ją 


Verſand. (1693 
Se GA Ga AD GD MAO 


Ś Hrpotheken-apialien BE 


€ für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
9 günſtigen Bedingungen 
J. Jakoby & Sohn, b 
d Königsberg Pr., 2 
Münz- Pla 4.5 © 
Seeed 


60600 Mark Mündelselder 
zu vergeben Ankerſchmiedegaſſe 
Nr. 7. Krosch. (5680 
Darlehen ſchnell und discret an 
alle ſich. Leute durch C. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (546 2m 
fik.2000 a. sich. städt. Hyp. sofort 
2. verg. Off. unt. K 577 an die Exp. 
3000 w auf ein ländl. Grund- 
ſtück zur 1. Stelle zu vergeben. 
Zu erfragen Beutlergaſſe 2. 

Suche zu kaufen erst- 
od. zweitstell, Hypotheken 
Off. unt. K 635 an die Exp. d. Bl. 


Ae Alk. sind nolort 


auf Hypothek zur 1. Stelle zu 
5 Procent zu begeben. 
Offerten unter K 624 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
3 7000 zur 1. auch 2. ſehr 
ſicheren Stelle, 5% zu vergeben. 
Näh. Kauninchenb. 11, 1. Döttloff, 
Wer leiht einem Geſchäftsmann 
300% zu 60%, 25-4. Vergütigung 
und monatl. Abzahl. von 20.4? 
Offert. u. K 614 a. d. Exped. d. Bl. 
300 . judje zu 6% Bergit. 30 M 
geg. Sicherh., Abz. nach Bel. mon. 
od. einm. Off. u. K 590 an die Exp. 
15—-20000-4 Baugeld ſuche a. 
Eckgrundſt., 17u.75m Straßenfr., 
in Stadtgebiet, z. 1. Stelle. Bini. 
u. Geſchüftsanth. nach Uebereink 
Off. u. K 598 an die Exp. d. Bl 
6000 3.5% a.. HypRechtſt. zu 
verg. Off unt. K645 an die Exp. 
Wer leiht 60.4 auf monatliche 
Abzahl. u. Vergüt. Off. u. K639. 
2500 Mark 
werden per 1. December er. auf 
ein hieſiges Geſchäftshaus zur 
2. Stelle hinter Bankgelder geſ. 


Waſchſtellen Münchengaſſe 2,2. INT; 


1 ſaub. Plätte rin bitt. bei Herrſch. 
um Beſchäftig. Off. unter K 638. 
Branchekundige Enjfirerin 
ſucht ſofort Stellung. Off. unt. 
K 622 an die Expedit. (73046 
Eine Frau ohne Anhang bittet 
bei Herrſchaften vom 1. December 
beſchäftigt zu werden. Zu erfrag. 
Roſengaſſe Nr. 2, im Keller. 
Empfehle kräftige Laudamme 
mit reichlicher Nahrung 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
1 Frau bitt. mir Waſchen beſchäft. 
zu werden Tobiasgaſſe 6, 3 Tr. 
1Nähterin, d. auch etw. ſchneidern 
kann, ſucht Beſchäft. Off. u. K6 47. 


Ord. Frau ſucht St. z. Waſchen 


u. Reinmachen Erichsgang 2, 1. 
Tecnikum Strelih z 
Höhere ulen. 


u. mittl Fachsch 
Maschinen und Elektrożechn. 
Gesammt, Hoch- a, Tlef-Baufach. 
Tänlicher Eintritt. 


Silher-Anterricht, 325 
Otto Lutz, Hausthor 2. (2864 
Um „reitet die 


Doctorwürde 


zu erlangen, erth. wissensch. 
geb. Männern, gestützt a, Gesetz 
n. Erf., einschliig. Information u. 
M. V. 84 Exp. d. Nordd. Allgem. 
Zeitung Berlin S. W. (5852m 

Wünſche gegen mäßiges 
Honorar Privat⸗Stunden in 
Deutſch, neueren Sprachen oder 
Clavier zu ertheilen. Auf Wunſch 
im Haufe. Off. u. K 631 an d. Exp. 

Gründl. leichtfaßl. Clavier- 
Unterricht wird für monatlich 
4 A, in und außer dem Hauſe 
ertheilt. Offerten unter K 618 
an die Exped. dief. Blatt. (72856 
Wer unterrichtet in der Steno⸗ 
graphie? Offerten nebſt Bes 
dingungen u. K 812 an die Exp. 


1 ſchwarz⸗grauer Hund 
(Tyras) hat ſich verloren. Gegen 
Belohnung abzuliefern auf dem 
Bleihof (Stäbehof.) 

Ein Regenſchirm mit ſilbern. 
Knopf u. Name iſt v. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben in der Wein⸗ 
handlung Holzmarkt Nr. 8. 


Line kleine gold. Damennhr 


mit Monogramm „K. K.“ ver- 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Petershagen hinter der 
Kirche 33, parterre, links. 

1 Trauring verl., gez. G. D. Geg. 
Belohn. abzug. Langgaſſe 13, 1. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt u. 
Gr. Thor bis Jopeng. verloren. 
Abzugeben Jopengaſſe 29, 1 Tr. 
Ein Krankenbuch auf denNamen 
Friedr. Retzki verloren. Abzug. 
Laſtadie 23-24, Hof bei Kurz. 
1 großer ſchwarzer Hund hat fidh 
am Sonntag, den 20. d. Mts., eins 
gefund. Gegen Inſertions⸗ und 
Futterkoſt.abzuh. Tiſchlerg. 16, pt. 


1 Schulhandarb. veri. Bitte die). 
Poggenpf. 83,gen.Belobn.abzug. 


Ein Leſebuch ift verloren, gegen 
Belohn. abzug. Kohlenmarkt 3,2, 


Ein Fleiſcher⸗Verbands⸗ 
Wanderbuch Nr. 137 iſt ver⸗ 
loren. Gegen Belohnung abzu. 
geben Spendhausneugaſſe 13,1 


bin zurüekoekehrl, 


Dr. Firnhaber, 


Zoppot, 655 
Sanatorium. 


Danziger 


Ir. A. Home 


American Dentist, 


* Langenmarkt IE 
Eingang Matzkanſchegaſſe. 

Sprechſtunden für \ 
Zahnleidende 
9—1, 2—5 Uhr. (5423 p 


Mein Atelier für fünft 
liche Zähne, Plomben że. 
befindet ſich jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 


EET 


Plombens 
A selmerzloses Zahnzielen I 


Conrad Meinberg 


american dentist, R 
Holzmarkt 16, 2, Etg. 


PREY YO En ara 


— x 2 r 
5 nee 
Ich habe mich in 


Schönbaum 


niedergelaſſen. (5600 


E. Stern, 
prakt. Ghierarst. 


. ˙—˙ BEER 

Der Brief unter E. M. von 
Dienstag verſpätet. Bitte noch 
einmal ſchreib., w. wir uns ſprech. 
„au Montag Hauptpojtl.u.E, M. 


Ein junger Kanfınann, 


28 Jahre alt, Inhaber eines 
mittleren gut gehenden Ge⸗ 
ſchäfts, wünſcht mit einer Dame 
behufs ſpäterer Heirath in 
Correſpondenz zu treten. Ver⸗ 
mögen nicht Bedingung. Junge, 
liebensw. Damen, gut erzogen, 
wollen ihre Offerten unter 
K-L 250 hauptpoſtl. einreichen. 
1 jung. Mann, Suhm., wünſcht 
Bekanntſch. mit e. älterh. Dienſt⸗ 
moch. od. Wwe. zu mach., beh. ſpät. 
Verh. Offrt. u. K 584 a. d. Exp. 
Ig. Mädchen degut Charakter mit 
etw. Vermögen, welches geneigt 
wäre, mit e. jung. Mann, welcher 
dauernde Stellung hat u. etwas 
Vermögenbeſitzt, behufs ſpäterer 
Verheirat. in Brieſw. zu tret., m. n. 
ernſtgem. Off. u. K 570 an d. Exp. 
1 Kind w. b. anſt. Leuten in lieben, 
Pflege genomm. Schmiedeg. 24,2. 
1 anſt.ält. Ehep., w.geneigt wäre, 
e. Kind, disc. Geb., Mädch. 4 Wch. a. 
b. kl. Abf. f.eig. anzunh. w. frdl. geb., 
Ayr- eee 
Ein Junge, 8 Monate alt, iſt 
bei kath. anſtändigen kinderloſen 
Leuten für 10—12 Mark vom 
1. December in Pflege zu 
geben. Offerten poſtlagernd 
Zoppot B. B. erbeten. 


Mädchen v. 1 Jahr, 6 Mon. iſt a. 
Leute beſſ. Standes für eigen 
abzugeben Poggenpfuhl 6,3 Tr. 

Mit beſtem Erfolg werden 


À 
Klagen, 
Unterſtützungsgeſ., Antr. in Chez 
ſcheidungs⸗ u. Alimentationsſach. 
jowie ſämmtl. anderen ſchriftl. 
Arbeiten in dem Schreibebureau 
Schüſſeldamm 30, parterre, von 
einem früh. Höh. Verwaltungs⸗ 
beamten, auch Sonnt., angefert. 


„w © ~ A 
Hilfe und Rath 
in allen Brocejjen(aud in Ehe:, 
Grb- u. Alimentationsſachen) 


durch den früh Gerichtsſchreiter Ü 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Braume ̃ ˙ aaa 


ze flogen, 2 


Reclamat. in Stener: u. Milit,- 
Angelegenheiten, Bitt- und 
Gnadengejuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge⸗ und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemaß Th. Wohlgemuth, 
ee 0 1 > parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 

Sonntags bis 4 Uhr. 
Warne Hiermit jeden Menſchen 
meiner Frau Emma, geb. Sänger 


auf meinen Namen etwas zu 


borgen, da ich für leine Schulden 
aufkomme. 7218 b 
R. Pusack, Schmied. 
Ich warne e. Jeden, Jemandem 
auf meinen Nam. etwas zu borg., 
da ich für keine Schulden auf⸗ 
komme. Hermann Kaminski, 
Fleiſchermſtr. Neufahrw. (7252 


Komiker 


für Herrenabend geſucht. Off. 
unter K 574 an die Exd. d. Bl. 
Sed. Bolit.< u. Decorat.⸗Arb. w. i. 
u. auß. d. H. bill ana. Mauſeg. 9, 2. 


Filzstiefel! 


anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut- 
$ E Knopf hoch) ; 11 0 
bis 4,25 „4 Beſonders empfehle 
König Albert-Jagdstiefel! Comtoirschuhe! 
Petersburger Gummischuhe ! 
befte Fabrikate, billigſte Preiſe. 
B. Schlachter, Holsmarkt 24. 


MON 


Neueſte Nachrichten. 


am 30. November von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr bis Nach⸗ 


Muffs w.gefütt. u. mod., ſow. ede 


abzuholen Tobias hoſpitalshof⸗ 
Bleiche. 


26. November. 
Als Kochfrau empfiehlt ſich den 


N Sn 
Ślidwabl Var 


2. Bezirk, 3. Abtheilung, ć er 


Altitadt, Langfuhr, Neufahr⸗ 
“water and Sie, lerbe⸗Kaſſe Harmonie 


waſſer und Schidlitz, 
33 Breitgasee 33. 
Sonntag, den 27. November 
Nachmittag von 4—6 Uhr: 


Sitzung 


zur Empfangnahme d. Beiträge 
u. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


Deutscher 
Privat- 
Beamte- 
Verein. 


Montag, den 28. d. Mts., 
Abend 8½ Uhr, 


Mougts⸗Verſammlung 


im Colonialſaale 
des Danziger Hofes. 
Gäste willkommen! 
(8 Uhr Vorſtandsſitzung.) 
5894) Der Vorſtand. 


Kaunänn- 
scher 


mittags 6 Uhr. 


Mitbürger! 


Es wird darauf ankommen 
und die Wähler werden zu ent⸗ 
ſcheiden haben, ob Schiblitz 
einen Stadtverordneten be⸗ 
halten ſoll oder nicht. Langfuhr 
hat bereis einen Stadtrath und 
zwei Stadtverordnete und will 
nun auch noch den dritten 
haben, ſodaß Schidlitz keinen 
erhält. Dies wird zweifellos 
jeder rechtlich denkende Wähler 
nicht zugeben wollen und bitten 
wir daher, daß jeder ſein 
Wahlrecht ausübt und ſeine 
Stimme abgiebt für: 


Herrn Skations⸗Aſſiſtenk a.D. 
Rose, Shidlik. 


a. Pelzarb.ausgf. Schmiedeg.25,1 
Mitſpieler 3. Preuß. Claſſ.⸗Lott. 
werd. geſ. Off. unt. K 615 dieſ. Bl. 
Mitſpieler z. Preuß Gl.-Qotterie 
könn. fih meld. Breitgaſſe 45,3. 

Jurückgebliebene Wäſche bitte 


Freiwald. 
Empfehle mich zur Anfertigung 
ſämmtlicher feiner Hands 
arbeiten, Sticken und Häkeln, 
Hundegaſſe 33, 3 Tr. 
Herrenkleider w. gew., reparirt, i 
ſauber gereinigt und gebügelt 1670 
Tobiasgasse No. 21, Tr. A t s 
G060000060000000008 | Sonntag, den 27. Nopbr., 
8 p aeae Kinder- 3 Vormittags 10 Uhr: 
Damen- U. Kinder- 2 + 
Garderoben © Beſichigung der Kunfl⸗ 
Sammlung des Herrn 
Gieldezinski. 
Nachmittags 2 Uhr: 
Beſuch der Mitglieder des 
Kaufmänniſchen Vereins 
Dirſchau. 


Empfang am Bahnhof. 
5892) Der Vorſtand. 


Ortskranken⸗ 


und Sterbekaſſe der 
chneidergeſellen. 


Ianaral Var 
General -Vorsamulın 
Montag, den 28. Nov. 1898, 

Abends 8 / Uhr, 
Pfefferſtadt Nr. 53. 
Tages⸗Ordnung: 

Erſatzwahl des Vorſtandes. 
Wahl der Reviſoren. 
eſtſetz desdtendantenhonorars. 


8 in beſter Ausführung bei © 
e> 
a Frau © 
© J. Schliedermann, ® 
® Frauenthor, Seifeng. 2, 3. 5 
0800398006G€9000006:; 
SES" Unmodetne "HE 


Damen- Mäntel 


werden gutſitzend modern um- 
gearbeitet ebenfalls werden 
neue Sachen nach Maaß an⸗ 
gefertigt Frau Steppuhn, 
Weidengaſſe 1 B, 3 Treppen. 


Die Kochschule des 


Vereins Franenwoll 
Vorſtädt. Graben 62 


nimmt Beſtelungen auf 
warme und kalte Speifen 
jeder Art, ſowie auf Torten, 


Kuchen 26. au. (734 Statuten. Aenderung. 
Montag Ziehung Geſchäftliches. 
bee Wohlfahets + lotterie. Bü nn Verein 
auptgewinn M, er- 
7 der letzten Original - foofe | s uryer crem 
find zu verkaufen 4, Damm 12, in Neufahrwasser. 


Actien - Brauerei - Ausschank. 
Jantzen’jche 
Bade ⸗Auſtalt. 


Wegen Reparatur des Schorn⸗ 
ſteins der Dampfkeſſelanlage 
können morgen Sonntag und 
voraus ſichtlich am größ. Theile 
des Montags römiſche u. ruj. 
Bäder, warme Douchen, Dampf⸗ 
anwendungen in der Waſſerheil⸗ 
abtheilung u. Salonbäder nicht 
verabreicht werden. (5890 

Wannenbäder u. falte Anwen⸗ 
dungen in der Waſſerheilabthei⸗ 
lung bleiben im Betriebe, 


Torfmull 
wieder eingetroffen 


5891] H. Ed. Axt, ' 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


dellentliche Versammlane, 


Montag, den 28 November, 
Abends 87, Uhr, im Hotel 
Sefters. (5883 


Sładtucrodueten= 
Wahl. 


W Wahlberechtigte unſeres 


bitten um zahlreichen Beſuch. 
Der Vorſtand. 


Allgemeiner 
Bildungs - Verein. 


Montag, d. 28. Novbr. er., 
Abends 87, Uhr 


im Saale des Bereinshanfes 
Hintergaſſe 16. 
Vortrag: Das deutſche Pacht⸗ 

gebiet in Oſtaſien. 
Eintritt frei für Jedermann. 

Von 7½ Uhr Abends Kaſſe und 
Aufnahme in den Verein, wie in 
den Begräbnißbund deſſelben. 
Mitgliedsbeitrag 30.9 monatlich, 
beſonderes Eintrittsgeld wird 
nicht erhoben. (5882 

Der Vorstand. 


Stobbe’s deutsch - amer 
x das itar Zither 998 
i nittument wi 
Patente u. übertrifft aies bie, 
her Dageweſene. Man gebe acht 
auf die Marke Stobbe's Guitar- 
Zither, die nur Poggenpfuhl 73 
als allein echt zu haben ift. (7313b 
R. Stobbe Nachfig. F. Gabbert. 
STR RR AN r A 


Heute 


Stick Mk. 3 
empfiehlt 


A. Fast. 


(5884. 


Anfang 8 Uhr. 


am Montag, den 28. 


Filzschuhe! 


2,75 , Pantoffel von 


(0824 Der Vorſtand des 


Verein von 


(0 
E ²˙ ²Ü—v «”« :::: BIO O a 0 yy D 2 a 
5 
b: 


ezirks ift willkommen und | FH 


Nr. 277. 


Laugfuhr, Eſchenweg 1. 
. Hundt’s 
Banber- u. Fantoche⸗Theater. 
Heute Sonnabend, d. 26. Novbr., 
bis Mittwoch, 30. Novbr., täglich 
Große Vorſtellung. 
Wochentags Anfang 8 Uhr. 
Sonntag 3 Vorſtellung., Anfang 
4, 6 und 8 Uhr. 
Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr 
Grosse Extra-Kinder vorstellung 
bei ganz kleinen Preiſen. 
Alles Näh. durch d. Tageszettel. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll Die Direction. 
Kranken⸗ und 
Sterbe⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe 
„Friede und Einigkeit“. 
Sonntag, den 27 Novembber er., 
Nachmittags 2 Uhr: 
Kaſſentag TERZ 
im Kaſſenlocal, Tiſchlergaſſe 49. 
Entgegennahme der Beiträge 
u. Aufnahme von Mitgliedern im 
Alter von 15—60 Jahren. Die 
Leiſtungen der Kaſſe beſtehen in 
Krankengeld pro Tag 1% freiem 
Arzt, Medicamenten und Heil⸗ 
mitteln, ſowie Sterbegeld in 


Höhe von 75 % Dor Vorstand. 


nuguns 


Café Bergſchlößchen. 
heute Sonnabend, d. 26. d. Mts., 
findet das 


orosse Handwerker kränzehen 
ſtatt. Anfang 8 Uhr. Schluß 
5 Uhr morgens. 

Wozu einladet 

Das Gomite. 


Link s Kaffeehaus 
Sonntag, den 27. Nov. 1898: 


Grosses Concert, 
ausgeführt von der Capelle des 
Artillerie⸗Regts. Nr. 36. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 J. 
Montag, den 28. Nov. 1898: 
2. Jieh. d. Marzipan⸗Perlooſ. 
des Provinzial⸗Fechtvereins 

verbunden mit 
Concert. 
A. Link. 


Restaurant zum 


Kleinhammerbräu 
Vorſtädt. Graben 16. 


Heute Sonnabend von 6 Uhr 
Abends: 
Großes 


Frei⸗Coneert. 
Auswürfelung geräuch. Gänſe⸗ 
brüſte und Schinken. 
Königsberger Rinderfleck, eigen 
gemachte Blut: und Leberwurſt, 
Eisbein m. Sauerkohll Portionen 

auch autzer dem Hauſe). 
Getränke vorzüglich. um 
H. Schulz. 


Reſtaurant 
„Zum alten Freund“ 


Kleine Berggasse 4. 
Heute Abend: 


Grosse Hasen-Terloosung, 


wozu Freunde und Bekannte 
ergebenſt einladet. E. Steckler. 


Kaiserhof 


Heil. Geiſtgaſſe 43 


empfiehlt ſeine Localitäten zu 
Hochzeiten, Diners 
und Soupers, 


ſowie ſeinen anerkannt kräftigen 
Mittagstiſch und Abendkarte. 
Hochachtungsvoll 

A. Ruttkowski. 


Restanrant A. Heering, 
lag 


Ninder-Fleck. 


Gleichzeitig empfehle meinen 


Wittagstiſch 


in und außer dem Hauſe. 


ri 


NAYES TATY 


£angfuln, 


ift der große, neue, mod. gebaute 


Saal mit Bühne 


u. fämmtlich. Nebenräumen für 
Vereine u. Privatfeſtlichkeiten zu 
vergeb. A. Penguitt, (72096 


Theater -Verein Edelweiss. 


Abend: 


Humoriſtiſches Vereins-Hrünzchen 
im Börſeuſaale Schlachthof. 


Schluß 5 Uhr früh. 


Gäſte werden hiermit freundlichſt eingeladen. 


Der Vorstand. 


Christlicher Familien-Abend 


Novbr., Abends 8 Uhr 


im großen Saale des Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſes 


mit einem Vortrag 


des Herrn General⸗FJup. D. Doeblin. 


Thema: (87 


Die Reife nuch Jerufalem. 


Evangel, Vereins. 


D. Franck, 


1.277. 2. der „Dawit Aen 


. - 8. * r 
Briefe zur Kaiſerfahrt. 
Heimkehr — Rückblicke. 

Vom Orientmaler Max Rabes. 
(Nachdruck verboten.) 

An Bord des Schiffes „Niger“der„Meſſagerie Maritime“. 

14. November. 
Die herrlichen Tage und Wochen der Kaiſerfahrt 
find nun verrauſcht. Noch einmal zieht die kaleidoſkop⸗ 
artige Fülle der Bilder und Eindrücke an dem geiſtigen 
Auge vorüber. Ich denke an die köſtlichen Stunden, 
die ich im Kreiſe der Officiere auf S. M. Schiff 
„Hertha“ verlebt, dieſem wundervollen Kreuzer, 
welcher die modernſten und complieirteſten Ber- 
theidigungsmittel mit einer ausgeklügelten, bis ins 
kleinſte Detail gehenden Raumausnutzung verbindet. 
Es war auf der Fahrt von Jaffa nach 
Beirut, als ein liebenswürdiger junger Lieutenant 
mich in die Höhen und Tiefen dieſes prächtigen Er⸗ 
zeugniſſes der Schiffstechnik begleitete. Er führte mich 
hinauf in den Wachtthurm, auf die hohe Commando⸗ 
brücke, von wo aus der Commandant durch den Druck 
auf irgend einen Knopf, durch einen Hebel, durch tele- 
phoniſche Uebermittelung Befehle austheilen und das 
ganze Schiff dirigiren kann. Ich denke an den 
charmanten Kreis der Officiere, die nach einem kurzen 
Aufenthalt in Genua nun bald hinausziehen in die 
ferne Südſee, um auf Jahre dort Kaiſer und Reich 
zu vertreten. > 

Welchen Gegenſatz zu alledem bildet der franzö⸗ 
ſiſche Paſſagierdampfer, der mich jetzt nach 


Stambul führen ſoll. Ich ſitze nun hier im 
großen Speiſeſaal. Es zieht an allen Ecken 
und Enden. Kaum dreißig Paſſagiere der erſten 


Claſſe, vertheilen wir uns über dieſen Raum, der 
eigentlich für die zehnfache Anzahl beſtimmt iſt. Allein 
ein Rundgang belehrt uns, daß das Schiff in anderen 
Claſſen eine ſtattliche „Bevölkerung“ aufweiſt. Wir 
gehen nach dem Vorderdeck. Dort iſt eine dritte, ſo⸗ 
gar eine vierte Claſſe. Man thut gut, ſeine Naſe zu 
Hauſe zu laſſen; denn die Düfte, welche unſer Riech⸗ 
organ dort umſpielen, ſtammen nicht aus dem Bereiche 
der ‚angenehmen Eſſenzen. Am Boden hocken auf 
buntfarbigen Steppdecken drei Derwiſche, die ſich 
ſoeben den Kaffee auf einer kleinen Maſchine 
bereiten. Sie tragen auf dem Haupte einen gelb⸗ 
braunen Filz» Cylinder ohne Krempe, 
Bewegungen ſind ernſt und würdig, ihre Lager⸗ 
ſtatt iſt ſauber und reinlich. Wenn ſie ihr „Kef“, ihr 
„Vergnügen“ an dem braunen Labfal gehabt haben, 
wäſcht der Jüngſte der Geſellſchaft das Geſchirr fein 
ſäuberlich ab, ſtülpt es um und läßt es auf 
decke ablaufen. Daneben „rekeln“ 
matiſche Türkinnen, von denen eine gerade ihr 
Kindlein ſäubert. Eine ältere würdige Matrone, die 
fih eine Zigarette dreht, ſchaut der kleinen „Staats⸗ 
action” mit tiefſinniger Miene zu, hin und wieder läßt 
fte einige wohlmeinende Rathſchläge in die meiſt recht 
lebhafte Unterhaltung einfließen. Nicht weit davon 


ihre 


die Schlaf⸗ 
ſich einige phleg⸗ 


widmen ſich mehrere in maleriſche, aber nicht 
mehr ganz ſaubere Kleider gehüllte X iż n ge 
linge von den griechiſchen Sn 


feln mit lebhafter Armgymnaſtik dem 
edlen Kartenſpiel. Ich verweilte längere Zeit bei 
dieſen Burſchen, die ſich garnicht durch meine Gegen⸗ 
wart ſtören ließen, aber ich vermochte abſolut nicht in 


Ein 


die Geheimniſſe des Spiels einzudringen. Nur fo viel 
wurde mir klar, daß der Einſatz ein Häufchen 


Tabak mar .... Mit einer gewiſſen Parterre- 
Akrobatik dränge ich mich dann weiter durch das 
immer enger werdende Paſſagiergetümmel, hier 
plärrende Kinder oder größere Schmutzlachen über⸗ 
ſchreitend, dort angelacht von einer jungen Armenierin 
mit blitzenden Augen und Elfenbeinzähnen — auf 
ihrem Schoße hält fie das Haupt eines jungen 
Stammesgenoſſen, vielleicht ift es ihr Bruder, vielleicht 
ihr Schatz — ich weiß es nicht; jedenfalls grinſt der 
Burſche mich höhniſch an... Mein Blick fällt auf 
dieſes Unter⸗ und Uebereinander von Menſchen. 
Männlein und Weiblein, Kind und Kegel hauſen hier 
in haarſträubender Ungenirtheit, man ſieht die intimſten 
Toilettengeheimniſſe, das Wechſeln der Kleidungsſtücke 
und dergl., man hört das Zetern und Keifen von 
Weibern; daneben gackern Hühner und ſtumpfſinnig 
melancholiſch gucken Hammel in dieſes merkwürdige 
Schiffsgewimmel 
Wie ganz anders waren die Tage auf der Karl 
Stangen'ſchen „Bohemia, wo fih Deutſche gemüthlich 
und behaglich zuſammenfanden, in der erhebenden 
Stimmung, welche die ganze Kaiſerfahrt hervorrief. 
Noch einmal tauchen die wunderbaren, unvergeßlichen 
Bilder auf. Noch einmal denk' ich zurück an die 
weihevolle Proceſſion der Johanniter⸗Ritter, 
der Dfficiere, der Miniſter, der geladenen Gäſte, an 
den Kranz der Uniformen, an die leuchtende Sonne, 
welche dieſes Bild vor dem Portal der Erlöſerkirche 
überſtrahlte; ich ſehe die ritterliche Erſcheinung unſeres 
Kaiſers, die alle Welt und ſelbſt die ſonſt in Ruhe 
verharrenden Moslims zur Begeiſterung hinriß, ich jehe 
noch den Liebreiz und die flrahlende - Güte der 
Kaiſerin, die in jeder Handbewegung, in jedem 
freundlichen Lächeln, bei jeder Entgegennahme einer 
Blume ihr echt weibliches Gemüth offenbarte 
Noch einmal denk ich an den Augenblick, als unſer 
Herrſcherpaar in Haifa den heiligen Boden betrat 
und an den köſtlichen Morgen, an dem die beſchwerliche 
Landreiſe angetreten werden ſoilte. Ich war von der 
„Hertha“ mit einer Dampfpinaſſe etwas früher hinüber⸗ 
gefahren und konnte ſtill die Scene beobachten, wie 
unſer Botſchafrer in Konſtantinopel durch den ihn 
begleitenden ragoman, den liebenswürdigen Grafen M., 
einigen kleinen türkiſchen Beamten den Kronen⸗ 
ordent. Claſſe mit freundlichen Worten überreichen 
ließ. Ich ſat einen ſolchen türkiſchen Beamten, der in 
der typiſchen demuthsvollen Haltung mit über den 
Bauch gelegten Händen das Ordenszeichen empfing 
und mit zitternder Hand das glitzernde Kreuz dem 
Etui entnahm. Und es war zu komiſch, wie er dieſen 
Kronenorden 4. Elaſſe Gefejiigte: Nachdem er in den 
Beſitz einiger Steduadeln gekommen war, legte er den 
Orden um den Hals, daß die kurzen Enden des kleinen 
blauen Bandes wie die Zipfel einer Cravatte in die 
Morgenluft ſtarrten! Nun mußte man ſehen, wie dieſer 
raue ſeine Haltung gerade richtete, wie er ſelbſt⸗ 
bewußt mit halb geſchloſſenen Augen ſeine umgebung 
muſterte und dann feinen Blick zufrieden und glück⸗ 
 lelig über Naje und Kinn auf die „ausgezeichnete 
Stelle“ ſenkte! gw Ber $ 
|| Weber die am Ufer ſich hinziehende Garten- Maner 
„14 


des Deutſchen Conſulats in Haifa 


ſtarrte 
die Gläſer der geöffneten Photographen⸗Cameras, dar⸗ 
unter auch i 
des Augenblicks, an welchem das Kaiſerpaar zur Ab⸗ 
fahrt erſchien. Hell hoben fih die blendend weißen 
Leiber der ſtattlichen Kaiſerſchiffe von der weichen blauen 
Morgenluft ab 

Und nun denk' ich noch einmal an die weiteren ſich 
ſteigernden Scenen bei Ankunft und Abfahrt des Kaiſer⸗ 
paares — meine Erinnerung wird aber immer in erſter 
Linie haften bleiben an dem blendenden, toſenden 
Empfaug, den Damaskus mit ſeiner unvermiſchten 
Bevölkerung, ſeinen urechten Typen, ſeiner märchen⸗ 
haften Originalität dem deutſchen Kaiſer bot. 
Es war der rauſchende Schlußaccord, in welchem das 
ganze Schauspiel voll und gewaltig austönte. 


* * 
* 


Von einem anderen Berichterſtatter, dem es jeden⸗ 
falls nicht jo gut gegangen iſt wie Herrn Rabes und 
der die Begebenheiten nicht ſowohl mit dem Auge des 
Künſtlers als mit dem eines] über die türkiſche Polizei 
und manche anderen ungulinglihen Einrichtungen 
ärgerlichen Weltbummlers anſieht, erhalten wir noch 
folgenden Bericht über die Kaiſertage von Beirut und 
Damaskus: 

Die Orieutreiſe des Kaiſers. 
Beirut, 12. November. 

Großes Erſtaunen bemächtigte ſich aller Derjenigen, 
die der Abfahrt des Kaiſerpaares von Jaffa beiwohnten, 
als die kaiſerlichen Schiffe nicht den Cours nach Norden, 
ſondern, faſt enrgegengeſetzt, nach Südweſten nahmen. 
Man fragte ſich vergebens nach der Urſache. Sollte 
die europäiſche Politik ein plötzliches Abbrechen der 
Reiſe veranlaßt haben oder was iſt ſonſt geſchehen, daß 
der Kaiſer nicht nach Beirut ſegelt, wie vorausgeſehen 
war? Die Schiffe verſchwanden am Horizont, und in 
in Jaffa war man rathlos darüber, ängſtliche Gemüther 
ſprachen von Krieg, beſonders klug ſein wollende 
Leute meinten, der Kaiſer ginge nun doch nach 
Egypten. Heftige Wortwechſel entſtanden, Wetten 
wurden abgeſchloſſen, und auf der Colonie wäre es bei⸗ 
nahe zu einer ſolennen Schlägerei gekommen, weil die 
eine Partei nicht der Meinung der anderen war, daß 
nämlich der Kaiſer direct nach Kiel dampfte, um dort die 
Kriegsvorbereitungen Englands und Frankreichs abzu⸗ 
warten. Und als am nächſten Tage keine telegraphiſche 
Meldung von der Ankunft des Kaiſers aus Beirut kam, als 
die Capitäne der mittlerweile von Beirut angelangten 
Dampfer verſicherten, ſie hätten weit und breit nichts 


von dem Kaiſergeſchwader geſehen, da war es in der 


deutſchen Colonie ausgemachte Sache, daß in Europa 
der Krieg ausgebrochen ſei, ja, die Wehrpflichtigen 
dachten ernſtlich daran, ſich für die Abreiſe nach Deutſch⸗ 
land vorzubereiten, da eine Mobilmachung doch unaus⸗ 
bleiblich ſein würde. Zwei Tage vergingen, ohne daß 
irgend welche Kunde von dem Verbleib der kaiſerlichen 
Schiffe eintraf, die Beunruhigung wuchs natürlich von 
Stunde zu Stunde. Endlich, gegen Abend des dritten 
Tages, erhielt ein Spediteur ein Telegramm aus 
Beirut, das ihm die Ankunft des Kaiſerpaares meldete. 
Jetzt waren alle Sorgen verſcheucht, und es hieß die 
Urſache ausfindig machen, die den Kaiſer drei Tage 
auf offenem Meere verweilen ließ. Mit Hilfe des 
Telegraphen und des nie verſagenden Backſchiſchs gelang 
es denn auch zu erfahren, daß der Kaiſer lediglich des⸗ 


wegen die dreitägige Spazierfahrt auf dem Meere 
gemacht hatte, weil ſeine Pferde mit dem Train nicht 
früher in Beirut ſein konnten und er wahrſcheinlich 
keine Luſt verſpürte, ſo lange vor der Stadt zu liegen. 

Der Empfang in Beirut war ebenſo begeiſtert, 
ebenſo lärmend und ebenſo buntbewegt, wie in den 
anderen Städten des Orients, in die das Kaiſerpgar 
einzog. Auch Beirut hatte Feſtſchmuck angelegt, über 
und über war es mit bunten Flaggen geſchmückt, die 
Häufer mit Palmenwedeln verkleidet und über die 
Straßen waren Wimpel geſpannt. Die Polizei war 
dort ebenſo rückſichtslos wie in Jeruſalem. Die Stöcke 
der Poliziſten ſauſten auf Köpfe und Rücken nieder, 
gleichgiltig, ob der Geſchlagene ein Mann, ein Weib, 
oder ein Kind, alt oder jung war. Auf dem Kanonen⸗ 
platz — lueus a non lucendo, von Kanonen find nicht 


en 


E 


ichlich ſchöne, überaus fruchtbare Ebene, in der 


ein Kinematographen⸗Apparat, gewürtig 


2 sa 1 e 


unvergle 
Damaskus liegt. Die Ghuta macht den Eindruck 
eines großen Partes. Hohe Roſen⸗ und Myrtengärten, 
dichte Granatbüſche, Olivenhaine wechſeln mit Walnuß⸗ 
alleen und ganzen Waldungen von Feigen⸗, Pfirſich⸗ 
und Aprikoſenbäumen ab, auf den Feldern wachſen 
neben Getreide Baumwolle, Hanf, Tabak, Krapp und 


Ricinus, in den Gärten köſtliches Gemüſe. Dazwiſchen 


ichlängeln ſich unzählige rauſchende Bäche und kryſtall⸗ 
klare Flüſſe, kleine Teiche und Seen erſtrecken ſich in 
dichten Sykomorenhainen. Es iſt eine paradieſiſche 
Landſchaft, die den Namen „Die Perle des Orients“ 
recht verdient, und die ſo wohlthuend wirkt, wenn man 
wochenlang nur die öden Wüſten geſehen hat, die ſich 
bei Jeruſalem und an der ſyriſchen Küſte befinden, 
daß ſich der Europäer nur ſchwer von ihr trennt. 
Damaskus iſt eine rein orientaliſche Stadt, das 
heißt, eine ſo unreine Stadt, wie ſie nur im Orient 
vorkommen kann. Wüſte Trümmerhaufen neben Palüſten, 
ganze Rudel herrenloſer Hunde, von nächtlicher Straßen⸗ 
beleuchtung keine Spur, die Straßen jelbjt in jammer- 
vollem Zuſtand, ſo daß der eine Fuß bald auf einen 
hohen Stein tritt, während der andere im Schlamm 
verſinkt. Das Leben in den Straßen iſt lebhafter, als 
in allen Orten, die auf der ganzen Reiſe beſucht worden 
ſind. Mit dem Brauſen der Volksmenge miſcht ſich 
das Klirren der Geldſtücke an den Bänken der Wechsler, 


das Klappern der meſſingenen Trinkbecher in den 


Händen der Limonadeverkäufer, das klägliche Jammern 
der Bettler und das kreiſchende Geſchrei der mit 
Gemüſe oder Früchten Handelnden. Männer und ver⸗ 
ſchleierte Frauen, Reiter zu Pferd und Eſel, Karawanen 
mit ſchwerbeladenen Kameelen ſchieben und ſtoßen ſich 
durch die Menge. Es iſt ein ohrenbetäubender 
Lärm, der für Leute mit zarten Nerven ſehr bald ſo 
unangenehm wird, daß ſie hinaus in die Ebene fliehen 
und dort herumſpazieren bis die Sonne untergeht 
Die Häuſer ſind von außen ſo häßlich, wie die in allen 
anderen Städten des Orients. Hohe Lehmmauern mit 
eingeſchnitteneu Fenſterlöchern. Am Innern aber 
ſuchen ſie an Pracht ihres Gleichen. Prächtig 
gepflaſterte Höfe mit marmornen Springbrunnen, 
darum ſchöne Baumanpflanzungen bilden den Mittel⸗ 


punkt des Hauſes, ihnen ſchließen ſich eine offene Halle 


an, in der reizende Verzierungen von Maſaik, Stuckwerk 
Holzſchnitzereien oder Malereien angebracht ſind. Ueber 
der Halle liegt das Elamlek, die Herrenwohnung; das 
Haremlik, das Frauenhaus, ſteht zumeiſt etwas abſeits 
und iſt durch einen Seitengang mit dem Vordergebäude 
verbunden. Dem Fremden iſt natürlich das Betreten 
desſelben, wie überall im Orient, auf das ſtrengſte 
verboten. 

Von Damaskus aus machte das Kaiſerpaar einen 
Abſtecher zum alten Heliopolis, dem heutigen Baalbek. 
Es giebt vielleicht im ganzen Orient nicht noch einmal 
ein ſo romantiſches Stückchen Erde, wie die Tempel⸗ 
reſte in Baalbek ſind. Heliopolis, das alte Heiligthum 
des Sonnengottes Baal, iſt heute ein wüſtes Trümmer⸗ 
feld, aus dem nur wenige Säulen noch von entſchwundener 
Pracht erzählen, nach den Schilderungen damaliger 
Schriftſteller muß es aber eins der ſchönſten Tempel⸗ 
antagen geweſen jein, die das Alterthum kannte. Die 
Akropolis von Baalbek liegt oberhalb des Städtchens 
gleichen Namens. Man betritt jie durch die Ueberreſte 
eines antiken Porticus, an deſſen Flügeln je ein Gemach 
mit Pilaſtern und Niſchen verziert liegt. Neben dem 


auf die Danziger Neueste 
Nachrichten kostet 
Monat December bei allen 
Postanstalten und Land-Brief- 
trägern ohne Zustellgebühr nur 
Durch unsere Träger und Filialen MdB Pfg. ohne 


ſechs Säulen des Perijiyls. Sie bilden das Wahr⸗ 
zeichen von Baalbek, und ſchon von Weitem ziehen ſie 
den Blick auf ſich, ſie laſſen ahnen, wie großartig der 
ganze Tempel geweſen fein muß, und laffen begreifen, 
daß die Zeitgenoſſen ihn als Weltwunder verehrten. 

Auf der Umfaſſungsmauer des Tempels befindet fiH 
etwas ungemein Merkwürdiges, nämlich drei gewaltige 
Steinblöcke von nahezu 20 Meter Länge und 4 Meter 
Breite. Nach ihnen nannte man das ganze Heiligthum 
das der „drei Steine“. Dieſe Quadern bilden nicht 
etwa die Grundlage der Mauer, ſondern ſie ſind in 
einer Höhe von faſt 7 Metern regelrecht in dieſelbe 
eingefügt. Man bedenke die Arbeit, welche das koſtete, 
noch dazu bei den primitiven Werkzeugen des Alterthums! 

Etwa 5 Stunden von Baalbek entfernt liegt auf 


Vorhof ſieht man die Ueberreſte des großen bas aate | r gemeint: „Ja, es iſt richtig! Der 


die geringſten Spuren auf ihm — war das Gedränge einem Hügel (1925 Meter ü. M.) der ehrwürdige 


am ärgſten, hier hatten auch die Dragoner Aufſtellung 
genommen, die in Beirut garniſoniren. Ihr donnerndes 
„Jaſcha“ machte den kaiſerlichen Zug, der ahnungslos 
um die Ecke bog, erſchrecken und die Pferde fen. 
Der Bahnhof liegt ſoweit von 


Cedernhain, der Reſtbeſtand der einſt ſo berühmten 
Cedern des Libanons. Es ſind heute kaum 400 Stämme, 
manche wohl bis 25 Meter hoch und viele 10 Meter an 
Umfang. Ihr hoher Wuchs und das immergrüne 


der Stadt Nadelkleid ihrer Zweige mahnen an die Lieder und 


entfernt, daß man geneigt ift, jenem Witzbold Recht zu Palmen der Sänger und Propheten des alten Tefta- 


geben, der da ſagte, man wäre mit der Poſt ſchneller mentes, die die Schönheit und die Kraft immer mit 


in Damaskus, als zu Fuß auf dem Bahnhof in Beirut. 


Die Eiſenbahn ſoll ſich nicht ſehr gut rentiren, woran 


vielleicht die verfehlte Anlage Schuld ſein mag, die 
mehr Rückſicht darauf nahm, dem Reiſenden ſchöne 
Landſchaftsbilder zu bieten, als für ſchnelle und kurze 
Verbindungen zu ſorgen. Bei der hohen Pforte ‚find 
übrigens verſchiedene neue — Concurrenz⸗ — Projecte 


eingereicht worden, auch eins von einem deutſchen Con: | J 


ſorlium. Für das Kaiſerpaar waren Salonwagen ein: 


geſtellt worden, mit großen Fenſtern nach Art der 


Ausſichtswagen. Die ganze Bahn ähnelt 
den Schweizer Gebirgsbahnen in der Anlage, 
in der langſamen Fahrt und im ganzen Betriebe. 
Von Beirut langſam aufſteigend bringt ſie den 
Reiſenden guerit in ein herrliches Gebirgsland, 
den Weſtabhang des Libanon, das in ſeinen Formationen 
an unſeren Alpinen Hochgebirge erinnert. Wenn bei 
dieſen jedoch non Zeit zu Zeit friſchgrüne 
Matten oder Wälder das Auge erfreuen, ſo fehlt dieſe 
Annehmlichkeit auf dem Libanon ganz und gar. Wohin 
das Auge blickt, kahler, grauer Felſen, nur ganz ver⸗ 
einzelt ein verfrüpvelter ſtaubbedeckter Oelbaum oder 
ein ausgedörrter Maulbeerſtrauch. Trotzdem hat die 
Landſchaft durch die gigantiſchen, ſtarren Felswände 
großen Reiz. Ueber zahlreiche Brücken und Viaducte 


Schweizer 
überhaupt 


hinweg klimmt die Bahn bis zum Kamme des Libanon | ha 


empor, ſenkt ſich dann in die fruchtbare, aber baum⸗ 
{oje Ebene El Betaa hinab und beginnt den. Anie 
libanon zu erſteigen. Auf dieſer Strecke zeigt ſich der 
ſchneebedeckte Hebron, wie ein Zuckerhut, und auch 
längſt des Bahnkörpers kommen Schneegruben vor, 
ein gar ſeltener Anblick in dieſem heißen Lande. Der 
Temperaturunterſchied ift übrigens ein ganz bedeutender; 
während bei der Abreiſe in Beirut noch 20° im Schatten 
waren, zeigte das Thermometer auf der Paßhöhe 2°. 
Ein kalter Schneewind wehte, und unſere Tropenkleidung 
zeigte ſich als viel zu dünn für dieſe Höhen. Zum 


Glück dauert der Aufenthalt auf dem Kamme nur eine 25 Fuß, ein Drittel der Oberfläche des 


den Cedern des Libanons verglichen. è 

Die Rückreiſe des Kaiſerpaares nach Beirut erfolgte 
über die Station Schtora und gleich nach der Ankunft 
in Beirut begab ſich das Kaiſervaar auf die „Hohen⸗ 
zollern“, die über eine Stunde ſpäter die Anker lichtete 
und in See ging. Am Strande ſtanden Tauſende und 
blickten ihr nach, bis ſie am Horizont verſchwunden. 
ür ſie Alle waren die Kaiſertage hohe Feſttage, von 
denen noch ihre Kindeskinder ſprechen werden! 


s Vermiſchtes. 


Ein Rieſeneisbrecher. Der von ber ruſſis 
Regierung bei der Firma W. G. Armſtron in Nen 
caſtle beſtellte und nach den Ideen des Vice⸗Admirals 
Makarow gebaute Rieſeneisbrecher ift am 20. Otober 
vom Stapel gelaſſen; er erhielt den Namen „Jermak“, 
nach dem Koſatenhetman, der zuerſt Sibirien beſuchte 
und eroberte, und iſt dazu beſtimmt, im Winter das 
Tahrwaſſer nach Petersvurg offen zu halten und im 
Sommer eine längere Benutzung des Seeweges nach 
Sibirien zu ermöglichen. Außerdem ſcheint es nicht 
ausgeſchloſſen, das der Rieſeneisbrecher auch im Dienſte 
der Polarforſchung Anwendung findet, wie ja iber- 

unt Makarow den Plan erdacht hat, den Nordpol 
mittels Eisbrecher von koloſſaler Maſchinenſtärke zu 
erforſchen. Der eben vom Stapel gelaufene Eisbrecher 
ijt das ſtärkſte Fahrzeug dieſer Art, das es giebt. 
Bisher behauptete der auf einer Kopenhagener Werft 
gebaute Eisbrecher „Nadeſhny“ dieſen Rang. Der 
„Jermak“ hat eine eigenthümliche, eiförmige Con⸗ 
ſtructton; die Maſchinen entwickeln 10 000 Pferdekräfte. 
Gekoſtet hat das Fahrzeug 3½ 
erwartet von ihm, daß es daß Polareis bewältigt, 
Nach Nanſeus Erfahrungen erreichen die Eiswälle 
in den arktiſchen Gebieten ſelten eine Höhe von 


Viertelſtunde, dann geht es hinaus in die Ghuta, jene liſt eisfrei und zudem wird die Stärke des Polareiſes 


für 


Millionen Mark; man 
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im Sommer durch Aufthanen, Riſſe und innere Canäle 
ſehr gemindert. Vom 78. nördlichen Breitegrad bis 
zum Pol ſind 720 Seemeilen, und auf Grund der 
Berechnungen über die durchſchnittliche Geſchwindigkeit, 
die ein Eisbrecher von der Stärke des „Jermak“ in 
der Eisregion erreicht, kommt Makarow zu dem Er 
gebniß, daß der Nordpol mit Hilfe von Eisbrechern 
in zwölf Tagen erreicht werden kann. 

Der Poſtdienſt für den Kaiſer dürfte in der 
Schilderung ſeiner Modalität gerade jetzt beſonderes 
Intereſſe erwecken. Alle Briefe, die für unſern Kaiſer 
beſtimmt ſind, werden von dem zuſtändigen Beamten 
in drei Kategorieen geſondert, nämlich Privat-, officielle 
oder eilige Briefe. Die Privatbriefe werden dem 
Monarchen unverzüglich übermittelt, während die 


ſonſtigen Briefſchaften (Bittſchriften, Geſuche, Dienſt⸗ 


ſchreiben ꝛc.) dem Civilcabinet des Kaiſers und, falls 
ſie militäriſche Angelegenheiten behandeln, dem Militär⸗ 
cabinet zugeſtellt werden Der Kaiſer kann natürlich die 
vielen Hunderte von Briefen, die tagtäglich an ihn 
gerichtet werden, nicht eigenhändig öffnen und durch⸗ 
leſen. Die Chefs beider Cabinete prüfen daher die 
eingegangenen Schriftſtücke, leiten die erforderlichen 
Recherchen über die Richtigkeit der gemachten Angaben 
ein, und erſt nachdem die Sache ſpruchreifer geworden, 
treffen die Cabinetschefs im Namen des Kaiſers Ent⸗ 
ſcheidungen oder machen Vorſchläge und unterbreiten 
ſie dem hohen Herrn zur Genehmigung. Nicht ſelten 
kommt es vor, daß der Kaiſer bei der Durchſicht ſolcher 
Vorſchläge Randbemerkungen macht und aus eigener 
Initiative anderweitige Veſtimmungen trifft. Sobald 
die kaiſerliche Unterſchrift vollzogen iſt, werden die 
Schriftſtücke ſofort den Bittſtellern ꝛc. zugeſandt. Zur 
Beſtellung der kaiſerlichen Briefe ſind beſondere Brief⸗ 
träger (Cabinetsboten) angeſtellt, Vertrauenspoſten, zu 
denen nur erprobte ältere Beamte herangezogen 
werden. Briefe, die für den kaiſerlichen Hof beſtimmt 
ſind, werden im Cabinetspoſtamt in der Königſtraße 
entgegengenommen. Dieſe Briefe bedürfen keiner 
Frankirung, da ſie nicht durch Poſtbriefträger, ſondern 
durch kaiſerliche Lakaien und Hofbedienſtete den be⸗ 
treffenden Miniſterien oder direct dem Monarchen übers 
bracht werden. 

Aus der Eutſtehungszeit des Deutſchen Reiches 
theilt Poſchinger in einem neuen Band „Tiſchgeſpräche 
und Interviews“ folgende Erzählung Bismarcks mit: 
„Zur Annahme der Kaiſerwürde konnte ich anfänglich 
meinen alten Herrn ſchwer bewegen; er war geneigt, 
ſie mehr wie eine höhere Beamtenſtellung aufzufaſſen. 
Als Kaiſer, ſagte er, muß ich thun, was die Anderen 
wollen, als König bin ich Herr. Als König bin ich 
geboren, was ich dadurch habe, weiß ich; was ich aber 
als Kaiſer habe, weiß ich nicht. Es ging 
ihm wie einem jungen Lieutenant aus altem Hauſe, er 
läßt ſich lieber Herr Graf, als Herr Lieutenant nennen.“ 
Bismark erzählte dann weiter, wie er den König 
von Bayern der Kaiſeridee geneigt gemacht habe: Er 
habe dem König Ludwig geſchrieben, ſo wie die Sache 
liege, mache er ſeine Zugeſtändniſſe dem König von 
Preußen, und dieſer werde künftig in Bayern in einem 
gewiſſen Umfange Befehl zu ertheilen haben; da wäre 
es doch richtiger, die Zugeſtändniſſe dem Kaiſer von 
Deutſchland als dem König von Preußen zu machen. 
Dieſen Brief habe er durch den Grafen Holnſtein nach 
München geſchickt. Der König habe den Brief geleſen, 
ſich ihn zum zweiten und dritten Mal vorleſen laſſen 


Zustellgebühr, 


König v 
Preußen muß deutſcher Kaiſer werden!“ Gr habe 
dann von Bismarck den Entwurf eines Schreibens 
verlangt, das er an den König von Preußen richten 
falte; Bismarck habe den Entwurf dazu dem König 
Ludwig übermittelt, dieſer habe denjelben für gut 
befunden und das Schreiben an den König von 
Preußen abgeſandt. 

Wie weit ein kleiner Ballon fliegt. Im 
Auguſt d. J. ließ ein Herr in Bamberg einen jener 
kleinen, bunten Luftballons, wie fie auf den Meſſen 
verkauft werden, fliegen. An den Faden befeſtigte er 
ſeine Viſitenkarte und ſchrieb darauf die Bitte, daß 
Derjenige, der den Ballon fände, ihm die Karte mit 
Angabe des Fundortes zurückſchicken möge. Am 14. d. M. 
nun erhielt die Redaction der „Bamb. N. N.“ die 
betreffende Karte aus Sunderland in England, 
kra ea gefunden worden war, von 
nge mit einem höflichen Schreiben 

ine ſeltene Poſtkarte. Aus Gera wird uns 
gelhrieben: In Ihrem Blatte erzählen Sie 
unter der Rubrit „Vermiſchtes“ von einem Satz Briefe 
marken, den die Königin der Niederlande habe ver⸗ 
nichten laſſen. Ein Analogon dazu kam im Jahre 198r 
in Siberia vor. Als ich dort auf dem Poſtamte Poff 
karten kaufte, war ich nicht wenig erſtaunt zu ſehen, 
daß der Beamte aus der Marke jedes Mal vor der 
Auslieferung den Kopf des Präsidenten mit dem Feber: 
meſſer herausradirte. Auf meine Erkundtgung nach 
der Urſache wurde mir mitgetheilt, daß dem Präſidenten 
die Aehnlichkeit des Kopfes nicht genügend erſcheine, 
und daß infolge deſſen auf ſeine Verfügung hin die 
Raſur vorgenommen werde. Leider ſind nicht alle 
Karten, die ich damals abſandte, bei ihren Adreſſaten 
angekommen. | 
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Vorſicht beim Einkauf von 

Bee R Mit Rückſicht darauf, daß Fälſch⸗ 
N kigränin. ungen, bezw. Nachahmungen i 
Migränms (des bekannten bewährten Mittels gegen 
Kopfſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden find, 
ſahen fid die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fovtab nicht nur in Pulvers, ſondern auch in Tablettenform 
in den Verkehr zu bringen. Diefe Tabletten „in 
Originalpackung“ (Flacon mit Schutzmarke „Löwe“ 
jind neben bequemer Dojirung der beſte Schutz gegen 
Täuſchung. Es wird darauf auufmerkſam penad daß 
Niemand ein fremdes Produkt unter dem Namen 
Migränm, welcher das eingetragene Wagrenzeichen der 
Farbwerke iſt, verkaufen darf. i (8557 
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Crayon, zugleich als An⸗ 
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| | Starte gestr. Handſchuhe „ 0,60—1,50 y Tallene Handſcuge 3 0,35—1,00 „ |Bollene Pulswärmer „ 020—050 „1 Reform-Anker-Remontoir- i rd PCE CO kappa nn el ASA 
i Baumwollene Kutſcher⸗ Geſtrickte Strümpfe „ 0A5—1,25 „ Jäckchen k „ 0,75—2,00 „ Taschen-Uhr, genau gehend, | obert Husberg in Neuenrade, Westfalen. 
| und Diener- Hand: Hausſchürzen mit und ohne Latz, Geſtrickte Strümpfe „ 0,20—1,00 „ mit dreijähriger Garantie. (3505 
ſchuhe, Dutzend, 4,00—6,00 „ nur gute Qualitäten, Winterkleidchen vy 150 „ 1 edte Goldin⸗Panzerkette; 
| Hoſenträger „ 050—1,00 „ von 0,45 — 3,00. Muffs „ 040—1,00 „ J 2 Stück Gold. imit: ginger- f 


Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,55—3,00 Mk. per Pfund. 
Bei Abnahme von ¼ Dutzend in gleicher Größe und Qualität bei ſämmtlichen Artikeln Preisermäßigung. 
Auswärtige Aufträge von 20,00 XA an poſtfrei. gi 


Schonung der Pferde 
Sicheres Fahren u, Reiten 


auf glatten Wegen (Eis,Schnee,Asphalt,Holz ete.) 
kann nur erreicht werden durch Benutzung der 


(5865 


RA 


Der ſchönſte Ichmuc 
für den Weihnachtsbaum 
ift ein reichhaltiges Sortiment 


Glas- Christbaumstumnek, 


beſtehend aus 300 Stück pratt- || 
vollen, farbigen Glasſachen, 
als Früchte, Vögel, Kugeln, 
Glocken, Reflexe, Baumſpitze, 
reizende überjponnene Neu-] gównie zu E i 
OMT ing heiten, Lichthalter, Eiszapfen, 4 . 
ONA R i 
IMĘ Jail à Phantaſieſachen zc. zum enorm 


Peiroleun-Kallnerie vorm. August Korff in Bremen 


| ea 

* 

Kaiser -Oel. 

(Wortschutz unter No. 16691 Classe 20 B.) 
Das beste und gefahrloseste Petroleum, 


c= unexplodirbar, A 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! =" | 


Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder . 
einzelne unserer H-Stollen mit nebenstehender Schutzmarke |; 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. G 


Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco, ate 
Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


WE 


ji 


i J fl N .. e 
à ! ia wetge || |EEonhardt & Co., Schöneberg-Berlin. | 
| z ung: Rreis von 5 Ar ran ge M Ein A l ida „EBM - z s ; E h 
geruchlos und sparsam brennend, Satemen größere Sacher, 200 Stüd, zum jelben Preis. || un) ſoaſt mi 250 Beachte | rem 
1 in Ferner Sortimente in allen Preislagen. — Für Wiederverkäufer] werden $ 
| Kannen & 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, und Händler größte Auswahl. 600] Alle dieſe 20 prachtvollen Mur noch 7 Mark 
„„ » 810 % » „355, Kilian Miller Ph. Sohn, Lauscha, Thür. gate ens gianna mit oer | i 
| m f p . € mir 7 
\ r Weiterempfehlung füge einen 16 cm langen Wachs ; 
3 frei ins Haus. en hiri a Pelgtleibchen mit beweglichen Glasflügeln Mark 6,50. j : 
| Zu haben bei: 85 in feinſter Ausführung, ſowie ein Packet Confecth alter Verſandt erfolgt an Jeder⸗ A i erite 
Gustav Henning, Altstädtischer Graben 111, gratis bei. 7 i ES I mann gegen Nachnahme. i 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, Für die Güte meiner Sortimente ſpricht die Thatſache, Bei Nichtconvenienz wird R 52 0 3 
William Hintz, Gartengasse 4, daß in vergangener Saiſon an einem Tage 72 Anerkennüngs⸗]] das Geld bereitwilligſt zurück. emontoir⸗ Uhr Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, ſchreiben und Nachbeſtellungen eingingen. gegeben, ſo daß für den Käufer garantirt erſte Qualität ią end uniibartzofin in 


mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit Zechten ſilbernen 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
DOmalitäten führe ich nicht. 
Garantirt Stat. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wiet 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 


| Clemens Leistner; Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 3 gr 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
reines unverfälschtes Kaiseröl. 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 
Filiale: Zoppot, am Markt. 


ihrem herrlichen klangvollen Ton; es 
kann jeder nach der ferner gratis bei- 
gelegten neuesten Schule innerhalb 
einer Stunde diese prachtvolle Haus- 
musik erlernen, geistliche Lieder, Tänze 
u. Opern spielen, Früherer Preis 16 
Mark, Ich mache darauf aufmerksam, 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wiej 
die von meiner Conkurrenz angezeigten 


jedes Riſico gänzlich ausge: 
ſchloſſen iſt. (4979 

Zu beziehen einzig u. allein 
durch die Uhrenfirma 


Alfred Fischer, 


Wien I., Adlergaſſe 10. 


MACHOLL” 


nz (ognac Brennerei 


Lungenleiden 
wenn noch nicht zu weit vor: 
geſchritten, iſt (3540 
heilbar 


4 2926) 


żyj au 


MUNCHEN u SAINTES 


Im Weihnadtsansoerkon 
J. Jacobson, Holzmarkt 27 


kaufe ich jetzt meine 
9” Garderoben! 


Ji 


7 ACTIEN-G CHAFT 
EN-GESELLS 06 


BEI 


(5845 zma) (as-(ristharmschmek ] 


i|bleibt die schänste Zierde - 

} des Weihnachtsbaumes! 
300 Stück prachtvolle und 
bessere Sachen, als fein bemalte 
Kugelnu. Eier, Reflexe, Formen- 
Sachen, übersponnene Brillant- 
kugeln, Eiszapfen und Baum- 


nach meiner ſeit Jahren be⸗ 


= zeichen v. beginnend. Lungen 
CA leiden find: Huſten mit Aus⸗ 


Schmerzen auf d. Bruſt oder 
Stechen zwiſchen d. Schulter⸗ 
blättern, Kurzathmigk. auf- 


währten Methode. Kenn: 


wurf, Bluthuſten, leichte 


fallend. Abmag. mit Appetit⸗ 
loſigkeit u. Mattigk., Neigung 
zu Nachtſchweiß. Bei Kindern 
chroniſche Drüſenſchwellung. 
nebſt chron. Augen: u Ohrer⸗ 


liche 2⸗jährige Garantie. Ber- 
ſand gegen Nachnahme oderPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
u Rabatt. (2447 
Preisliſte gratis n. franco. 
S. Kretschmer, 


Berlin 207 Lothringerſtr. 69 


Uhren und Ketten en gros. 


-Hormann Severing, Nenenrade Westfalen, 
Dieſes Pracht⸗Inſtrument! 
wird gegen Nachnahme 
14 Tage zur Probe ver⸗ 
ſand, der Beſteller hat alſo 


| kein Riſiko. (4157 


4 Wochen zur Probe 


krankg. Dr. med. Hofbrückl, # 
Specialargt f. Zungenleiden | 
München, Bayerſtraße 35. 
Nach Auswärts brieflich bei 


88620009 
3 Iysienischer Schutz È 


D.R.G. (Kein Gummi.) 
8 N. 42469. 


spitzen, echt versilb. Perlen, 
A bunt sortiri, Tannenzapfen, 
Lametta, (Engelshaar), Confect- 
halter usw. versendet für nur 
5 Mark franco bei vorheriger 
Casse 4,80 Mark. 


is Lauscha, 
Fernando Miller, Zraringes. 
J| JedeKisteenth.d.GeburtChristi 
Das Jesukind aus Wachs u. 
den Stern ans d. Morgenlande, 
sowie e. gesetzlich geschiitzten 
|| unzerbrechl. Engel mit Edel- 


Die Hoſen kriegst 
Du nicht caput, gieb 
Dir keine Mühe, mein 
Freund Pluto! 


genauer Angabe der Krank⸗ 
heitserſcheinungen. i 
.... 


FTT 
Polyphon 
Selbstspielende Musik -Werke 
2 Zum Preise v. 20 Mk. 
aufwärts liefert geg. 
onatsraten v. 3 Mk. 


Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben 8 8 A 
© von Aerzten u. A. liegen KAB, damit eich Jeder won der 
zur Einſicht aus. 0 Güte und starkem Bauart der 
8 1/1 Sch. (12 Stück) 2.4 ® A e e kann Diakelbeg 
P n © stem und 
2/1 „ 3,504,3/15, 


. è » 110, $ 


12 e 
orto 20 Pfg. 
8 An in vielen Apo⸗ © | 


WAANA FG i knab.Frisaru.Glasfiiig m Pire En 
p sei Gott in d. Höhe z. Empfehl. andlung. theken, Drogen⸗ und Harmonikas haben garantirt 
) EISEN ` $ gen: un * 
VieloAnerkennungsschreihen. || ONE A Bial, Freund | © guijeno:Gejdóften er & | | Grgeiton, gie vesten una besen 
Von Seiten h.ich schonKistcn. mit — — ältli (4463 m © Stimmen, Stheilige unverwüstliche 
„aberd.Ihrige98erKistch. & Co. 5 ch. {i Pr | Doppelbälge mie Eckenschonern, 
bezog.a Alle ähnlichen Präpa⸗ Zuhalter, Niekelbeschläge, viele 


hat alle Erwartung. übertroffen A s in Brela w 
Nürnberg, Sept. 1898. (5322 5141m.)Ausfiihrl. Katalog gratis, 


ij Conrad Rudolf, Goldschläger. Reuk-Nolt705.C1.Wegd. 15 


500 Mk. Belohnung! © 
demjen. 


8. Schweitzer, Nickelstab umiegte Claviatur, 


Berlin O, 3 2 Bässe und kosten in 


3 bee Trompetenringe, offene mi 


555 ng 
Billig! 
. Zeinfimerkender gebrannter Kaffee non 80 Pfa. p. PA. 
Pa. Ore Pm 20 Hafner Grog⸗Aum 


| Ba. Terpentin = Sdmierjeife| früher 1,60, jetzt 1,00 4 


ia per Pfund 20 J peo | 
Schweden, beſte Qualität, per Feiner a. Cognac i 
f Pack 8 | früher 2,00, jetzt 1.60 4 
Wichſe 3 große Schachteln 10 , Rothwein 


Amor große Doje 5 % > 
Kronenlichte 1 Zollpf. 40 n garantirt aus Bordeaux, ¼ Fl. 
Seifenpulver, Adler, 3 P. 25 , nur 1 


tiA 
Kaffeeſchrot ta, mit Bild, per 73 i 

51. ği Pack 109 Süßer Ungar | 
Margarine = 3 „früher 1,75, jetzt nur 1,00 «4 
Margarine i 

en feinem, Dojet 2 | DORM, Pammeranzen 
Feinſte Dillgurken a St. 8 „ früher 1,25, jetzt 80 J. 


[Sämmtliche Colonialwaaren und Bedarfsartikel zu ſtaunend 
billigen Preiſen. 13430 


Streng reell. Streng reell. 


Holzmarktſtraße 69/70. 
® Proſpekteverſchloſſen 
© gratis und franco. 


DOSO539 mehr. Verpackung, ei 


Tr Mer. Berlin, 5 nn 


i. Meyer, Katalog über 


Kronenſtr. 2, | strumente gratis und franko, ! 
heilt Gejrhlerht8:, Haut⸗ u. Frau⸗, ältesten und grössten Marmo- 


Berger's 


* «=; 

Germ ani a- 1 Treppe, kaufe nur bei der ER 
$ranfh, ſow. Mannesſchwäche m ana ein von 
langjähr. bew. Methode, bei fr. | | Neuenrade, w 8. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. nrade, Westfalen. 
verzweif. Fäll ebenf. i. turg Zeit. 
8 aig: Sprechſt.11½ 2 ½, 

½—7½½ Nachm., g. Sonntags. 


Famil hab. m. Betten imGebr. © 
Cleg. Preisliſte gratis. Nicht: 8 
paſſ. zahle d. Geld retour. (6941 © 
ar Kirschberg, 8 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 3 
2666206008060060908 


Unerhórt!! 
120 Stick für 3 Mhk. 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr, 
dreij. Garantie, mit eleg. Goldin⸗ 
kette, ſehr täuſchend, 1 hochf. far⸗ 
bige Cravatte m. Simili⸗Brillant⸗ 
Nadel, teleg. Lederbörſe, 1 ff. geb. 
Notizbuch, 1 hocheleg. igarren: 
ipige, 1 Garnitur ff. Doublegold⸗ 
Manſchetten⸗ u. Hemdenknöpfe, 
1ff. Cravattenhalter, 1ff. Taſchen⸗ 


Robert Berger, Cacao. 
* Pössneck i. Th. 


auswärts geeign. Falls mit gl. Sämmitliche 


Erfolg brieflu. Berſchwieg. 21804 Gummiwaaren. i 


A) Preislist. gratiu.fre. (5876m p 


Zu Hochzeiten | 0. Lietzmann Nachf., ; 


e i Rosenthalerstr.44, 
und anderen Feſtlichkeiten mache |E 
ich für meine vorzüglichen 


Weine, Cognaes eto. reisli ten 
Vorzugspreise. ei lijt gegen } 14 


erg var 20 das Bandagen- und 
Ausführliche Preisliſten Sa eg 


BE” Ofenvorsätze "SU 


in reichhaltiger Auswahl, billige bis feinste Muster, 
“a mm 
Schirmständer 


in Schmiedeeisen und Gusseisen, 


| Kohlenkasten und Feuergeräthe . 


empfiehlt billigst 


Julius Kopper, 
46, 47, 48 Poggetpfubi 46, 47, 48. 


aus der Fabrik von 


PB Ch. Kontze & Sohn, Halle a f. W 


ee KAF FEE 


t 10 Big. A 
in allen 
einſchlägigen Geſchäften. (4274 Emma Mosentbin's Verſanbth, Berlins., 


Rudolph Miſchte, 


— | 5 Langgasse 5. 


Deutſches Reichspat.! Gold. Med., Ehren⸗Diplome ꝛc. von Profeſſ. Ebers Sohn, Krakau 
u. Aerzten empf.! Unfehlbar! Brochüre 50% in Briefm. 


43 Sebaftianſtr. 48. 


Diseret. f Poſtfach 56. XI. (35 
(33235 Nichtpaſſendes Geld retour, 


ſchreibzeug, 1 ff. Taſchen⸗Toilette⸗ 
ſpiegel mitiſchönen amm u. noch 
190 Stück Diverſe, all., was die 
Hausfrau braucht. Die reizend. 
üb. 120 Stück mit Uhr, die allein 
das Geld merth ift; find per Poft- 
nachnahme für nur 3⸗Ainur kurze 
Zeit zu haben von dem (3557 
Wiener Versandtkaus 


Diingergyps 


gratis u. franco. (5629 
Weinkellereien 


Gustav Gawandka, Damig, 


Breitgaſſe 10, Cing. Kohleng. 


offeriren billigst (2217m 
Wapnoer Gypsbergwerke 
Wapno, Proy: Posen. S äkergaſſe Nr. 56, (7271 


Geſchäft J. Schoeppner I 
Berlin W 57. (5077 


Pa. Anthracit, 


Nußz⸗ und Erbskohlen, letztere 
für Cade⸗Oefen, offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann, 

Hopfengaſſe 28. (5759 


Kaſſee⸗ Sahne, a Liter 50 7718 


Str. 277. Sonnabend Danziger eueſte Nachrichten. 26. November. 


Fahrräder- 


George Kutsch, Carl Peter, Joh. Wiens Nachflg., A. W. Kafemann. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen?jjm „Café Nötzel“ 


Dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem-Hleikum“. 

Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Gold⸗ 

$ mundſtück verkauft. Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, 

daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. 

$ Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 
= Nr. 3 koſtet 3 J, Nr. 4: 4 J, Nr. 5: 5 J, Nr. 6: pó: 


e in Thätigkeit 
Roſen und Dornen!) feit dem 26. October d. $8. 
wi Es ift im Leben häßlich eingerichtet, 7 | 
Daß bei den Rofen gleich die Dornen ften, | 
Knapp auf die Philippinen iſt verzichte, 
Will Jonathan noch Karolinen ſehn. 
Der Ruſſen Kaifer und die Welt nicht minder 
Wünſcht ew'gen Frieden — ja, das wär' famos! 
Rur England ruft: „Nee, fo was giebt's nicht, Kinder!“ 
Und rüſtet mächtig immer feft drauf los.. 
Drum kann der Beſte nicht im Frieden leben, 
Wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt, 
und fo lang’ immer es wird Rofen geben, 
Sind Dornen ſtets an ihre Seit' geſtellt. 
Jedoch, ſo lange noch die Waffen roſten, 
| Won in Civil wir treue Deutche gehn, 
Zumal die Garderoben wenig koſten, ; 


; > Die ſtilvoll liefert uns die „Goldne Zehn“! | 


| Herbſt⸗ und Winters Baletot® in allen Farben 
und Qualitäten, von 11, 13,50, 14,25, 20, 23,75, 
28,50, 32—40 «4, Belerinen und Hohenzollern⸗ 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 4, 
Saquet- und Sacco = Anzüge, bei uns wie bekannt, 
reell und gut, von 11, 13,25, 16,50, 19, 23,75, 
28, 32—36 4, Hoſen und Weſten von 5, 7, 8,50, 
9.75, 12—16 4, Hochfeine Vall⸗, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 4048 , 


Prima Schlafröcke von den billigſten bis 
zu den feinſten, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl 

0 auffallend billig; ebenjo -- --.- - eesi - 


A 3ünglings - Anzüge und Mäntel, 
E Specialitit: U 


Anzüge und Paletats 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


Alexander van der See Nacht, 
e Holzmarkt Nr. 18. N 


Mein diesjährige 


t 


jeihnachis: Ausverkauf] 


beginnt Montag, den 28. November 


in. allen Artikeln meines großen Waarenlagers und kommen in dieſer Woche zum Verkauf: 


Aeinwollene und halbwollene Sleiderftoffe, eſte und einzelne Roben. 
Ein großer Poſten Trieotagen, ! 


darunter: Beinkleider mit Doppeltfutter für 1,50 Mark, 


(in Rufer pufen Schürzen, die am fager etwas unſauber geworden, l 


zu 25, 50 und 75 Pfennig. 


3 Mal billiger wie Acetylen, 
6 Mal billiger wie elektr. Bel. 
Kein Petroleum mehr. 

Brillanteſte Beleuchtung an 


Excelsior“, 
Inderau & Co., Dresden A. 
Generalvertr. f. Weſtpreußen zc. 
A. Gallitsch, Danzig. 
Stadtgebiet Nr. 128, bei Ohra. 


Paſſendes 


Weihnachts-heschenk! 


Für 6 Mark verjenóe franco: 


Ferner: k 
Flanell, Friſade, Piqus⸗Parchend, Wiener Cord, Hemden: | 
tuche, Renforeé, Tricottaillen, Flanell⸗Unterröcke u. Jupons, ganze Fl. vors. Grog-Kım 
Taſchentücher, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Kaffee⸗ 1 ; Punſchextract 
| decken, Tiſch⸗ u. Bettdecken, Gardinen, Teppiche, Bettvorlagen ; í n ny 6 
ebenfalls im Preiſe bedeutend ermäßigt. j n n n ognar, 


Die Wanten find in meinem Geſchäftslocal überſichtlich ausgelegt und ift die 
Anſicht auch Nichtkäufern gerne geſtattet. age 8 68001 S Gustav Gawandka, 
f D 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß. ZA 


Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zei 5 t Weinhandlung 
a weten mie all Alexander van der See Nachf., Hai bee 
pa » K ien. 
g Holzmarkt Nr. 18. Edelroller, 


$ Leinen, Manufactur, Modo- und Seiden-Waaren. ; EMRE 

Wasche-Fabrik. . Bettfedern-Handlung. | und langgehend ver- 
TETEN POSEN Z PEPEES —i (A sende streng reell 
a $ geg. Nachn. u. Gart. 
f. Werth 1 10,12,15,20% 
p.Stk.Proislistefrei.GeorgBriihl, 
Kötzsehenbroda.Umt. gest. (5365 


Kaſt.⸗S Geiſtg.1 (5754 


,,,, 


e, 


Sie habe 


nicht mit 


Nachdruck verboten. ; 
versucht, wenn Sie übliche Speisefette nicht vertragen können, Palmin ist reines Pflanzenfett, 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabrik, . vo e, ene, Sorten men FE | 
frei von jeder Fettsäure, dabei, weil 65 Pfennig das Pfund; halb so billig wie Butter, Palmin 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe eee allen Speisen einen köstlichen Wohlgeschmaek, Machen Sie einen Versuch mit einer 
7 z empfiehlt großes Lager in 10 Pfennig- Probe. Ueberall käuflich. (5898 


- BA A mowimy |. Generalvertreter: Ernst Kluge, Danzig. Telephon No. 431. 


10 Breitgasse 10, Enke dale, 0 | 


parterre und 1. Etage. 


ID 


überall käuflich 


> s 
Verkaufsstelle: Emil Leitreiter, 
Langfuhr, Hauptstr. 4. 

Nohr-Spähne "W 
zum Füllen der Bettsäcke. 
Wer das beſtänd. Erneuern des 
Bettſtrohes vermeid, w., d. kaufe 
ſich Rohrſpähne, die halten für 
immer, d. Pfd. koſt. 20), zu einem 
Bettfad find 10 Pfd. nöth., ferner 
Scheuerrohr u. Bajt, d. Bündchen 
109. Z. hb. b. Emil Pöthig, orb: 
macherm.,Korkenmachg.5(7286b 


Praktiſche 
Weihnachts⸗Geſcenke! 


Regnlatenro 


Herren: und 
Damenuhren 
(23. Garantie), 


Möbel, 


Spiegel- und 
Polster waaren 


Teppiche, 
Bilder etc. 


j in ſauberſter 
Ep Musführung, 


Spiegel 1 

ei un olſter 

jeber ene j jo" 

u eue "UNE 

in echt nußb. nebst Gone ; 
modern, von 350 u. theurere 
Garnituren von 120 % an 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 Han, Bettgeſt. v. 10—90.% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Nur für Wiederverkäufer! . 
Die Eröffnung meiner diesjährigen 3 


Ausstellung 


für den ; 


En gros-Verkauf 
erlaube ich mir hiermit anzuzeigen. ry 
Dieſelbe, in abgeſonderten Räumen meines Locales 
ae e An dr Auswahl mit vielen 
ige enheiten in untenſtehend geführt 
Artikeln für den P>? ck ży, 


Dem geehrten Publicum Danzigs und Um 


daß wir am Montag, den 28. November, in 


Danzig, Holzmarkt 5, 
Colonial, Delicateffen- und Bäucher⸗ 
Wlunlren⸗Handlung 


eröffnen. 
Unſer Beſtreben wird es ſein, uns das volle Vertrauen der werthen 
Kundſchaft nur durch reelle Bedienung zu erwerben. 


, Um gefälligen Zuſpruch bittend, zeichnen 
$ f 5 7. ; Hochachtungsvoll 


Sobiechowski &. Zmura. 


gegend die ergebene Nachricht, 


u u 


für i RA en RSS unter den 
Weihnachts-Bedarf#|# Kranke Danf Sinns. 
und lade ich Intereſſenten hierdurch zu einem Beſuche 7 dürfen unter keinen Umſtänden + à empfiehlt 808 0881 
A a 


verſäumen, ſich die nicht genug 
zu empfehlende Broſchüre über 
Otto's berühmten Heilapparat 
kommen zu lajjen. Die billigſte 
und ſicherſte Kur bei faſt allen 
Krankheiten. Unzählige An⸗ 
erkennungs⸗ Schreiben! fünf⸗ 
tauſend Originalbriefe, welche 


end auf ſehr blutarm n Folge Blutarmuth hatte * > 
lt ich del an Magen mergen ſich bei mir ein Hoden ner⸗ Theilzahlungs ⸗Geſchäft von 
und Kopfkolik, mit allen Begleit⸗ ii ildet, welches N. Kaatz, Nchf., 
erſcheinungen. Zuletzt trat ein | mih furchtbar plagte. Heftige | (Inhaber G. Zibull & F. Scheel) 
Halsleiden hinzu. Erſt hatte Kopfſchmerzen, eine förmliche Breitgaſſe 82 , 
ich das Gefühl, als ob ein Pflock] Spannung über den Augen, 8 : 
im Halſe ſäße, dann traten Müdigkeit und Mattigteit in 


furchtbare Alhemnoth, Kopf- allen Gliedern, Apnetitlofigtelt, Elegante Fracks 


III. Damm Nr. 8. 


7 RE ungefähr zehntauſend Heil⸗ i „fortwährende Unruhe und Auf: 3 

el Die Ausſtellung enthält: ** e ee rak Tele guten ene zähem regung, tie, angjtoste roel. Frack yi a 
2 2 p b 1 er * y 3 y Ips 7 5 po m 

Sertauf. Suben, Tänflinge, Pnppentheile und geordnet. Schriftlich nachweis. uswurf ein, fabat ih Athen möbige Gedanten ac. quälten| ` E LAG nzuge 


Antin Arti und Be⸗ 5 t das Lehrbuch dieſer 
patihe Buppen-Axtitel, Gefettfdjaft8" und Ber | methode mitiofpenBerichten im 


äftigungs⸗Spiele, Ingendſchriften, Bilderbücher. Jahre 1801 beriśliknitertum fie 
Chriſtbaum N muck geistliche und Medieinal⸗Ange⸗ 
N g legenheiten vorgelegen. Auf⸗ 

in wirklich überraſchender Collection, Bee e dł in der 


ſämmtliche Artikel der Papier: und Schreibmaterialien⸗ Broſch „Dieſelbe ift unente 


ranche, Leder ke ur eltlich und franco zu beziehen. 
i woc Ne eee 8 entftegen dafür dem Beſteller 


; nur 5 % Unkoſten für eine Poſt⸗ 
TN śą 

m m i 
ertheidigung; 


e Derdthem mich fortgeſetzt und ich konntel werden ſtets verlie, u 
verordnetes Mittel Hilfe ‚oder altbewährt. Specialbehandlun 
Linderung brachte, wandte ich nervöſer Leiden des Herrn Gust "Verkäufe FR 
Berlin, Leipzigerſtraße 134,1 | Schweidnitzerſtraße, Eck 
derſſchon io vielenseidenden aller | Pummerei, aufmerkſam wurde, w 
Art geholfen. Ich fand nicht nur durch deſſen einfache briefliche eere 
des langjährigen Kopf und ks den in kürzeſter Beit voll: 
Franz Otto in Serię W., Magenleidens, des qualvollen kommen beſeitigt ift, it freu⸗ y 
Wiͤnterfeldtſtraße 25, aſte e + ; A ; und completter Neueinrichtung, 
ſchleimung und fühle mich wie Braun hierdurch meinen tief: p 
| maa bitwy ſodaß auch ich empfundenen Dank aus und in guter Lage, zu verkaufen 
Nr Ober-Un. l i anarianhi 
Craoibhe, in Strafſachen, Sag, 5 Süsser Obe sarwein, ſprechen kann (6854 trefflichen Methode im Intereſſe } 
J 1 


male eee Sa ma in| a tie amiata ea Breitgaſſe 36. 
mich ſchriftlichan Herrn G. Fuchs, Hermann Braun, Breslau 1, 
Linderung, fond. völlige Heilung | Behandlung mein unerträgliches 
Huſtens und der Lungenver⸗ | digem Herzen ſpreche ich Herrn ih ar e 
Ungarweine dirt aaa: meinen innigen Dank aus⸗ will, wo ich kann, dieſer vor- Faulgraben 2/3. 
R. KI und Civil- Behörden ꝛc., fertigt bilfigjt und correct 


Ruster Ausbruch, (Frl.) Louise Kunze, Dom, | all. Nervenieidenden die weiteſte un 
Meneser Ausbruch Radlow b. Glieńide  Beesłom: Verbreitung und die wohlver⸗ | Tage und Lichtſänger zu yers 


ein, fr. älterer Rechtsanwalts⸗Bureguvorſteher in Dan A empfiehlt billigft (580m —— | diente Ehre und Anerkennung kaufen Werftgaſſe Nr. 4 b. 
i 7 y ' jerit ig N R i werden fauber | verichaff. helfen. Frau Maurer⸗ Wäſcheſpind 9 , Sopha 25 M 
Say, „chmiedegasse Na. 9, I. Carl von Salewski, | Herrenkleider ebert, geren Mosgiel 


is 3 uhr. 2 comfortable geſonderte Aureauräume. Danzig, Schmiedegaſſe 19. 20 4 zu vert, Poggenpfull 26. 


i meiſter Plinke unober, 
uaufgebügelt Johannisgaſſel8,3 Scat 30. 5 1 1 875 


$ 

— ————————————̃ — — | 

x Bereits am 17. December kommen in der Königsberger Thiergarten⸗Lotterie 61 erſtklaſſige Herren- und Dam en 
5 Fahrräder, ferner 2039 Gold- und Silbergewinne i. W. a 10000, 5000, 2500, 1000 Mk. ec. zur Verlooſun g 
; er © esund. Loose à I Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. die General⸗ 
a * i pz — "2 agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., jowie hier die Herren Carl Feller jun, Herm. Lau, J. F. Lorenz, B. ur | 

WE 3 r | 

| 


||Bicene Gasanstalt im Hause. || 


allen Orten mit (729 2b 
Inderau's Luftgasapparat 


11 


pferde Berben 


Am 28. d. Mis, Vor⸗ N! 
mittags 10 Uhr werden auf 
dem Hofe der Train⸗Kaſerne N 
in Langfuhr (5769 f 


ea, J ansrangirteDiensipierde 


| 
öffentlich meiſtbietend verkauft. H 
i 
| 


|: Grain-Sataillon Ar. 17. f 


Canarienvögel, $ 

edler Stamm, vorzügl. Sänger, li 
billig zu haben Hühnergaſſe 1. 
Große Kaninchen ſind billig zu 
verkaufen Schüſſeldamm 7. 


K Ein vollſtändiges, gut er⸗ 
baltenes (72506 ® 


IM 


beſtehend aus: 

2 Kutschpferden, 
54% und 6jährig, fehlerfrei, 
pflaſtergewohnt, ein: und 


öweiſpännig eingefahren, 
f Coupe 


y P 

M nebjt 4 Reſerve⸗Rädern, 
eleganter Schlitten 
mit Pelzdecken und Roß⸗ 
ſchweifgeläuten, mehrere 
feine Geſchirre und Stall⸗ 
M utenfilien umſtändehalber 
zu verkaufen. Bejtehtigung H 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
Winterplatz 11, im Stall. 


Minorka u. Italiener, Hähne, 
zu verkaufen Krenzahler, Lang⸗ 
fuhr, Labesweg Nr. 1. 


— —̃— 
Ein engl. Hund (Teckel) zu verk. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 847. 


Todesfallshalber | 


ift ein faſt neuer brauer Rock⸗ 
Anzug, für kleine ſchlanke 
Figur, preiswerth zu verkaufen 
9. Damm 17, 4 Trepp. (72196 


— —— — ñĩẽä— W, 
Geſellſchafts⸗ Anzug, faft neu, 


bill. zu verk. Zapfengaſſe 12, 8. 
1 aut erh. Pelz wegen Todesfall 
billig zu verk. Stadtgebiet 3, pt. 
Winterüberzieher, Stiefel, u. a. 
Kleider f. z. verk. Rammbaus0,2. 
1 faſt neues Herren⸗Winter⸗ 
Jaquet, große Figur, zu verk. 
Vorſt. Graben 53, 1, rechts. (72885 
Tourer Winterüberzieher billig 
zu verkauf. Hirſchgaſſe 4/5, 1 Tr. | 
Gut erh. Kindertragemt. iſt bill. z. | 
ort. Brodbänkg. 20, Eng. Gr. Hſug. 
Krimmer⸗Mantel, ſchwarz, neu 
bill. zuverk. Gr. Berggaſſe 16, pt., I. 
Ein engliſches Plaidtuch it 
billig verkaufen Poggenpfuhl 45, 
parterre, Gartenhaus. 
Stuyflügel, ſchöner voller Ton, 
bill. zu verkaufen Hirſchg. 16, pt. 


— 1y—— —ũ T — — sd 
( : TRL 

Srmphouion-Husik-Antomal, 
5 Pfennig⸗Einwurf, ift billig zu 
verkaufen. Näheres Langführ, 
Mirch. Promenadenweg 19a, prt. 


Din fast nener Musik-Anlomab, 


ift billig zu verkaufen. Sluppke, 
Plappergaſſe Nr. 5. (7211b 


Schön erhaltener Klüger 
für 80 % zu verkaufen Broda 
bänkengaſſe 36, Saaletage. (5685 


Elegantes Piauino, 
gebraucht, vorzüglich erh. f. 300% 
Brodbänkeng. 36, Saal⸗Et. (5686 


Eine Plüſchgarnitur, 
ſowie 2 Nußbaum ⸗Bettgeſtelle 
mit Matratzen u. Keilkiſſen billig 
zu verkaufen F. Oehley, Nene 
gart. 85e, p., Eg. Schützeng. (72276 
Alte Sach. Sopha, Sophat: Waſch⸗ 
tiſch zu vk. Heil. Geiſtg. 37,3 Tr. 
1 neu. Kronleucht., echt. Bronze m. 
Prismenbeh. zvk. Off.u. K 516 Exp. 
Kleine Partie div. Spielſachen 
zum Wiederverkauf bill. abang, 
Off. unt. K 582 an die Exp. d. Bl. 
i, Ctr.⸗Petroleumkanne tft zu 
verk. Biſchofsgaſſe 29, 2 Trepp. 
ITombant u. Nepoſtt.umſtändeh. 
bill. zu vk. Bajt. Ausſp. 4-5, Th. 7. 
1 P. Kinderboots u. 1 P. Gummi- 
ſchuhe zu verk. 1. Damm 22-28, 
Ein Fahrrad ſehr billig zu ver» 
kaufen Heumarkt 7, È 
Gne compl, gut erhaltene, 
zweiflügelige (7289 b 
HHausthüre 
mit Eiſengitter und Glas iſt 
billig zu verk. Böttchergaſſe 5. 
1 Kinderwagen zu verkaufen 
Häkergaſſe 13, 1, Vorderhaus. 


Vollſtändiges u. tadelloſes 


Heſtaurations⸗ 
Mobiliar 


“von einer Brauerei leih⸗ 
weiſe zu vergeben. 200 % 
Caution erforderlich. Off. | 
unt. 05862 an d. Exp. (5862 


1 faſt neuer Knabenſchlitten für 
2 % zu vk. Brandgaſſe 10-11,1, [. 
Eine Drechsler⸗ und eine Hobel⸗ 
bank zu verkaufen Langgarten 
Nr. 27, Thüre 5, Ramkawsky: 


— —— 


— 
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Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 26. November. 


12 
St dt. Th t No liervortagende Speciahtät, iR wiz 
PrN 26. November enter. || In Deutschland Sch war 21 
- Verkauf direct an das | 3 


Abonnements⸗Vorſtellun P. 
25 Bir Publicumdurchunsere K 0 8 fü m 4 S f 0 ff o 


BS" 6. Ciassiker - Vorstellung: "SE 
Fabrik-Niederlagen | | 
aus reiner Wolle und Wolle mit Seide in soliden 


|| 


Bei ermäßigten Preiſen⸗ 


Der Kaufmann won Venedig. 
Schauſpiel in 5 Acten von W. Shakeſpeare. Deutſch von rn 
Regie: Franz Schieke. 


Ein Senator Paul Eichmann. 


Die Zeichen- - und Mufter- Atheilungen unfe Fabrik 


Der Doge von Benedig . at Joſef Kraft. | = Bindungen und neuesten stets wechselnden Aus- 
Prinz von Marocco Walter Colin in. musterungen. 

a ale e Freier der Porzig Eduard Nolte Berlin SEN i i 3 SE g 

Saian 5 i AR BE . r A, ga Snare Braunschweig. Wis bieten in Sem Ytikel eine vollendet Jhöne, gefchmack- 
each. Freunde des Antonio f —— e e 8 Ds pca ee . er ee, ASY 

z 9 Balleisfe. F . 2,3 ę u X 
Sraa ER | Sec. Melger. Danzig. den besten Rohmaterialien und untes fergfältigfies Conkole in 
o, Sie aber er Jeſſteg > Franz 9 if. ; 5 > Y 7 , 

Tube ein | 9 A „ Gale IG. Dresden. Weberei, SHarberel und Cppꝛelue, mwodwich fich die Firma auch 

Śmęli wów ey : ee Elberfeld. e 10 E n SER 
er alte Gobbo, Lanzelot ater , . . Stir] e, ; 

Seonazbo, Baffanios Diener, |: Gmi Werner, Frankfurt a./M. Moderne Crepe-Muster für 
alerio, ein Bote von Venedi A „Alex. Calliano, £ 

Balthaſar, Porzias zaj: z >. Suse Schilling. Halle. Trauerzwecke! ? 

Stefano, Page. „ Joh. Beermann. Hannover. ; 


ae e en Gta ale," ee 
eriſſa, egleiterin á Gill lein $ 8 
Jeſſica, Shilocks Tochter Marg. Voigt. Köln. 4 Thaffen fotwährend Gewebe neuefles Gefhmacksuichtumg. 
enatoren von Benedig, Beamte des Gerichtshofes, Bediente 5 z 3 GR 
und anderes Gefolge. — Die Scene ift theils in Venedig, theils Leipzig. 


zu Belmont auf Porzias Landſitz. 
Größere Pauſen nach dem 2. und 3. Act. 5 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung n für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Sonntag, den 27. November 1898, Nachmittags 3½ Uhr: 
8 = Vorstellung, 
Bei ermäßigten Preiſen: 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
im weissen Röss’l. 
Luftſpiel in 3 En von Oskar Blumenthal und 
Guftav Kadelburg. 
(Perſonen wie bekannt.) 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Abends 7½ Uhr:: 
Außer Abonnement. es P. P. B. 
Mit neuer Ausſtattung an Decorationen und Coſtümen. 
Zum erſten Male in dieſer Saiſon. 


Die Geisha 


oder A 
Eine japanische Theehaus-Geschichte. | 
Operette in 3 Aufzügen von Owen Hall. Muſik von Sidney 


Magdeburg: Ultzensche Wollenweberer, 
Fabrik für Damen- Fükiberstoff in S 


Export u- Vekanphan in Danzig; 


nach allen Ländern | TL Langgasse TH 
der Welt! im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Katterfeldt. 


BEN Vertreter; Ad. EHRE 


H. Liedtke, 


Langgaſſe Nr. 26 (neben der ie). 


Meißner Dombau⸗ 


Geld: Lotterie. 


Zlehung 5.—12. Dec. 1898. 
5 1 günſtigſten 


100, 000 Mark 


Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. eröffnet mit dem heutigen Tage ſeine „ 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent; Franz Götze. 8 age ſe BR 
8 V s IE 1Prämie 2 60,000 
Wun⸗hi, ein Chineſe „ aw Lo ZNAMY Marik. = At j ) 1 Hauptgew. 
O Mimoja San Marietta Zinke. — ö TAPAN 1 
D Ritu San | Elsbeth Berger. DIE 
O Nana San Geiſhass Bella Groß. > 
Gily Klein. ubr in Ki 


O Kiukoto San j 
O Komuraſaki San 

Lieutenant Reginald Sale, N 7. 
Lieutenant Brouville A 
Lieutenant Cunningham . „ 
Lieutenant Grinifton * « 


Marie Bendel. 
Eduard Nolte, 
Emil Berthold. 
Alex. Calliano. 
Carl Beermann. 
L. Gittersberg. 
Max Kirſchner. 
Guſtav Dupont. 
Er Melger. 


Geſchenk-Artikeln. 


Dieſelbe lohnt der Beſichtigung, damit Jedermann einen Ueberblick über pE sämmtliche Neuheiten 
A erhält, bevor der Einkauf gedeckt wird. az | 


Grosse Auswahl in Neuheiten! (vy 


» a 
are ABE ORCO Ge 
100 4, 50 % 30% 8 % 
10 , 5 A, im Ganzen 
13,160 Gewinne und eine 

Prämie von zuſammen 


Midſhipmen Tommy Stanley 


Marquis JIm art 
Lieutenant Katana 
Lady Conſtance Wynne 


e... 8 „„ 6 % © % © 


% e « 6 a 6 ae ara 


nima nee Sang, Solar, Sonntag, den 27. November, Nachmittags von 4 bis 11 uhr: ©ztta: „Ausſtellung! 375,000 Mart 
Edith Grant LauraHoffmann. a ROTO * at 2 
CIELE Sure w a) » Elfa Grunwald. = = sza CC = m RAA Nur Geldgewinne ohne Abzug. 
o Roſel von Born. = — = i ; m || Lopje à 3 Mark 
JAE cech Moe wał | Amalie König. in den durch Plakate kennt⸗ 
Takamini res . Emil Davidſohn. lichen Verkaufsſtellen und 
gie N ee im Generaldebit bei 
etter Í 

titter | e, 2 4 = Doge Schilling, Alexander Hessel, 
Vierter [Käufer. J Hugo Getwint. N Dresden, Weißeg. 1. (5374 
Fünfter Theodor Dietrich. 


Inrüekgesetztes dnnkelblanes 
olattes und geköpertes 


Militärtuch 


verkaufen, folange der Vorrath 
i 1 a Meter zu 3,00 s 9910 


i. Weiland & Go, Devisen, 

N Tuch⸗ u. Flanell⸗Fabrik. 
Kaſt.⸗Seife 20, J Heil. Geiſtg. 181. 
(1521 


Sechfter Karl Hardt. 
Gin Coolt `. s > a A . Paul Fiſcher. 
Ein Mädchen +  „ Glja Grunwald. 
Ein Mädchen N Ida Calliano. 
Größere Bau ład dem a und 2, Act. 
Ende nad 10 Uhr. 
Spielplan 

Montag, 28. Nov. P. P. C. Bei ermäßigten Preiſen. Das 

Erbe. Schauſpiel von Philippi. f 
Dienstag, 29. Nov. Außer Abonnemet. P.P.D. Bei erhöhten 

Preiſen. Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofopern⸗Sängerin ZĘ 

Ida Hiedler. Faust und Margarethe. Oper v. Gounod. 


RRRRNNWNRNRIKNKRNKNKA 


= Norddeutsche Creditanstalt 


Königsberg — Danzig — Thorn 


30 
% 
8 Langenmarkt 18 
3 (früher Baum & Liepmann.) 
$ 


Aetien- Capital: 5 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres provisionsfreie 
39, ohne mit 


o ohne Kündigung. 
BAM o bei I-monatlicher Kündigung, 
740 bei 3- monatlicher Kündigung. 


Den An- und Verkauf von Werthpapieren 
sowie alle sonstigen Bankgeschäftlichen Trans- 
actionen besorgen wir billigst. (4871 


RRKNRRRRNURWINRKNRRRKRA 
= Betliedern und Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, ftet3 E Waare am 

Lager, pro Pfd. 50 a, 80 12 05 W 1,25, 1,50 1,75, 2,00 
2,50 un 

wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- 

Re ine Daunen, PANA 1 — 5 pi 

1 Satz, beſt. aus Un erbett 

Fertige Betten, und Kopftiſſen von Me 15,00 an. 

a Einſchüttungen, feder⸗ 


> SammtlicheBettwaaren: dich, von 25 4 an, 


1 von 20 9 an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
Fertige . Bettbezüge in weiß und ; 

Kun, Laken von 4 1,26 an, Schlafdecken u. |. w. zu den] ggg „Kastanin*, 
allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. beſte Hausſeife der u. 


PARP 16, A und 1. Etage. i 
Der vorgerückten Saiſon wegen ſtellen wir einen größeren Poſten 


Herren-Winter⸗Paletats, 
Herren-Pelerinen Mäntel, 
Knaben-Anzüge u. Mäntel 


J. bedeutend herabgesetzien Preisen zm Verkauf 


Ferner empfehlen wir: | (5692 
zu Weihnachts⸗ Bei Ehren E 
9 erren.- Ach l afri u icke, e , 10—35 DIE. 


eren Wengen Ż O i 
bei Brannsualde „ 700 Abbildungen 


liefert befte (8828 perſendet franco gegen 30 A 
Süßrühmbntter (Briefm.) die Chirurgiſche 
Gummiwaaren u Bandagen⸗ 

in 9 Pfund⸗Packeten frankirt fabrik von O. Müller & Co.; 
und emballagefrei für 1,10 A Berlin S., Prinzenſtr. 48. (4642 


im Winter und 1.4 im Sommer. | Margarine Käſe (Romadour) 
—— —— 20 9, Markthalle Nr. 95. (1155 


In (zernian Bahnstat, Praugt 


find circa (5825 


0000 Mir, Meine 


Jan Unternehmer ſabzugeben 
i aE en per OE 


RAR 


Mein feit drei Jahren 
mit großem Erfolg eingeführter 


Ideal. Stdulftiejel | 


ift die praktiſchſte und haltbarſte Fußbekleidung 
für Knaben und Müdchen. 

Allein-Verkanf für Danzig u. Angegend! 

M. Sandberger, 


Langgaſſe Nr. 27. 65800 


ÜRHRERERERKHR 


© y ||0000006 0606 
SE Regulator-Uhren, 
SS ||s Nähmaschinen, 
GOST Spiegel, Betten, 
u „Laschen. Uhren, 
Wagen und Nandlaternen, ee 00 
triegel, i 

iael, Sanur, Spaten, | Make a Leilanstalt 


Geschlechts- be dh dee Stiefel U. Zamówie Socken, Vorhüngſchlöſer, Dm d. Fran 


Alierbi g= and En 5 


ro Pfund 20 8. Hautleiden Dr. Leh werden in 35 Minuten ſtark ſomie ſümmtliche F 4 wöchtl 

ep ua iiuus Gerson in e GźGinen| de Berlin, A. d. Stadtbahn 24. (4899 Po a von 2 Mark an Jopen⸗ Eiſenwaaren Probesend. Ohne Anzahlung 
Fischmarkt No. 19. erhältlich. General = Depot | Honorar 6 M incl.“ Arznei per gaſſe N r. 6. 2 (4705 find billigſt zu haben 15 Mk. monatl. Fabr: poraj 

i ! Robert Dunkel, Danzig. * Nachnahme. kora Ein. 5687) 1. Damm Nr. 5. Berlin, Neanderstr. m 


— 


zzz 


Be, 


AI. 277. 3, Seile der „Dansiner Zlenete Madriden“ Sonnabend 26. Movember 


2 


Tandwirthſchaft. 
Preislage der Kraftfuttermittel. 
Viele Landwirthe laſſen fich beim Ankauf von Kraſt⸗ 


futtermitteln lediglich vom Centnerpreiſe leiten; fiel 


kaufen beiſpielsweiſe Kleie in großen Mengen in zahl⸗ 
lojen Fällen, in denen proteinreichere Futtermittel 
beſſer am Platze geweſen wären, aus dem Grunde, 
weil dieſe einen niedrigen Centnerpreis hatte. Zur 
richtigen Beurtheilung der Preiswürdigkeit der einzelnen 
Handelsfuttermittel iſt eine beſondere Berechnung auf⸗ 
zuſtellen, die den Gehalt an verdaulichen Nährſtoffen 
berückſichtigt; die Baſis für dieſelbe iſt der Gehalt der 
verſchiedenen Stoffe an Nährwertheinheiten. In nach⸗ 
folgender Tabelle folgen die Kraftfuttermittel in auf⸗ 
ſteigender Reihe vom billigſten bis zum theuerſten, 
auf Grund der diesjährigen Durchſchnittspreiſe und 
des Gehalts an den allein in Betracht kommenden ver⸗ 
daulichen Nährwertheinheiten: Fo 

1 Kg. verdau⸗ 


Preis für Verdauliche liche Nährwerth⸗ 
100 Kilogr. Nährwerth⸗ einheit koſtet in 
Mark einheiten Pfg. 
Melaſſe 4,20 60,0 70 
Sonnenblumen 
kuchen . 12,75 170,5 7,5 
Baumwollſaat⸗ 
megi. . . . 12,80 166,0 7,7 
Fleiſchmehl. „ 21,00 243,4 8,6 
Seſamtuchen. 13.00 148,2 8,8 
Malzkeimee e 8,80 98,0 8,9 
Getr. Mais⸗ 
ihlempe . „ 11,80 130,5 90 
Erdnußtuchen 
(Marſeiller) . 16,00 173,7 9,2 
Grbnufktuchenla. 16,50 178,5 9,3 
eisfuttermehl. 10,00 104,7 9,6 
Getr. Biertreber 9,80 98,0 10,0 
Mapstuchen „. 12,00 120,4 10,0 
Hanfkuchen » 950 94,7 10,0 
Weizenſchale » 8,75 81,8 10,8 
Roggenfutter⸗ 
mehl . „ . . 9,80 90,0 10,9 
Leinkuchen . 14,00 128,6 10,9 
Palm kern kuchen 12,00 110,3 10,9 
Balmternichrot . 12,00 102,3 11,7 
Torimelajie s « 550 45,0 122 
Kokostuchen 14,0 109, 15,2 
Mittel 9,8 


Aus dieſer Tabelle erſieht man, daß die Melaſſe 
trotz des ſtark geſtiegenen Preiſes noch immer die 
billigſten Nährſtoffe liefert; allerdings gehört dieſelbe 


nicht unter die Kraftfuttermittel, nach dem gewöhnlichen 


Sprachgebrauch, da ſie weder ſtickſtoffhaltige Nährſtoffe 


noch Fett, ſondern nur Kohlehydrate in leicht auf⸗ 


nehmbarer Form enthält. Die Angabe in dem Mentzel 
und v. Lengerke'ſchen Kalender, daß die Melaſſe neun 
Procent verd. Protein enthielte, entſpricht der neueren 
wiſſenſchaftlichen Anſchauung nicht und bedarf deshalb 
einer Richtigſtellung. — Als billig anzuſprechen ſind 
Sonnenblumenkuchen und Baumwollſgatmehl, die in 
Folge der faſt immer guten Beſchaffenheit nur zu 
empfehlen find; als Maſt⸗ und Milchviehfutter haben 
ſie ſich wohl bewährt. Unter dem Mittelpreiſe ſtehen 
ferner Fleiſchmehl, Seſamkuchen, Malzkeime, getr. 
Maisſchlempe, Erdnußkuchen und Reisfuttermehl. Dieſe 
Serie enthält ſowohl Futtermittel für Jungvieh (Malz⸗ 
keime, getr. Maisſchlempe), wie für Milchvieh und 
Zugthiere. Für Milchvieh haben fih Malzkeime, Mais- 
ſchlempe, ſowie Fleiſchmehl und Reisfuttermehl, in 
1 Mengen gegeben, gut bewährt; als Erſatz⸗ 
mittel für Hafer können an Pferde, natürlich innerhalb 
gewiſſer Grenzen, Seſamkuchen, Maisſchlempe und 
Erdnußkuchen gefüttert werden. Von den im Preiſe 
höher ſtehenden Futtermitteln ſind noch als preiswerth 
getr. Biertreber, Rapskuchen und Hanfkuchen anzuſehen, 
namentlich gilt dieſes mit Recht von den Biertrebern. 

Die weiter genannten Kraftfuttermittel, in specie 
Roggen⸗ und Weizenkleie, find zu theuer, wobei noch 
die meiſt fragwürdige Qualität der Roggenkleie be⸗ 
ſonders erſchwerend ins Gewicht füllt. Es ift deshalb 
zu beklagen, daß bei vielen Landwirthen noch die An⸗ 
ſicht vorherrſcht, daß Roggentleie für die Viehhaltung 
unentbehrlich ſei, und in Folge deſſen unwiſſentlich jo 
viel Unrath und Abfälle, die in der Roggentleie vor⸗ 
kommen, mitgekauft werden. A 2 k 

Zu den allertheuerſten Futtermitteln gehört die 
Torfmelaſſe. Sie ift hergeſtellt aus ca. 25 Procent 
Torfmehl und 75 Procent Melaſſe und enthält meiſt 
85—38 Procent Rohrzucker. Der Torf enthält keinerlei 
nährende Stoffe, er iſt lediglich ein Zuſatz, der der 
Melaſſe eine halbwegs trockene, krümelige Form giebt. 
Somit werden für 75 Kg. Melaſſe 5,50 bis 6,00 Mk., 
d. h. per 100 Kg. 7,35 bis 8,00 Mk. bezahlt. Stellt 
man hiermit den Preis der reinen Melaſſe von 
höchſtens 4,20 Mk. per 100 Kg. in Vergleich, ſo ergiebt 
ſich der Differenzbetrag von mindeſtens 3,15 bis 3,80 Mk. 
als Ueberzahlung der Melaſſe im Melaſſefutter. Der 
Grund des ſtarken Abſatzes der Torfmelaſſe liegt eines⸗ 
theils daran, daß auf dieſe Weiſe die Melaſſe in an⸗ 
genehmer Form geliefert wird, und andererfeits, daß 
Sie die Wanderung des Speiſebreis durch den Darm 
verlangſamt und die laxirende Wirkung ſtärkerer 
Melaſſegaben aufhebt. Beim Laxiren geht aber ein 
Theil der verdaulichen Nährſtoffe verloren, und iſt es 
in Folge deſſen nicht unwahrſcheinlich, daß die Torf⸗ 
melaſſe im Allgemeinen eine beſſere Ausnutzung der 
Nährſtoffe des Futters veranlaßt, indem ſie das Laxiren 
verhindert. — Neben Torfmelaſſe erſcheinen jetzt auf 
dem Markte Miſchungen von Melaſſe mit Maiskeim⸗ 
kuchen, Malzkeimen, Palmkernkuchen u. f. w., die alle 
den gleichen Zweck, angenehme Art der Verabreichung 
der Melaſſe, verfolgen; fie find bedeutend theurer als 


pes un. c 


Torfmelaſſe, dafür haben fie aber auch einen ihrer Natur 
entſprechend hohen Gehalt an den werthvollſten Nähr⸗ 
wini Protein und Fett, die der Torfmelaſſe gänzlich 
ehlen. 


Provinz. 


-t. Oliva, 24. Nov. Nachdem am 17. Oct. d. Is. 
die Gründung des katholiſchen Geſellen⸗ 
Vereins zu Oliva ſtattgefunden, wurde heute im 
Vereinslokale (Thierfeld's Hotel) die officielle und 
feierliche Aufnahme der Mitglieder, Unterzeichnung der 
Reverſe und Aushändigung der Statuten vorgenommen. 
Der Verein zählt z. Zt. gegen 100 ordentliche und 
30 außerordentliche reſp. Ehrenmitglieder. Der Vor⸗ 
ſtand ſetzt ſich aus dem Stand der Geiſtlichen und 
Lehrer des Ortes zuſammen. Der Verein bezweckt 
die Fortbildung und geſellige Unterhaltung der Ge⸗ 


lichen Sinnes 
tüchtigen und 
gerſtand heranzubilden. Als Mittel zur Er⸗ 
reichung dieſes Zweckes gelten Vorträge, Gejang, 
Leſen paſſender Schriften, gegenſeitige Beſprechung, 
Unterhaltung, gemeinſame Erheiterung und gegenſeitige 
Hilfe in der Noth. In dem von jedem Mitgliede zu 
Unterzeichnenden Reverſe iſt ausdrücklich zur Bedingung 
gemacht, daß der Unterzeichnende nicht Anhänger der 
Socialdemokratie ſein darf. Nachdem Herr Hauptlehrer 
Jünger alle dieſe Grundſätze der Verſammlung ein⸗ 
dringlich vor Augen geführt hatte, ſchloß er mit einem 
Hoch auf den Kafſer. Dann wurde die Nationalhymne 
geſungen. An jedem Donnerstag ſoll eine officielle 
Verſammlung im großen Saale von Thierfeldt's Hotel 
Den Schluß des Abends bildeten 


und Lebens, 
ehrenwerthen 


um dadurch 
Meiſter⸗ 


einen 
und Bijt- 


abgehalten werden, 
Vorträge. 

e. Marienburg, 24. Nov. In geſtriger General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Männer⸗Geſangvereins wurden gewählt: 
Bäckermeiſter Canditt 1. Vorſitzender, Cantor G. Schönſee 
Dirigent und 2. Vorſitzender, Gärtner Neitzel, Kaſſirer, 
Kaufmann Albrecht Schriftführer und Sattlermeiſter 
Priener als Notenwart. Ein gemiſchter Chor innerhalb 
des Vereins machte gedeihliche Fortſchritte. — Ein ca. 
Stägiges Kind wurde geſtern Abend vor der Thüre 
des Gaſtwirths Engel in Vogelſang bei Marienburg 
eingewickelt lebend vorgefunden. Von der unnatürlichen 
Mutter fehlt jede Spur. j 

n. Marienburg, 24. Nov. Im Marienburger 
Deichverbande find gewählt: bei der Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Marienau⸗Niedau die Herren 
Hofbeſitzer Johann Wiens und Heinrich Dück in Niedau 
als Beigeordneter bezw. Stellvertreter; bei der Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Reinland die Herren ia 
beſitzer Jacob Peters als Genoſſenſchafts⸗Vorſteher, 
Otto Hennig und Auguſt Neufeldt, 
Reinland, zu Beigeordneten. 

* Pr. Stargard, 24. Nov. Eine bis in die Abend⸗ 
ſtunden währende Sitzung beſchäftigte die hieſige Straf⸗ 
kammer unter Vorſitz des Landgerichtsdirectors Arndt 
aus Danzig, am 22. d. Mts. Im Juli erhielt der 
Arbeiter Peters durch die Poſtagentur in Ponſchau 
einen Werthbrief mit 1000 Mk. Inhalt. P. ging in 
Geſellſchaft eines Bekannten nach Schwarzwald, wofelbſt 
er beim Gaſtwirth Kaſſina einkehrie, ſich einen 
Rauſch antrank und vor dem Gaſthauſe einſchlief. 
Kaſſina nöthigte den P. in eine Oberſtube, woſelbſt ſich 
Letzterer ſchlafen legte. Beim Erwachen befand ſich der 
Rock des P. nicht an feiner Stelle, er lag abſeits. Es 
fehlte überdies der Betrag von 300 Mk., der Brief⸗ 
umſchlag fand ſich auf der Straße. Der Beſtohlene, 
welcher behauptet, daß ſich das Geld vor dem Schlafen⸗ 
gehen noch in ſeinem Beſitze befunden habe, brachte den 
Diebſtahl zur Anzeige. Der Verdacht lenkte ſich auf 
Kaſſina, welcher ſich 4 Monate in Unterſuchung befunden 
hat. Während der Staatsanwalt eine längere Zucht⸗ 
hausſtrafe beantragt hatte, wurde K. jedoch durch das 
Gericht freigeſprochen. In der zweiten gegen K. vor⸗ 
liegenden Strafſache wegen Urkundenfälſchung wurde 
auf 6 Monate Gefängniß erkannt, wovon zwei 
Monate erlittene Unterſuchungshaft in Anrechnung ge⸗ 
bracht worden ſind. 

3. Schwetz, 24. Nov. In Bratwin hat die Frau 
eines armen polniſchen Einwohners eine Erbſchaft 
gemacht. Ein vor Jahren nach Amerika verzogener 
Verwandter iſt daſelbſt vor Kurzem geſtorben und hat 
derſelben ein Vermögen von 17000 Dollars teſtirt, 
welche Summe in dieſen Tagen zur Auszahlung 
gelangte. À a 

w Neuenburg, 24 Nov. Im Herbſt 1896 faßte 
die mennonitiſche Gemeinde den Beſchluß, 
an Stelle des alten hölzernen Gottes hauſes ein 
neues maſſives zu bauen. Das bisherige Gottes⸗ 
haus ſtand daſelbſt jeit dem Jahre 1586 und iſt wohl 
eins der älteſten in Weſtpreußen, während die Ge⸗ 
meinde ſelbſt jeit etwa 1552 anſäſſig ift. Das Gottes- 
haus wurde abgebrochen und die Gottesdienſte in der 
evangeliſchen Schule gehalten. Nachdem im Juli die 
Grundſteinlegung ſtattge funden hatte, wird nun vor⸗ 
ausſichtlich am Sonntag, den 27. d. Mis. die Gin- 
weihung der ſchmucken Kirche ſtattfinden. 

r Schlochau, 24. Nov. Der Amtsſitz der Forſt⸗ 
kaſſe für die Königl. Oberförſtereien Gandeck, 
Zanderbrück und Hammerſtein, iſt von Stegers nach 
Hammerſtein verlegt worden. Am Mittwoch, 
14. December er., Nachmittags 3 Uhr, findet im Saale 
des Herrn Krog hieſelbt eine Verſammlung des land: 
wirthſchaftlichen Kreisvereins ſtatt. 

n. Culm, 24. Nov. Der Strombaufiscus bietet die 
Eis nutzung auf den fiscaliſchen Gewäſſern zur 
Verpachtung an den Meiſtbietenden aus. — Eine neue 
Schule iſt auf dem Gute Nimezeck eingerichtet. Die⸗ 
ſelbe wird mit einem evangeliſchen Lehrer beſetzt werden. 


ſämmtlich aus 


| 


jelen von Oliva und Umgegend, zur Anregung und Urtheil lautete wegen vorſätzlicher Brandſtiftung auf 
Pflege eines kräftigen religiöſen und Jahre Zuchthaus, 2 Jahre Ehrverluſt 


Berliner Börſe vom 25. November 1898. 


2 ORT TWIST 


i. Konitz, 24. Novbr, In der Nacht vom 17. zu 
18. Juni d. J. gegen Mitternacht brannte in Puſtki 
(Amtsbezirk Long) ein Scheunen⸗ und Stallgebäude ab, 
welches dem Käthner Franz Reſchka gehörte und ebenſo 
wie ein benachbartes altes Wohnhaus vollſtändig vom 
Feuer zerſtört wurde. Letzteres gehörte zur Hälfte 
dem Reſchka, zur andern Hälfte dem Käthner Joſef 
Gadezikowski. Die Reſchka'ſche Hälfte war an eine 
Familie Kleinſchmidt vermiethet, während die Familie 
Reſchka ſelbſt in einem neuen Hauſe wohnte. Die 
Letzterer gehörige Hälfte des abgebrannten Hauſes war 
mit 150 Mark, Scheune und Stall mit 240 Mark ver⸗ 
ſichert. Aus verſchiedenen verdächtigen Aeußerungen 
der Ehefrau des Reſchka gewannen die Geſchworenen 
in der heutigen Schwurgerichtsſitzung die Ueberzeugung, 
daß die Käthnerfrau Regina Ref d ka, geb. Kitowski, 
das Feuer ſelbſt angelegt hatte, um aus der Verſiche⸗ 
rungsſumme für die für ſie embehrliche Haushälfte 
einen unerlaubten Vortheil für ſich zu ziehen. Das 


und 300 Mk. Geldſtrafe. 

k. Thorn, 24. Nov. Unter Vorſitz des Pfarrers 
Stachowitz fand geſtern die diesjährige 
ſynode ſtatt. In den Synodalvorſtand 


wurden 
Pfarrer Stachowitz und die Stadträthe H. Schwarz, 
Fehlauer und Kittler gewählt. Aus dem Beſcheide 
des Conſiſtoriums über das vorjährige Proponendum 
betreffend das kirchliche Begräbnißweſen, iſt hervor⸗ 


Kreide 


zuheben, daß mit allen Mitteln auf die Bejeitigung von 
Mißſtänden bei Beerdigungen, wie z. B. Offenhalten 
der Särge, Leichenſchmauſe pp., hingewirkt werden jol. 
— Nach dem Bericht des Pfarrers Jakobi übrr die Für⸗ 
ſorge für entlaſſene Strafgefangene und deren 
Familien hat ein ſeit drei Jahren zu dieſem Zweck 
in Thorn beſtehender Verein ſeine Thätigkeit haupt⸗ 
ſächlich darauf gerichtet, die Familien vor der aller⸗ 
größten Noth zu ſchützen, indem ihnen Geldunter⸗ 
ſtützungen und Lebensmittel zugeführt werden. Da es 
in Thorn an einem Arbeiternachweis fehlt, hält es 
ſchwer, den entlaſſenen Gefangenen Arbeit zu ver⸗ 
ſchaffen. — Nach dem Bericht des Pfarrers Heuer 
über den Stand der inneren Miſſion ſind Kindergottes⸗ 
dienſte in faſt allen Gemeinden eingerichtet. Klein⸗ 
kinderſchulen beſtehen in Thorn und Culmſee. In 
Mocker ſoll eine ſolche Anſtalt demnächſt ins Leben 
treten. — Aus dem Collectenertrage für innere Miſſion 
wurden bewilligt 130 Mk. der Gemeinde Gremboczyn 
zur Einrichtung einer Diaconie, 75 Mk. der Gemeinde 
Moder für Armenpflege und 30 Mk. der Gemeinde 
Podgorz für eine Gemeindebibliothek. Die Synode 
beſchloß ferner, der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung als corporatives Mitglied beizutreten. — 
Schließlich referirte Pfarrer Zeuer⸗Mocker über das 
Proponendum des Conſiſtoriums: „Wie iſt eine Be⸗ 
theiligung der Eltern bezw. der Gemeinde bei der 
Taufe der Kinder und eine Belebung des Pathenamtes 
zu erreichen?“ 

n. Flatow, 24. Nov. Bei der heutigen Stadt- 
verordnetenwahl wurde in der 3. Abtheilung 
C. Taterra einſtimmig, ſowie in der 2. Abtheilung 
Kaufmann Hohlweg und in der 1. Abtheilung Brauerei: 
beſitzer Welſch und Rechtsanwalt Dr. Pink wieder⸗ 
gewählt. In der Erſatzwahl in der 1. Abtheilung wurde 
Kaufmann Rahnemann gewählt. — Geſtern Abend 
verſagte das elektriſche Licht und bis 10 Uhr 
war die Stadt in Finſterniß gehüllt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 24. November 1898. 
Eine reſolute Frau iſt die verehelichte Arbeiterin Auguſte 

Splitt geb. Geisler aus Kowall. Dieſelbe huldigt, — 
wahrſcheinlich ohne es zu wiſſen, — ſocialdemokratiſchen 
Principien. Gemeinſam mit ihrem Manne ſtand fie im 
Auguſt d. J. bei dem Beſitzer Herrn Kunze in feſten Tage⸗ 
löhnerdienſten. Es gefiel den Eheleuten nicht recht, deshalb 
begannen ſie, um ihre Entlaſſung durchzuſetzen, einen Streik. 
Als ihre Arbeitseinſtellung allein nichts fruchtete, trat die 
Angeklagte an die übrigen Tagelöhner heran und ſorderte 
ſie auf, ebenfalls nicht auf das Feld zu gehen. Alle weigerten 
ſich jedoch, und nun wurde die Sp. rabiat, fie ergriff eine 
Kartoffelhacke, bedrohte damit ihre Arbeitsgenoſſen und er⸗ 
klärte, es ſollte fih keine „Kröte“ auf das Feld trauen, ſonſt 
würde ſie jeder den Kopf ſpalten. Das Auftreten der An⸗ 
geklagten, die ſich auch vor Gericht recht derb benahm, 
ſchüchterte die Leute ſo ſehr ein, daß in der That Niemand 
zur Arbeit zu gehen wagte. — Ihre Entlaſſung erhielten 
die Splitts nun zwar, aber die Sache harte ihr Nachſpiel in⸗ 
ſofern, als Frau Sp. wegen Nöthigung angeklagt wurde. Mit 
Rückſicht auf die Gefährlichkeit des e der An⸗ 
geklagten, das namentlich in der jetzigen an ländlichen Arbelts⸗ 
kräften armen Zeit den Landwirthen große Nachtheile bringen 
könne, erachtete das Gericht eine empfindliche Strafe am Platze 
und verurtheilte die Angeklagte zu der beantragten Strafe 
von einer Woche Gefängniß. 

Eine empörende Rohheit hat der Arbeiter Johann Schulz 
aus Neufahrwaſſer vor einiger Zeit begannen. Er zog in 
angezechtem Zuſtande in Oliva durch die Georgenſtraße, — 
natürlich mit dem offenen Meſſer im Aermel, wie es ja eine 
bekannte Sitte unſerer Rowdies iſt. Der Zimmermann 
Hermann Hinz ſtand mit ſeiner Familie vor ſeinem Hauſe und 
ſah ſich einen Feſtzug an. Als Schulz mit ſeinem Genojjen 
an Hinze vorbeikam, gab er dem Nichtsahnenden ohne jeden 
Grund einen erheblichen Stich in die Seite. Das Gericht 
verurtheilte den Angeklagten flir die That zu der üblichen 
Strafe von einem Jahre Gefängnißß. 
n= 
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ihre mythologiſche Bedeutung. 

„ 63—64. Dr. Rudolf Eisler: Die Elemente der 

der Logik. 

„ 0566. Dr. S. Tſchlerſchky: Geld und Währung. 

„ 67-68. W. Goldhahn: Die Anwendungen der 

Elektrieitüt in der Praxis. I. Die Haus⸗ 

telegraphie. Mit 40 Abbildungen, 
Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Wor- 
träge. Begründet von Rud. Girchow und Fr. v. Holtzendorf, 
herausgegeben von Rud. Virchow. Preis eines jeden 

Heftes im Jahresabonnement 50 Pfg. Verlagsanſtalt und 

Druckerei A.⸗G. (vormals J. F. Richter), Hamburg. 

Heft 291. Theodor Ebner: Friedrich von Spee und 
die Hexenproeeſſe feiner Zeit. 
von Frankenberg: Die deutſche Arbeiter⸗ 
verſicherung. > 
Otto Kern: Beiden Mönchen auf dem Athos. 
Konrad Thuemmel: Mittelalterliche 
Volksſagen als Ausdruck religiös⸗polititſcher 
Kämpfe. 3 , 
Dr. E. Wein ſchenk: Der Graphit, feine 
wichtigſten Vorkommniſſe und feine techniſche 
Verwerthung. N i 
Dr. Th. Achelis: Heymann Steinthal. 


„ 202. 


„ 295. 
„ 2004. 


„ 205. 


„ 296. 


„ 301. Dr. med, Otto Thilo: I. Die Körper 
formen der Fiſche und Seeſäugethiere. II. Die 
Größenverhältniſſe zwiſchen Männchen und 
Weibchen im Thierreiche. 

„ 302. Dr. S. Ißleib: Moritz von Sachſen als 


proteſtantiſcher Fürſt. 5 
Dr. med. Hermann Dekker: Die Schutz. 
und Kampfmittel des Organismus gegen die 
Infectionskrankheiten. 
„ 304. Dr. Emil Ermatinger: Meleagros von 
Gabara, ein Dichter der griechiſche Dekadence. 
Das bürgerliche Recht in ſeiner neuen Geſtaltung. Ver⸗ 
ſtändlich für Jedermann. Dargeſtellt von Dr. jur. Guſtav 
Müller und Rechtsanwalt Georg Meikel in München. 
Lieferung 1—3. Das Werk erſcheint in 15 Heften 
a 80 Pfg. Jos. Schweitzer Verlag (Joh. Eichbichler), 
München. X 
Das literariſche Echo. Halbmonatsſchrift für Literature 
freunde. Herausgegeben von Dr. Joſef Ettlinger. Erſter 
Jahrgang. Heft 3. (Preis 40 Pfg.) F. Fontane u. Co., 
Berlin W. 35, Lützowſtr. 84 b. f 
Johanna Balg. Königin Luiſe. Feſtſpiel. Preis 1 Mk. 
G. Danner, Mühlhauſen in Th. I 
Raimund Fröhlich. Wie ſchreibe ich humoriſtiſche Poſt⸗ 
kartengrüße? Schwabacher'ſche Verlagsbuchhandlung, 
Stuttgart. 
Anna Maria Witte. Der Ruhmesweg. Feſtdichtung. 
Theaterverlag Eduard Bloch, Berlin W. 8. 
Karl Böttcher. Kritiſche Gloſſen zur Paläſtinafahrt. Hugo 
Bermlihler, Berlin SW. Y 3 
Dr. jur. W. Brandis. Rechtsſchutz der Zeitungs- und 
Büchertitel. Ein Beitrag zur ungenügenden Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs durch die Gerichte. Franz 
Lipperheide, Berlin. 
P. R. O' Wickedone. Emporgepeitſcht. Verlags⸗Magazin 
J. Schabelitz, Zürich. 
Moritz Otto Baron Laſſer. Raum der neuen Kunft! 
Cäſar Fritſch (Heinrich Blach), München. x 
Hron H. Raydt. Die Handelshochſchule zu Leipzig. Max 
eſſe's Verlag, Leipzig. í 
Dr. Adolf Neumanu-Hofer. Die Entwickelung der Social 
demokratie bei den Wahlen zum deutſchen Reichstage. 
Konrad Skopnik, Berlin NW., Doxotheenſtraße 8. 
Aug. Hollſtein. Es war zur Weihnachtszeit. Gavotte⸗ 
Idylle mit Text. Verlag von J. G. Seeling, Dresden N. 
Die Polizei in Preußen, ihre Befugniſſe und deren 
Grenzen. Eine zeitgemäße Zuſammenſtellung der Be- 
ſtimmungen über die Organijation, die Rechte und He- 
fugniſſe der Polizei, ſowie der Rechtsmittel gegen 
polizeiliche Verfügungen und Maßnahmen. Arthur 
Bergmann, Breslau, Adalbertſtraße 26. 
Muſikaliſcher Weihnachts - Catalog. Für das deutſche 
Volk, herausgegeben von Breitkopf u. Härtel, Leipzig. 
Allerneueſtes Traumbuch für Hauśofficianten. Heraus⸗ 
egeben von Hunold Müller von der Havel. Freund und 
Jeckel, (Karl Freund) Berlin. 5 
Der Entwurf eines Hypothekenbankgeſetzes, kritiſch be- 
leuchtet von einem Praktiker. Verlag des „Deutſchen 
Oekonomiſt“, Berlin W., Friedrichſtr. 59/60. 
G. A. Paetſch. Menſchenblut in ſeiner culturgeſchichtlichen 
Bedeutung. Wilhelm Dupont, Konitz. l 
Neuer illuſtrirter Führer durch Memel und Umgegend. 
Preis 50 Pfg. F. W. Siebert, Memel. 

G. Jacob. Die Proſtitution und ihre polizeiliche Bekämpfung. 
60 Pfg. Wilhelm Friebrich, Leipzig. 

Dr. Vosberg⸗Rekow. Die Politik der Handelsverträge. 
Siemenroth u. Troſchel, Berlin W., Lützowſtraße 106. 

O. Majewski. Behandlung und Heilung der Krankheiten 
von grauen und grünen Papageien. Commiſſions⸗Ver⸗ 
lag von Schweitzer u. Mohr (Hans Hildebraudt) Berlin 
W. 35, Potsdamerſtr. 42. 

A. Sartorius Frhr. von Waltershauſen. Deutſchland 
und die Handelspolitik der Vereinigten Staaten von 

a że c eg eren Berlin W, Lützowſtr. 106. 

öhler's Deutſcher Kaiſerkalender für 1899 (5 5) 

Wilhelm Köhler, Minden i. W. R VAN 

Ansbert ©. Vorreiter. Was der Radler wiſſen muß 
Menſſer, Meſſer u. Co, Berlin Leipzig. 

Deutſch⸗Ungariſch. Kleines Handbuch der ungarischen 
„Sprache. Albert Goldſchmidt, Berlin. 

Berichte von Lehrern über die Engel'ſche Methode der 
Stimmbildung oder die praktiſche phonetiſche Laut⸗ 
ſchulung. M. Gillardon'ſche Druckerei, Karlsruhe. 

Die wirthſchaftliche Lage der Mitglieder von Saiſontheatern 
und Vorſchläge zur Hebung der künſtleriſchen und 
geſchäftlichen Poſition der mittleren und kleinen Bühnen, 
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Ueberſicht der Veröffentlichung und Vertheilung der Weg⸗]Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schinken, geräuchert 
tete des deutſchen Radfahrerbundes An BLE Mit] Mannhardt. = Ą 140 ME, Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
alteder nach ihrer Zugehörigkeit zu den Gauverbänden. Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ Butter 1 Kilo 2.00 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk, 
Engelhard Reyker'ſche Hofouchdruckerei, Gotha. dieuſt, Herr Paftor Stengel. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibel⸗ 9.79 Mk., Eier 1 Mandel 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rehziemer 
Die Donau von Pafinn bis zum Schwarzen Meere.] funde, Herr Vicar Hinz. 12,00 Me. 9.00 Mr. Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Me, 
S. Ke priv. Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Rudolf] Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nach- Haje 3.25 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1.00 Mk. — Mk., 
M. Nohrer, Brunn. mittags 6 uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Truthahn — Mk., — ME, Capaun — Mk., — Mk., 
Berthold Otto's Lateinbriefe. Vollſtändig in 25 Briefen] Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 
à 50 Pf. M. Jentzſch's Verlagsanſtalt, Leipzig. Bibelftunde, 5 0.80 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mt, 
Heil. Geiſtkirche. (Gunngeltjh » Lutheriſche Gemeinde) 1.75 Mk. 2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen — Big, Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen, 1 Kilo 2.00 Br. 
Tacales. Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 1.60 Mk., Aale 2.00 Mk., 1.80 Mk., Zander, 2.00 Mk., 
Aha: Nachm. 2%, Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. Freitag, Abends |1.40 Mk., Hechte 1.00 Mk., 0.80 ME, Barſche 0.80 ME, 
* Perſonglien. Der Seeretär Richter bei der] 7 Uhr, Miſſionsſtunde derſelbe. — Mk, Schleie 1.80 Mk., — Mk., Bleie 1.20 Mk., 
Staatsanwaltſchaft in Thorn ift in gleicher Eigenſchaft an Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk., Mohr⸗ 
das Amtsgericht in Pr. Friedland verſetzt worden, Der] Vorm. Hauptgottesdienſt und heiliges Abendmahl (Beichte rüben, 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 8 Bund 
Prins Fendrich Leopold von Preußen hat dem Königlich | 9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. Nam. 5 Uhr Gafe|10 Pig, — Pfg., Kohlrüben, Stack 10 Pfg., 5 Pfg., 
Prinslichen Domänenpächter Mar Weiſe in Podruſen den] predigt des Herrn Paftor Steinhauer aus New⸗Nork, Savgnerkohl Kopf 10 Pfg. 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
Sharakter als Königlich Prinzlicher Oberamtmann verliehen. Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr pr. Kilo 24 Pf., — PI ,Speilebohnen (weiße) 1 Kilo 28 Pfg., 
Der bisherige Strommeiſter Haſſelberg zu Kurzebrack“ Chriſtliche Vereinigung Herr Archidiakonus Blech. — Pfg., Linjen 50 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg., 
iſt . Fährmeiſter daſelbſt ernannt worden. N Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8 Uhr Jüng⸗ 28 Pfg., grobes — Pfg., — Nfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 
Kirchenweihe. Wie ſchon kurz gemeldet, findet] lings- und Jungfrauenſtunde, Morgens 9 Uhr Gebets⸗ — Pfg. grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., 36 Pfg., 
am 2. December die feierliche Einweihung der 
neuen evangeliſchen Kirche zu Liſſewo 
ſtatt. Herr Generalſuperintendent D. Döblin, Herr 


Palmin in Folge ſeiner chemiſchen Beſchaffenheit und 
der entſprechenden leichten Verdaulichkeit (völliges 
Fehlen freier Fettſäuren, neutrale Reaction) von vorn- 
herein dem Arzt empfiehlt, ſo empfiehlt es ſich auch 
dem Geſchmack, und zwar zunächſt dadurch, daß es im 
Gegenſatz zur Kuhbutter und den ſonſt in Betracht 
kommenden Thierfetten den individuellen Geſchmack und 
Geruch jeder Speiſe rein erhält und in keiner Weiſe 
alterirt, was z. B. bei der Zubereitung der Gemiije 
nur als höchſt willkommen bezeichnet werden kann. 
Bei dem Backen wird die Kuhbutter von Palmin ganz 
entſchieden übertroffen, es erhält das Gebäck weit länger 
friſch und wohlſchmeckend und bräunt nur goldgelb. 
Bei dem geringen Preis, der großen Haltbarkeit und 
bei demUmſtand, daß ein und dieſelbe Portion als Backfett 
mehrmals benutzt werden kann, (denn Palmin wird nicht 
ſchwarz und hinterläßt auch keinen Rückſtand), iſt es 
ferner von bedeutendem öconomiſchen Vortheil. 
Daſſelbe koſtet nur 65 Pfg. pro Pfund, hat dagegen 
über 20 Proc. mehr Fettgehalt als Butter, Schmalz, 
Talg ꝛc. Die Kochrecepte beweiſen, daß man / beim 
Kochen und Backen weniger nehmen fol als Butter ꝛc. 
Die Erſparniſſe ſind daher doppelte. Einmal weil 
Palmin im Einkauf billiger iſt und dann weil bei der 
Verwendung noch bedeutend erſpart wird. Für Palmin 
hat hier Herr E. Kluge das Hauptdepot und iſt es in 
den meiſten Geſchäften käuflich, wie aus der Annonce 
in heutiger Nummer erſichtlich. "KSK 


nes 
Briefkaſten. 

E. in L. Sie können den Banquier wegen unbefugter 
Verfügung über Ihre Papiere, alſo wegen Unterſchlagung, 
bei der Staatsanwaltſchaft zur Anzeige bringen. Eine 
Anzeige des Rechtsanwalts bei der Anwaltskammer in 
Marienwerder könnte nur dann einen Erfolg haben, wenn 
dem Rechtsanwalt bekannt war, daß Sie ohne Ausſtellung 
jenes Scheines einen höheren Betrag erhalten haben würden, 
er Sie alſo wiſſentlich geſchädigt hätte. 787. 4 

+9, hier. Eine Directric kann nur 6 Wochen vor 
dem Quartalsſchluß kündigen, mag Ihr Geſchäft ein Handels⸗ 
geſchäft, ein Handwerks⸗ oder Fabrikbetrieb fein, . 

3. D. 211. 68 ift nicht ohne Weiteres ſtatthaft, den fo 
lange aufgegebenen Adel wieder aufzunehmen. Bitten Sie 
unter Beifügung der Urkunden entweder den König direct 
um Erlaubniß zur Wiederaufnahme des Adels, oder beſſer 
vorher das königliche Heroldsamt in Berlin, Wilhelms⸗ 
e 9791 1 Anerkennung des adligen Namens Ihrer Bor» 
ahren. 7 ? : 

W. B. Die mündlich vereinbarte Kündigungsfriſt ift 
maßgebend, wenn Sie nicht auf ein Jahr feſt gemiethet haben, 
ſondern nur auf vierteljährliche Kündigung bei halbjährlichen 
a 99 5 brauchen nur am 1. April und 1. October zu 
tejen. 3. 
$ Fr. L. in N. Wenn Ihr Mitſpieler vor der vierten 
Ziehung nicht erklärt hat, er wolle zurücktreten, ſo gebührt 
ihm der Antheil am Gewinne. 794. 

E. T. Wenn Sie den Betrug nachweifen können, 
machen Sie Anzeige bei der hieſigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft. Zufolge des Auslieferungsvertrages vom 24. Januar 
1874 liefert bie Schweiz wegen Betruges aus. Liegt Ihnen 


hr ſtatt. De, 8 heiligen Abendmahls. Beſſerung des Preisſtandes. Starke Schneeſtürme in den nur daran, Ihr Geld zu haben, fo mijjen Sie Ihre Forde- 
555 dene en derselbe RR nördligen Staaten der nożdamesitaniikje Union hatten kung ausklagen, was bier in Danzig geichehen kann, wenn 
12 Uhr Vorm. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags die Zufuhren von neuem Mais behindert und die Verpflichtung hier zu erfüllen war, worüber wir aus 
ea Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr diefer Artikel flieg in Folge deſſen, da die Deckung Ihrer Anfrage leider keinen Anhalt entnehmen. 798. h 
ee een Abends 6 Uhr, Jahresſeſt des Gupta | der Lieferungsverbindlichkeiten Schwierigkeiten machte in Obra. Wenn Sie bemeifen können daß Ißr 
na Herr Paſtor Stengel, Diaconiſſenhaus. und die Kaufluſt Weſteuropas dafür anhielt. Boeinflußt durch raka ſich mit der verjpäteten Zahlung einverſtanden 
Den e e ds 8 Uhr, Bibelſtunde. dieſe Aufwärtsbewegung des Mais befeſtigte ſich auch die 9 bereit erklärt hat, den Betrag bei Ihnen gelegentlich 
S1 ebw src s Vormitlags 9, Uhr Hochamt und panas matte Tendenz des ene dots Europa e de e 228 etwaigen Gewinn Ihnen 
INS AR ee E olgte mit einer kleinen Wertherhöhung ange er nach⸗ Miej ausza . e 
Predigt 5 1 n Herr Pfarrer Doering. laſſenden Ausfuhr Rußlands und der kälteren Witterung 510 ur Pianino, hier. Nach unſerer Anftcht folgt daraus, daß 
W ste) ottesdienſt F; eine nahe Schließung der Flußſchiffahrt erwarten ließ. Für Wohn ermiether im Allgemeinen die Verpflichtung hat, die 
11 Uhr a ne Vormittags 10 uhr Gottesdienſt. die Saaten ift das Wetter nur günſtig geweſen, zuletzt die Pflich in einem gebrauchsfähigen Zuſtande zu erhalten, 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienft. Mittwoch, Abends het ſich die Temperatur wieder gehoben In Deutich- Raten Ihrer Wirthin, die vernagelte Thür auch auf ihre 
e ee in Weſtlich Neufähr. Donnerstag, Be żetate WR 25 1 etwas e und en SA w damit das Pianino herausgetragen 
Pa Ryl AA + cał augeſichts der anhaltenden Knappheit an disponibler Waare f 85 ` i 
Rudi, OO un ca (cht SE in ‚größeren Handelsmengen konnten die Preiſe anziehen. | gy, 5 Big 515 en an Ihren Spfritus⸗Lieferanten keinen 
Die Wioelſtünden werden den Winter hindurch regelmüßig Wanne e iich die Ant E der hei ichen aber gleichfals beftroſt men ie ihn dur r er = 
N > aare lagert un id e Anſprüche der heimiſchen toffeż ER zur Anzeige bringen, 
fortgeſetzt werden. Herr Prediger SPORE und auswärtigen Mühleninduſtrie concentriren. Außer⸗ 5 auch ſchon beſtraft. Ihm Sealen Sie et 
a s dem wirkte auch der lebhaftere Export nach Skandinavien Er anzeigen, Sie bn Ihnen die Strafe nicht erſetzt, wäre 
Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 91, Uhr Gottes,] anvegend und ferner beförderte die andauernde Zurückhaltung ani e können es nur nochmals in Güte ver⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. Rußlands die Beſſerung. Unter dieſen Umſtänden vollzog A. X Die Sparkafſenbü Br A 
Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vorm. N Uhr ſich im Lieferungshandel eine langſame Steigerung von etwa die Kinder 5 E 11 8 1 ücher haben der Ehemann und 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 3 Mk. für Weizen, 4 Mt. für Roggen und 3 Mk. für Bi 10 FA er berſtorbenen Frau geerbt und müſſen Sie die 
verein. Abends 8 Uhr evg. Männer: und Jünglingsverein Mais; ebenſo hoben fih die Preiſe für Mehl etwas. ii cher . der Kinder übergeben. Eine jetzige Ver⸗ 
Herr Pfarrer Friedrich. Spiritus wurde durch die ſtarken Käufe des Tonſums 351 f arüber von Ihrer Seite wäre Unterſchlagung. 810. 
Baptiiten- Gemeinde, Vorm. M, uhr und Nachm. |bejekia aber eine größere Beſſerung durch Verkaufe der -p Aten Abonnent, Wenn der Canal einen pzeugtidjem 
3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. öſtlichen Provinzen aufgehalten. Loco notirt für 70er Fuß gleich 0,3188 Meter von Ihrer Wand oder ihrer Grenze 
Marienburg. Vorm, 10 Uhr Gottes dienſt. Beichte um | 38 Mk. gegen 37,60 Mk. am 18. 5. Mts. entfernt bleibt, können Sie nichts machen, aber dieſe Ent⸗ 
9½ Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachmittags 5 Uhr, 
Herr Herr Pfarrer Felſch. Um 4 Uhr evangeliſcher 


N Fear Sie nach dem Bae en 
Wochenbericht von der Fondsbörſe Titel 8, $ 128 fordern. Wegen der Brandmauer erhalten Sie 
„ » A = R . im hieftgen Rathhauſe im Baupolizeibureau zuverläſſige 
een erein imn m, eorna | / 
des Herrn Pfarrer Gürtler z y 3 f Fa s Geld vorber ler eng eingewickt, da man fi W. B. Hier. Es kommt darauf an, ob Sie den Korn 
bereitung des e inde. Vormittags Ca ſtalien aus dem Auel 1 75 hatte und der hohe Zinsſuß als Kaufmann bezogen haben oder als Privotmann. Im 
en aan e rpa > 5 a dle Rennen a 1 5 75 ŚW man, |Tegteyen Falle ift die Sorderung verjährt, im erſteren find 
j Her 2 8 s i 8 CY ea , S | Gie zum Erſatz verpflichtet. 4 > 
%%% %%% 
achm. 24, Ves i a: : x ee k Ay ać hätten wir ihn mitgetheilt. 81: * j 
Pr. Stargard. St. E BPO 16 1 enen inst i owi e die Vermehrung des Metale | F. B. Der $ 222 Str G.. lautet: „Wer durch Fahr⸗ 
n , Stona eia mac | Ipate Don Seo ee Manic zela wież mi 
ev i Brandt. ( aun u h PRAW h Gefäugniß bis zu 3 Jahren beſtraft. — Wenn der äter 
hauſes für den Geiſtlichen in pm T E dz 3 Lęk abo in dac mit 6 Millionen ſteuer⸗ zu enter welche er aus den Augen ſetzte, vers 
Der Nachmittagsgottesdtenſt fällt aus, e u des GORA er ig Kräftigung des pdp, a t in nr Goldbeſchaffung möge feines Amtes, Berufes oder Gewerbes beſonders vers 
gottesbien. Nachm. „uhr Beriamm ee e 2) reki 1 er mmt die Börſe etwas pflichtet mar, jo kann die Strafe bis auf fünf Jahre Gefäng⸗ 
dune n ein 52 ; lle X erstag Nachm 1 25 anſprüchen eine Verſteifun ha; ao um % LU e e 
evang. Volksvereins in der Turnja e Donn = g b „ 8 Hs oldes von 5 auf 5 isconts um 1), 0% A. K. Ja, nach dem neuen bürgerlichen Geſetzbuch, 
41, Uhr 1. Advents⸗Andacht, Herr Prediger Bran ads und de er 15 an, Peu NR Proe. vollzog. Dadurch welches mit dem 1. Januar 1908 in Kraft tritt, bricht Kauf 
Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. Vormittags wurde A De des Auslandes „dh gethan, welche ſich allerdings die Miethe. 
9 Uhr Herr Caplan Spohn. i PER: nad) 1755 > 0 io ee 55 wj: der Woche ein- G. 100. Da trotz unſerer fortwährenden Hinweiſe die 
Evang. luth. Ha u pt k ir he zu St. eu eh. 11 Uhr geſtellt ie 50 der aeg imo Da) f e efanden ſich nach] Anfragen bezüglich Empfehlung von Firmen und Fabrlken 
10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Be © eg = 1 810 der Aa? ſpaniſch⸗amerikanif n 0 ngelegenheit und nicht aufhören, ſehen wir uns zu unſerem Bedauern veran⸗ 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer gan. dem Verlauf de = a Ce ortebensuerhandlungen laßt, ſolche Anfragen von jetzt ab überhaupt nicht mehr zu 
Mittwoch Abends 5 Uhr Adveuts⸗Abendgottesdienſt, Herr Bi PO EC Fin żuł e e A allgemeine | beantworten. 813. ; 
Pfarrer Bergan. günftige Ly er x uß des italieniſch⸗ Sie meinen das auatomiſche Inſtitut der Tinte 
. p m et franzöſiſchen Handelsvertrages rief neue Kaufluſt a, A in Königsberg. mige am 
euft. ang. 4 h . 


Uhr Beichte. Abe der 0 1 anderen ute range ae proſttirten. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 99% r Beichte. Aber au e ander ‚nationalen Werhe logi e 
113, Uhr Kindergottesdtenſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer wenn auch Wien eine Zeit lang unter dem Druck der ye Tuſtige Ecke. 
Droeſe. Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt warteten Disconterhöhung (die iutzwiſchen eingetreten a aae 
Pannen girde Pfarrer Steigende Richtung nahmen amczitanijde Bahnen auf die Bei: Wink, Ste: „Och bin gezwungen, Arthur, dem Verein 
> „Kirche. err Pf | 2 1 
St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 uhr 5 file Verbeſſerung der Sasnerbieibung e un 
Er: „Gezwungen ?“ — Sie: „Jawohl — meine Kleider 
ſind alle ſchon ſchlecht!“ 


legung der Tarifſtreitigkeiten der Canadapaciſte und de 
Malletke. 9½ Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. x anderen 
Der Geldmann. Banquier (auf fein Geldſpind deutend) 


nördlichen Bahnen an. Auch die Tendenz für Banken u 
Nahm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 3 Uhr Jungfrauen⸗ heimiſche Bahnen hatte fich merklich befeſtigt. Am SA 
verein. Abends 7 Uhr Jünglingsverein. — Mittwoch, den 

„Sehen Sie, Herr Studioſus, da drinnen it immer 
der Erſt e.“ 


kam aber das wiederkehrende Vertrauen des Publicums au 
30. November, Nachm. 5 Uhr Advents⸗Andacht Herr Pfarrer dem Kaſſenmarkt zur Geltung, mo nur die vordem jo belłebta 
Selke. 

Das Vorbild. Onkel (zum Neffen): „Ich begreif' 
Dich nicht — dies unſtäte Leben muß endlich aufhören — 


eleltriſche Brauche vernachläſſigt war. Die günſtige Lage 
Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger | der Großinduſtrien wirkte hier anregend und get 1 
Zimmermann. 9%, Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottes⸗ einer merklichen Wertherhöhung des allgemeinen Niveaus, 
dienſt. Nachm. kein Gottesdienſt. Mittwoch, den 30. Nov., zu der auch die höheren Eiſenpreiſe und der nicht zu be⸗ 3 2 
Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt Herr Prediger | wiltigende Bedarf nach Kohle beigetragen hatte. immer, wenn ich augen? um vier Uhr ins Caffee⸗ 
Zimmermann. haus trete, wen find' ich da? — Dich!“ 
Ein „feiner Gaſt“. A.: „Du Haft Deinen Ueberzieher 
da jo ſorglos hingehängt .... — B.: „Beunruhige Dich 
nicht, darauf giebt ſchon der Kellner acht . der ſcheint zu 


St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf.| Aus 5 HR 
us der Gefchäftsmelt 
© 2) 
ahnen, daß ich kein Geld habe!“ (Meggendorfer wu 
âg 


118), Uhr a bay 5 de on pri 

ottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſammlung der Conſirmirten. = 3 

Sonneratia, den 4. December, Abends 5 Uhr, Advents⸗ Hufbeſchlag im Winter. Jeder Pferdebeſitzer f | 
Gottesdienſt. 8 fennt die Ueberanſtrengungen der Pferde, wenn dieſelben Vaterſtolz. Empörter Paſſant: „Ihr Junge 

Reformirte airche. Vorm. 10 uhr Herr Prediger Dr. auf glattem Boden den Halt verlieren und ausrutſchen. einen Stein nach mir geworfen und mich beinahe an ‚den 
Maywald. 111, Kindergottesdienſt. Dieſe Mißſtände und die daraus entſtehenden Unglücks⸗ Kopf getroffen!“ — Mr. Grogan: „Sie jagten beinahe, — 

le WGRAĆ Vorm. 10 ½ Uhr Herr Prediger fälle find durch eine epochemachende Neuerung auf dem e dae Wies lt wale Zunge. or 
Siebert. i : z 5 X wa OU . 

Darii e eeta e. Vorm. 91, Uhr, Radim. 4½ Uhr] Gebiete des BEN ‚nunmehr beſeitigt. Es ſind KH (Answers) 
Herr Prediger Nehring. Nachm. 3 Uhr Jünglingsberein. die ſogenannten R⸗Stollen (Patent Neuß). Dieſe Stollen Wörtlich genommen. Schwiegermutter: Herr 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr. haben die Form eines H, deſſen Kanten ſtets farf] Schwiegerfohn — Ihre Frau iſt Teit geſtern bei mir. — 

bleiben. Das Pferd erhält dadurch ſelbſt auf glatten] Schwiegerſohn: Das wundert mich nicht, liebe Schwieger⸗ 
Wegen einen ſicheren Gang und wird geſchont; Ver⸗ mama, Ste nimmt alles wörtlich, und ich habe ihr gejagt, 
letzungen, wie ſolche durch andere Stollen ſo oft vor⸗ fie ſolle ſich zum Teufel ſcheren. Pele Msle“). 


Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 2½ Uhr. 
Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends Uhr allgemeine veligiöie Verſammlung. Mittwoch, kommen, find durch die Stollen vollſtändig aus⸗ r n 

Oak ali Noch nie hat eine Neuerung einen folmen AE 

nilang en Si Fabrikanten Leonhardt u. Co. ; ens 9 g 

sten p urzer Zeit itri be⸗ o à 

muß zer Zeit ihre Fabrikräume 2 Sammte, Mfüſche u. elustas liefern Direkt an 

rinate. Man verlange Muſter mit Angabe des 
N ewünſchten von der Fabrik und Handlung 


Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 
Handel und Induſtrie. deutend erweitern, um der Nachfrage aus allen Welt⸗ 
theilen genügen können. Jetzt hat die Firma in 

von Elten & Keussen, Crefeld. 

(565 


Bericht über Preiſe im Klein handel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die woche vom? November bis 20. November 1898, Schöneberg bei Berlin ein impoſantes Fabrik⸗Etabliſſe⸗ 
ment erbaut und mit den vorzüglichſten Maſchinen ein⸗ l 
—————— — S 
7 zę A LJ * 
Meyer's Conversations-Lexicon 
in neueſter ſoeben vollendeter Auflage, ſowie alle 


ener Skry? Peralgerdauſe, err Preis e d Mer, eder ile 1 le 200 r. f 
en conſirmirten Jungfrauen im Predigerhauſe, 15 5. „ Rinder⸗Filet o 2. „ — a Die Fabrikati Ai AU A Rój. 

Rinder i 9 * gerichtet. Die Fabrikation wird jetzt in derartigen 
er-Reule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk, — ME, Maſſen betrieben, daß der Herſtellungspreis für die 
einzelnen Stollen ſich billiger caleulirt, weshalb auch 

1 1 5 5 1 1 lieſert portofrei ohne 155 

2 zahlung und Preisaufſchlag ſchon gegen monatliche Theile 

Fett in den Handel gebracht, welches das lebhafteſte zahlung ŚW ść le ſch gegen monatliche a 64 


verfammlung. Nachm. 2 Uhr Kinder gottesdienst. Nachm. von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 36 Pfg., 32 Pfg., 
4 Uhr Soldaten⸗Miſſton. Abends 6 Uhr große Sen mittel — Pfg., — Pfg.“ Buchweizengrütze 50 Big. 40 Pfg., 
ſations⸗Verſammlung. Montag, Abends 8 Uhr, ceea Hafergrütze 36 Pfg., — Pfg., Reis 60 Pfg., 30 Pfg., Faden⸗ 
ſations⸗Verſammlung und Männerchor. Dienstag, ao nudeln 50 Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Wig. 
8 Uhr Bibelſtunde m uratian p en r Chor. Noggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. 
8 Uhr, chriſtliche Verſammlung ur > Stettin, 25. : tritus Io d. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Gebetöitunde ee Bremen, 26, Nos. . i % etroleum, 
chor. Freitag, Abends 8 Uhr, ene fir christliche (Officiefle Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 
gemiſchter Chor. Sonnabend, Abends ‘tett, Jeder⸗ Hamburg, 25, Nov. Kaffee good average Santos 
Po aaa dua und Männerquartett. per December SI, per Mai 321,. Seit, 
mann iſt herzlich eingeladen. A y amburg, 25. ; tandard 
Baptisten Kirche, Cchiehftange 18/14. Vormittags S, UB: loco wia 8, 2. Nov. Petroleum ruhig, 8 
Betſtunde. 9), Uhr Predigt. 11 Uhr ee Paris, 25. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ un Vortrag Herr Weizen fejt, per November 22,20, per December 21,50, 
e ir ; Mittwoch, Abends 8 Uhr, 3 280 Nannar-Sebruen 21,35, per Januar⸗Ayril 21,45. Roggen 
Prediger Haupt. y in: ruhig, per November 14,75 A T-April 14,50. Mehl 
Meethodiiten-Gemeinde. Jopengaſſe Ane Apends 0 Uhr feſt, per November 430, . 46,75, per 
91, Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchm 10 Männerverein. Januar⸗Februar 46,20, per Januar⸗April 46,20. Rü b öl 
Geſangsgottesdienſt. 8 Uhr e IE nde. Schidlitz, ruhig, per November 51½ ver December 51½ ver Januar 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Bibel- und Ge e Sonntags | PUL 52, Mal⸗Auguſt 52½. Spiritus behauptet, per 
Unterſtraße 82: Sonntag, Nachmittags > bude: Sonntag. November 43½ ver December 43 ½, per Januar⸗April 43 ½, 
ihule und Abends 8 Uhr, Bibelftunde. 1 8 Uhr Predi m per Mai⸗Auguſt 43½. Wetter: Bewölkt. 
Nachm. 2½ Uhr, und Dienstag, 2 5 Herr Prediger Paris, 25. Mov. Rohzucker ruhig, 880% loco 301), 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. ABl. Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
Ramdohr⸗ Geistgasse 80. First 


4. per November 31½, per December 52, per Januar⸗April 
English Church. Heilige 71. a. m, Frank i 


; 32%, per März⸗Juni 88, 
8 ee Ae Dnbre, 25. Nov. Kaffee in Nem-Nort, Rio und Santos 
. N. y, 


if i 3 Nr. 26. Jeden Feiertag. 
ee e e e e kosę : Haure, 25. Nov. Kaffee good averar 5 
Sonntag, Abends 6% UGL, Sentier Jen heiſtt, fingen | December 87,75, per März 38,50, per e Fe. 
Schneidemühle Sa, in der Genen e Mittwoch und Antwerpen, 25. Nov. Werroleu m. e 
Belt e! Abe ori ge 10 Bibelerklärungen Raffinirtes Type weiß loco 195/ bez. u. Br., per November 
ft e uren un Geboren [rek 19%, Br., per December 197); Br., per Januar⸗März 20 Br 
Sthidlit r = ee BE Fr ezirks⸗Mädchen⸗ „ chmalz per November 68. 
idlitz. urnha a Bek, 25. Nov. PBroouctenmartt, Wei 
N San Seal ra uch MIE TWE 
s nd heil. i Ah er i a 
2 ubr Mindergottesbienft. Bi, nor Jah en Bes Aung: , 858 Br. Hafer per März 6,9 Gd. 6,01 Br. 


í i Mais per Mat 4,84 Gd., 486 Br. Kohlr : 
frouenvereins im Conftrmandenzimmer. Dienstag, Abends 12,40 Gd. ade R Schön. hlraps per Auguft 
7½ Uhr, Bibelſtunde ebendaſelbſt. 


4 Militärgottesdienſt 5 R; 
Langfuhr. Schulhaus. Vorm 9 Uhr Militärs | i ib 
€ u SN 11 5 err Divifionspfarrer Wochenbericht vom Getre ehandel. 
und Feier des heil. Abendmahls © i Wiederholte Anzeichen des nahenden Winters waren in 


r ie Bei det vor dem Gottesdienſt um I l 
ante 40 %. UG: Herr Plorrer Luge, Nach dem | der vergangenen Wache die Zieofebern für eine Hein 


v. Goßler, Herr Regierungs⸗Präſident v. Horn, 
der Vorſitzende der Provinzial⸗Synode Herr Super⸗ 
intendent Kähler⸗Neuteich, der Landrath des Kreiſes 
Culm Herr Hoene, die Geiſtlichkeit der Diöceſe Culm 
mit ihrem Superintendenten an der Spitze, die Geiſt⸗ 
lichen der Nachbar⸗Kirchengemeinden, der Vorſtand des 
Guſtav⸗Adolf⸗Zweigvereins Culm u. A. haben Ein⸗ 
ladungen zu der Feier erhalten und werden ſich zum 
größten Theile an der Feier betheiligen. 

* Verein für Knaben⸗ Handarbeit. Dem Bericht über 
die Thätigkeit des Vereins für Knabenhandarbeit für das 
2. Verwaltungsjahr 1897/98 entnehmen wir Folgendes: 

Nachdem von 1894/95 bis 1896/97 die Zahl der Schüler 
der Knabenhandarbeit gleichmäßig zwiſchen 176 und 178 be⸗ 
tragen hat, hat das Winterhalbjahr 1897/98 wiederum eine 
erhebliche Zunahme an Schülern zu verzeichnen. Es haben 
221 an dem Unterricht theilgenommen. Dieje Ziffer bedeutet 
eine Zunahme von 43 gegen 1896/97, fie bleibt aber noch um 
t5 zurück gegen den Winter 1893/94, der 264 Schüler den 
Werkſtätten zugeführt hatte. 

Es haben an dem Unterrichte, der im Anſchluſſe an das 
Schul⸗Winterhalbjahr vom 21. October 1897 bis 2. April 1898 
ſtattfand, 221 Schüler theilgenommen. Im letzten Jahres⸗ 
berichte wurde mitgetheilt, daß im Sommer 1897 Lehrer⸗ 
bildungscurſe für Papparbeit und Hobelbankarbeit abge⸗ 
Halten worden ſind. Von ihnen konnte nur der erſtere zu 
Ende geführt werden, die Hobelbankarbeit iſt ſo viel um⸗ 
faſſender, daß der Curſus auch den Sommer 1898 in Anſpruch 
nahm. Der Magiſtrat hat ſein reges Intereſſe an der 
Sache auch dieſes Mal wieder dadurch bewährt, daß er 
500 Mk. zur Beendigung des Curſes aus den Mitteln der 
Lufſe⸗Abeggſtiftung zur Verfügung ſtellte. Der Unterricht 
wurde durch Herren Zander bis Ende September ertheilt 
und hat einen durchaus befriedigenden Erfolg gehabt. Der 
Vorſtand hat die gefertigten Arbeiten beſichtigt. An dem 
ganzen Curſus theilgenommen haben dieſelben Herren 
wie 1897, nämlich bie ſtädtiſchen Lehrer Albrecht, 
Fedtke, Gendreißig, Hotop, Jahr, Lenz, 
Lewandowski und Putowski. Eine nicht geringe 
Schwierigkeit in der Leitung des Unterrichts bieten die 
Vorſchulſtufen. Es melden fiğ viele Knaben zur Arbeit im 
Alter von 9 und 10 Jahren; ſie ſind zu zart, um zu ſchweren 
Tiſchlerarbeiten herangezogen zu werden, während die 
Kinder gerade die Arbeit am Holze bevorzugen. Im 
neuen Jahre ſoll nun zum erſten Male ein Verſuch mit der 
Bearbeitung von Holzſtäbchen gemacht werden, zu denen nur 
wenig Werkzeug nöthig tt. Zu dem Unterricht entſandten 
die höheren Schulen 93 (gegen 89 Schüler im Vorjahre), die 
3 36 (gegen 47) und die Elementarſchulen 92 
(gegen 43). x 

Sole Geſuche um Freiſtellen waren in Folge der größeren 
Betheiligung der Elementarſchulen zahlreicher als im Vor⸗ 
jahre, 2 54 (10 für halbe, 44 für ganze Freiſchule) 

en 28. ; 

855 Der Verein kann höchſtens 10 Procent der Zahl der 
vollzahlenden Schüler Freiſchule gewähren; es wurde 
14 Schülern auf Vereins koſten theilweiſe Freiſchule gewährt. 
Die Zulaſſung der weiteren Freiſchüler war nur dadurch möglich, 
daß der Magiſtrat auf Antrag des Vorſtandes das Schulgeld 
bezahlte. Der Umfang der Werkſtätten und die Art des 
Unterrichts iſt nicht verändert worden. Das Schulgeld be⸗ 
trug für die $auptcurje 6 Mk., für die Vorſchuleurſe 4 Mk. 
einſchließlich des Materials zur Arbeit. Volles Schulgeld 
zahlten 167 Schüler, balbes 10, Freiſchule genoſſen 44. Von 
den 147 Schülern der Haupteurſe beſuchten die Anſtalt 100 
zum erſten, 30 zum zweiten, 9 zum dritten, 7 zum vierten 
und 1 zum ſechſten Male. Von den 74 Schülern der Vor- 
ſtufe beſuchten 69 zum erſten und 5 zum zweiten Male die 
Anſtalt. Nach der Jahresrechnung für die Zeit vom 
1. Oetober 1897 bis 30. September 1898 betrugen die Ein⸗ 
nahmen incl. eines Baarbeſtandes von 902,98 Mk. 3239,28 Mk. 
Dieſen ſtand eine Ausgabe von 2355,84 gegenüber, ſo daß 
ein Beſtand von 883,44 Mk. verbleibt, um 19,54 Mk. geringer 
als im Vorjahre. i 

Der Unterricht hat in den Räumen des Hauſes Lang⸗ 
garten 22 ſtattfinden können, die von dem Magiſtrate bewilligt 
waren. Dieſe neuen Werkſtätten haben ſich auf das Beſte 
bewährt. Sie Räume find luftig und hell und bieten bei 
Weitem mehr Raum, als das frühere Local. 


—— 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 27. November (1. Advent). 

In den evangeliſchen Kirchen Colleete für das Krankenhaus 

der Barmherzigkeit zu Königsberg. 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diaconus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. Motette: „Jauchzet, 
jauchzet dem Herrn“ von Giler). 5 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie am Vormittag.) Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in 
der Aula der Mittelſchule (Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormitt. 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Herr Prediger Reddies. 3 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pre⸗ 
diger Auernhammer. Nachm. 2 Uhr derſelbe. Donnestag, 
Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Paſtor Hoppe. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonns Blech. 
Abends 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde in der 
größen Satrijtet Herr Paftor Oſtermeyer. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein, Heilige Geiſtgaſſe 43, 2. Nachm. 
5 Uhr feierliche Eröffnung des Jünglings⸗Heims. Mns 
ſprachen der Herren Generalſuperintendent D. Doeblin, 
Conſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler und Paftor Scheſſen. 
Donnerstag, Abends 8'/, Uhr, Bibelbeſprechung Matthäi 21, 
Herr Paſtor Scheffen. Die Vereinsräume ſind an allen 
Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag 
ven 2—10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. Br 

St. Trinitatis. Vormitt. 9½½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9 Uhr früh. Donnerstag, Nachm. 5. Uhr, Bibelſtunde Herr 

rediger Dr. Malzahn. 2 Bu EA 
et. ee Bormitt. 9), Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Beichte Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes⸗ 
dienft in der großen Sakriſtei Herr Prediger Suhit. Nachm. 
5 Uhr Beichte und Abendmahl. 6 Uhr Verſammlung der 
Confirmirten des Herrn Prediger Fuhſt in der großen 
Sakriſtei. Jünglings⸗Vereins. Nachm. 4 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Hauptlehrer Ölen, 6 Uhr Verfammlung Herr Prediger 
Hevelke. Mittwoch, key 7 ar | in. der. 
roßen Sacriftei Herr Prediger Fuhſt. 2 LE 

1 zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, z Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 
Uu 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. TK y 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 12 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, Herr Pfarrer Naudé. 11¾ Uhr Unterredung mit 


Garantirt solide m. 


> 


Pfarrer Hoffmann. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer Ri 
Nands. gi A Rinder⸗Bruſt 1,19 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
St. Bartholomät. Vorm. 10 uhr Herr Paſtor ‚Stengel; 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
Beichte um 9), Uhr. Kindergottesdfenſt um 11½ Uhr. 1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent -- Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Mk., Gammel- 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. CA bruſt und Bauch 110 Mk., — ME, Schweinerücken⸗ und 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Ofter | Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
meyer. Beichte und Abendmahl nach dem Gottesdienſt. — Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Kiudergottesdienſt um 11½ Uhr. - e Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geründer: 


der Verkaufspreis bedeutend ermäßigt wurde. 


Palmin. Unter dieſem Namen wird jetzt auch hier 
ein aus dem Kern der Cocusnußpalme hergeſtelltes 


Intereſſe unſerer Hausfrauen verdient. Wie ſich G. Rüdenberg jun, Gannover 


Sonnabend 


0 Stück 


nebenſtehendem 
wurden von uns in kurzer Zeit ver⸗ 
kauft, ein Beweis für die Güte und 
Billigkeit unſerer Waaren, 


Gebrüder Rauh 


Gräfrath bei Solingen, 
Stahlwaarenfabrik, Versandhaus J. Ranges. 
e 


verſenden wir ein feines =. 
Taſchenmeſſer wie Zeich⸗ # 
) (ſog. Nider, ſchließt ſich 
nur durch Druck auf die kl. Klinge) mit 2. 
2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen 
und Stahlkorkzieher, echtes Hirſchhorn⸗ S 
heft, dopp. Neuſilber⸗Beſchlägen unter 
Garantie zum Preiſe von nur Mk. 1,35. 


tagajn 


* 
nur gegen Nachnahme oder 
vorherige Einsendung des 
in dieſem Falle Franco⸗ 
Was nicht gefällt, nehmen 
wir gerne zurück, zahlen Betra 
oder liefern Ersatz dafür. 


p so für don Bestatter Kain Rao! 


(nz umsonst und portolrei 


verſenden wir an Jedermann den 
neuesten Prachtcatalog 
04.1000 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, Taſchen⸗ 
meſſern, Raſirmeſſern, Brot: und Schlachtmeſſera, Gemüſe⸗ 
meſſern, Scheeren, Löffeln, Waffen, Fernrohren, Feld- m 
ſtechern, Haushaltungs⸗Gegenſtänden aller Art, ſowie & 
Schmuckſachen und ſonſtigen vielen praktiſchen Neuh 

676 


g retour S. verzinſt Ba 


Zahlreiche Anerkennungen. 


* genau auf unfere Firma 


Nenartige Zug-H 
mit 2 


brillanten Trompeten 
Claviatur⸗Verdeck mit 

16 Ringen, 2 Sternen 
gut und dauerhaft getant 


W ften Verzierungen 
u sußgeftattet, Mufifgrofe 


ung, welche it W. ie 
denen Lündern A 
in Deutſchland au: 


w 


Außerdem ift der 


batem Rürentheil, Dieſe 
Harmonikas haben fer: 
ner 10 Taften, 40 breite 
e Wale mit 2 Seppel. 

t i els 
Zubaltern, fortirte Balgfalten mit Metalleckenſchonern. 


Preis nur 5 Marki 


4, Gchörige und © reitzige zu auffallend billigen Preifen, worüber 

patung und Selbſterlernſchule RA 
ones Glodenfpiel mit neuartiger Mechanik D. R. G. M. 
an beſtelle direkt bei 


uſtr.⸗Fabr., Neuenrade (Meſtf.). 


Mein Muſtik,Iuſtrumenten⸗Geſchäft gegründet 
cór 81 8 cc ge 


nte Mickelbeſchläge, 


Achtung 


Belohnung zahle ich, wenn mir das Gegentheil bewieſen wird. Uns 
eregt durch meine großen Erfolge entſtanden einige Jahre fpäter 
oncurrenz⸗Geſchäfte, welche Text und Form meiner Inſerate nacja 

ahmten. Trotzdem hat ſich mein Umſatz von Jahr 

ſodaß ich meiner Concurrenz in dieſer Beziehung 
tend überlegen geweſen bin. Erklärlich iſt es daher für 
wo man am beſten und vortheilhafteſten kauft. 


Bruchbänder, Leibbi 
forium 2 


u Jahr vergrößert, 


A. . 


31 Jopengaſſe 31. 31 Jopengaſſe 31. 


Diebstahls-Schäden 


Transatlantischen 
Bicherungsnahme gegen Feuer- Versicherungs- 


nbruch- 


Wertreter: A. J. |We 
gaſſe 12, Joseph Bart 


empfehlt sich Ver- 
Actien- Gesellschaft 


Auskunft ertheilen und An- 
träge nehmen entgegen: 


inberg in Danzig, Brodbänken⸗ 
e 12, sch in Danzig, Fleiſchergaſſe 81. 
Tüchtine Vertreter werden jederzeit angeſtellt. 


loſen Krank. ſich. Hilfe! 
beit. d., Rathgeber (1,30. 
Jb. d. ber. Spec. H. Nardenkötter] umj. Jo 
erlin N 58. D. dankb. Geheilte 
ankensbüttel. (5275 


Kaff Seife 20, Poggpf. 55 (5755 


(889 


wnſch.Heirath Proſpect 
urnal Charlottenburg 2. 


r a GSD L 
Kaftaninjeife 20,5 Hausthor 2. 
(3085 


t 


Mon 


Wz, 7 


Empfehle dem hochgeehrten Publicum Danzigs 
gegend mein MEJ” reich sortirtes Lager 


in allen Sorten 
Winter- 

and ese lschatte- 

Sehuhenu.Nlieleln, 


Anfertigung nach Maaß. 
I Reparaturen 
gut und pünktlich. 


NE AA 


Danzig, Brodbänkengasse No, 7. 


Der St. 
Caſſen⸗Verein e. G. m. u. H., 
Geſchüfts⸗Local Prauſt Nr. 27, 


UMSO u. 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterioh (Poligonum avlo.) ist ein vorzügl. Haus- 
mittel bei alion Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
sohaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Höhe 
bis zu 1 M tr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knóte- 
rioh. Wor daher an Phthisis. Luftröhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 
spilsen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
ilemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentl. aber 
derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet, 
verlange u. bereite sioh den Absud dieses Kräuterthees. welcher echt in Packeten 
aA2Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


„im Verlag für Kunst und Wissenschaft Albert -OSTO Fenn, 
Leipzig, s E p 


die sogensreichen, giftfreien ‚Beil Kräfte 


Dent von obigem 


ratur über dieses GQ We 
erforschte Gebiet 


eus vollster Überzeugung \und mit gutem Gewissen 


dringend zur Anschaffung 
Wird in tausenden und aber 
| segensreichsten Früchte bridh 


insenden von Fällen die 


| wert der uns umgebenden Pllahzenwelt hinweist 


5035 
a ne AA 
100 Pig. kostet in diese feine Scheere 


Plüsch- Etuis für diese Scheere 30 Pfg. 


Kaiserscheere (241 
Nr. 76, hochfeine vernick. u. verg.Scheere 
16 cm lang,m.d.Bildn.d.Kaiserpaar., p.St.Mk.1,—, Nam.-Eingrav. 
10Pf.extra. — Vers.g.Nachn. Umsonst Pracht-Catalog,ca.1000 
Abbild. v. Stahlwaar., Waff., Werkz., opt.Waar., Musik-Instrum,, 
Pfeif., Gold- u. Silberwaar. etc. E. von den Steinen & Cie., 
Wald b. Solingen 83, Stahlwaarenfabrik u. Versandgesch. 


½% natürl. Grösse 


D. R. G. M. & P. 
arten umſonſt. Eugen Krumme 
Fabrik, Gummersbach (Rhld.). 


n N N ŚŚ 


Schneeflocken v 


A Vorzügli bfen. 10 À 
oorzägl. Safer. Brenneis . Sie. 28 


Tiſchbutter per Pf.d 1,10 u. 1,20 . A 
empfiehlt (69596 


W. Busse, 


Häkergaſſe Nr. 56. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
ag, den 28. November: 


26. November. 


Keine Spielerei! 


Kein Scherz! Kein Schwindel! 


ſondern die reinſte, heiligſte 


Wahrheit. 
Einzig über jedes Lob erhaben iſt 
meine weltberühmte, echte 
Chicago⸗Kollektion 


welche ich wegen Auflöſung meines 
Galanterie⸗Lagers für 


Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachermeiſter, 462 


30 Stück 


. Gummi⸗Zoots und Schuhe in großer Auswahl. | 
Albrechter Darlehns⸗ 


in: oder Simili⸗Silber⸗ 
n hę ię r 
„genau gehen Jahr 

eine En echtem Golde nicht zu 


en. 

te Uhrkette, 
e 115 Uhrkette). 
1 Pracht⸗Ning mit im. Edelſtein. 
1 eleg. Schlips nadel 
2 goldimitirte Man 


T. 

mi rte, Ghemifett Ruöpfe 
iv. arten. 

10 z, Omiulationstarten, 


Alle 30 Stück zuſammen 
nur Mk. 6,50 zollfrei. 


Dieſelbe Collection mit Goldin⸗ oder 
Simili⸗Silber⸗Damenuhr M. 1.50 


mehr. 

Porte und Verpackung, welche bei 
vorher. Geldeinſendung 50 Pfg., bei 
Nachnahme 80 Pfg. betragen, trägt der 


it 

Man beeile ſich, fo ſchnell wie mögl. 
zu beſtellen, ſolange der Vorrath reicht, 
denn ſo eine Gelegenheit kommt nie 
Zu beziehen gegen vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages oder 
Nachnahme von der Firma 


M. Seith, Wien II, Adlerhof. 


Lieferant dez K K. Staatsbeamten⸗ 
Verbandes 


areinlagen mit jährlich 4 Procent bei dem 
Rechte jederzeitiger Kündigung. (5617 


23 Prelsmedalllen | 


isicha Wahre 


schliessl. Eigen- 
thum v.I. Neuhusen's 
- Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. w. gewarnt. 


gestattete Buch eine wärtvollb Bereicherung der Litte» f 
Ag verstandena und nab wenig 


; erzielt wurden, sind einzig und 
Jedem Kranken, Nad Gesemdew muss ce | 


allein zu beziehen von 


tujempfohłen werden. Es fi 


en, de es in ehrlicher | 
Überzeugung mit Nachdruck a$f den ungeheuren Hoik: | 


Billards neuester Construction. 
Tisch-Billards. Billardrequisiten 
allerArt. Jeux de baraque,Meteor=, 
Spieltisch „Kosmos“. 


Prospecte und Kataloge gratis. 
Vertreter überall geſucht! 
(289 2m 


Berlins größtes Speeialhaus für 


Ta 


in Sopha⸗ und Selongrößea3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen: 
heitskäufe in Gardinen, Por: 
tiören, Steppdecken, Divan: 

und Tiſchdecken zc. (7429 
Portieren !! 


Reſtpartien 2— 
Probe⸗Chals bei 
u. Preisang. franco. 


Pracht Natal 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Are, Teppiehhans 


S., Oranienstr. 158. 


Der wirksamste Schutz 


gegen „Kalte Füsse“ 

pfe aus Holſtein. 
Wollgarn Dies vorzügl., 
nicht einlaufende Strickgarn 
liefert auch an Private p. Pfd. 
v. Mk. 2.— an unt. Nachnahme 
dieWollgarn-SpinnereiHeinr. 
Köster, Rendsburg. Muſter 
ſtehen franco zu Dienit. (5279 


jeder belieb. Namen in Goldsohr. eingrav. 


Im eigenen Intereſſe ſollte jeder Raucher 

nur aus der bewährten Adlerpfeife „Syſtem 
jej Berghaus“ mit den durch Scheidewand in 

Rauchcanal und Sotterbehälter getrennten 
Abgüſſen und dem biegſamen Aluminium⸗ 
ſchlauch rauchen, der reinlichſten, bekömm⸗ 
lichſten, beſten und wirklichen Geſundheits⸗ 
pfeife. Goldene Medaille Münſter 1896. 
Ehrendiplom u. goldene Medaille (höchſte 
Auszeichnung) München, October 1898. 
Illuſtr. Preisliſte über alle Längen und Holz⸗ 
& Cie, eee 


I If 1 Hark Snferfloden : — 5 . Pfd. 20 4 
A kin Pfund gebr. Oranienburg. Kernſeife 9 20 5 z 


für die Herren Glaſer⸗ 
meifter, weißer und 
billiger Näthlergaſſe 7. (70885 


NeufjerMiolterei70,42.Dammis 
(1253 


BEER 


Das von meinem 


D 


unter der Firma: 


— = 
J. Diedrich | 
weiter und empfehle als Specialität: Damenkopfwasch- Ej 
maschine mit Champooing und Dampf-Trockenapparat. 
s Gleichzeitig empfehle meinen ©Damenfrificjalon und @ 
nehme Beſtellungen zu Jeſtlichkeiten zc. täglich entgegen. 
: Abonnements billiger, 


| Sämmtliche Haararbeiten für Damen 
5 werden aufs modernſte ausgeführt. 5 
Bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Johanna Diedrich, Friſeuſe, 


Langgaſſ 


e 48, 


D NINENE EZ L WROAA 


FOR 
en, 


zu erlern Versand complet 


|. — 65. Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


2 3 
Rathgeber für alle jene, die an den 
üblen Folgen früß zeitiger Verirrungen 
leiden. Nützlich auch für jeden, der 
an Angſtgefühl, Mattigkeit, Nerven: 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Tauſende ihre 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
„Homöopathisohe Ordlnations-Ane 
stalt“, WIEN, Giselastrasse 6. 


(1959 


Glysapol 


ein ausgezeichnetesKosmetikum 


gegen rauhe Hände etc. 


(Bestandtheile 100 gr Glycerin, 
25 gr Sapo, 1 Paraf. 2 Mell 
6 ac. citr. 2 Alcohol, 2 ol, eitri 


a/100 Theile.) (4208 


Erhältlich a 25 und 50 Pfg. 


per Dose in dem 


Allein-Depöt der 


Elefanten - Apotheke, 
Rait. -Seite 20,9 Schidlitzs0. (5757 
Speifekartoffeln, m. 
weiſe, g. bill, ab Haußth.5.(72256 


Kastaniusoiie 2091, Damme. | 
4235 


Manne W 
Langgaſſe 48, 1. Etage, / 
bisher geleitete Friſeurgeſchäft führe ich für meine Rechnung 


Ein herrliches Weihnachtsfest 


bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für 
nur M. 5.— incl. Kiste und Porto geg. Voraussendung (M. 5.30 per Nach- 
nahme) eine reich sortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte 
prächtige Sachen als: echt versilb. Kugeln und Eier, überspon. glänz. u. 
bemalte Phantasiesachen. Eiszapfen, Engel, Christbaumspitze, Trom 
Glocke, Vögel etc. Gratisbeilage: Engelshaar u. Confecthalter. Auc 
Sortimente zu M. 10—20 u. mehr für Wiederverkäufer. N 
Elias Greiner Vetters Sohn Glaswarenfabr. Lauscha (Thüringen). 

Gegründet 1820. Lieferant fürstl. Höfe, 2 
Königsberg Pr., 21, 12.97. Exellenz Generallieutenant von Stiilpnagel. Die 
mir übersandt. Sachen haben mein. vollen Beifall.siesind hübsch u, preiswert, 


Nur reelle Ware. 


Prämiirt: Wien, Philadelphia. 


r 
mit neuest ; 
Ring und Carton. Früherer Preis dieser Zither 16 Mark. Ein solches Fracht- 
mstrument dürfte in keiner Familie fehlen. 3 manualige zu 3 Mark. Täg- 
lich lobende Anerkennungen und Nachbestellungen. Man bestelle bei 


Heinr. Suhr, Musik-Instrumenten-Fabrik, Neuenrade i. W, 


Speeial⸗Geſchäft. 
Schmuck⸗Waaren 


in 
Gold, Silber, Grana 
Korallen, Mosaiken etc, ete, 
Neuheiten; 


Ringe, Broſchen, 
Armbänder, Colliers, 
Nadeln in großer Auswahl. 


Langgaſſe 26, 1. Etg., 


neben der K. K. Poſt. 


Giuseppe Cotti 


Ketten, Rin 


10Kl. 2 echtedieg. RT 5,50 


Preisl.üb.ſämmtl. Muſikinſtrum. 
gratis u. fre. Reelle Bedien. (3105 


= npeten. 


Grossartige Auswahl. 


f gabe erwünscht, Vertret. z, Vera 
kauf nach Musterkarten gesucht, 
4 Höchste Provision. 

4 Man verlange bei Bedarf für alle 
Fälle, ehe man anderswo kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg 
Damentuch, 


Ia. Qual., in neueſten Farben zu 
eleg. Promenadenkleid.„Billard⸗ 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f. 
Herren u. Kuaben verf, billigſt, 
jedes Maß. Proben frei! (4073 
21 Max Niemer, Sommerfeld N.-k. 


Fernspr. No, 224 e 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 26. November. Nr. 277. 


Schwarz, Weiss, Farbig, Glatt und Gemustert. 
Steis aparte Neuheiten! G1 


„denka lax Lau BT, usa m 


— M Tage zur Probe 


5 4 verjenden wir per Re E 
\ "AF (über 90000 Stück im Gebrauch) & 
i n | PR > bieten die angenehmste Heizung für 7 
; d 5 re Privatwohnungen, Geschäftslocale, 


unſere hochelegante Sg 
Restaurants, Küchen, Schulen ete. Ë 


2 2 3 R $ i und empfiehlt dieselben zu Fabrik- § | SEA 
Winterbedarf A nod nicht gedeckt hat, bietet fiğ * preisen der Buderus schen Eisenwerke weltbekannte Müchler’id): 
3 Concert- Aceord- Zither mit 


gierzu günſtige Gelegenheit. : r Adolph Miſchke 1 6 Manualen, 2 ma EA 1 1 5 
wi | ef i Zo Sint, Gont. 
= : . sę) Saften, r I „Noten⸗ 

900 Warze ul farbige Saquels „BR ö Danzig, Langgasse j. Heer und Sersterlerniguie 
A | ; Schönſtes Geſchenk für Jung u. 
ze 200 n. 00 a 


Alleinverkauf für Danzig und p a T ne u. en i 
360 Krimmer-, „lik im sn 
Uch-Capes I beef & Hundius, Dani, 0 


1 8102 3 manunlige Accordzithern n.3 

W 1 > M = | Sifte 30Pr.,Brt.80 Pf. Triumph⸗ 
(habe ich der vorgerückten cz wegen zu enorm billigen i 72 Langgaſſe 72, | 
Preiſen erworben und gebe dieſelben von heute n gros Fernſprecher No. 315. En detail i 


für genau die Hälfte des (| rofes Schuhwauren⸗Lager 


sonstigen Preises ab. r für Damen, Herren und Kinder. 
ess || Gummischalie, Bols 4 


fk und Reisosehuhe 
ner g 


Damenmäntel⸗Jabrik, 
Langgasse 17. Langgasse 17. 


cela. 
Seidenplüſch⸗ 


Jaguets 
von 25 Ak. an. 


Wattirte 
Abendmüntel 
von 7 k. an. 


SHarmonikas ſ.d. b. d. W. Nur pa. 
Qual. i. feinſt. Ausſt. 10 2 3 


Lahr's 

Rosen- A 
Bi Suntelól-Kapseln W 
MQ Inh. Ostind. Santelól 0,25 
MM  tausendfach bewährt bei 


1 Blasen- u. j 
KA Barnröhrenleiden (Ausfluss) W 
an Keine Spritze 
oder 
» Erfolg überraschend, = 
. Viele Dankschreiben 9 
Fabrikant Apoth. E. Lahr 0 
N Würzburg. 5 
1% 8 dem Namen ea | 
s hene Cartons 
2 u. 3 1.8 Mark sind Sehe 0 


nur in folgenden 
Apoth haben; 


in Danzig: Raths- $ 
apotheke Langen- 
markt = Löwenapo-# 


% a theke Langgasse 73 
GBettſtellen, Malene M) u Apoth. z. Altstadt H 
Patent-Bettstühle, Waschtische, Zimmerciosets, 


Kinderwagen, Kindermöbel, 


im zu rinmen Fahrräder a rn a 


98 er Modelle, im Preise bedeutend herabgesetzt, 
verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 99er Modelle, — Mustermaschinen eingetroffen. Klappstühle und Schaukelstühle y 
5 78 

Z WW zm uren 


Gebrauchte Fahrräder in jeder Preislage. verstellbar ohne aufzustehen, 
welche ſich für Weihnachts- Geschenke eignen, zu 


bedeutend ermäßigtem Preiſe. Montag, 


in uur maa Green. 


an 


Dr 
Hein’s [rauenschutz 
hygien. I 
Apparat „Omega: z 
ſchädlich und ae M 
wirkend bekannt, was zahlreiche 
Anerkennungsſchreiben beſtätig., 


Kinderfahrräder in grösster Auswahl. ae empfohlen, geſetzlich ge- 
Unterricht während der Wintermonate von 3—9 Uhr. Schaukeln und Turn-Geräthe ſchützt. Nur zu elbe won 


Dienstag, Donnerstag, Freitag, im Café 4 für Kinder und Erwachſene in allen Gowialazzi: der Erfinderin Fran Hein, 


; früher Hebeamme, Berlin, 
Selankefere Oranienſtr. 65 ; ſonſt ee s 
> delle 


Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch- Bebro. Olivaerthor. 
halter, Zelłungsmappen. Kleiderhaiter, Rauchservice, Schreib- Mittwoch und Sonnabend in Zoppot, Vietoria-Hötel, 
Zeuge, Cigarreuschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzieher, K ftb 
Aschbecher, Feuerzeuge ete. Reparatur-Werkstelle mit Kraftbetrieb, 
Ferner WIE, als ganz beſonders prcieiuctth 
gez. Brotbeutel ee: m, | gez Taſchentuchbehälter 15 9 


Belehrende Abhandlung (f. d 

Frauenwelt unentbehrlich) 
verſende als Kreuzband geg. 30 J, 
BB geg. 50 Briefm. (4672 


„ Klammerſchürze . 40 „| „ Bürſtentaſche. . . 15 
v er n = " Zablettbedigen "= 3 f Schreibmaschinen allen Größen fe A 
tücher 30 „| „ Tellerdeckchen . 3 x ETK Grohe 
„ Baradehendtücer. 30 „| „ Nachttaſchen 25 y ZE ee au ee Ma daeietę A Selten 11, Mark | 
1 Marktkorbdecke 35 p| n Marktnetze . 60 v F b {bewährt „ Mk. 400. ſtell 19 in Saiſon⸗“ (Sberbett u. 2 Kiffen) mit prima Bar⸗ 
„ Kiſſen bezüge. . 25 „ Frühſtücksbeutel . . 15 „ Frister & Rossmann — bes s Mk. 50. Artikeln, hent vorh, bunt ober rofa gefreut n. 
„ Schirmhüllen garn. 30 „ Topfanfaſſer r Graphic, brauchbar und preiswerth, » . neuen, „gereinigten Federn ent Obers żę: 
„ Klammerbeutel. 30 p Staubtücher 10 „ Reparaturen und Unterricht sachkundigst. | 15 ARE i 15 35 ! 
„ Tiſchlänfer = „und viele andere Artikel zu INE 28 
5 | > a 
Wandſchoner ähnlichen Preiſen. und | Berjand geg, Nachn. Verpac ara 


Leichte Handarbeiten 


Schlittschuhe, 


Lederwaaren 


ür Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, 
ink eritäutulicer Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. PO um damit zu De Handi e à Mk. 5 + jeber Art, 
Elegantere Geſchente wie: angefangene u. fertige Salonlänfer, Bin eee uchti wesen p ga dt itie R t ri 
ee käufer, e e 074 et ie Seria ag AN el, tife- U. Tonriſten aj en, 
en, garnirte Kiffen 20. ec. zu ſoliden billigen Preiſen = talt für Markttaſchen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen że. 
Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt, VV 1 ion Schuitornister und Schultaschen. ý 


Emaillirung, Verkupferung u. 


dynamisehem Wege). Special⸗Geſchäft in Sattler: und Wagenbauer⸗Artikeln. 


Wagenlaternen und Schlittengeläute. 


Oertell & Hundius, 


72 Lauggaſſe 72, 


— gegründet 1863. 


i Mm (M 


zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 


f 1 An Grelf Sl = lb „10 k g. ; 
Cael NIE, eei Soa 
Altfidtifgen graben 92. | „A; 2 zg 


Special⸗Geſchäft Ca 1800 Eee 3 


für Ofenbau⸗Artikel und ; 
— BE 


Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 
in ausſchließlich beſten Qualitäten. (5442 


Langgaſſe 15, Lauggaſſe 15, 
Gać: ea 18. J. Koenenkampz 1 2 


W. Kessel & Co. 


Hundegasse 39 (früher 102). 
Filiale Zoppot, Seestrasse. a 


StrassburgWir. 


Haus I. Ranges. 
Vorziigliche Betten. 
Gute Kiiche. 


(5729 | |-- 


| etsjie zu r Stirteieien, poteseni 
Läufer, Decken, Handtücher te. 
Zurückgeſetzte Decken und dergleichen 
für Kreuzſtich⸗Arbeiten 


empfiehlt 


eee e 


(5478 SIND TADELLOS ae 


Civile Preiſe. 


Omnibus zu jedem 
Zuge am Bahnhof, 


Günſtigſte Geſchäftslage 
am BA „4819 b 


eingedreht! 
Paßt für jeden 
Leuchter und | g 
Lichtſtärke. 


Pianinos Kron⸗ 


Tamm Perg 
de Schäden 

zu billigen ee Prämien (ohne Nachſchuß) 

Verſicherungsgeſellſchaft 


$ Re 14/15, leucht. kurz alle i 

z z > Y A 

* empfiehlt zum Winterbedarf ſein Lager von Zadie werden 2051 g 1 raft die 195 110 1 hübsches im glg in SM a 1 
2 rennen. Stü g. Ein Käſtchen mit 6 Spartüllen ere Auskunft un roſpecte bereitwilligſt und . Frauenſchutz , abſolut 
7 Kohlen, Anthracit - Nusskohlen, Geſchenk für jede Hausfrau. Porto 20 Pig. Gegen Nachnahme gratis durch die Subdirection Danzig. ; a cm — Heb a 
oder Vorauszahlung. 4403 As Broesecke, Hopfengaſſe 98100, r » Berlin, Linkſtraße 22. 


Bill. Aufnah. zur Entbd. (5706m 


1ſt. Sei Schlapk 107a (6758 


N że nahis% 


8 N 


Holz, Torf und Briquetis Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenſtraßte 4. 


Tüchti b t. 
zum billigsten Tagespreiſe. (1957 In Danzig bei H. Ed. Axt, Janggaſe 57. eee eee 


— ZOO — — — 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


